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GROSSE F I L M G E S E L L ­
SCHAFTEN der Vereinigten 
Staaten, die eigene Femsek-
produktionsfirmen haben, ge­
hen immer mehr dazu über, 
Fernsehserien herzustellen, die 
auf alten Filmstoffen basieren. 

4 Mit vorweihnachtlichen 
E i n k ä u f e n kam Rooul Retzer 
links) in das Fernsehstudio 
totgasse zu den Aufnah­

men von .Deutsch für In­
l ä n d e r ' (13. Folge: Diens­
tag, 19.00 Uhr). Regisseur 
Peter D ö r r e drückte ihm 
noch zwei Besen in die 
Hand, und Kollegin Ilse 
Hanel (rechts) offerierte 
zwei S a l a t k ö p f e . . G e n a u 
das hat mir noch zum Auf­
putzen der Szene gefehlt', 
freute sich Peter D ö r r e , und 
die Freude war auch, wie 
man sieht, unter den ande­
ren Mitwirkenden (in der 
Mitte: Oskar Wegrostek, 
Ernst Hagen, Paula Pfluger) 
allgemein. 

A PETER ALEXANDER ER­
ZAHLT in der gleichnamigen 
Sendung am Dienstag, clem 
22. Dezember, um 20.30 Uhr 
im I I . Programm. N a t ü r l i c h 
wird er nicht nur e r z ä h l e n , 
sondern auch singen. Die 
Sendung aus dem Studio 
Salzburg ist ja eine musika­
lische Plauderei. 

fiunkr 
EINEN ANTRAG AUF W I E ­

D E R E R Ö F F N U N G IHRES 
MOSKAUER B Ü R O S stellte 
die amerikanische Fernseh­
gesellschaft NBC. Das Büro 
war im Februar 1963 von 
den sowjetischen B e h ö r d e n 
geschlossen worden, nadi-
dem die NBC .Der Aufstieg 
Chruschtschows" gesendet 
hatte. 

„Ausgerechnet jetzt, wo es 
spannend wird, müßt ihr läu­
ten!" 

NachAddisAbeba • 
und Bombay flog Dok­
tor Helmut Wiesler 
(rechts) mit zwei Auf­
nahmeteams, um für 
das Schulfernsehen 
interessante und lehr­
reiche Filme aufzu­
nehmen. 

DIE BESTE FERN­
SEHREPORTAGE, die 
direkt gesendet wurde, 
soll im n ä d i s t e n Jahr 
bei einemWettbewerb 
des f r a n z ö s i s c h e n 
Rundfunks mit einem 
Preis ausgezeichnet 
werden. 

• Gleich neben 
Wiener Funkhaus wird im 
Schaufenster eines Radio­
geschäfts ein interessanter 
Teil der Entwicklungsge­
schichte des Rundfunks 
präsentiert. Die Sammlung 
alter Radioapparate er­
mögl icht einen Blick zu­
rück von der jüngsten Ver­
gangenheit bis in die Zeit, 
als die ersten Detektoren 
angeboten wurden, sogar 
bis 1910, als die erste 
L i e b e n - V e r s t ä r k e r r ö h r e er­
zeugt wurde. Eine solche 
R ö h r e ist auf dem Bild 
vorne links zu sehen. Sie 
ist eine Leihgabe von 
Oberingenieur Seviik, dem 
technisdien Leiter des 
Wiener Funkhauses. AuBer 
den ausgestellten zwanzig 
Apparaten, die alle be­
triebsbereit sind, gibt es 
noch eine Sammlung fünf­
zig anderer historischer 
G e r ä t e . Die meisten 
Radioapparate w ä r e n ein 
Teil cTes noch zu schaffen­
den Rundfunkmuseums. 
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DAS W E M N A i a n i m G R ^ 
Wie alljährlich haben Rundfunk und Fernsehen ein reichhaltiges Weihnachtsprogramm zusammengestellt, 
das bestrebt ist, nicht nur Unterhaltung, sondern auch Besinnlichkeit und Vertiefung zu vermitteln. 

I. Programm: 
Donnerstag, 24. Di 
16.55 „In dieser Nacht." Ei ne kleine 

Weihnachfsgeschichte von 
Alma Holgersen (T) 

17.00 Stille Nacht, heilige Nadit. 
(Der Kammerchor des Lin­
zer Bruckner-Konservato­
riums, Leitung: Helmut Eder) 

17.05 Das Weihnachtswort von 
Bischof D. Gerhard May (W) 

18.00 Stille Nacht, heilige Nacht. 
(Dos Inntaler Terzett) (T) 

18.05 Birgit Nilsson singt Weih-
naditslieder. An der Orgel: 
Ake Lev6n (W) 

18.20 Das Mysterium der Heiligen 
Nacht. Aus den Predigten 
des Johannes Tauler. Manu­
skript: Alia Payer (S) 

19.00 Stille Nacht, heilige Nacht. 
(Der Singkreis Dornbirn, 
Leitung: Hans Walter, Or-

f e l : Georg Schäfer) (V) 
tille NoiAt, heilige Nacht. 

(Die S ä n g e r k n a b e n vom 
Wienerwald) (W) 

20.15 Dietrich Buxtehude: Kirchen­
kantaten. (Der Norddeut­
sche Singkreis, das Instru-
mentolensemble der Archiv­
produktion, Leitung: Gott­
fried Wolters) (W) 

20.30 „ . . . u n d der Herr ü b e r ­
strömt mich mit Frieden." 
Das geistliche Tagebuch 
Papst Johannes' XXIII. (T) 

Frehag, 25. Dezember 
19.30 Frohe Weihnacht. (Die Wie­

ner S ä n g e r k n a b e n , Leitung: 
Friedrich Pleyer) (W) 

Samstag, 26. Dezember J H M 
16.30 Weihnachten in Südtirol . 

Weihnachtsbrauch und Weih-
nochtsmusik on Etsch, Eisock 
und Rienz (T) 

II. Programm: 
Mittwoch, 23, Dezember "WtM 
1\A0 WeihnochtsbotschahSr.Hei­

ligkeit Papst Pouls VI. an 
die Welt (über Wien) 

DoniLtrstaaJM. Pozomber 9 
9.45 Weihnachtsoratorium für 

Boritonsala, gemischten 
Chor, Streicher und Orgel 
unter Verwendung von Cho­
r a l s ä t z e n von Samuel Scheidt 
von Peter Stummer W ) 

14.30 „ D a s W e i h n a c h t s b i l d . " W e i h -
n a c h t s e r z ä h l u n g von Eugen 
Roth. Es liest Richard Riess 
(V) 

15.00 Kinderstunde. „ D a s M ä r c h e n 
vom b o r f ü B i g e n Christkind." 
Manuskript: Margret Czerni-
Sottlberger (L) 

15.30 Stille, srille, kein G e r ö u s c h 

16.10 

16.30 

gemacht! Eine Sendung für 
unsere kleinen, ungeduldi­
gen H ä r e r (W) 
„ . . . w e i l in der Herberge 
kein Platz für sie war." Ein 
Besuch im SOS-Kinderdorf 
Seekirchen (W) 
Stille Nacht, heilige Nacht. 
(Hermonrr Deloctrer, Bariton 
und Gitarre; Karl Merhout, 
BoB) (W) 

19.20 Die Weihnacht freut sich 
auf dich. Eine Betrachtung 
von Albrecht Goes (G) 

19.30 Stille Nacht, heilige Nacht. 
(Die Wiener S ä n g e r k n a b e n , 
Leitung: Xaver Meyer) (W) 

19.35 In dulci jubilo. Gestaltung 
der Sendung: Franz Hohen­
auer (W) 

21.00 Stille Nacht, heilige Nacht. 
(Die S ä n g e r k n a b e n vom 

Teilstück aus dem Riemenschneider-Altar in Creglingen ( W ü r t t e m b e r g ) . 

17.10 Werke olterMeister.Gudrun 
Morgorethe Schmelser und 
Ernst G ü n t h e r t spielen auf 
steirischen Barockorgeln (G) 

17.30 Stille Nacht, heilige Nacht. 
Der Volksliederchor Graz, 

Leitung: Helmut Url) (G) 
17.35 Es ward ein Stern e n t z ü n ­

det. Gedanken um dos 
Weihnachtsfest. Manuskript: 
Herta Broneder (W) 

18.30 Stille Nacht, heilige Nacht. 
(Der Rundfunkchor von Ra­
dio Klagenfurt) (K) 

18.35 Alte Krippen- und Hirten­
lieder. (Leitung: Ernst Lud­
wig Uray) (G) 

Wienerwald; der Wiener 
M ä n n e r g e s o n g y e r e i n ) (WJ 

21.05 „ D e r armen Kinder Weih­
nachten." H ö r s p i e l von Ernst 
Wiechert. Spielleitung: G u ­
stav Bartelmus (K) 

22.15 E u r o p ä i s c h e Weihnacht G) 
23.00 Ukrainische Weihnachts ic-

der. Der Kirchenchor zu 
St. Barbora in Wien tW) 

23.30 Weihnachtliches Turmblasen 

23j«5 MUttemadttsmette aus der 
Pfarrkirche Igls bei Inns­
bruck. Gemeinschaftsmesse 
mit o l p e n l ö n d i s c h e n Weih­
nachtsliedern (T) 

Freitag, 25. Dezember H H B 
8.05 „ . . . denn es istWeihnochts-

zeit."Spirituals und rel igiöse 
Chansons 

11.00 „ A r t a b o n . " Oratorium für 
Soli, Chor, Orchester und 
Orgel noch einer byzontini-
sctven Legende vom 4. Heili­
gen K ö n i g aus dem Mor-

genlonde von Rudolf G a h l -
eck. Musik von Karl Etti 

14.30 Unsere F e i e r t a g s e r z ä h l u n g : 
„ D i e Tochter Jephtos." Le­
gende von Gertrud von La 
Fort (T) 

15.00 „Ludus de noto infonte mi-
rifieus." Weihnachtsspiel von 
Carl Orff (Leitung: Robert 
Wagner.) Es liest: der Kom­
ponist (T) 

19.20 Weit g l ä n z e n da d r a u ß e n 
die Lande. Dichtung und 
Musik zum Feiertag (S) 

Samstag, 26. Dezember 
14.30 Unsere dramatisierte Feier­

t a g s e r z ä h l u n g : „Ein Weih­
nachtskind für Cherokee." 
Von O'Henry (K) 

l > ö n n e r s t o g , U n S e z e i n l 
17.00 „Einer Weihnacht Lust und 

Gefahr." Ein Film nach Pe­
ter Rosegger 

17.50 Stille Nadt, heilige Nacht. 
Mit den Wiener S ä n g e r ­
knaben und einer Ansprache 
des protestantischen Bischofs 
May 

18.00 Protestantischer Gottes­
dienst aus Deutschland 

18.45 Stille Nacht, heilige Nacht. 
Mit einer b u r g e n l ö n d i s c h e n 
Volkstumsgruppe vor der 
Bergkirche in Eisenstadt 

18J0 „ E i n e W e i h n o c h l s g e s c h i c h t e " 
Die Verfilmung der bekann­
ten Weihnochtsgeisterge-
schichte von Charles Dickens 

20.05 Stille Nacht, heilige Nacht. 
Mit dem Chor Jung-Wien 
aus dem Wiener Stephans­
dom 

20.30 Weihnachtsansprache. Von 
Bischof Dr. Stephan Loszlo 

20.35 Stille Nacht, heilige Nacht. 
Mit den Wiener S ä n g e r k n a ­
ben 

22.35 „Black Nativity." Eingelei­
tet von Prälat Dr. Leopold 
Ungar. Regie: Ronald Mo­
no» 

0.00 MeHe aus Maastricht, Hol­
land 

11.00 Eurovision: Messe und Se­
gen „ U r b i et orbi" aus Rom 

18J0 Ein Baum verzaubert die 
Welt. Ein Film über die 
W e i h n a c h t s b r ä u c h e in ver­
schiedenen L ä n d e r n 
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,,Black Nativity" — im Fernsehen am 
24. Dezember um 22.35 Uhr — ist eine 
Darstellung des Weihnachtsmysteriums, 
von schwarzen amerikanischen Künst­
lern gesungen, getanzt und mimisch 
gestaltet, das heißt, in der dem Neger 
eigenen Auffassungs- und Glaubens­
weise wiedergegeben. Die Ausdrucks­
mittel sind uns zwar neu und scheinen 
uns vielleicht auch gewagt, in der 
Gesamtheit aber ist gewahrt, was uns 
in der Heiligen Schrift überliefert ist. 
Diemeisten Darsteller—elf singen,zwei 
tanzen, zwei musizieren auf Instru­
menten — haben schon l ä n g e r e Zeit 
bei den Gottesdiensten amerikanischer 
Kirchen mitgewirkt. Der Leiter des En­
sembles ist Pfarrer von Beruf. — Im 
zweiten Teil, der unter dos Motto „ D o s 
Wort ist v e r k ü n d e t " gestellt ist, werden 
Menschen im täglichen Leben gezeigt, 
wie sie b e d r ü c k e n d e n Prüfungen aus­
geliefert sind, Entmutigungen und Sor­
gen, und wie sie aufgerichtet werden 
durch Begegnungen m i t i h r e m S c h ö p f e r . 
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20. Dezember 

i 7 M Für die Kinder (von 5 Jah­
ren an): „ B ä r b e l und der Riese 
Liederjahn." Ein S p i e l z e u g m ä r c h e n 
von Edith Heinrich in einer Aut­
f ü h r u n g der Aktion . K ü n s t l e r hel­
fen Künstlern" aus dem Schän-
brunner SchloBtheoter 
P e r s o n e n : Mutter: Kitty Oertl • 
Bäritel: Lieselotte Plauensteiner • 
Puppenfee: Ulrike Fessl • Hyppolith 
Hampeibein: Zoe Trümmer • Dr. Sa l ­
bentopf: Tonio Riedl • Hanger l : 
Günter V erdin • Zangerl : Peter 
Josdi • Springerle: Hubert Tscheppe 
• Fingerle : Dietrich Hübsdi • Teddy­
bär: Carl Günther • K n i p s : Josef 
Menschik • Riese L ieder jahn: Han­
nes Schiel • Rappel : Hubert Tscheppe • 
Trappet: Dietrich Hübsch • Köchin: 
Kitty Oertl 

K o s t ü m e : Astrid Six. Bauten: Ru­
dolf Schneider-Manns-Au. Musik: 
Gerhard Heinz. Regie: Peter 
D ä r r e . Produktion: Herbert Hauk 

17.55 Für die Jugend (von 11 J a h ­
ren an): Welt der Jugend. Unser 
internationales Filmmagazin mit 
dem Osterreichbeitrag: Die jüng­
ste Rauchfangkehrerin. Sprecher: 
Luise Prasser und Fred Schaffer. 
Zusammenstellung: Hans Richter. 
Redaktion: Herbert Hauk 

18.25 Für die Familie: Büdieredce. 
Dr. Herbert Nedomansky stellt 
Bücher für den Weihnaditstisch 
vor 

19.00 Im Scheinwerfer. Sieben Tage 
Zeitgeschehen 

19.20 Es wird Sie sicher interessie­
ren. Notizen zum Programm der 
kommenden Woche 

19.30 Familie Leitner, Unser monat-
lidies Treffen mit der Fernseh­
familie 
P e r s o n e n : Mama:Fried lCzepa• 
P a p a : Erich Nikowitz • F r i d a : Do­
rothea Neff . K a r l : Rudolf Strahl • 
Walter: Al fred Böhm 

T Irrungen und Wirrungen um eine 
Brosche beherrschen diesmal das 
Treffen der Familie Leitner. Papa 
Leitner:Erich Nikowitz,Mama Leitner: 
Friedl Czepa. (Sonntag, 19.30 Uhr.) 

K o s t ü m e : Edith Aimoslino. Sze­
nenbild: Robert Posik. Regie: Her­
bert Fuchs. Produktion : Erich Neu­
berg 

20.00 I. Abendnaduiditen und 
Sportkommentar 

20J0 Was sieht man Neues? Heinz 
Conrads besucht Salzburg. Direkt­
ü b e r t r a g u n g aus SchloB Kiesheim 
bei Salzburg. Musikalische Lei­
tung: Carl de Groof und Gustav 
Zelibor. Ausstattung: Erich Zech­
meister. Regie: Herbert Fuchs. 
Produktion: Karl Lackner 

21.35 Fünf E n g l ä n d e r feiern Weih­
nachten. Ein Spaziergang durch 
London von Hubert Knopp und 
Jean Claude Bringuier (Paris) 

22.20 2. Abendnachrichten 
ca. 22.40 Sendeschluß 

21. Dezember 

18.30 Kurznachrichten 
18.33 Les Fran^ais chez vous. Fran­

zösisch für A n f ä n g e r . Mit Prof. 
Georges Creux und Ulli Petek. 
(Unterlagen: Seite 11) 

19.00 Aktueller Sport 
19.25 Für Sie notiert 
19.30 Zeit im Bild 
19.55 Schaufenster 
20.00 Kurzfilm-Mosaik 
20.05 „ D e r m ö b l i e r t e Herr." Ein 

Kriminalstück nach einem Roman 
der Moigret-Serie von Georges 
Simenon. (Wiederholung: Mitt­
woch, 11.00 Uhr) 

21.00 Spartstammtisch. (Wieder­
holung: Mittwoch, 11.55 Uhr) 

22.00 Zeit im Bild 
ca. 22.20 Sendeschluß 

21JM „ N e r z beiseite." Ein Kaba­
rettprogramm des Ensembles 
.Der W ü r f e l -
Mit Myriam Dreifuss, Kuno Knöbl, 
Peter Lodynski und Günter Tolar 
Musik: Dieter Gogg. Regie: Kuno 
K n ö b l . Bildregie: Peter Hey 

22.30 Zeit im Bild 
ca. 2230 SendeschluB 

22. Dezember 

18.30 Kurznachrichten 
1833 Let's speak English. Unser 

Fernsehsprachkurs für jung und 
alt. Mit Dr. Walter Fangt. (Unter­
lagen: Seite 11) 

• „ N e r z beiseite." Kuno K n ö b l und 
Myriam Dreifuss, zwei Hauptakteure 
in dem Programm des Ensembles 
.Der W ü r f e r . (Dienstag, 21.20 Uhr.) 

19.00 Deutsch für Inländer. Ein 
Versuch zur allgemeinen Sprach­
verbesserung von Ernst Hagen 
und Hans Waigel. (13. Folge.) 
(Siehe auch Seite 2) 

1935 Für 5ie notiert 
19.30 Zeit im Bild 
1935 5chaufenster 
20.00 Kurzfilm-Mosaik 
20.05 5tadtgespräche. Eine Publi­

kumsdiskussion unter der Leitung 
von Dr. Helmut Zilk 

23. Dezember 

11.00 Programm für den Schicht­
arbeiter: „ D e r m ö b l i e r t e Herr." 
Ein Kriminalstück nach einem Ro­
man der Maigret-Serie von 
Georges Simenon. (Siehe auch 
Montag, 20.05 Uhr) 

1135 Spartstammtisch. (Siehe auch 
Montag, 21.00 Uhr) 

17.00 Für die Kinder (von 5 Jah­
ren an): „ K a s p e r l s Abenteuer." 
E i n e A u t f ü h r u n g der Handpuppen­
b ü h n e Wolfgang Kindler 

17.45-18.00 Für die Kinder (von 
11 Jahren an): „ A l s ich die Christ-
lagsfreude holen ging." Ein Film 
nach Peter Roseggers E r z ä h l u n ­
gen .Als ich nodi der W a l d -
bauernbub war" 
Mit Margrit Ensinger, Arrriin Dah­
len, Fritz Bischof, Margarethe Hen­
ning-Roth, Augusta Ripper, Heinz 
Röhn, Hans Schümm und Thomas 
Hutler. Die Stimme Roseggers: 
Eduard Linkers 
Buch: Rudolf Joseph. Regie: Fritz 
Stopenhorst 

18.30 Kurznachrichten 
18.33 „ D i e schlimmen Buben in der 

Schule." Spielfilm noch der Posse 
von Johann Nestroy 
Mit Heinz Conrads, Fritz Muliar 
Carlo Böhm, Richard Eybner u. a. 
Regie: Karl Stonzl 

19.00 Streiflichter aus Osterreich 
1935 Für Sie notiert 
19.30 Zeit im Bild 
1935 Schaufenster 
20.00 Kurzfilm-Mosaik 
20.05 Ihr AuftriH, biHe. Unsere 

aktuelle Rundschau aus Oper, 
Schauspiel und Operette von und 
mit Heinz Fischer-Karwin 

21.05 Ein Mensch hungert. Ein Film­
bericht ü b e r die E r n ä h r u n g s p r o ­
bleme im heutigen Indien. Dreh­
buch: John Sondilonds. Regie: Bill 
Morton. (Siehe auch Seite 38 und 
39) 

21.30 Zeit im Bild 
ca. 2130 Sendeschluß 

24. Dezember 

17.00 Für die Kinder (von 11 Jah­
ren an): „ E i n e r Weihnacht Lust 
und Gefahr." Ein Film nach Peter 
Roseggers E r z ä h l u n g e n .Als ich 
noch der Woldbouernbub war" 
Mit Margrit Ensinger, Armin Dah­
len, EdUh Mill, Else Anderke, Alex­
andra von der Ropp, Karl TisciUin-
ger, Manfred Rummel und Thomas 
Hutler. Die Stimme Roseggers: 
Eduard Linkers 
Buch: Rudolf Joseph. Regie: Fritz 
Stopenhorst 

1730 Für die Familie: Blick ins 
Land. Unsere landwirtschaftliche 
Rundschau 

1730 „ S l i n e N a c h t , h e i l i g e N a c h t . . . " 
Mit den Wiener S ä n g e r k n a b e n 
und einer Ansprache des prote­
stantischen Bischofs D. Gerhard 
May 

18.00 Eurovision ous Stuttgart: 
Pratestantischer Gattesdienst aus 

Deutsches und Schweizer Fern­
sehen sowie die österreichische 
TV-Vorschau auf Seite 32. 

der Hospitolkirche in Stuttgart. 
Predigt: Pfarrer R. Daur 

18.35 Kurznachrichten 
18.45 „ S t i l l e N o c h l J i e i l i g e Nacht..." 

Mit einer b u r g e n l ö n d i s c h e n Volks­
tumsgruppe vor der Bergkirche in 
Eisenstadt 

18.50 „ E i n e Weihnachtsgeschichte" 
(.A Christmas carol"). Die Ver­
filmung der bekannten Weih­
nachtsgeistergeschichte von Char­
les Dickens 
Mit Alastair Sim, Kathleen Harrison, 
Mervyn Johns 
Regie: Brian Desmond-Hurst 

20.05 „Sri l leNacht,hei l ige Nacht..." 
Mit dem Chor .Jung-Wien" aus 
dem Wiener Stephansdom 

20.10 Kalendergeschichlen.Vonund 
mit Dr. Herbert Nedomansky 

20.30 Weihnachtsansprache. Von 
Bischof Dr. Stephan Loszlo 

20.35 „5ti l leNacht,hei l ige Nacht..." 
Mit den Wiener S ä n g e r k n a b e n 

20.40 Nachrichten 
2035 „ R u e du Havre." Ein Film 

nach dem Roman von Paul Gui-
nord 
Mit Franfois Vibert, Yori Bertin, 
Mark Midiel, Ciaire Duhamel u . a. 

22.35-23.40 Eingeleitet von Prälat 
Dr. Leopold Ungar: Black Nativity. 
Mit Marion Williams, Prof. Alex 
Bradford und seiner Cesangsgruppe 
Regie: Ronald Marionett. (Siehe 
o u ä t Seite 4 und 5) 

0.00 Eurovision des n i e d e r l ä n d i ­
schen Fernsehens: Mifternochts-
melte aus der Basilika Unserer 
lieben Frau in Maastricht 

ca. 130 SendeschluB 

25. Dezember 

11.00-12.00 Eurovisionssendung des 
italienischen Fernsehens: Messe 
und Weihnachtssegen des Papstes 
„ U r b i et Orbi" 

17.00 Für die Kinder (von 5 J a h ­
ren an): „ D e r kleine Muck." Ein 
F e r n s e h m ä r c h e n nach Wilhelm 
Hauff von Grete Meise in einer 
Fernsehbearbeitung von Johannes 
Hoflehner 
P e r s o n e n : Der S u l t a n : Karl 

Blühm • Seine Tochter Amarza: 
Edith Steinacher • Archaz, sein 
Schatzmeister: Emmerich Schrenk • 
A h u l i , sein Küchenmeister: Herbert 
Prikopa • Osmin, sein Schnelläufer: 
Edd Stavjanik • F r a u Ahavz i : Hed-
wig Pistorius • Der kleine Muck: 
Engen Stark « Alter Mann : Arnumd 
Ozory • Vier K inder : Manfred Titz, 
Claus MadiaUca, Christian Calatzy, 
Amadeus Hiller 
Musik: Karl Grell. Choreographie: 
llka Peter. K o s t ü m e : Annemarie 
K ö h l e r . Bauten: Robert Posik. 
Regie: Otto Anton Eder. Produk­
tion: Herbert Hauk 

Die Gassenjungen verspotten den klei­
nen Muck, der viel zu groQe Kleider 
trägt. Aber der kleine Muck weiß sich 
zu trösten: „Diese Kleider, der Turban, 
die Schuhe, das ist alles, was mir von 
meinem Vater geblieben ist. E r war ein 
großer, tapferer Mann. ,Den großen 
Mukrah ' haben »i« ihn genannt. Ilm 
hat es bestimmt gekränkt, daß man 
seinen Sohn ,den kleinen Muck' 
nannte . . . Mich stört es n i c h t . . . Ich 
weiß, daß ich früher oder später mein 
Glück machen werde. Heute Nadit halte 
ich den Entschluß gefaßt, diese Stadt 
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zu verlassen und mich in der Welt 
umzusehen . . . Irgendwo wird Klein-
Muck sein Glück finden und seinem 
Vater Ehre machen . . . Man muB sei­
nen Verstand gebrauchen können und 
das Herz auf dem rechten Fleck ha­
ben . . 
18.05-18.45 Für die Kinder (von 

11 Jahren anl: „Hunde, Schafe 
und ein Dien." Ein Spielfilm. 
(1. Teil) 
P e r s o n e n : Mr. Hawkes: David 
Markkam • Colin: Jeremy Bulloth • 
Anne: Sally Bulloth • Cathy: Susan 
Farmer • Mr. Hoddy: Ridiard War­
ner » Joe: Midtael Saunders • Mrs. 

20.30 „Die Kinder." Komödie vorr 
Hermann Bahr 
P e r s o n e n : Hof rat Prof. Dr. Ignaz 
Scharizer: Attila Hörbiger • Anna, 
seine Tochter: Christiane Hörbiger • 
Gandolf, Graf Freyn: Wolf Albath-
Retty • Konrad, sein Sohn: Ernst 
Anders • Bayerlein: Michael Janisch 
• Johann: Hans Thimig 
Bearbeitung und Inszenierung: 
Hans Thimig. Eine Gemeinschafts­
produktion mit dem Zweiten 
Deutschen Fernsehen. (Siehe auch 
Seite 8) 

22.15 Zeit im Bild 
ca. 22.35 SendeschluB 

• Kleine Darsteller für kleine Leute. 
«SchneeweiBchen und Rosenrot", das 
unsterbliche Märchen der Gebrüder 
Grimm, wird am Somstog um 17.00 
Uhr von Marionetten aufgeführt. 

Hoddy: Sheila Burrell • Fred: Brian 
Weeke 
Buch: Vivian Milroy. Musik: Jack 
Kirk. Regie: Donald Taylor 

1 8 J 0 Ein Baum verxaubert die 
Welt. Ein Film über die Weih-
nochtsbräuche in verschiedenen 
Ländern der Welt 

19.10 „Die Namenlosen." Verges­
sene Jungen in Neapel. Regie: 
Allan Forbes 

19.45 Zeit im Bild 
20.00 Die Steine von Nozoreth. 

Verschollene Meisterwerke Bur­
gunds im Heiligen Land 

A Joanne Dru und Victor McLaglen 
in »Der Teufelshauptmann", einem 
Wildwestfilm, der über dos übliche 
,Western"-Niveau weit hinausragt. 
(Sendung am Samstag um 22.45 Uhr.) 

26. Dezember 

17.00 Für die Kinder (von 5 Jah­
ren an): „SchneeweiBchen und 
Rosenrot." Ein Fernsehmärchen 
für Marionetten noch den Gebrü­
dern Grimm von Edith Heinrich. 
Musik: Norbert Powlicki. Regie: 
Otto Anton Eder. Produktion: 
Herbert Houk. Eine Sendung mit 
der Marionettenbühne des Thea­
ters der Jugend 

T Catherine und Franfois bei der Weihnachtsparty. In dem Film »Rue 
du Havre" (Donnerstag, 20.55 Uhr) wird von einem alten, einsamen Mann 
erzählt, der zwei junge, sympathische Menschen glücklich machen möchte. 

17.35-1845^ Für die Kinder (von 
11 Jahren anl: „Hunde, Schafe 
und ein Dieb." Ein Spielfilm. 
(2. Teil) 
Mit David Markham, Jeremy Bul-
loch, Sally Bulloch und Susan Far­
mer 
Regie: Donald Taylor 

1840 Reise in die frühchristliche 
Welt. Die Kirche der Märtyrer 

19.00 Stahlnetz. »Die blaue Mütze." 
Eine Sendung in Zusammenorbeit 
mit der Kriminalpolizei von Jür­
gen Roland. (Wiederholung) 

19.45 Zeit im Bild 
20.10 Dbernohme vom Bayerischen 

Rundfunk: „Banditenstreiche." 
Operette nach B. Boutonnier von 
Ludwig Bender, Musik von Franz 
von Suppe. Musikalische Bearbei­
tung und Neuinstrumentation von 
August Peter Woldenmoier. (Eine 
Aufführung des Bayerischen 
Staatstheaters am Gärtnerplatz 
in München) 
P e r s o n e n : Babbeo, Bürgermei­
ster: Heinz Herrmann • Lidia, seine 
Tochter: Hedi Klug • Stella, ihre 
Freundin: Dorothea Chryst • Gaeta-
no, Lidias Bräutigam: Hans Gunter 
Grimm • Spaccamonti, Gemeinde­
schreiber: Adolf Meyer-Bremen • 
Malandrino, Banditenhauptmann: 
Anton de Ridder u. a. 
Das Ballett des Theaters am Gärt­
nerplatz. Choreographie: Franz 
Baur-Pantoulier. Orchester und 
Chor des Staatstheaters. Inszenie­
rung: Kurt Pscherer 

2245 Zeit im Bild 

Jauerling (Kanal 
scherkofcl (Kanal 4 - Kah­
lenberg I (Kanal 5) - Pfänder 
(Kanal 5) - Lichtenberg (Ka­
nal 6) - Schädel I Kanal 7 ) -
Gabberg (Kanal 8) - Mugel 
Kanal 9) — Pyramidenkogel 
Kancd 10) - Sonnwendstein 
Kanal 10 - Hauser Kaibling 
Kanal 11 . 

Technisches Versuchs-
Ka-
Ka-
Ka-
Ka-

p r o g r a m m : Schöckl II 
nal 23 
nal 24 
nal 41 
nal 43 

- Kahlenberg II 
- Himmelhof II 
- Lichtenberg II 

Tes t tendungen : Montag, 
Mittwoch, Donnerstag, Frei­
tag von 9.00 Uhr, Samstag 
von 10.45 Uhr bis eine halbe 
Stunde vor Programmbeginn. 
Im Techn ischen Versucht­
p r o g r a m m : Montag, Mitt­
woch, Donnerstag von 9.00 
Uhr bis 18.00 Uhr; Freitag von 
9.00 Uhr, Samstag von 1045 
Uhr bis eine halbe Stunde vor 
Programmbeginn. 

2245 Unser Nochtprogramm: „Der 
Teufelshauptmann." Ein Wildwest­
film nach einer Erzählung von 
James Warner Bellah 
Mit John Wayne, Viktor McLaglen, 
Joanne Dru 
Regie: John Ford 

ca. 0 4 5 SendeschluB 

Technisches Versuchsprogramm 
22. Dezember 

19.00 Kurznachrichten 
19.03 Der Weg zur richtigen Berufs­

wahl. Berufsberatung - Lebens­
hilfe 

1940 Zeit im Bild 
20.00 „Briefe ohne Datum." Ein 

Kriminalfilm der Mike-Shayne-
Serie 
Mit Richard Denning, Jerry Paris, 
Mona Freeman, Gary Clark, Dich 
Hamilton u. a. 
Regie: Paul Stewart. (Für Jugend­
liche nicht zugelassen) 

2040 „Pyrrhus." Eine Ehekomödie 
von Jack Gelhay 
Mit Daniele Delorme, Liz Verhoeven, 
Yves Robert, Claus Biederstaedt 
Regie: Jean Vaurez 

21.13 SendeschluB 

24. Dezember 

19.00 „StilleNacht,heiligeNacht..." 
Mit den Wiener Sängerknaben 

19.05 „La Dame de Noel." Eine 
Weihnachtsgeschichte 

19.35 „Alle meine Tiere." 9. Falge: 
Das stille Fest 
Mit Gustav Knuth, Tilly Lauenstein, 
Sabine Sinjen, Volker Lechtenbrinck, 
Käte Jaenicke u. a. 

20.05 Krippenmusik. Bäuerliche 
Musik aus dem Volkskunstmuseum 
Innsbruck. Mit Josef Karg (Spre­
cher), Rudi Knobl (Zither), Jäger-
housl-Dirndl (Gesang), Otto Ebner 
drei Klarinetten), Hounshofer-
luom (Gesang) 

2040 „Ist das Leben nicht schön?" 
Eine Weihnachtsgeschichte 

Mit James Stewart, Lionel Barry-
more, Thomas Mitchell u. a. 
Regie: Frank Capra. (Für Jugend­
liche zugelassen) 

2225 „StilleNacht,heiligeNacht..." 
Mit dem Chor »Jung-Wien" aus 
dem Wiener Stephansdom 

ca. 2230 SendeschluB 

25. Dezembet 

1940 „Postillon cPamour" 
Mit dem Svend-Saaby-Chor, Kopen­
hagen, Marion Cito, Klaus Beelitz 
und dem Ballett der „Deutschen 
Oper", Berlin 
Regie: K. L. Hoenchen 

1940 „Wehe, wenn sie losgelas­
sen", ein Film aus der Hosen­
tasche. Ein »Krimi" 

19.45 Nachrichten ' 
2040 „Baron Münchhausen" 

Mit Milos Kopecky, Jan Werich,, 
Jana Breichova, Rudolf Jeninek u. a. 
Regie: Korel Zemon 

ca. 21.20 SendeschluB 

26. Dezember 

19.00 Expedition ins Unbekannte. 
Mit Hans Hoss im Indischen Ozean: 
»Das Lampenwradt" 

1940 Wer Augen hat zu sehen, 
findet Wunder überall. Eine Film­
studie 

19.45 Zeit im Bild 
2040 „Rembrandt." Skizzen aus 

dem Leben des berühmten Malers 
Mit Charles Laughton, Gertrude 
Lawrence, Elsa Lanchaster, Edward 
Chapman u. a. 
Regie: Alexander Korda 

ca. 2140 SendeschluB 
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VON HERMANN BAHR 

F E R N S E H F U N K 

Freitag, 25. Dezember, 
20.50 Uhr 

Tiefsinn darf man in Bahrs K a m ö -
dien nicht suchen, aber sie sind char­
mant und „ T h e a t e r " , wie man sich 
es nur w ü n s c h e n kann. Seine „ K i n ­
der" sind eigentlich nur eine Variante 
des alten Kinderspiels „ V e r w e c h s e l t , 
verwechselt das B ä u m e l e i n " . Einst 
hat es der Herr Hafrot Scharizer 
mit der ehelichen Treue nicht allzu 
ernst genommen, aber auch der Herr 
G r a f , dem er die H ö r n e r aufgesetzt 
hat, w a r kein Unschuldslamm, w a s 
die Frau Hafrat betraf, und nun 
m ü s s e n die Vaterschaftsbeziehun­
gen neu geregelt werden, denn zwi­
schen den Kindern „ t u t sich etwas" 
nach dem wohlbekannten Motto: 
„ A l l e Welt dreht sich um Liebe." 

< „ J a - oder nein?" - „ W a s f ä l l t 
dir denn ein? Du - ich schrei!" - So 
beginnt es und könnte tragisch aus­
gehen, obwohl sich die Tochter des 
Herrn Hofrats und weltbekannten 
Chirurgen Scharizer (Christiane H ö r ­
biger) vorerst sehr u n a b h ä n g i g gibt 
und der junge Herr Graf (Ernst An­
ders) viel zu gut erzogen ist, als 
d a ß er nicht auf „ J u n g m ä d c h e n ­
ängste" Rücksicht nehmen w ü r d e . 

A „ U n d jetzt l a ß dich onsehnl Also, 
wirklich - Doktor? Allerhand! Ich 
sag's ja immer, dos mit der Ver-
erbungslheorie stimmt nicht qanz!" 
- D a ß es mit der Vererbungstheorie 
dennoch stimmt, und d a ß der Herr 
Hofrat (Attila H ö r b i g e r ) auf den 
jungen Grafen (Ernst Anders) auch 
aus sehr privatem Grund stolz sein 
darf,wird erst s p ä t e r o f f e n b a r . Denn: 
„ V a t e r werden ist nicht schwer..." 

A „ I c h habe nur so privat mit ihm 
zu sprechen . . . mit dem Herrn Hof­
rat." - „ W a r u m kommt Ihnen dos 
so komisch vor?" Herr Bayerlein 
(Michael Janisch) ist „eben mal" 
vorbeigekommen, um seinem Vater 
zu e r z ä h l e n , d a ß er einen Sohn hat. 

• „ W e r da noch den seligen Herrn 
G r a f e n Achaz gekannt hat! Ach, j a ! 
Das war ein Mann! Der h ä t t e doch 
mit der Dienerschaft niemals ge­
sprochen!" Für den alten Diener 
Johann (Hans Thimig) ist die Welt 
längst aus den Fugen geraten. 
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DAS SOLLTEN SI E 
„Die Trompete" 
Von Lorenz Made 

S o n n t a g , 14.30 U h r , I I . P r o g r a m m 
D a Ist Janko, e in kleiner Bub, 

Üessen verstorbener Vater T r o m -
i>eter war, und des fiuben S e h n ­
sucht ist die Trompete des Vaters, 
die er i n der Auslage eines Tröd­
lers zu sehen meint. E r w i l l sie 
kaufen, er w i l l Tag für T a g die 
paar K reuze r zusammenlegen, die 
dr bei einem Maronibrater verd ie ­
nen kann, bis er dem Trödler die 
Trompete abzukaufen vermödite. 
A b e r ein alter, einsamer Mann 
äus dem Greisenheim kommt ihm 
zuvor. Zuletzt aber geht al les gut 
aus, wei l e in junges Herz und ein 
altes He rz einander begreifen. 

j,Der Held von Calaveras" 
S o n n t a g , 16.05 U h r , I . P r o g r a m m 

Die mit ungewöhnlidi s tarkem 
Be i fa l l und Echo aufgenommene 
österreichische Erstaufführung 
der komischen Oper „Der He ld 
von Ca l ave ras " von dem Deut sd i -
amer ikaner L u k a s Foß durch 
Studierende der Opernsdiu le des 
L inzer Brudcnerkonservatoriums 
veranlaßt Radio L inz , dieses Werk 
a ls Studioaufführung seinen 
Hörern z u " vermitteln. D a s 
Libretto ist n a d i einer Fabe l von 
M a r k T w a i n gestaltet, in deren 
Mittelpunkt das i n Amer ika so 
beliebte „Frosdihüpfen" steht, 
p ie Musik weist deutlich A n ­
klänge an amerikanische V o l k s ­
mus ik auf, führt aber in den 
Ensembles eine durchaus eigen­
ständige, rhythmisch sehr betonte 
Sprache. Mit dieser Aufführung 
sol l dem Sängernachwuchs G e l e ­
genheit gegeben werden, vor e in 

breites Auditor ium zu treten und 
einen Rechenschaftsbericht über 
die Leistungsfähigkeit des Brucäc-
nerkonservatoriums des Landes 
Oberösterreich abzulegen. ^ 

„Der Empfindsame" 
Erzählung von A r thu r Schnitzler 

M i t t w o c h , 14.35 U h r , I I . P r o g r a m m 
Ar thu r Schnitzler wurde am 

15. Mai 1862 in Wien geboren, wo 
er auch am 21. Oktober 1931 starb. 
E r w a r zunächst Arzt , dann 
freier Schriftsteller. A l s D ramat i ­
ker wie als Erzähler ist A r thur 
Schnitzler der typische Vertreter 
des Wiener Impressionismus. E ine 
absterbende K u l t u r betrachtet im 
Spiegel der Dichtung ihr me l an ­
cholisches Antl itz . Die psycholo­
gische Sonde des Arztes decdct 
verborgene Seelenzustände auf, 
die der Dichter schildert. E ine 
ironische Skepsis, eine spielerische 
Lässigkeit umweht alles, selbst 
die Tragik. Nach den üblen J a h ­
ren der Verbannung seiner Werke 
von der deutschen und der öster­
reichischen Bühne gewinnt 
Schnitzler neuerdings das Theater 
wieder zurück. E s liest Susi 
Nicoletti. 

Von der Scdiwierigkeit, ein 
Fest zu feiern 

M l t t w o c i i , 15.00 U h r , U. P r o g r a m m 
Wir haben zwar noch unsere 

Feste, aber sie mit innerem S inn 
zu erfüllen, fällt uns von J a h r zu 
J a h r schwerer. Das Wort Muse 
fehlt im Vokabular des Menschen 
von heute. I n einem Zusammen ­
hang damit steht der Ver lust der 
Wahrheit durch die muselose 
Aktivität, Denn die Wahrheit 

kann nach einem Wort von T h o ­
mas von Aqu in „nur anwesend 
gehalten werden durch die K o n ­
templation". Der S inn der Fe ie r 
eines Festes kann nur die durch 
die Kontemplation erkannte 
Wahrheit sein. Diese also gilt es 
zu erkennen, ehe w i r darangehen 
können, ein Fest s innvol l zu 
feiern. Der Autor Dr. Josef P i e ­
per ist Professor der Philosophie 
an der pädagogischen Akademie 
in Münster. Seinen Büchern über 
die Klugheit , über die Gerechtig­
keit und über die Tapferkeit 
sowie vielen anderen seiner 
Werke liegt das Lebenswerk des 
Thomas von Aquin zugrunde, das 
er ganz neu und mit überraschen­
den Ausbl icken für uns Menschen 
von heute interpretiert. 

Shakespeare 
auf der modernen Bühne 

M i t t w o * , 16.00 U h r , I I . P r o g r a m m 
Siegfried Melchinger, Professor 

an einer Kunsthochschule in 

Oberösterreidi: I L Fernseh­
programm 

Der vom österreidiisdien 
Rundfunk neu errichtete Fe rnseh ­
sender Lichtenberg I I (Ober­
österreich) nahm am 11. Dezem­
ber den Betrieb auf. E r arbeitet 
im K a n a l 43 (647,25/652,75 MHz) 
mit einer Strahlungsleistung von 
400 kW. 

Durch die Inbetriebnahme des 
Senders w i rd das Technische V e r ­
suchsprogramm nun auch in gro­
ßen Tei len von Oberösterreich zu 
empfangen sein. 

Stuttgart und Mitherausgeber der 
Monatsschrift „Theater heute", 
Verfasser vielgelesener Werke 
über das Theater, hat sich gele­
gentlich des sogenannten Shake ­
speare-Jahres auch mit den p r ak ­
tischen Fragen der Aufführbar-
keit des englischen Dramat ikers 
eingehend beschäftigt. Dieser 
Vortrag bestimmt exakt v ier 
Gesichtspunkte, die nach Melchin -
gers Anschauung bei jedem V e r ­
such der Vergegenwärtigung 
Shakespearescher Stücke berück­
sichtigt werden sollten. 

„Das Märchen vom barfüßi­
gen Christkind" 

Donners tag , 15.00 U h r , I I . P r o g r a m m 
I n der Geschichte, die um die 

Jahrtausendwende spielt, geht es 
u m die buchstabengetreue A u s ­
legung der Worte eines Miss io ­
nars durch ein kleines Mädchen. 
Der falsch verstandene Satz „Nur 
wer Chr istus w i rk l i ch besitzt, 
kann ein echtes Gotteskind w e r ­
den " veranlaßt das K i n d , die 
F igu r des kleinen Jesus mit den 
goldenen Schuhen am Heil igen 
Abend aus der Kr ippe der Dorf -
kirche zu entwenden. Die E n t ­
deckung des Diebstahls ruft große 
Bestürzung hervor. Das Mädchen 
möchte die F i gu r wieder zurück­
bringen, doch ist sie auf geheim­
nisvolle Weise verschwunden. Die 
Spuren der kleinen Füße i m 
Schnee führen in den nahen 
Wald. Die K le ine begibt sich v e r ­
zweifelt auf die Suche. Z u Hause 
findet sie nicht nur die F i gu r 
in der Kr ippe wieder, es hat sich 
auch wieder einmal das Wunder 
der Heiligen Nacht vollzogen. 

Denken Sie mit! 
Zurüdc zur Sdiulhank 

S o n n t a g , 18.25 U h r , I I . P r o g r a m m 
I n diesem Wettstreit um gute Bücher mit Prof. Dr . Hugo 

El lenberger und WMter Niesner w i rd am 20. Dezember die fol ­
gende Heimhörerfrage gestellt: 

Welcher romantische Dichter schrieb das berfibmte Weib -
nachtsgedlcht, das mit der Stropbe beginnt: 
„Markt und Straßen stebn verlassen. 
S t i l l erleuchtet jedes Haus. 
S innend geb' ich durch die Gassen, 
A l les siebt so festUch aus." 

Schreiben Sie Ihre Antwort auf eine Postkarte und senden 
Sie diese bis spätestens 25. Dezember an den österreichischen 
Rundfunk, Postamt Wien 50, Postfach 20, Kennwort „Zurück zur 
Schulbank" . 

E i n Geldpreis i n der Höhe von S 5 0 0 . — und Viele weitere 
wertvol le Buchpreise s ind zu gewinnen. 

Achtung! Spradipolizei! 
Lösung der Preisaufgabe vom 15. November 

De r Feh l e r w a r dort zu finden, wo es hieß: „Sie (die auslän­
dischen Gäste aus der deutschen Bundesrepubl ik) wurden ge­
folgt von denen aus den U S A . " 

F O L G E N ist ein nichtzielendes (intransitives) Zeitwort, und 
von solchen Zeitwörtern gibt es keine persönliche Leideform. 
We r sich ah den Gebrauch der persönlichen Leideform von 
F O L G E N schon derart gewöhnt hat, daß er das Unrichtige da r ­
an nicht mehr empfindet, sollte ähnliches mit anderen nicht ­
zielenden Zeitwörtern versuchen. Niemand würde z. B . sagen: 
E r wurde gedankt, er wurde gedroht, oder e r wurde gehorcht. 
Was aber für D A N K E N , D R O H E N und G E H O R C H E N gilt, hat 

seine Gültigkeit auch für F O L G E N . Richtig würde also der e r ­
wähnte Zeitungsbericht so lauten: 

„Von den ausländischen Gästen standen an erster Stelle die 
aus der deutschen Bundesrepublik. I b n e n f o l g t e n d i e 
a u s d e n V e r e i n i g t e n S t a a t e n . " 

Alle neune! 
M i t t w o c h , 20.15 U h r , I I . P r o g r a m m 

Be i diesem quizvergnügten Spiel von und mit E m s t Hilger 
geht es am 23. Dezember um den Namen eines Festes. 

Wei l dieses Fest ein Geburtstagsfest ist, heißt es in den 
romanischen Sprachen „Noel", „Natale" oder „Natal". Und dar ­
aus ergeben sich für Gebiete, die gerade am Tag des Festes 
entdeckt oder besiedelt wurden, Namen wie jener der bras i l ia ­
nischen Hafenstadt Natal oder jener der südafrikanischen P r o ­
v inz gleichen Namens. Auch der weibliche Vorname Natalie 
w i rd von der romanischen F o r m des Festtagnamens abgeleitet. 
E ine nach dem Fest benannte Inse l liegt im Indischen Ozean. 

E i n Konz i l in Mainz verfügte, daß das von uns gesuchte Fest 
an v ier aufeinanderfolgenden Tagen zu feiern sei. Später w u r ­
den die Feiertage auf drei, schließlich nur auf zwei und in 
manchen Ländern auf einen einzigen reduziert. K a r l der Große 
wurde im J a h r 800 am ersten dieser Feiertage zum römischen 
K a i s e r gekrönt. 

Char les Dickens, der eine seiner hübschesten Erzählungen, 
jene, deren Held der seine zeitgemäße Läuterung erfahrende 
Geizhals Scrooge (sprich: Skrudsch) ist, nach dem von uns ge­
suchten Fest benannt hat, sagt: „Es ist wohl das schönste al ler 
Feste, und es erfüllt uns mit einer beglückenden Fröhlichkeit." 

Schreiben S ie den Namen des gesuchten Festes auf eine Postr 
karte und senden Sie diese bis spätestens 29. Dezember an das 
Postamt 9, Postfach 900, in Wien, Kennwort „Alle nenne!". 

Z u gewinnen sind Gutscheine für Bücher im Wert von 2000.— 
und 1000.— Schil l ing, femer drei Jahresabonnements der R u n d ­
funk- und Femsebi l lustr ierten „Radio Österreich". 
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40 Jahre Rundfiipk in Österreich 
' ' ' Däs Jubilaumsprogramm vom 20. bis 26. Dezember 

S T E L L D I C H E I N ZUM 
S T E L L D I C H E I N 
IN HAMBURG (3) 

K O N Z E R T D E S T IBOR-
V A R G A - K A M M E R -
O R C H E S T E R S r 

Sonntag, 20. Dezember, 20.10 Uhr , Mittwoch, 23. Dezember, 20.15 Ubr, 
1. Programm 1. Programm 

E s treffen einander: Aus 
Stoddiolm: L i l Babs, E m i E n g -
lund und Ca r l i Tornehave; aus 
Kopenhagen: Mario Capeotto, 
Odd Wolstad und die Melodie-
Mixers ; aus Oslo: Wenke 
Myhrre ; aus Hamburg : L a i e 
Andersen, Hans Ludwig und 
der Star let -Chor, Le i tung : 
K u r t L indenau. Das Tanzo r ­
chester des NDR, Dirigent: 

• F r a n z Thon. A m Mikrophon: 
L i l o Katzke . 

K O N Z E R T D E R WIENER 
PH ILHARMONIKER 
Sonntag, 20. Dezember, 11.00 Ubr, 
11. Programm 

Dirigent: K a r l Böhm 
F R A N Z S C H U B E R T : a) S y m ­

phonie Nr. 8, h -Mol l („Unvoll­
endete"); b) Symphonie Nr. 7, 
C -Dur . 

(Übertragung aus dem G r o ­
ßen Musikvereinssaal in Wien) 

C O R E L L I : Concerto grosso 
Nr. 1, D - D u r • V I V A L D I : Der 
Herbst und der Winter, aus 
den „Vier Jahreszeiten" (Tibor 
Varga, Violine • B A C H : a) 
Konzert für Viol ine und O r ­
chester E - D u r (Tibor Varga, 
Violine); b) Brandenburgisches 
Konzert Nr. 5, D - D u r (Tibor 
Varga, Violine, Helmut S te in ­
kraus, Flöte, Günther Fetz, 
Cembalo). 

(Aufgenommen im Stadtsaal 
Bludenz) (V) 

„DIE ZAUBERFLÖTE" 
Freitag, 25. Dezember, 20.10 Ubr, 
1. Programm 
Oper in zwei Aufzügen von Wolf­

gang Amadeus Mozart. 
Text von Emanue l Schlkaneder. 

Der Wiener Staatsopernchor, 
die Wiener Phi lharmoniker, 
Dirigent: I s tvan Kertesz, I n ­
szenierung: Otto Schenk. 

(Aufgenommen bei den Sa l z ­

burger Festspielen 1964 im 
Großen Festspielhaus) (S) 

Siehe die Seiten 36/37 

„ARTABAN" 
Freitag, 25. Dezember, 11.00 Uhr , 
11. Programm 

Oratorium für Soli, Chor, Orche ­
ster und Orgel in drei Tei len, nach 
einer byzantinischen Legende 
vom vierten heiligen K S n i g aus 
dem Morgenlande von Rudol f 
Gablbech. Musik von K a r l E t t i . 

Der Chor und das Orchester 
des österreichischen R u n d ­
funks - Radio Wien, Dir igent: 
Der Komponist. — M i t w i r ­
kende: F r a n z Wimmer, Traute 
Skladal , Gerda Marcus -P ro -
chaska, Rudolf Kreuzberger, 
Albrecht Kaldcstein. — Alois 
Forer, Orgel ; Chorelnstudie-
rung: Gottfried Preinfalk (Auf­
genommen im Großen Sende­
saal) (W) 

O R C H E S T E R K O N Z E R T 
SamsUg , 26. Dezember, 11.00 Ubr, 
11. Programm 

Die Wiener Symphoniker, D i r i ­
gent: Josef K r i p s ; F r i t z Wunder ­

l ich, Tenor ; pieiijc|i, Flscfaer-Dies-
kau, Bar i ton, 

F . S C H U B E R T : Syipphonie 
•Nf. 8, h -Mol I (Unvollendete) » 
G U S T A V M A H L E R : Das L i e d 
Von der Efde , eine Symphonie 
für eine Teno r - und Altst imme 
und Orchester (nach Hans 
Bethges: „Die ' chinesische 

. Flöte"). 
(Aufgenonimen bei den Wie ­

ner Festwochen 1964 i m G r o ­
ßen Musikvereinssaal ) . (W) 

K A B A L E N , AMÖUREN 
UND I N T R I G E N FÜR D E N 
F R I E D E N 
Samstag, 26. Dezember, 2035 Ubr, 
I I . Programm 

150 Jahre Wiener Kongreß 
Manuskr ipt : F r a n z Mai ler ; 

Le i tung : Hans Gerd K r o g -
mann) (W) 

„ARIADNE A U F N A X O S " 
Samstag, 26. Dezember, 20.10 Ubr, 
1. Programm 

Oper i n einem A k t nebst einem 
Vorspiel von Hugo von Hofmanns-
tbal. Mus ik : Richard Strauss (I) 

Mitwirkende: Die Wiener 
Phi lharmoniker , Dir igent: K a r l 
Böhm. 

(Aufgenommen bei den S a l z -
. burger Festspielen 1964 im 
K le inen Festspielhaus) (S) 
Siehe die Seiten 36137 und 40 

„DAS B U C H MIT S I E B E N 
S I E G E L N " 
Montag, 21. Dezember, 19.25 Ubr, 
I I . Programm 

Oratorium von F r a n z Schmidt 

Aus der Offenbarung des 
helligen Johannes für Soli, 
Chor und Orchester. 

Die Wiener Symphoniker, 
. Dir igent: Josef K r i p s ; Therese 

St ich-Randal l , Sopran; Marga -
r ita L i lova , A l t ; Anton D e r -
mota, Evangel ist und Tenor -
söli; Otto Wiener, Stimme des 
Her rn und Baßsoli; K u r t Rapf, 
Orgel ; der Singverein der G e ­
sellschaft der Musikfreunde; 
Einstudierung: Dr. Reinhold 
Schmid (Aufgenommen bei den 
Wiener Festwochen 1964 im 
Großen Musikvereinssaal ) (W) 

D E R SAARLÄNDISCHE 
RUNDFUNK G R A T U L I E R T 
Montag, 21. Dezember, 21.20 Ubr, 
H . Programm 

Gestalt nnd Bedentnng Dietrich 
Bonboeffers 

Manuskript : Dr. Hans E c k e -
hard B a h r ; es sprechen Heinz 
Stöwer, E r i ch Her r und Helmut 
Wöstmann (W) 

„FJODOR UND ANNA" 
Dienstag, 22. Dezember, 20.15 Ubr, 
I , Programm 

Hörspiel von Arnold Kr ieger 
Arno ld Krieger, als Hörspiel-

und Romanautor bekannt, fe i ­
ert in diesen Tagen seinen 
60. Geburtstag. 

Siehe die Seiten 36/37 

Der weihnachtliche Kirchenfunk 
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Höhepunkt des Weihnachtspro-
granruns ist die Übertragung der 
Mitternachtsmette. Heuer w i rd 
die Weihnachtamette aus der 
Pfarrkirche von Igls bei I n n s ­
bruck zu hören sein. Die Predigt 
hält der bekannte Kapuz ine r ­
pater Suso Braun . Zur Auffüh­
rung kommen alpenländische 
Weihnachtslieder sowie das P r o ­
pr ium der Heiligen Nacht von 
Hermann Kronsteiner. Die S e n ­
dung, die Dr. Hans Weiser k o m ­
mentiert, beginnt am 24. Dezem­
ber um 23.45 Uhr im I I . P r o ­
gramm. 

Z u den weiteren Höhepunkten 
gehört unter anderem die um 
20.30 U h r (I. Programm) ausge­
strahlte Sendung „.. . und der 
Herr überströmt mich mit F r i e ­
den" über das „geistliche Tage ­
buch Papst Johannes X X I I I . I n 
den lokalen Bereichen sprechen 
zwischen 18.50 und 19.00 U h r die 
jeweiligen Bischöfe, und z w a r 
Erzbischof Dr. Rohracher (für 
Salzburg) sowie die Bischöfe 
Dr. Köstner (Kärnten), Dr. Rusch 
(Tirol), Dr. Schoiswohl (Steier­
mark), Dr. Wechner (Vorarlberg), 
Dr. Weinbacher (Wien, Nieder­
österreich und Burgenland) und 
Dr. Zauner (Oberösterreich). Von 
evangelischer Seite spricht um 
17.50 U h r im I . Programm Bischof 
Dr. Gerhard May. 

Weiters sieht das Rundfunk­
programm am 24. Dezember die 
Aufführung eines Weihnachts­
oratoriums unter Verwendung 
von Choralsätzen von Samuel 
Scheidt und Peter Stummer vor 
(9.45 Uhr , I I . Programm); die 
Texte und Rezitative stammen 

aus dem Weihnachtsevangelium 
nach Lukas , in der Übersetzung 
von Mar i in Luther . U m 18.20 U h r 
wi rd im I . Programm „Das 
Myster ium der Heiligen Nacht" 
— aus den Predigten des J o h a n ­
nes Tau le r — ausgestrahlt. U m 
23.00 U h r ( I I . Programm) singt 
der ukrainische Kirchenchor der 
orientalisch-katholischen Pfarre 
St. Barbara in Wien „Ukrainische 
Weihnachtslieder". U m 23.30 U h r 
ist im I I . Programm „Weihnacht­
liches Turmblasen" aus I n n s ­
bruck zu hören. „Stille Nacht, 
Heilige Nacht" w i rd zwischen 
16.30 Uhr und 20.00 U h r in ha lb ­
stündigen Abständen gesungen 
und gespielt,. und zwar zu den 
vollen Stunden im I . Programm, 
zu den halben Stunden im 
I I . Programm. 

E ine Besonderheit stellt am 
Sonntag, 20. Dezember (10.00 Uhr , 
L Programm) die Übertragung 
einer heiligen Messe aus der 

Kape l le der Männerstrafanstalt 
Stein an der Donau dar. E s ist 
das erstemal, daß der österrei­
chische Rundfunk einen Gottes ­
dienst aus einem Gefängnis über­
trägt. 

Ebenfal ls am 20. Dezember, und 
zwar u m 15.00 U h r i m I I . P r o ­
gramm, steht e in nach alten 
Handschriften zusammengestel l ­
tes Tiro ler Kr ippenspie l auf dem 
Programm. A m 22. Dezember ist 
um 14.35 U h r unter dem T i t e l 
„Auf der Suche nach F r i e d e n " 
amerikanische Negerdichtung zu 
hören ( I I . Programm). 

A m ersten Weihnachtsfeiertag, 
25. Dezember, singen die Wiener 
Sängerknaben unter dem Motto 
„Frohe Weihnacht" (19.30 Uhr , 
I . Programm). Schließlich w i r d 
am „Stephanitag", 26. Dezember, 
u m 16.30 U h r im I . Programm die 
Sendung „Weihnachten in Süd­
t i ro l " ausgestrahlt. 

Peter Musyl 

Neues vom Kurzwellendienst 
Die wöchentliche Literotursendunö i m Europadienst am S o n n ­

tag, 20. Dezember, um 17.00 Vhr MEZ, und am Dienstag, 22. De­
zember, 16.30 Uhr MEZ, ist auf das Weihnachtsfest abgestimmt. 
Burgsdiauspielerin Eva Zilcher liest die letzten drei Kapitel der 
Erzählung „Das Röcklein des Jesukindes" der österreichischen 
Dichterin Paula Grogger. 

Dr. Rudolf K a l m a r spricht mit Prof. Leon E p p anläßlich des 
75jährigen Bestehens des Wiener Volkstheaters i m R a h m e n 
der Reihe „Osterreichische Persönlichkeiten". Diese S e n ­
dung hören Sie im Europadienst am 22. Dezember u m 
14.00 U h r M E Z , a m 24. Dezember u m 10.00 U h r M E Z nnd a m 
26. Dezember u m 18.00 U h r M E Z . 

www.dokufunk.org
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L E T ' S S P E A K E N G L I S H 
M I T Dr . W A L T E R F A N G L 

C H R I S T M A S PROGRAM 

Dienstag, 22. Dezember 1S.33 U h r 
T H I S I S A S P E A G I A L P R O G R A M , 
I T I S OÜB L A S T F B O G R A M 

T H I S T E A R . 
I n twe days there Is Christ ­

mas eve, the 24th of December. 
Long before Christmas, the stores 
and Shops in the U. 8. A. and in 
Brita in are beautifnlly deeorated 
and you can bny Christmas pre-
•ents tor your family and for yonr 
friends. I n many department-sto-
res, Father Christmas invites you 
to bny and gives little presents 
to cfalldren who com« with their 
parents. While their parents cfaoose 
the presents, they oan rlde on 
rocking horses, play with toys or 
watcfa a Puncfa-and-Jttdy show. 

Usually, Father Christmas comes 
down the cfaimney at night, he puts 
the presents in the stockings and 
piUow-cases at the end et the bed 
where the children find them in the 
morning. 

But in many houses, Father 
Christmas distributes the presents 
on Christmas Eve as in Austria. 
There is also a Christmas tree 
with beautifut things on it: a star, 

• glass balls, sparklers, ' candles, 
•wrapped candtes and chocolates. I n 
the rooms, there are white, red, 
green, yellow and blue paper-
•treamers, there is holly and 
mistletoe. Mistletoo is very impor-

tant because a man can kiss a girl 
as soon as she is standing under 
the bundi of mistletoe. 

The English and Americans send 
many, many Christmas Cards, they 
send a card to each of their 
friends. Very often, they decorate 
the rooms with all the Christmas 
Cards they get: they hang them up 
on strings or put them on top of 
the fireplace. 

At midnight, there is midnight 
mass and everybody goes to diurch. 

On Christmas Day, the 23th of 
December, every family eats a 
Christmas pudding, a Christmas 
cake and a stuffed turkey. Uncles, 
aunts, grandparents and Cousins 
come and have a family reunion, 
that is a family meeting. They have 
dinner together, play games and 
look at the beautiful presents. 

Boxing Day, the 26th of Decem­
ber, is a so-called bank holiday, a 
free day. Its name comes from the 
boxes or presents given to post-
men, mllkmen etc. 

Christmas is a wonderfnl time, 
and there is not only one special 
Christmas Day, there are twelve 
days of Christmas. And now, Bing 
Crosby and the Andrew Sisters are 
going to sing for us: 

T H E T W E L V E D A Y S O F C H R I S T ­
MAS 

On the first day of Christmas, my 
true love sent to me 

a partridge in the pear tree. 
On the second day of Christmas, my 

true love sent to me 
Two turtle doves and a partridge 

in the pear tree. 
On the third day of Christmas, my 

true love sent to me 
Three Frencfa hens, two turtle doves 

and a partridge in the pear tree. 
On the fonrth day of Christmas, my 

true love sent to me 
Four ealling birds, three French 

h e n s . . . 
On the fifth day of Christmas, my 

true love sent to me 
Flve gold(en) rings, four ealling 

b i r d s . . . 
On the sixth day of Christmas, my 

true love sent to me 
Six geese a-laylng, five gold(en) 

r i n g s . . . 
On the seventh d a y . . . 
Seven swans a-swimming, six 

geese . . . 
On the eighth d a y . . . 
Elghth maids a-milking, seven 

s w a n s . . . 
On the ninth d a y . . . 

Nine ladies dancing, eight maids . . . 
p n the tenth day . . . 
Ten Lords a-leaping, nlne l a d i e s . . . 
On the eleventh day . . . 
Eleven pipers piping, ten Lords . . , 
On the twelvth d a y . . . 
TwQlve drummers drumming, e le-

ven Pipers p ip ing . . . 

W I C H T I G E AUSDRÜCKE 
Christmas Eve — Weihnachts­

abend / beautltttlly deeorated — 
schön gescfamfickt / Father Christ­
mas — der Weihnachtsmann / 
rocfclng horse — Schaukelpferd / 
Punch-and-Judy show — KasptH-l-
theater / down the cfalnmey — den 
Kamin herunter / stockings — 
Strümpfe / piliow.-ease — Polster-
Überzug / dlstribute — austeilen / 
ster — Stern / glass ball — Glas­
kugel / sparkler — Wunderkerze / 
eandle — Kerze / wrapped can­
dles — gewickelte SfiBigkelten / 
paper-streamers — Papierschlan­
gen / holly — Stechpalme / mistle­
toe — Mistelzweig / a buncfa — ein 
Büschel / mass — Messe / Christ ­
mas Day — Christtag / stnffed tur­
key — gefüllter Truthahn / reu-
nion — (Wieder-) Vereinigung / 
Boxing Day — Stephanitag / so-
called — sogenannt (e, -er, -es) / 
bank holiday — (Bank-) Feiertag. 

T h e T w e l v e d a y s o f 
C h r i s t m a s : partridge — Reb­
huhn / pear tree — Blmenbaum / 
turtie dove — Turteltaube / six 
geese a-bying — sechs (eler-)Ie-
gende Gänse / swan — Schwan / 
mald — Magd / milk — melken / 
leap — springen / piper — Dudel­
sackpfeifer / pipe — Dudelsaek bla­
sen / drummer — Trommler / drum 
— trommeln. 

M E R R T CHRISTMAS AND A 
H A P P Y NEW Y E A R ! 

FERNSEHFUNK 
L E S F R A N C A I S C H E Z 

VOUS 
M I T P R O F . G E O R G E S C R E U X 

U N D U L L I P E T E K 

WEIHNACHTSSENDUNG 
Montag, 21. Dezember, 18.33 U h r 

W e i h n a c h t — N o ö l 

D i e W e l h n a e h t s s e n d u n g 
> — I ' e m i s s i o n d e N o ö l . 

Comment est-ce qu'on fete Noel en 
France (Wie feiert man Weihnach­
ten in Frankreich)? 

I n Frankreich gibt es auch einen 
Weihnachtsbaum — u n a r b r e de 
N o e 1. Voici i'arbre de Noel, e'est 

: un sapln (das ist eine Tanne). I I est 
döcore de bougles (er ist mit Kerzen 
geschmückt), d'ornements variös 
(mit verschiedenem Schmuck): bou-
les multicolores (vielfarbige K u -

. geln), fils argentes ou dorös (versil-
_berte oder vergoldete Fäden), 

friandises (SfiBigkelten) et en haut 
11 y a I'ötoile (und oben ist der 
Stern). 

V O K A B E L N 
Parbre de Noöl — der Weih-

• nachtsbaum / la bougie — die Kerze 
/ Tornement (masculin) — der 
Schmuck, die Verzierung / la boule 
— die Kugel / le fll — der Faden, 
die Girlande / la friandise — die 
SüBlgkeit / l'ötoUe — der Stern / 
decore — geschmückt / argentö — 
versilbert / dor* — vergoldet / 
multicolore — vieltärbig, bunt / en 
haut — oben. 

E s gibt in Frankreich ein sehr 
populäres Lied, das unter dem 
Weihnachtsbaum gesungen wird, 
und wir geben Ihnen den Text die­
ses Liedes, damit sie es auch singen 
können; vielleicht werden sie es 
gleich erkennen. 

M o n b e a u a a p i n 
(Mein schöner Tannenbaum) 

Mon beau sapin, roi des forets 
(König der Wälder), / que j 'aime ta 
verdure (wie Hebe ich dein Grün) / 
quand par l'hiver (wenn durch den 
Winter) bois et guörets (Wälder und 
brach liegende Äcker) / sont 
döpouillös de leurs attraits (ihrer 
Reize beraubt sind). / Mon beau 
sapin, roi des forets, tu gardes ta 
parure (du behältst deinen 
Schmuck). 

V O K A B E L N 
le sapin — die Tanne / la verdure 

— das Grün / par l'hiver — durch 
den Winter / le gueret — der Acker 
(der brach liegt) / depouille — be­
raubt. entblöBt / 1' attrait — der 
Zauber, der Reiz / la parure — der 
Schmuck, die Zierde. 

Auch in Frankreich werden in der 
Weihnachtszeit Krippen aufgestellt. 

L a c r ö c h e (Die Krippe): au 
mllieu 11 y a l'enfant Jesus (in der 
Mitte liegt das Jesuskind), entre 
Saint Joseph et la Salute Vierge 
(zwischen dem hl. Joseph und der 
Hl. Jungfrau); vous voyez aussi l'äne 
et le boeuf (sie sehen auch den 
Ese l und den Ochsen), le mouton et 
les bergers (das Schaf und die Hir ­
ten). 

V O K A B E L N 
la creche — die Krippe / l'enfant 

Jesus — das Jesuskind / Saint Jo ­
seph — der hl. Joseph / la Sainte 
Vierge — die hl. Jungfrau ' l'äne — 
der Ese l / le boeuf — der Ochs / le 
mouton — das Schaf / les rols mages 
— die Hl. Drei Könige. 

Vor der Krippe wird das in 
Frankreich sehr bekannte Lied ge­
sungen: I i e s t ni l e d i v i n 
e n f a n t (Es ist geboren das gött­
liche Kind) : 
I I est ni le divin enfant jouez haut-
bois (spielt, Oboen), resonnez Muset­
tes (erklinget, ihr Dudelsäcke). I i est 
ne le divin enfant. Chantons tous 

son avenenment (Laßt uns alle seine 
Ankunft besingen). 

E s gibt auch zwischen Frankreich 
und Osterreich Unterschiede in der 
Art, Weihnachten zu feiern. In 
Frankreich ist Weihnachten nicht so 
sehr ein Familienfest wie in Öster­
reich, das heißt, man feiert es öf­
fentlich. So hat man zum Beispiel 
den in Österreich unbekannten 
Brauch: l e r ö v e i l l o n (die 

Voici Torbre de Noel 

Nachtmahlzeit). Nach der Mitter­
nachtsmette setzt man sich zu Tisch, 
zu einem sehr reichhaltigen Mahl, 
und die kulinarische Spezialität die­
ses Mahles ist l a d i n d e a u x 
m a r r o n s (der mit Kastanien ge­
füllte Truthahn). Zum Dessert gibt 
es immer l a b f l c h e de N o ö l 
(Weihnachtskuchen). „Le reveillon" 
wird vor allem in Paris im Restau­
rant gefeiert, und man muß sich 
schon lange im voraus einen Tisch 
reservieren lassen. 

E s gibt noch einen anderen, sehr 
wichtigen Unterschied, und zwar die 
Art, wie man Geschenke macht. I n 
Österreich legt das Christkind die 
Geschenke unter den Weihnachts­
baum, in Frankreich kommt der 
Weihnachtsmann. E r steigt durch 
den Schornstein ein und legt die 
Geschenke in die Schuhe der K i n ­

der; die Schuhe stehen vor dem 
Kamin, und wenn es keinen Kamin 
gibt, dann stehen sie vor der Tfiro 
oder sonst irgendwo. 

V O K A B E L N 
le reveillon — die Nachtmahlzeit 

/ reveillonner — feiern, essen / la 
dinde — der Truthahn / la dinde 
aux marrons — der mit Kastanien 
gefüllte Truthahn / reserver une 
table — einen Tisch reservieren / 
le pöre Noöl — der Weihnachts­
mann / la hotte — die Butte / les 
jouets — die Spielsachen / la 
cheminee — der Kamin. 

Und nun noch einige Redewen­
dungen und Wunschformeln, damit 
Sie auf Französisch „Prosit Neu­
jahr" wünschen können. 

L E N O U V E L AN 

1. souh.lt. tid. »Onsch. 
- U M benn« onni. |«ln gutes Johr) 
- uns honne et heureuse annöc lein gu­
tes und glOdcllches Johr) 
- une honne s.nti (eine gute Gesund-
hell) 
- beoucoup de honheur (viel GlOdc) 

Je j i " " * präsente mes inellleurs voeux 
lieh Oberbringe meine besten tMOnschc) 
- de honheur (GiOdiwOntche) 
- de sonti (fOr Gesundheit) 
- de riussitä KOr Erfolg! 
pour lo nouvelle onnie |fOr dos neue Johr) 

G R A M M A T I K : k e i n e 
Aber dafür: NOUS VOUS 

SOUHAITONS UNE J O Y E U S E 
F E T E D E N O E L E T UNE BONNE 
N O U V E L L E A N N E E ! 

(Wir wünschen Ihnen ein fröhli­
ches Weihnachtsfest und ein gutes 
neues Jahr) ! 
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Sonntag, 20. Dezember 1964 ÖSTERREICHISCHER RUNDFUNK 
Erstes Progromm 

ß Q O - 6 . 4 5 Ubcmahm« vom Zwolton Progromm 
9 :45 Zcitioldien. Wetterbericht, Nochrichten 
ß . 5 0 Uknliondungen 
7.00 Evongellsche Andacht. Es spricht Pfarrer Dr. Leo­

pold Temmel (Linz) (L) 
7 .30 (KloKenfurt siehe Lokales) Immer heiter. Jaro 

Schmied und sein Solistenensemble (W) 
8-QO ZelUoidicn. Wetterbericht. Nachrichten 
8 . 0 5 Lokalsendungcn 
8 . 1 5 Unsere SonntagmorgensendanK. D t u 

Unverl ierbare. Aus dem ewigen Schatz­
haus der Kunst . Das Motto dieses 
Sonntags: „Im Traume erst lebst du 
dein Leben wahr . " Gedichte von I n a 
Seidel, Ra iner Mar ia Ri lke , Max Roden, 
Hugo von Hofmannsthal, E r i c h F r i ed 
tmd E m s t Schönwiese. Musik von 
Claude Dehussy, Fr6d6rlc Chopin und 
Caro l l von Szymanowsky. E s sprechen 
Traute Forest i und Helmut Janatsch. 
Zusammenstel lung: Dr. Joseph Streike 
und K u r t Tenner (W) 

9 0 0 Zoitaaicken, NachricMon. Wottorvorhertogo 
9 . 0 5 Schlggorfovoriton von gosUrn - bis houto nicht 

vorgotton (Schallplatten) (W) 
9 . 4 0 Henry Purctii: Povono (Das Wiener Barock­

ensemble, Leitung: Theodor Guschlbauer) (G) 
9 . 4 5 (T iro l , Vorarlberg siehe Lokales) Geislllcho Stunde. 

„Liebe unter Getrennten." Es spricht Univ.-Prof. 
Dr. Georg Hansemann (Graz) (G) 

l O COHoillgo Moste out dtr Kopello in der Manncr-
•trefunttolt Stein on der Donou. NIodorGsterrtich. 
Betsingmesse. Erns t Schandl: Deutsches Proprium 
vom vierten Adventssonntag für Männerchor a 
cappella. MeSlied .Vater , Deine Kinder treten . . . " 
Zelebrant: Propst Josef Edelhauser (Gemein-
sdiaftsgesang der Strafgefangenen; Ernst Schandl, 

1 1 . 0 0 F^^Mboppenkonzcrt out Soliburg. Die Musik­
kapelle des Militärkommandos Salzburg, die Salz­
burger Polizeimusik; das Frühschoppenduo Bergen-
Steiner (S) 

1 2 3 0 Zeitztlchon. Nachrichten. Wetterbericht, Wochen-
Oborticht 

1 2 4 0 Lokoltendungen 
1 3 . 0 0 Opernkoniort. Musik aus Opern von Smetana und 

Flotow (Sdrallplatten) (G) 
1 3 4 5 Lokolundungon 
1 6 3 0 Quor durch die Welt - euer durch die Zelt (K) 
1 7 0 0 Zeitzeichen. Hochrichten. Wettervorhertnge 
1 7 0 5 (ab 18.00 Wien siehe Lokales) Beschwingte Wei­

sen (G) 

1 8 . 0 5 „Der Held von Calaveras . " Komische 
Oper in zwei Akten von Lukas Foss. 
Tex t nach einer Fabe l Mark Twa ins 
von Karsav ina . Deutsche Fassung : 
Hans Stuewe. 
Das Kammerorchester des Bruckner ­
konservatoriums L inz , musikalische 
Le i tung : Leopold Mayer. 

P e r s o n e n : 
Smiley, Besitzer des Frosches 

Daniel Herwig Erb 
Onkel Henry, der Wirt . . . Ka r i Heinz Stummer 
Lulu , dessen Nidite . . . . Gudrun Vogihofer 
Der Fremde Klaus Heinz Ecker 
Bob, der Gitarrespieler . . . Wilhelm Gärtner 
J im , erster Würfeispleier . . Franz Jankovic 
Nick, zweiter Würfelspieler . . Vitus Roßboth 

(L ) 

Zweites Progromm 
6 .00 Sendebeghin: Glocken (Pfarrkirche Obcrlcis, Nie-

dcrSsterre idi ) ; Zeitzeichen, Wetterbericht. Nodi-
riditen: anschließend Frohe Melodien. Das Orche­
ster Hans Bund ; die Ensembles Heinridi Riethmül-
1er. Kurt Drabek und Willy Fante l ( K ) . 

6 . 4 5 Orgelmusik (Annemarie Groysbech). - J . S. BACH: 
a) Wer nur den lieben Gott läßt walten, Choral-
vnrspie l ; b) Präludium und Fuge, C-Dur (K ) 

7 . 0 0 Zeitzeichen. Wetterbericht. Nochrichten 
7 . 0 5 Blesmuflk. Die Stadtkapelle Wolfsberg, Lei tung: 

Andreas Kaplancr : die Blaskapelle Rudi Platzer. 
- F . VON BLOHM: Standartenmarsch • J . WAGNER: 
Aus mein Hoamatdürferl. Walzer • R. HERGETH: 
Am Kreuibergl , Polkalntcrmezzo • G. HÖFNER: 
Am Brunnen vor dem Tore, Marsch • J . E . B E R ­
GER: Mondliditwalzer * A. KAPLANER: Polka 
schnell (K ) 

7 :10 Ketheiische Morgenfeier. Dompfarrer Josef Rit t ­
steuer (Eiseiistadt) spricht über das Thema: „Allem 
im Himmel und auf Erden in Christus ein Haupt 
zu geben" (W) 

8 . 0 0 Zeltieldwn, Wetterbericht Nechriditen 
8 . 0 5 Intcrmcue (W) 
8 . ] 5 W o t gibt et NtuesT Von und mit Heinz Conrads 

(Übertragung aus dem Wiener Saal des Mozar­
teums in Salzburg) (S) 

9 . 0 0 Opernkenitrt. Berühmte Briefszenen in der Oper. 
- PETER l U I T S C H TSCHAIKOWSKY: „Eugen One-
g in " : Und sei 's mein Untergang, Briefszene der 
Tatjana aus dem 2. Bild (Dona Pegors) • R. 
STRAUSS: „Der Rosenkaval ier " : Da lieg' ich. 
Finale aus dem 2. Aufzug (Kurt Böhme, Ruth 
Michaelis) • G. PUCCINi: a) „Tosca": Noch eine 
Stunde, Briefszene des Cavaradossi aus dem 
3. Akt (Richard Tucker) ; b) „Madame But ter f i y " : 
Hört mich an und setzt euch, Duett Butterf ly-
Sharpless aus dem 2. Akt (Lucia Albanese, Frank 
Guarrera) (Aufgenommen in der Metropolitan 
Opera New York) • G. V E R D I : „Die Macht des 
Schicksals" : in dieser heiligen Stunde, Duett Alvaro-
Carlos (Rudolf Schock, Josef Metternich) • 0 . NICO­
L A I : „Die lustigen Weiber von Windsor": Nein, 
das ist wirkl ich doch zu keck, Duett Frau F luth-
Frau Reich (Maria Stader, Margarethe Klose) • 
W. A. MOZART: „Die Hochzeit des F igaro " ; Wenn 
die sanften Abendwinde, Briefduett Gräfin-Su­
sanne aus dem 3. Akt (Annelies Kupper, Anny 
Schlemm) (K) 

1 0 . 0 0 Wochensplegel der Inlendspresse (W) 
1 0 . 1 5 Musikelltches Allertel. Das Große Wiener Rund­

funkorchester. Dirigenten: Max Schönherr. Robert 
Stolz, Rudolf Kattnigg, Fritz Kickinger und Frank 
Fox. - H. S T R E C K E R : Ouvertüre zur Operette 
„Der ewige Walzer" • E . J A K S C H : Bei der Liebe 
kommt es nie auf die Jahreszeit an, Duett aus 
der Operette „Millionenhochzeit" (Toni Gerbold, 
Tony Niessner) • R. STOLZ: Du sollst der Ka i se r 
meiner Seele sein, Lied aus der Operette „Der 
Favor i t " (Renate Holm) • R. KATTNIGG: Bal lett­
walzer aus der Operette „Der Prinz von „Thüle" 
• F . KICKINGER: Sagst du Ja , sagst du nein, 
Duett aus der Operette „Eine Frau von Weit" 
(Toni Gerhold, Josef Keppiinger) • TH. HACK­
E B E N : Nie kann ich vergessen, aus der 
Operette „Der goldene Käfig" (Esther Rethy) • 
R. G F A L L E R : Isawalzer aus der Operette „Der 
dumme August" • F . SCHUBERT-H. B E R T E : 
Querschnitt durch die Operette „Das Dreimäderl-
haus " (Herta Talmar, K a r l Terka l , Kurt Preger, 
Kieth Engen, Ern i Bieler, Rudolf Kreuzberger, 
Grete Ameitz) » E . STRAUSS : Pfeilschnell, Polka 
up. 179 (W) 

Sport vom Semteg 
Lekelsendungcn 
Zeltzeldien. Nedirlchten. Wetterberidit 
Stel l dich e in zum SteUdidiein in H a m ­
burg (3). Aus Stocätholm: L i l Babs, 
E m i Eng l and und C a r l i Tornehave; aus 
Kopenhagen: Mario Capeotto, Odd 
Wolstad und die Melodie-Mixers; aus 
Oslo: Wenke Myhrre ; aus Hamburg : 
L a i e Andersen, Hans L u d w i g und der 
Star let -Chor, Le i tung : K u r t L indenau. 
Das Tanzordiester des NDR, Dirigent: 
F r a n z Thon. A m Mikrophon: L i l o 
Katzke . I n gemeinsamer P lanung: die 
Arbeitsgemeinsdiaft der ööentlidi-
rechtllchen Rundfunkanstalten der 
Bundesrepublik Deutschland und der 
österreichische Rundfunk (drittes ge­
meinsames Programm einer Sendereihe) 
(Aufgenommen im Großen Sendesaal 
des Hamburger Funkhauses ) (W) 

2 2 . 0 0 Zeitzeichen, Nechrichten. Wetterverhertogc 
2 2 . 1 0 SendeschiuG 
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1 1 . 0 0 Konzert der Wiener Phi lharmoniker , 
Dir igent: K a r l Böhm. — F . S C H U ­
B E R T : a) Symphonie Nr. 8, h -Mol l 
(Unvollendete); b) Symphonie Nr. 7, 
C - D u r 

(Übertragung aus dem Großen Muslkverelnssaal) (W) 

ca. 1 1 . 3 5 (in der Pause) Aua Burg und Oper btridittt 
Hehn Ftseher-Karwin (W) 

1 3 0 0 Zeltzeldien, Nodiriditen. Wetterbericht. Wuchen-
Obertldit 

1 3 . 1 0 Autefobrer unterwegs - Mit Mutik auf Reiten (W) 
1 4 . 2 0 Intermezzo. Das Orchester Heinz Hennannsdörfer 

(W) 
1 4 . 3 0 Unsere dramatisierte Sonntagserzah-

limg. „Die Trompete." 'Von Lorenz Mack. 
Für den Rundfunk bearbeitet von Ti lde 
B inder (W) 

1 5 . 0 0 Vo lk und Heimat. T i ro ler Krippenspie l . 
Nach alten T i ro ler Handschriften z u ­
sammengestellt von L u d w i g K n a p p (T) 

1 5 . 4 6 FrBbiMie WeihiMMbt Obere l l . . . Die Weihnachts­
aktion der österreichischen Kinderfreunde (W) 

1 6 . 0 0 Musik ous oller Welt. ( I ) Ausschnitt aus den 
Flandernfestspielen 1964. Musik zur Zeit Shake­
speares. Der Chor des Beigischen Rundfunk», L e i ­
tung: Henry Washington; Nicolas Danby. Orgel. -
1. Orgelwerke: JOHN REDFORD: Giorificamus • 
WILLIAM BLITHEMAN: Gloria t ibi t rmitas » JOHN 
B U L L : a ) Een Kindeken is ons geboren; b) i n 
nomine. 2. Chorwerke: THOMAS T A L L I S : in 
lelunlo et fletu • WILLIAM B Y R D : a) Assumpta 

UKW-Versuchsprogramm 
1 7 . 1 0 Ernste Musik. Die Bamberger Symphoniker, D i r i ­

gent: Joseph Kei lberth; das Phiiadclphiaorchester, 
Dirigent: Eugen Ormandy; Jascha Heifetz, Viol ine; 
Brooks Smith, K lav ier . - J . BRAHMS: a) Akade­
mische FestouvertOre, op. 80 ; b) Ungarische 
Tänze: Nr. 11 , d-Moll; Nr. 17, 1-Moll; Nr. 20, 
d-Moll » BENNETT: Song Sonata • SHULMAN: Cod 
liver ' i le (Suite based on American Folk Song) • 
A. CHATSCHATURJAN: Säbeltanz aus dem Bal lett 
„Gayaneh" • N. PAGANINl: Capriees, op. 1, Nr. 13, 
g-Mol] und Nr. 20, D-Dur • 0 . RESP IGHl : Feste 
Romane, symphonische Dichtung 

1 8 . 0 0 - 2 4 . 0 0 Musik fOr alle 

F o r t s e t z u n g Z w e i t e s P r o g r a m m 

est Mar ia : b) a v i t a i aancti tut • JOHN REDFORD: 
Rejoice in the Lord. 3. Orgelwerke: ORLANDO 
GIBBONS: Fantas ia in a • THOMAS TOMKINS: a) 
A Short verse; b) Voluntary In C. - (11) Franzö­
sische Weihnachtslieder. Das Ensemble Roger 
Blanchard. - Venez, venez vite • Les volsins • 
Guilot, prend ton tambourin * Boutons noa habits 
les plus beaux • Tourelouceloure (W) 

1 7 0 0 Zaitzaichen. Nuchrichlen. Wattarvariiefseoe 
1 7 . 0 5 DIt Autlundspratic zum Wechencnclc 
1 7 . 1 0 Vorbeng uufl Unsere Theatersendung, Leitung: 

Otto Ambros (W) 
1 7 . 4 0 Helmut un Etsch und Elseck. Unsere Südtirolsen­

dung (T) 
1 8 . 0 0 Die Internationale Radiouniversität. 

Klöster und ihre musikal ische Tradit ion. 
Professor C a r l de Nys : Die Ab t e i von 
Citeaux und die Zisterzienser (W) 

18.25ZurOdc zur Sehulbenk. U r n e n ! L c s c n l U b e n l E i n 
Wettstreit um gute Bücher mit Professor Dr. Hugo 
Ellenberger. Musikalische Begleitung: Norbert 
Pawlicki (W) 

1 8 . 5 5 0 0 1 TreummönnMn kommt. Unsere Gute-Nacht-
Sendung für Kinder (W) 

1 9 . 0 0 Zeilzsichan. Necbrichttn. WetUrberWit 
1 9 . 1 0 Eine Woche Weltgeschehen. Es spricht Vlncenz 

Ludwig Ostry 
1 9 . 2 0 Wet hören Sie heute obendT (W) 
1 9 . 3 0 40 Jahre Rundfunk In Ottcrrelch (W) 
19.4.>Gang durch den Advent (4). Liebe - w ie soll ich 

dich loben. Adventgebete und Betrachtungen zur 
Weihnaclit aus : dem Buch der Weisheit, den Pre­
digten Meister Edtharts , der Weihnachtshomilie 
Papst Leos des Großen, dem Traktat „Lob der 
Liebe" von Hugo von S t Viktor und aus der 
„Christnacht - Fest der Seele" von Thomas von 
Kempen. Musik von Heinrich Schütz, Johann 
Sebastian Bach, E m s t Pepping und Hugo Dlestier. 
Lei tung: E m s t Hinreiner: der Salzburger Rund-
funkchor. der Thomanerchor und das Gewand­
hausorchester Leipzig, Dirigent: Kur t Thomas. 
Sprecher: Helmut Janatsch. Rupert Schwarzbauer, 
Flöte; Andre Lardrot, Oboe: Andre Hofer. Vio l ine; 
Rosemarie Franz, Violoncello; Franz Sauer und 
Leopold Hager, Orgel; Manuskript: Ai ja Payer. 
Musikalische Gestaltung: Erns t Hinreiner 

2 0 . 3 0 griiüne St immen — sdiSne Weisen. —> 
F E L I X M E N D E L S S O H N - B A R T H O L D Y I 
R u y Blas , Ouvertüre (Die Ber l iner P h i l ­
harmoniker, Dir igent: Fe rd inand I jC l t -
ncr ) • F . S C H U B E R T : Nachtgesang I m 
Walde (Sei uns stets gegrüßt, o Nacht) 
ODer Männerchor der Sank t -Hedw ig s -
Kathedra le B e r l i n ; das Homquartett 
der Ber l iner Phi lharmoniker , D i r igent : 
K a r l Forster ) • M A X B R U C H : Romanze 
für Viol ine und Orchester, op. 42 (Viktor 
Redtenbacher, V io l ine ; das Orchester 
des österreidilschen Rimdfunks - Rad io 
Wien, Dir igent : K u r t Richter ) • G I A -
C O M O P U C C I N I : Uebesduett aus dem 
1 . A k t der Oper „Tosca" (Renate T e -
baldi, Mario del Monaco) (W) 

2 1 . 1 5 Wien an der Jehriiundertwtnde. E i n Hörbild von 
E m s t Randak (W) 

2 1 . 4 5 BOdier Ober Wien und Osterrtldi. Manuskriptt 
Univ.-Prof. Dr. Hanns Leo Hlkoletzky (W) 

2 2 . 0 0 ZtKzeldieii. NadirMiten, Wetterverbersogg 
2 2 . 1 0 tpwt ous gHer Welt 
2 2 . 2 0 SgHtteakenzert. Frans Brflggen, Blodif lSte. -

JACOB VAN E Y C K : Drei Figurationen über 
„Pavane lacr imae" von John Dowland • GEORO 
PHIL IPP TELEMANN: Suite a-MoU für Blockflöte, 
Streichorchester und Continuo (Das Südwest-
deutsche Kammerorchester Pfortzheim, Dir igent: 
Friedrich Tilegant) (T ) 

2 3 . 0 0 Zeitzeichen. Nachrichten 
2 3 . 1 0 Blick In die Welt. Die Auslandskorrespondenten 

des österreichischen Rundfunks beriditen 
2 3 . 1 5 Ith lade Sie ein, Fröuleln. Melodien von RALPH 

BENATZKY (Das Sfidfunkunterhaltungsorchester, 
Dirigent: Heinz Schröder) (T) 

0 . 0 0 Kurznachrichten 
0 . 0 5 SendeschluB 
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i.50 Lokolnachrlditen 
6.S5 Wetterbericht. Pro-
grammvorschou 
8.05 Bouernfunk 
12.40 Wasserstandsbericht, 
Verlautbarungen. Progromm-
vorschou 
12.45 Kulturspiegel der 
Woche 
13.45 Aus der Heimat. Das 
ist die sti l lste Zeit im Jahr . 
Vorweihnacht in Dichtung 
und Lied Zusammen­
stel lung: Peter G im 
14.30 Ein Gru8 an dich 
19.45 Kammermusik. -
G. F. HÄNDEL: Sonate I I 
für Oboe, Cembalo und F a ­
gott (Albert Nagele, Oboe; 
Helmut Federhofer, Cemba­
lo ; Rudolf Prodi, Fagott) • 
A. HONEGGER: Choral für 
Violine, Englischhorn und 
Violoncello (Albert Nagele, 
Engl isdihorn; Christos Poly-
zoldes, Viol ine; K a r l Lack­
ner. Violoncello) 

Klagenfurt 
4.50 Londesnochrichten 
4.55 Sport 
7.30 Slowenischo Sendung 

0.05 Bouernfunk 
12.40 Programmhinweise 
12.45 Spiegel des Stadt 
theoters 
t3.4S Aus der Heimat. Das 
ist die sti l lste Zelt im Jahr 
(G) 
14.30 Ein GruB an dich 
19.45 Mit Schwung und gu­
ter Laune. Die Blaskapelle 
Rudi Platzer. - F. RAUTER: 
Koschatliedermarsdi • R. 
MEiXNER: Am See, Walzer • 
W. MARK: Ebersteiner 
Buam, Polka « A. FR IED­
RICH: Nach vierzig Jahren, 
Marsch 

Linz, Salzburg 
6.50 Progrommvorschou, 
intermezio 
8.05 L INZ: OberBsterreichi-
sche Wochenchronik, Lokoi-
nochrichten. - SALZBURG: 
Sportkoiender 
12.40 Lokohiochrichten 
12.50 L INZ: Dia musische 
Woche. - SALZBURG: Be­
zirksrichter Freudenreich er­
z ä h l t 
13.45 Aus der Heimo!. 
Berditesgadner Advent­
singen (S) 

14.30 Ein GruB an dich. 
Unser Sonntagswunschkon 

19.45 L INZ: GruB aus Ö s t e r ­
reich. - Getragene Weise • 
Bei da Lindn • Sdimiede-
polka • Mir ist ein sdiöns 
brauns Maidelein • 's Wald­
vögerl • A kloans langsams 
Tanzl • ' s Fischeri am 
Grund » Tirolerisch. -
SALZBURG: Volksmusik. Die 
Volksmusikgruppen Watzin­
ger und Anny Kar l 

Tiral, Vararlberg 
6.50 Programmvorschau (T) 
8.05 Landesnachrichten (T) 
8.10 Londesnnchrlchten (V) 
9.45 Geistliche Stunde. Es 
spricht Pater Dr. Heinrich 
Suso Braun O.F.M. Cap. (T) 
12.40 Londesnnchrichten, 
Wetterbericht (T) 
12.52 Landesnndirichten (V) 
15.45 Bauernfunk (T) 
14.00 Ein GruB on dich. Das 
Wunschkonzert von Radio 
Tirol 

19.45 Zwischen Tagwache 
und Zapfenstreich. Von un­
serer 6. Jägerbrigade (T) 

Wien 
6.50 Lokainnchrichten 
6.55 Verioutbarungen 
8.05 Verlautbarungen 
12.40 Sportnochrichten, 
Verlautbarungen 
12.50 Es spricht der Landes-
houptmonn des Burgen-
iondes, Hans B ö g i 
13.45 Volkslieder. Die Chor­
vereinigung Jung-Wien, Le i ­
tung: Leo Lehner. - Die 
Gedanken sind frei * Mädle, 
ruck » Als w i r jüngst in 
Regensburg waren • Freier 
Mut • Spinn, spinn » Wenn 
alle Brünniein fiieBen • Das 
Lieben bringt groß' Freud' 
14.00 NiederBsterreichische 
Heimatstunde. „Hört, ihr 
Herren, und laßt euch 
sagen ! " Nachtwächter in 
Niederösterreich. Zusammen­
stellung: Günter Richter 
14.30 Ein GruB an dich 
18.00 Veriautborungen 
19.45 Alois Pochernegg: 
Weihnochtsiiederfantasie 
(Das Große Wiener Rund­
funkorchester, Dirigent: der 
Komponist) 

Heute abend im Fernsehen 
19.30 Familie Leitner 
20.20 Was sieht man Neues? Heinz 

Conrads besucht Salzburg 
21.35 Fünf E n g l ä n d e r feiern Weihnach­

ten 

B a y e r i s c h e r R u n d f u n k 
Süddeutscher Rdf. Südwestfunk 

1. PROGRAMM 
6.00 MorgengruB 
6.10 Alte Musik. - Diego 
Ortiz: Recercaden für vier 
Gamben • John B u l l : ,,The 
Spanish P a v a n " (üf (iem-
balo • Paul Peur l : Suite für 
v ier Blockflöten • John 
Dowland: Pavane für Laute 
• Giovanni Paolo Cima: 
Triosonate für Oboe, Vio­
l ine. Violoncello und Cem­
balo • Jacques Champion 
de Chambonniöres: „Entre-
t ien des D ieux " für Cem­
balo • Marc Antoine Char-
pentier: Concert pour 4 V i -
oies 
7.07 Musik aus aller Weit 
7.30 Bilde ü b e r den Zaun 
7.45 Margenfeier der Frei­
r e l i g i ö s e n Landesgemeinde 
8.05 Leicht beschwingt 
9.10 Diese unsere Weit. Mo-
riah, der Heilige Berg Je ru ­
salems. Sein Mythos und 
seine Geschichte 
9.35 Volkslieder und T ä n z e 
aus aller Weit 

"10.00 Evongeiische Morgen­
feier 
10.30 Katholische Morgen­
feier 
11.00 Ich hBr so gern Musik! 
t2.03 Mittagskonzert ( I ) . -
Francois Auber: „Fra Dia-
vo lo " , Ouvertüre * Giu­
seppe Verdi : ,,Die Lombar­
den" , L a mia letizia in -
fondere * Gaetano Doni-
ze t t i : ,,Don Sebastiano", Oh, 
hat Gott doch Erbarmen • 
Friedrich von Flotow • „Mar­
t h a " , Nancy! J u l i a ! So bleib 
doch • Charles Gounod: 
„Margarethe", Ballettmusik 
• Ambroise Thomas: „Mi-
gnon", T i tania ist herab­
gestiegen » Georges Bizet : 
„Die Perlenfischer", Nadir, 
du stehst wirkl ich vor mir • 
Ermanno Wol f -Fertar i : .'.Su-
sannens Geheimnis", Ouver­
türe (Anneliese Rothenber­
ger, R i ta Streich, Heinz 
Friedrich, Hermann Frey . 
Manfred Schmidt, Fr i tz Wun­
derlich; Münchner Philhar­
moniker unter Ferdinand 
Lei tner ; Rundfunkorchester, 
Lei tung: Kurt Eichhorn, 
Hans Gierster, Paul Schmitz, 
Horst Stein) 
13.10 Mittogskonzert ( I I ) . -
Ulrich Sommerlatte: Böhmi­
sche Hochzeit • Herbert J a r -
czyk : Lied der Pußta • 
Hans Bund: Roman des Le ­
bens • Hans Carste: Glück­
liche Menschen » Oscar 
S t raus : Melodien aus der 

Operette „Ein Walzertraum" 
• Georg Haentzschel: B lu ­
men für den Walzerkönig 
(Sarr Barabas, Melitta Mu-
szeiy, Reinhold Barte l . B r u -

I no Fritz, Rudolf Schock; 
Rundfunkorchester, Leitung: 
Hans Carste, Georg Haentz­
schel, Werner Schmidt-Boei-
cke, Ulrich Sommerlatte) 
14.00 FOr Buben und MBd-
chen. ,,Das Gespenster­
schif f " 
14.30 FOr Freunde der Mu­
sik. Klaviermusik zu vier 
Händen. - Wolfgang Ama­
deus Mozart: Sonate D-Dur, 
KV 381 • Claude Dehussy: 
Kleine Suite 
15.00 Rendezvous der Piot-
tenstars 
16.00 Musikalische Garten­
laube. Die gute alte Zeit in 
ihren Melodien 
17.05 Aktuelles am Sonntag 
17.15 Die Sportrundschau 
18.00 Gute Fahrt! Musik 
und Plaudereien fürs Auto­
radio 
19.15 Zum 4. Advent 
19.40 Johann Sebastion 
Bach: Hohe Messe in h-Moii 
f ü r vier- bis achtstimmigen 
Chor, Soll. Orchester und 
Orgel (Ursula Büchel, So­
pran; Hilde Rössel-Majdan, 
A l t ; Peter Pears, Tenor; 
Kieth Engen, Baß; Michel 
Debost, Flöte; Kurt Haus­
mann, Egon Parolari , Oboe 
d'amore; K a r l Kolbinger, 
Jürgen Peter, Fagott; Kurt 
Richter, Horn; Wil l i Bauer, 
Trompete; Otto Büchner, 
Violine; Kurt Engert, Vio­
loncello i Robert Götz, Kon­
trabaß; Hedwig Bilgram, 
Ekkehard Tietze, Orgel; 
Münchner Bach-Chor, Sol i­
stengemeinschaft der Bach-
Woche Ansbach 1964, Le i ­
tung: K a r l Richter) (Auf­
nahme von der Ansbaeher 
Bach-Woche 1964) 
22.05 Dos Fllmoibum. Stars 
und Schlager aus deutschen 
und ausländisdien Studios 
23.05 Von h ü b e n und d r ü ­
ben. Leidite Musik .aus aller 
Weit 
0.05 Ganz unter uns bei 
leichter Musik 
1.10 Musik bis zum f r ü h e n 
Morgen 

2. PROGRAMM 
6.00 MorgengruB 
6.10 F ü r F r ü h a u f s t e h e r 
7.07 Frohe K l ä n g e . Das 
Blasorchester Hans Blum 
7.30 Kleines Konzert am 
Sonntagmorgen. - Carl Ph i - , 

lipp Emanuel Bach: Preußi­
sche Sonate A-Dur für Ham­
merklavier • Friedrich Wil­
helm Rust : Quintett D-Dur 
für Oboe, Viola d'amore, 
Violine, Viola und Violon­
cello 
8.00 Katholische Weit. Ad-
veniat 1964 
8.30 Evangelische Botschaft. 
Riesi - Stadt auf dem Berg 
9.00 Johann Sebastian 
Bach: Kantate Nr. 132 zum 
4. Advent „ B e r e i t e t die 
Wege, bereitet die Bahn", 
f ü r 5oii, Chor und Orche­
ster; P r ä l u d i u m und Fuge 
in G-Dur f ü r Orgel (Gisela 
Gehrig, Sopran; Dagmar 
Naaff. A l t ; Georg Jelden, 
Tenor; Jakob Staempfli, 
Baß; ein Kammerorchester; 
der Chor der Himmelfahrts-
kirche München, Leitung: 
Heinz Schnauffer; Helmut 
Waicha, Orgel) 
9.35 Morioe Lobgesang. Das 
Magnificat ausgelegt von 
Martin Luther 
10.05 Matinee. - Gioacchi-
no Ross in i : Ouvertüre zu 
der Oper ,,Der Heirats­
mark t " » Andre Jo i ive t : 
Konzert für Klavier und Or­
chester • Sergej Rachmaiii-
now - Ottorino Rcspighi: 
Ciiiq Etudes Tableaux 
12.10 Gut geinunti Leichte 
Musik mit Svend Asmussen, 
Tony Murena und Dieter 
Reith 
12.30 Dos offene Fenster. 
Alfred Kozik: Briete aus 
Indien 
12.45 Musikalisches Tefei-
konfekt. - Costanzo Ante-
gnati: „La Regoncjsca" für 
Bläser • Thomas Morley: 
..Sola So le t ta " und ,,Joyiie 
hands" für Instrumental­
ensemble • Luca Marenzio: 
„AI lume delle s te l l e " für 
Gesangsensemble • Fran­
cesco Rovigo: Canzona für 
zwei Orgein • Johann F i ­
scher: Menuett und Gavotte 
aus der „Tafelmusik" für 
fünf Gamben und Cembalo • 
Henry Purcel l : „Music for a 
wh i i e " für Tenor und Cem­
balo » Georg Friedrich Hän­
del : Sonate B-Dur für zwei 
Qboen, Cembalo und Gambe 
• Johann Sebastian Bach: 
Zwei Gavotten für Cembalo 
• Antonio Vivald i - Sonate 
F-Dur für Sopranblockflöte, 
Cembalo und Gambe • Luigi 
Boccherini: Fandango für Gi­
tarre und Streichquartett 
13.30 F ü r Kinder. „Tante 
Fannys T i e r e " 

14.00 S c h w ä b i s c h e r Voiks-
musiktog 1964. Ein Sänger­
und Musikantentreffen in 
Immenstadt im Allgäu 
15.00 Loutenmusik des Ba­
rocks. - Johann Pachelbel: 
Suite g-Moli • Joharin Se­
bastian Bach: Sarabande 
15.15 B ü c h e r f ü r den Weih­
nachtstisch 
16.30 Montovani und sein 
Orchester 
17.00 „ B e r g k r i s t a i i . " (I) 
Erzählung von Adalbert 
Stifter 
17.45 Orchesterkonzert. 
Francesco Durante: Concer­
to Nr, 2 g-Moll für Streich­
orchester • Niccolo Paga-
n in i : Konzert Nr. 1 D-Dur 
für Violine und Orchester, 
op. 6 * Franz L i s z t : „Ma-
zeppa", Symphonische Dich­
tung. Nr, 6 (Tibor Varga, 
Violine; Bamberger Sympho­
niker, Leitung: Robert Wag­
ner, Carl Garaguly, J an 
Koetsier) 
18.45 Chormusik. - Johan­
nes Brahms: Vier Lieder aus 
dem „Jungbrunnen" von 
Paul Heyse für Frauenchor • 
Hans Bauernfeind: „Drei 
Sprüche" nach Texten von 
Abraham a Santa Clara, für 
Männerchor 
19.00 Monumento Bevarlco. 
Bayrische Sprachdenkmäler. 
V I . Das spätmittelalterliche 
Weihnachtslied 
19.30 Musikalische Kleinig­
keiten. - Gudrun Diel-Haag. 
Simone Sporck, Harfe; Lars 
Bjarne, Akkordeon; Anatol 
Regnler, Gitarre; das Duo 
Carla Maria Bergmann, Flö­
te, Fred Artmeier, Gitarre 
20.05 Je, wenn die Musik 
nicht wBri I . Gold wurde zu 
Gold („My Fair L a d y " als 
Film) • I I . Big Band - ganz 
groß! Panama Francis • I I I . 
Als der Opa mit der Oma 
ins Kino ging . . . Friede! 
Hensch und die Cypris 
21.00 Mooniight Serenade 
22.05 Notturno. - Werner 
Eisbrenner: Zwei Stücke für 
Streichorchester • Franz 
Grothe: Suite für Flöte und 
Orchester » Gustav Edel­
mann: Notturno • Ludwig 
S t i e l : Intrada und Rondo 
für Oboe und Orchester 
(Herbert Segl, Flöte; Martin 
Spanner, Oboe; Rundfunk­
orchester, Leitung' Werner 
Eisbrenner, Franz Grothe, 
Werner Sehmidt-Boelcke) 
23.00 N ü r n b e r g e r Kammer­
konzert 

19.10 Sport am Sonntog 
19.30 „ J o h a n n von Poris." 
Komische Oper von Francois 
Adrien Boieldieu 
21.15 Ein P r ü g e l k n a b e der 
deutschen Literatur. Hör­
folge 
22.10 Sport am Wochenende 
22.30 S p ä t e Gfiste 

NDR/WDR 

ins 19.30 Vom Olymp 
Chambre s ä p o r ä e 
20.30 Der iiterorische Revi­
sionismus. Kultur unter 
Chruschtschow 
22.00 GroBe Pianisten unse­
rer Zeit (3). Wilhelm Kempff 
und Svjatoslav Richter 
23.30 Rhythmus vor Mltter-
nocht 

Deutschlandfunk 

20.00 Von mir zu dir 
2t.40 Dos Feuilleton 
22.00 Kammermusik von 
Beethoven, a) Sonate Nr. 14 
in cis-Moll, op. 27, Nr. 2 
(Mondscheinsonate); b) 
Streichquartett Nr. 7 in 
F-Dur, op. 59, Nr. 1 
23.10 Tanzmusik bis Mitter-
nocht 

Freies Berlin 

19.30 Stimmen zur Zeit 
20.00 Kinder, wie die Zeit 
vergeht! Tanzmusik von ge­
stern und vorgestern 
21.20 Jozztlme in Berlin 
22.25 Orgelmusik 
23.00 Musik klingt durch die 
Nacht 
0.15 Nachtkonzert 

Beromünster 

19.40 Musik zum Sonntag­
abend 
20.20 Einer trage des on-
deren Lost 
20.45 Der Pianist Artur 
Rubinstein 
20.55 „ D i s m o s . " Oratorium 
von Abbe Joseph Bovet 
22.20 Weit im Gedicht 

19.40 T r i b ü n e der Zeit 
20.00 Johann Sebostion 
Goch: Weihnachtsoratorium. 
1. bis 3. Kantate 
21.40 Cembaiomusik 
22.10 Sport 
22.30 Ganz leis erklingt 
Musik 
0.10 Musik nodi Mitternacht 

Hessischer Rdf. 

19.20 K n ü p f e , Kleinkunst, 
K o m ö d i a n t e n 
20.40 Kultur und Kritik 
21.00 Dirigenten der Weit. 
Eugen Jochum dirigiert 
Werke von Wagner, Strauss 
und Brahms 
22.05 Sportberichte 
22.30 Zum Tanzen und 
T r ö u m e n 

Bremen 

16.00 „ . . . die Tor' macht 
weit." Eine Sendung zum 
4. Adventsonntag 
16.30 Sport und Musik 
17.30 Eine Melodie f ü r dich 
19.00 Sportrundschau 
19.45 Kleine Adventmusik 
20.00 Und abends h ä r e n 
wir Musik 
22.10 Sport 

RIAS 

10.00 Europa Ische Stunde 
19.10 im Biidcpunkt 
19.30 Zur Wintersonnen­
wende 
21.00 Schriftsteiier lesen In 
Berlin 
22,30 Sportnachrichten 
22:50 Viel zu s c h ö n ist heut 
die Nacht 

BBC 

DEUT5CH5PR. DIENST 

20.00 Nachrichten 
20.tS Programm f ü r die 
Sowjetzone 
20.45 im Spiegel der eng­
lischen Wochenschriften. 
Nachrichten in Schlagzeilen 
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Erstes Progromm 
5 . 3 0 Sendebeginn: Spruch des Toges; ansdi l . Die 

Bouernkopelle von Radio Vororlbcrg. Leitung: 
Franz Reiter. - E . TROJAN: a) Der Nachtschwär­
mer, Marsch; b) Herzenskummer, Walzer • T . 
TIMM: Franzipolka (V) 

5 . 4 0 Morgenbetrochtung. Es spricht Pater Edgar Leng­
auer O.F.M. Cap. (Bludenz) (V) 

5 .45 Zoltzoichon. Wottorboricht, Nodirichtcn 
5 .50 lAkoisondungon 
6 . 0 0 Bunt gemischt (V) 
6 . 4 5 Zoltzoichon. Wottorboricht, Nachrichten 
6 5 5 Lokolsendungon 
7 0 0 ( 7 . 1 5 - 7 . 2 0 T i ro l , Vorarlberg siebe Lokales) Bunt 

gofflIscM 
7 .45 Zolt iolchtn. Wottorboricht, NadirIcMtn 
7 .55 Lokolsendungon 
8 . 1 5 Musik um Morgen. - GEORG PHIL IPP TELEMANN: 

Konzert b-MolI für Flöte mit konzertierendem 
Cembalo (Helmut Steinkraus, Flöte; Gunther Fetz, 
Cembalo) • JOSEPH HAYDN: Divertimento für 
Flöte, Oboe, Klarinette und Fagott (Bläser des 
Vorarlberger Funkorchesters) • JOHANNES 
BRAHMS: Sonate Nr. 3 für Violine und Klav ier , 
op. 108 (Raimund Kolbe, Viol ine; Helmut Brauss, 
K lav ier ) (V) 

0 . 0 0 Lokolsendungon 
1 0 OO Dos Hausfrouonmagozin (K) 
1 1 0 0 Fröhliche Voiksmusikonton. - W. WILD: Immer no 

rflschtig • POLL : Der Zlr ler Goasser • Zi l lertaler 
GlocJcenjodler • TH . STE INER : Brixentaler Bauem-
poika • VACEK: E in armer Wanderbursch • WAG­
NER: Tiro ler Holzhackerbuammarsch * WILD: 
Aroser Sonne • PONCAR: Über zwei Dörfer • A 
Büchserl zum Schiaßn • GALLINA: Oberländer 
Walzer • Knappentanz • Gamsgebirgpolka • Der 
Kuahtutenmuch • R. BUDZILEK : Hochlandpolka (V) 

1 1 . 4 5 Unser Londfunk I . Unser Helm Im weihnachtlichen 
Schmuck. 2. Vom rechten Schenken und Beschenkt­
werden (T) 

l ü OO Mittogsglodion (Pfarrkirche Frastanz. Vorarlberg) 
l % . 0 3 B u n t gemischt 

1 Zeitzeichen. Nochrichten. Wetterbericht 
) Lokaisendungen 
I Bunt gemischt (W) 

1 3 0 5 Mittogskonzert. (I) Das Große Wiener Rundfunk­
orchester, Dirigenten: Max Schönherr und Hans 
Hagen; Frieda Valenzl, K lav ier . - R. WEINWURM: 
SingspielouvertUre » K. S V A B : Konzertstück für 
Klav ie r und Orchester • R. A L T : Konzertwalzer • 
W. HEIDRICH: In letzter Minute. Finalegalopp. -
(II ) Kleine Melodie. Das Kleine Wiener Rundfunk­
orchester, Dirigent: Charly Gaudriot. - W. P L E E : 
Raketenfahrt, Intermezzo • L . GEITNER: Along 
the Amazonas, Tonbild • H. MAHR: Chou-Chou, 
Walzer • CH. GAUDRIOT-H. ZEISNER: Ich bin 
allein, Lied (Ka r l Terkai ) • H. R I T T E R : Elegie in 
Moli, Begulne • F. K I T I R : Launisches Glück, Polka 
• F . GROTHE: Lied der Nachtigall (Friedl Pöltln-
ger) • F . SCHELLING: Quecksilber, Foxintermezzo 
(W) 

1 4 0 0 Lokolsendungen 
1 6 4 5 Zeitzeichen, Nachrichten, Wettervorhersage 
1 6 . 5 5 Kultumochrlchten 
1 7 . 0 0 Frohes Singen, frohei Klingen. Das Volkslied­

konzert. Gerlinde Drewes-Gllnitzer, Kurt Equliuz 
und Franz Fächer; der Rundfunkchor, der Kinder­
chor, die Spielmusik und das Orchester von Radio 
Kiagenfurt; musikalische Gesamtieitung: Norbert 
Artner. - G. PH. TELEMANN: Willkommen, hold­
seliger Morgen • Es sungen drei Engel • F. MEN­
DELSSOHN-B ARTHOLDY: Hebe deine Augen auf • 
F . BURKHART: Es kommt ein Schiff, geladen • 
H. BRÄUTIGAM: E s singt wohl ein Vöglein « 
PH. E . BACH: Auf ersteh, j a auferstehn • F. SCHU­
B E R T : Der Wanderer • Dreiergespräch, Ballade • 
H. S T E U E R L E I N : Mit Lieb ' bin Ich umfangen 
* H. PURCELL : Wenn Liebe in Musik sich st i l l t • 
W. TWITTENHOFF: Lob des Apfels • Herr Ribbek, 
Ballade • In einem kleinen Apfel « K. F E G E R S : 
Bauemgarten • Ballade vom Brennetelbusch • Ober 
den Berg ist mein Liebster gezogen • Es blühen 
drei Rosen » Die Herbergsuche * Guten Abend, 
schön Abend, es weihnachtet schon • N. ARTNER: 
Markt und Straßen (K) 

1 8 0 0 Lokolsendungen 
1 8 . 1 5 Presse und Wirtschoft (Bundeskammer der ge­

werblichen Wirtschaft) (W) 
1 8 - 2 5 FOr Sie? - Für oi ie! (Gewerkschaftsbund) (W) 
1 8 . 3 a Eine Sendung des Bundesjugendringes; anseht. 
„ „ . Jugend und Theater. Es spricht Otto Ambros (W) 
1 8 4 5 Bunt gemischt 
1 8 5 5 Lokolsendungen 
1 9 . 0 0 Friedrich Torbergs neues Bud i : „Pcmphiete, 

Porodien, Post Scr ip ta . " Manuskript: Paul Wim­
mer (W) 

1 9 . 1 0 Bunt gemischt 
1 9 . 3 0 (ab 19.45 Tiro l , Vorarlberg siehe Lokales) Echo 

der Zeit 
1 9 . 5 0 Bunt gemischt (W) 
2 0 0 0 Zeitzeichen, Nochrichten, Wetterbericht 
2 0 . 1 0 Lokaisendungen 
2 2 . 0 O Zeitzeichen, Nachrichten, Wettervorhersage 
2 2 . 1 0 8 1 1 * in die Weit. Die Auslandskorrespondenten 

_ des österreichischen Rundfunks berichten 
2 2 . 1 5 Aus unserer Künstiermappe. Zum 75. Geburtstag 
^ von Willi Schumann. Manuskript: Otto Stein (W) 
2 2 . 3 0 Sendes * luB 
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Zweites Programm 
5 . 3 0 Sendebeginn: Spruch des Toges; anschließend 

Guten Morgenl Guten Morgeni (W) 
6 . 0 0 Zeltzeldien, Wetterbericht, N u * r i * t e n 
0 . 0 5 Überlegen Sie, bitte, seibst i ( Industriel lenvcreini-

gung) (W) 
6 . 1 0 Mit Musik In den Tag, - J . W. GANGLBERGER: 

Wilde Rosen, Walzer • K. ZARUBA: Launische 
Plauderei, Intermezzo • K. MOSHEIMER: Glü*s-
perlen, Intermezzo ' C. M. Z I E H R E R : Das liegt 
bei uns im Blut, Mazur • P. BLAUW: Die Spiel­
uhr » F . RE ICHERT : Kleiner Tanz • E . B R I G : 
Schattenspiele, Charakterstü* • A. GRÜNFELD: 
Kolibripoika (W) 

6 . 4 0 MorgsnbetroAtung, Es spricht Pater Edgar 
Lengauer O.F.M. Cap. (Bludenz) (V) 

0 . 4 5 IntennszzD (W) 
6 . 5 0 Bunt gemischt (W) 
7 . 0 0 Zeltzeichan, Wetteihtricht, N a * r i * t e n 
7.1Ö Bunt gomischt 
7 . 2 0 Frühmusik. Das Große Wiener Rundfunkorchester, 

Dirigenten: Max Schönherr und Heinz Sandauer; 
das Kleine Wiener Rundfunkordiester, Dirigent: 
Charly Gaudriot: Annemarie Zatschek. Harfe; Ger­
hard Heinz, Elektronenorgei: E rw in Christ ian 
Scholz, K lav ier (W) 

8 . 0 0 Z e i l z t l * e n , Wet terber i * t , Na*r l chten 
8 . 1 0 Bitte, r e * t f r e u n d l i * i Schlagermusik (Schall-

platten) (W) 
9 . 0 0 intermezio. - KURT TENNER: Choralvorspiel 
0 . 0 5 S * u i f u n k . E in oitbBuerl iAes Krippenspiel. FOr 

die sechste bis neunte Schulstufe nach Otto Dengg 
bearbeitet von Franz Thalhammer 

9 . 3 5 Vivo lo muslco - Weihna*t l iche Musik alter 
Meister. Der Madrigaidior Kiagenfurt; ein kleines 
Instrumentalensemble, Dirigent: Günther Hitter-
gradnegger. - JOHANN SEBASTIAN BACH: a) 
Wachet auf, ruft uns die Stimme; b) Lobt Gott, 
ihr Christen • HEINRICH SCHUTZ: Zwei kleine 
geistliche Konzerte: a) Die Furcht des Herrn; b) 
0 Herr, hi l f ! • ANDREAS CRAPPIUS: Nun ist die 
Zeit zu singen • MELCHIOR VULPIUS: Christen, 
w i r sollen leben • MICHAEL PRÄTORIÜS: E s ist 
ein Ros' entsprungen • HEINRICH SCHÜTZ; Mein 
Herz is t bereit (kleines deutsches Konzert) • 
SAMUEL SCHEIDT: a) Vom Himmel hoch: b) E in 
Kind geboren zu Bethlehem • DIETRICH B U X T E ­
HUDE: Das neugeborne Kindelein. Kantate (Uber-
tragung der 3 Chormatinee aus dem Sendesaal 
des Funkhauses Klagenfurt) <K) 

l O l o Schulfunk. Christmas Preporotions. Eine englische 
Sprachsendung für die fünfte bis achte Schul-
stufe von Elizabeth Cameron 

1 0 . 2 5 S * u i f u n k . Mein Zimmer. Eine russische Sprach­
sendung für Anfänger. Manuskript: Prof. Sergej 
Krywenko ^ 

1 0 . 3 5 Intermeizo. - ISAAC ALBENIZ : Evocation, aus 
der „Iberia-Suite" 

1 0 . 4 0 Schulfunk. Die GroBe Armudo. Eine Sendung für 
die siebente und achte Schulstufe. Manuskript: 
Dr. Lieselotte Hoffmann-Eltz 

1 1 . 0 0 BesAwingt um elf (Sdiallplatten) (W) 
1 1 . 4 5 Autofahrer unterwegs - Hi t Musik auf Reisen (W) 
Dazw. 1J.0O Mit1ogsgio*en (Pfarrkirche Frastanz. Vorarl­

berg) 
1 3 . 0 0 Ze l tze iAen, N a * r i * t e n , Wetterbericht 
1 3 . 1 0 Bunt g e m i s * t 
1 3 2 0 intermezio (W) 
1 3 . 3 0 Für den Opernfreund. Aus Opern nach Goethe und 

Schiller. - CHARLES GOUNOD: „Margarethe": a) 
Es ist schon spät, Duett Faust-Margarethe (Ro­
sanna Carteri, Giuseppe di Stefano: das Mailänder 
Symphonieorchester, Dirigent: Antonio Tonini ) : 
b) Salut ! Demeure chaste et pure (Juss i Björling; 
das RCA Victor Ordiestra, Dirigent: Nils Grevil l ius) 
• ARRIGO BOITO: „Mefistofeie": L 'a l t ra notte 
(Renata Tebaldi ; das Orchester der Lyrischen Oper 
Chikago, Dirigent: Georg Solti) • J U L E S MAS­
SENET : „Werther": Pourquoi me röveiller, Arle 
des Werther aus dem 3. Akt (Nicolai Gedda; das 
Phiiharmonia Orchestra, Dirigent: Aleeo Galliera) 
• AMBROISE: THOMAS: „Mignon": a) Lotharios 
Wiegenlied (Toni Blankenheim; das Württem­
bergische Staatsorchester Stuttgart, Dirigent: 
Ferdinand Lei tner ) ; b) Wie ihre Unschuld, Arie des 
Wilhelm Meister (Leopold Simoneau; das Radio-
symphonieorchester Ber l in, Dirigent: Paul Strauß) 
• GIOACCHINO ROSSINI: „Wilhelm T e i l " : Ouver­
türe (Das Concertgebouworchester Amsterdam, 
Dirigent: Eduard van Beinum) • GIUSEPPE V E R D I : 
„Don Car l o s " : a) Du, der weise erkannt, Arie 
der Elisabeth (Maria Canigi ia); b) Sib hat mich 
nie geliebt, Arie des Philipp (Ezio P inza) ; c) 
Verhängnisvoll war das Gesdienk, Arie der Eboli 
Martha Mödi) (T) 

1 4 3 5 Die Internationale Radiouniversität. 
Philosophische Strömungen der Gegen­
wart . Dr. Al fred Schmidt (Frankfurt am 
Main) ; Neuere geschichtsphilosophische 
Ansätze in Deutschland (W) 

1 4 . 5 0 Verlautbarungen für österre i* und Wertpapier-, 
Devisen- und Vaiutenkurse von heute (W) 

1 5 . 0 0 Schulfunk. E in aitbBuerüAei Krippenspiel. Für 
die sechste bis neunte Schulstiife nach Otto Dengg 
bearbeitet von Franz Thaihammer 

1 5 . 3 0 Gut benoteti Andreas Hartmann und seine 
Sol isten; die Dezente Dre i ; Werner Draxler und 
sein Orchester; Svend Asmussen and bis New 
Sound. - A. HARTMANN: Hudcleberry F inn » F . 
L E H A R : Vi l jal ied * K. LAUTERBACH: Monaco * B . 
JOHNSON: Samba mobile • A. HARTMANN: Dein 
Blick verzaubert mich • F . LEHAR; Komm In den 

UKW-Versuchsprogramm 
1 7 . 1 0 Ernste Musik. Aus Opern. - G. ROSSINI: „Der B a r ­

bier von S e v i l l a " : Querschnitt (Cesare Vaiett i , 
Fernando Corona, Roberta Peters, Giorgio Tozzi , 
Margaret Roggero, Robert Meril l , Calvon Marsh, 
Carlo Tomaneili ) • G. DONIZETTI : „Der Liebes-
t r a n k " : Szenen und Arien (Stina Br i t ta Melander, 
Rudolf S c h o * , Lothar Ostenburg, Ludwig Welter, 
Roswitha Bender; der Berl iner Kammerchor) • 
D. F . E . AUBER: „Fra Dlavo lo " : Ouvertüre (Das 
Orchester der Wiener Volksoper In der S taa ts ­
oper, Dirigent: Ber is lav Klobucar) • G. A, 
LORTZING: „Der Wildschütz": Querschnitt (Gott­
lob F r i * , Renate Holm, Heinz Stol i . E r i k a Köth. 
Marcel Cordes, Cvetka Ahiin, der Chor des R IAS ) 
• F . SMETANA: „Die verkaufte B r a u t " : Ausschnitte 
(Barry McDaniel, Cvetka Ahlin, Melitta Muszely, 
Martti Tave la . Ruth Hesse. Rudolf S c h o * . Kur t 
Böhme; der Chor der Deutschen Oper Berl in) 

1 8 . 5 5 - 2 4 . 0 0 Musik für olle 

Stereo-Versuchsprogramm 
9 . 0 0 - 1 1 0 0 UKW-Sender Kehl inberg l i l («9.9 MHz) 

F o r t s e t z u n g Z w e i t e s P r o g r a m m 

kleinen Pavi l lon, aus der Operette „Die lustige 
Wi twe" • S. ASMUSSEN: Cornelia • TH. K L E W E R : 
Ich sag ' Ole • S. ASMUSSEN: Viola • H. MAY: 
Heut ist der schönste Tag In meinem Leben • 
M. H E L B I G : Blue light • P. ROTHMAN: The happy 
Organ-Player (T ) 

1 6 0 0 Kinderttunde. Wir singen und sagen von der 
W e i h n a * t ! Die Wiener Singgemeinschaft. Le i tung : 
Gre i l Stürmer (W) 

1 6 3 0 Konier t t tundt . - G. P. HÄNDEL: Sonate g-Moll 
für Flöte und Basso continuo (Heinz Peter Hel l ­
berger, Flöte; Walter Kurz , Viola da gamba: K u r t 
Rapf, Cembalo) • JEAN B A P T I S T E W E C K E R L I N : 
Bergerettes aus dem 18. Jahrhundert (Laurence 
Dutoit; am Flügel: Geertruy Spaat) • CHR. W. 
GLUCK: Zwei Arien aus der Oper „Alceste" 
(Laurence Dutoit; am Flügel: Geertruy Spaat) (T ) 

1 7 0 0 Zeltzeldien, N o * r l * t e n . Wettervorhertage 
] 7 1 0 KulturiHi*r1chten 
1 7 1 5 Wir hoben für Sie gelesen. Alec Mellor: „Unsere 

getrennten Brüder, die Freimaurer."- Manuskript : 
Dr. Ingo Dollinger (T) 
Reperter unterwegs 
Freuenfunk. Nur wei l 's die anderen haben? Manu­
skr ip t : Herta Grasl-Tschögele (T) 
Untere t S g l l * e S*ai ip lottentendung - Gut auf­
gelegt (W) 
Des TraummBnnleln kemmt. Unsere Gute-Nacht-

11:28 
1 8 . 0 0 

1 8 5 5 

1 9 . 0 0 
1 9 . 1 0 
1 9 . 2 0 

Sendung für Kinder (W) 
Ze i t z e l * en , N a * r i d i t e n , We t t t f b e r i * t 
Bunt gemitdrt (W) 
WUt hören Sie heute abend? (W) 

1 9 . 2 5 F r a n z Schmidt : „Das B u c h mit sieben 
Siegeln." Aus der Offenbarung des 
heiligen Johannes für Soli, Chor, O r ­
gel und Ordiester (Die Wiener S y m ­
phoniker, Dirigent; Josef K r i p s ; T e ­
resa St ich-Randai i , Sopran; Marga -
r ita L i iowa , A l t ; Anton Dermota, 
Evangel ist , Tenorsoi i ; Otto Wiener, 
St imme des Herrn , Baßsoii; K u r t 
Rapf, Orgel ; der Singverein der G e ­
sellschaft der Musikfreunde, E i n s t u ­
dierung; Reinhoid Schmid) (Aufge­
nommen hei den Wiener Festwochen 
1964 i m Großen Muslkverelnssaal ) 

2 1 2 0 4 0 J ah re Rundfunk i n Österreich. 
Europas Rundfunk gratuliert: Saarlän-
disdier Rundfunk Saarbrüdien: Gestalt 
und Bedeutung Dietrich Bonhoeffers. 
Manuskript ; Dr . Hans Eckehard Bah r . 
E s sprechen Heinz Stöwer, E r i ch He r r 
und Helmut Wöstmann (W) 
Spertkemmentar der Wache 
Zeitzeichen. Nachr i * t en , Wetterverhersege 
B i t * in die Weif. Die Auslandskorrespondenten 
des österreichischen Rundfunks berichten 
Eine vergnOgi i*e Abendmueik. Das Große Wiener 
Rundfunkorchester, Dirigenten: Max Schönherr und 
Alois Pacherncgg; Jaro Schmied, Violine. — 
ALOIS PACHERNEGG: Burleske Ouvertüre • 
LOTHAR RIEDINGER: Altwiener Visionen • LOUIS 
D I T E : Introduktion und Polonaise für Violine und 
Orchester • MARCO FRANK: Spielmusik • VIKTOR 
HRUBY: Scherzo giocoso (W) 
Zeitzeichen, Nachr i * t en 

B i i * In die Weit. Die Auslandskorrespondenten 
des österreichischen Rundfunks berichten 
Mutik für den NochtUrbeiter. Liebe, Tanz und 
hundert Geigen. Die Orchester Les Baxter , Heinz 
Schachtner und Adalbert Luczkowsk i ; K laus Wun­
derlich. Elektronenorgei; Santo und Johnny, G i ­
tarre (Schallplatten) (W) 

0 . 0 0 KurznochriAten 
0 0 5 SendeschluB 

Ii 
2 2 

1 
2 3 

. 5 3 ! 
0 0 ; 
1 0 1 

1 5 1 

0 0 ; 
1 0 i 

1 5 1 
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Magnetaphonbanti 
spiegelglatte Magnetschicht 
kein Aufnahmeschwund 
echofrei 
naturgetreuer Klang 

ÖSTERREICHISCHER RUHDFUNK 
L O K A L S E N D U N G E N IM E R S T E N P R O G R A M M 

Graz 
5.50 Bouernfunk 
5.55 Intermezzo 
« . 5 5 Wirttdiofttfunk 
7.55 Wetterberidit, Inter­
mezzo 
9M Duz sdiSne Konzert. 
Hermann Frey , Bar i ton ; am 
Flügel: K a r l Engel . - F . 
SCHUBERT : Die Winterieise, 
L iederzykius ( 1 . Te i l ) 
12.40 Lokeinadiriditen 
12.45 Watserstumitberidil, 
Verlautbarungen, Pragrumm-
varsdiou, intermeiza 
14.00 Die steirisdie Rund-
schou 
14.25 Die Spieimutik Jaeef 
Kunerth 
14.40 BOdieredie 
14.55 Konzert nodi TIsdi. -
Helmut Waicha spielt auf 
dem Ammer-Cembalo Prälu­
dien und Fugen aus dem 
ersten Te i l des „Wohltem­
perierten K l a v i e r s " von 
JOHANN SEBASTIAN BACH 
(Sdiallplatten) 
15.45 K ü i t u r k r l t l s d i e Gange. 
Manuskript: Dr. Hans Dettel-
bach 
16.00 Ein Gru8 an dich 
18.00 Aus unteror Gdsto-
moppe. Ka r l Heinz Schlüter. 
K lav i e r (Detmold). - J . S. 
BACH: Chromatische Fanta­
sie und Fuge d-Moli. 
BWV 903 
18.55 Sport 
20.10 Lakolnachricfaten 
20.15 Wltsenschoft out 
ertter Hund. Univ.-Prof. 
Dr. Horst Günther Klingen­
berg: Heutige Probleme der 
Arbeitsphysiologie 
20.30 Freier Mitarbeiter (K) 
21.15 Aut unserer mutikoll-
tchen Neuproduktion 

Klagenfurt 
5.50 Programmvartdiau 
5.55 Bouernfunk 
6.55 Sport vom Sonntag 
7.55 Wirtschoftsnadirlditen. 
Arbelttmorkt 
6.00 Schrifttum der Heimat. 
Kamtnar i sd i gredt 
9.00 Ein GruB an dich 
12.40 Landetnochriditen, 
Reportage, Programmvor-
tchau, Veranstaltungtkaien-
der 
14.00 Verlautbarungen 
14.15 Slowenitche Sendung 
14.55 Speziell f ü r Sie 
15.15 Kammermusik. - D. 
SCHOSTAKOWITSCH: Quar­
tett Nr. 6 (Das Streichquar­
tett der Stadt Prag) 
15.45 Die K ä r n t n e r B ü c h e r ­
ecke 

16.00 Mutik f ü r didi (Volks­
musik) 
10.00 Slowenitche Sendung 
10.55 Sportmeidunoen 
20.10 Londesnochrichten 
20.15 Und was meinen Sie? 
Probleme des Alltags unter 
der Lupe 
20.50 Freier Mitarbeiter. 
Eine heitere Sendung von 
Roderidc Wllktnson 
21.15 E t kommt oln Schiff 
ijoiaden. Dicfatuhg und Musik 
zum Advent 

Linz, Salzburg 
5.50 Lakolnadirichten 
5.55 Bouernfunk 
6.55 Lakulnochrlchtan 
7.55 L INZ: E« wird Sie 
sicher interessieren. 
SALZBURG: Lokoinachrich-
ten, Wirtschaftsfunk, Pro-
grammvorschou 
9.00 Ein GruB an didi (S) 
12.40 Lokainadiriditen 
12.50 L INZ : Proorommvor-
schau, Verlautbarungen, In­
termezzo. - SALZBURG: 
intermezzo 

14.00 FOr die Frau. Was tue 
ich, wenn . . . Erziehungs­
fragen und praktisdio Rat­
schläge (S) 
14.15 Vom Badensee bis 
zum Neusiedler See (Schall­
platten) (L ) 
15.00 F ü r Freunde der 
Musik. - Annelore Cahnbley 
und Maria Taborsky, Sopran: 
Maria Harvey, Koloratur­
sopran; Kurt Equiluz, Tenor; 
Hartmut MOlier, Baß; das 
Mozarteumorchester Salz­
burg. Dirigent: Ernst Hin­
reiner; der Salzburger Rund­
funkchor; Rupert Schwarz­
bauer, Fiäte; Robert Kuppel-
wieser, Cembalo und Orgel 
- W. A. MOZART: Menuett, 
KV 409 • G. F. HÄNDEL: 
Ausschnitt aus dem welt­
lichen Oratorium „Frohsinn. 
Schwermut und Gelassen­
he i t " für Soli, Chor und 
Orchester (S) 
16.00 Bunte Poiette mit dem 
Orchester Rophaele (S) 
18.00 L INZ: Kinderland -
Heimatland. - SALZBURG: 
B ü c h e r f ü r den Weihnachts­
tisch 
18.55 Sport 
20.10 Lokalnachrichten 
20.15 Und was meinen Sie?l 
LINZ: Chefredakteur Gustav 
Putz: Freiheit und Verant­
wortung des Journalisten. -
SALZBURG: Der Pluralismus 

in der modernen Gesell­
schaft. Senatsrat Dr. Heim­
gar Quell: Die pluralistische 
Gesellschaft und das Recht 
20.30 „ D e r Pfarrer von 
KIrchfeid." E in VolksstOck 
von Ludwig Anzengruber. 
Anläßlich der 125. Wieder­
kehr des Geburtstages des 
Dichters. Rundfunkbearbei­
tung: Pert Petemell . Regie: 
Wilhelm Steiner 

Tirol, Vorarlberg 
5.50 Bauernfunk (T) 
6.55 Landesnachrichten (T) 
7.15 Landesnodirichten (V) 
7.55 Wetterbericht, Pro-
grammvorschou (T) 
8.00 F ü r die Frou (T) 
9.00 FOr Voiksmusikfreunde 
(V) 
9.45 GroBwetterioge; voiks-
wirtschoftiiche Nachrichten 
(T) 
12.40 Landesnachrichten, 
Wetterbericht (T) 
12.52 Londesnochrichten (V) 
14.00 Verlautbarungen aus 
Tirol und Vararlberg-
14.15 Die ktingende Dreh­
scheibe (V) 
14.50 Verlautbarungen , f ü r 
Dsterreich und Wertpapier-, 
Devisen- und Valutenkurse 
von heute ( I I . Programm) 
15.00 Zauber der Melodie. 
Ein Unterhaltungskonzert (V) 
(5.45 Unsere Buchkritik. 
Manuskript: Dr. Walter 
Lingenhöle (V) 
16.00 F ü r jeden etwas (V) 
10.00 Unser Montagkalei­
doskop (V) 
18.55 Verlautbarungen (V) 
19.45 Landesnachrichten (T) 
20.10 Londesnochrichten (V) 
20.15 Vorariberger Bias-
kapeiien spielen auf. Die 
Musikvereine Lustenau und 
Nofcls (V) 
20.45 Bild der Heimat. Eine 
Sendereihe von Adalbert 
Welte (V) 
21.00 Die R ü c k k e h r des ver­
lorenen Sohnes. Advent­
stunde des Feldklrcher 
Studios. Leitung: Eugen 
Andergasse (V) 
21.45 Der Vorariberger 
Voikskoiender 1965. Es 
spricht Chefredakteur Doktor 
Eugen Breier (V) 

Wien 
5.50 Bouernfunk, Bauern­
musik 
6.55 Lokainnchrichten 
7.55 Programm der Wiener 
V o i k s b i i d u n g s h ä u s e r . Ver­
lautbarungen, Wirtschafts-
funk und Arbeitsmarkt 

9.00 Ein GruB an dich 
9.50 Wasserstands- und 
Wetterbericht 
12.40 Lokeinachriditen 

12.45 Verioutborunoen, 
Programmvorschau 
14.00 Wetterbericht, Ver­
iautborungen 
14.10 Ein GruB an dich 
15.45 Frouenfunk. Bücher 
wollen gelesen sein. Wir 

'besprechen neue BUdier. 
Manuskript: T i l iy Konrath 
16.00 Von Note zu Note 
18.00 Veriautbarungen 
18.55 Sportkommentar der 
Woche 

20.10 Lokalnachrichten 
20.15 Und wos meinen Sie? 
Prof. Dr. Georg Nuhsbaura 
und Dr. Werner Mann: Mich 
kannst du ruhig krit isieren 
20.30 „ C h r i s t n o c h t . " Legen­
den in vier Bildern von 
Andreas Staimer. Manu­
skr ipt : Rudolf Felmayer 
20.45 Wiener Melodienrei­
gen. Das Kleine Wiener 
Rundfunkorchester, Dirigent: 
Charly Gaudriot; das Wiener 
Solistenorchester. Dirigent: 
Ka r l Gre l l : die Wiener Kon­
zert- und die Zaruba-
Schrammeln; Hans Totz-
auer mit den Grinzinger 
Schrammein - J . HELLMES-
B E R G E R : Wiener Gschich-
ten, Walzer • R. ALT : E in 
kleiner Spaziergang durchs 
liebe alte Wien (Peter Heinz 
Kersten) • K. M. JÄGER: 
Erinnerungen an unseren 
Walzerkönig Johann Strauß 
(Herta Freund, Rudolf Kreuz­
berger) • K. FÖDERL: Otta-
kringer Marsch • J . SIROWY: 
Herr Hofrat, meine Ver­
ehrung (Walter Steibl) 
• R: KARGER: A klans 
Momenterl (Die Ge­
schwister Winkler) • L. 
BERNAUER: Die alte Zahn­
radbahn (Julius Patzak) « 
H. WEINER-DILLMANN: Idi 
wüßt für Grinzing a guate 
Reklam (Das Duo Dworak) 
• K. SVAB : Das alte Mär­
chenbuch. Lied (Heinz Con­
rads) « B. HAUER: I hab ka 
Angst ums Weanerlied (Helli 
Schneider) • A. HACKE: In 
Erdberg is a Gasserl. Marsch 
» F . P. F IEBR ICH : Das 
Familienglück (Erwin Euiler) 
• B . . UBER : Das goldene 
Wienerherz (Lizzi Holz-
sdiuh) • K. HABERSACK: Am 
Aisergrund. Marsch 
21.30 Musikpanoramo. Paul 
Abrahams Glück und Ende. 
Manuskript: Peter Herz 

Heute abend im Fernsehen 
20.05 „ D e r möbl ierte Herr." Kriminal­

stück nach einem Roman von 
Georges Simenon 

21.00 Sportstammfisch 

Süddeutscher Rdf. Südwestfunic 

17.15 Leichte Musik 
19.00 Von Tag zu Tag 
19.30 Musikoilsche Welh-
n a c h t s g r ü B e 
20.45 Aus dem Alltag - für 
den Alltag 
21.00 Musik der Weit 
22.00 Von Tag zu Tog 
22.30 Leichte Musik 
0.15 Musik bis zum f r ü h e n 
Morgen 

NDR/WDR 

17.05 Ein Buch, das uns 
uuffiei 
17.20 EinfBiie und A u s f ä l l e 
17.30 Musik nach der Arbeit 
19.15 Soli und Hoben 
19.30 Srmphoniekonzert 
(Schönberg. Bruckner) 
22.00 Jazz mit dem Orche­
ster Kurt Edeihagen 
22.30 Literarisches Studio 
23.00 Der Tag klingt aus 
0.20 Tanzmusik 

Deutschlandfunk 

18.15 Der aktuelle Piotten-
teiier 
20.00 Wir w ü n s c h e n gute 
Unterhaltung 
21.40 Prisma der Weit 
22.00 KongreBbericht. Gene­
rationenwechsel in der deut­
schen Politik 
22.30 Lieder von Mozart 
22.50 Moderne Weihnachts­
gedichte 
23.10 Melodie zur Nacht 
0.10 Moderne Musik 
1.10 Von s p ä t bis f r ü h 

19.00 Zeitfunk 
19.30 T r i b ü n e der Zeit 
20.00 Melodien zum Winter-
onfong 
21.15 Musikalisches Spiel­
zeug 
22.00 Probleme der Zeit 
22.30 Nachtprogramm. -
Honegger: Weihnachtskan­
tate • Messiaen: „Die Ge­
burt Chr i s t i " , neun Medita-' 
tionen für Orgel 

Hessischer Rdf. 

19.00 Kommentar 
19.30 Unterhaltende K l ä n g e 
20.00 „ D a s Messer." Hör­
spiel von Jacques Perret 
21.05 Plottdeutsche Volks­
lieder 
21.15 Musik mit Reg Owen 
22.00 Aktuelle Berichte 
22.20 Sportecho 
22.55 Musik vor Mitternacht 
0.10 Musik bis zum f r ü h e n 
Morgen 

Bremen 

16.45 Weihnachten, reali­
stisch gesehen 
17.05 Melodie und Rhythmus 
18.00 Dos Neue vom Toga 
20.00 „ D r o o m on'n Hlllig-
obend." MSrchenspiel von 
Walter Volbehr 
21.00 Unterhaltungskonzert 
22.15 Viertelstunde ohne 
Titel 
22.30 F ü r N a c h t s c h w ä r m e r , 
Von Stimmen und Songs; 
Rhythmisches Intermezzo; 
Schlag den Schlager 

B o y e r i s c h e r R u n d f u n k 
1. PROGRAMM 

3.30 Der klingende Wecker 
6.10 Volksmusik 
7.12 Das Musikjournal 
8.15 Schulfunk. Peter Ros­
egger: Als ich Christtags­
freude holen ging 
8.45 Kinder singen f ü r 
Kinder 
9.07 Musikbox 
10.00 Schuliunk. Wil l iam 
Harvey entdeckt den Blut­
kreislauf. - Französisch 
10.40 Kleines S t ä n d c h e n 
11.00 Volksmusik 
11.15 Landfunk 
12.05 Gut aufgelegt 
13.10 Presseschau 
13.15 Von Melodie zu 
Melodie 
14.45 Schulfunk. Chichester, 
eine englische Kieinstadt -
15.17 Klingende Kleinig­
keiten 
15.45 „ V o m Turme blasen." 
Erzählung 
15.55 F ü r Jeden etwas. E in 
unterhaltsames Konzert 
17.10 Gute Fohrtl Musik 
und Informationen f ü r s 
Autoradio 

18.00 Chronik des Tages 
18.45 Kleine Volksmusik 
19.15 Der bunte Teiler. Spe­
zialitäten aus dem Platten­
schrank 
20.00 Steuerreform auf Ro­
ten 
20.40 Musikalisches Inter­
mezzo 
21.10 Der Wirtschafts­
kommentar 
2t.20 Melodien und Rhyth­
men aus s ü d l i c h e n Zonen 
21.45 Der Kulturspiegei 
22.15 Je s p ä t e r der 
Abend . . . E in beschwingtes 
und beswingtes Treffen 
23.05 „ D i e Verlobung in San 
Domingo." Funkoper von 
Winfried Zil l ig 
1.10 Musik bis zum f r ü h e n 
Morgen 

2. PROGRAMM 

6.10 Musik aus aller Weit 
7.10 Kleines Sniistenkonzert 
8.05 Bunt gemischt 
8.45 Schulfunk. Franz Gr i l i -
parzcr: Der arme Spielmann 

9.15 Unterhaltungsmusik 
10.30 Schulfunk. Chichester, 
eine englische Kleinstadt 
11.00 Suchdienst 
11.15 Musik zur Unter­
haltung 
13.00 Musik noch Tisch. 
Melodien aus Operetten 
14.00 Orchesterkonzert 
14.45 L ä n d l i c h e KIfinge 
15.15 Schulfunk. William 
Harvey entdeckt den Blut­
kreislauf. - Französisch 
15.45 Beliebte K ü n s t l e r -
beliebte Melodien 
17.00 Konzert um f ü n f . -
Ludwig Gebhard: Divert i­
mento für Ordiester, op. 24 
• Hclmuth Riethmüller: 
„Sinfonische B i lde r " für Or­
chester, op. 20 (Die Nürn­
berger Symphoniker, Le i ­
tung: Erich Kloss, Helmuth 
Riethmüller) 

17.45 Zwischen Elbe und 
Oder 
18.05 Musik liegt in der 
Luft 
18.45 Nachrichten aus dem 
kirchlichen Leben 

19.00 Musikoilsche Soiree. -
Jean-Marie Lecla ir : Konzert 
C-Dur für Flöte und Streich­
orchester, op. 7. Nr. 3 • 
Etienne BarriCre: Sympho­
nie Nr. 3 (Gustav Scheck, 
Flöte; Symphonieorchester 
des Bayerischen Rundfunks, 
Leitung: Jan Koetsier; Bara­
berger Symphoniker, Le i ­
tung: Fel ix Prohaska) 
19.30 Dos Abendstudio. 
Technischer Report 
20.05 Dos Jozzkonzert 
20.45 Aus neuen B ü c h e r n 
21.15 Do copo. - Fredöric 
Chopin: Andante spianato et 
Grande Polonaise, Es-Dur, 
op. 22, in der Interpretation 
von Haiina Czerny-Stefanska 
und Artur Rubinstein 

22.05 Tau, der von den 
H ö h e n f ä l l t . Adventslieder 

22.40 Die Diktatur des 
Fachmanns 
23.00 Melodie zur s p ä t e n 
Stunde 
0.05 Musik 
hoitung 

zur Unter-

Freies Berlin 

18.00 Weihnachtskantate 
von Alexander Eckiebe 
18.30 Zwischen gestern und 
morgen 
19.05 Musik zum Feierabend 
19.30 Hier spricht Berlin 
20.05 Symphoniekonzert 
22.10 Zur Politik der Gegen­
wart 
22.25 Das Thema 
23.00 Heitere Melodien zur 
Nacht 

Beromünster 

RIAS 

17.15 Lieder von Richard 
Strauss 
17.30 Kinderstunde 
18.00 V o l k s t ü m l i c h e Musik 
19.00 AktuelHBten 
20.00 Wunschkonzert. Da­
zwischen; 20.30 Briefkasten 
21.15 Luzern - Sinns - En­
gelberg direkt 
22.20 F ü r die Schweizer Im 
Ausland 
22.30 Dos Radioorchester 
B e r o m ü n s t e r 

19.30 Schlager der Woche 
20.30 Von Mexiko bis Chile. 
Lateinamerikanische 
Folklore 
21.30 Kommentare und Be­
richte 
22.00 Kammermusik. - Mo­
zart : Sonate e-Moll, KV 304, 
für Violine und Klav ier • 
Haydn: Streidiquartett 
F-Dur, op. 17, Nr. 2 
22.30 F u n k u n i v e r s i t ä t 

BBC 

DEUTSCHSPR. DIENST 

19.30 Hier spricht Kanada 
20.00 Nachrichten. Blick­
punkt London 
20.15 Programm f ü r die 
Sowjetzone 
21.00 Nachrichten. Tagebuch 
21.15 Funkbild 
21.40 Wir gehen ous 
21.55 Kurzreportage. Nach­
richten 
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Dienstag, 22. Dezember 1964 ÖSTERREICHISCHER RUHDFUNK 
Erstes Progromm 

5.30 Sendebeginn; Spruch des Tages; anschließend 
A i p e n k i ö n g e . - E . TROJAN: Herz an Herz, Mazur 
• In der Magdeburger Hüttn, Polka • D Altausseer 
Tänze • H. STROLCH: Sdiwarz auf weiß. Charak­
terstü* (W) 

5 -40 Morgenbetrochtung. Es spricht Pater Edgar Leng­
auer O.F.M. Cap. (Bludenz) (V) 

5 .45 Zeitzeichen, Wetterbericht, Nachrichten 
5.50 Lokolsendungen 
O.QO Bunt gemischt (W) 
0 . 4 5 Zeitzeichen. Wetterbericht. Nachrichten 
0 . 5 5 Lokolsendungen 
7 00 (7.15-7.20 Tiro l , Vorarlberg siehe Lokales) Bunt 

gemischt 
7.45 Zeitzeichen. Wetterbericht, Nochrichten 
7.5,5 Lokolsendungen 
8-15 Orchesterkonzert. Das Große Wiener Rundfunk­

orchester. - GABRIEL FAURE: Elegie (Beatrice 
R e i * e r t , Violoncello; Dirigent: Kar i Ett i ) • FRANZ 
HASENÖHRL: Symphonie Nr. 3, B-Dur (1953) 
(Dirigent: Kurt Richter) (W) 

O OO Lokolsendungen 
l O OO Dos Hausfrauenmagazin (K) 
1 I 00 V o i k s t ü m l i c h e Welsen. - H. FREIVOGEL: VerbiUde-

r u n g s m a r s * • KOSCHAT: Schneewalzer • NIES-
S E N : Prag und Brünn • AVSENIK: Unter der 
Linde • VACEK: Einmal nur • KURZ : Der lustige 
Oberperfer • JÄGER: Mädel vom Egerstrand • 
AVSENIK: Feuerwehrpolka • WILDEN: Posaunen-
e * o • Wie's daheim war » MAREK: Blumengrüße 
• S P I E L E R : Mein Egerland • STRASSER: Böhmi-
sdie Wälder • H. FREIVOGEL: Fahrt ins Blaue » 
JÄGER: Heimatwind • FREIVOGEL: Bayrische 
Dirndl (V) 

1 1 4 5 Unser Landfunk. 1. Marktkommentar. 2. Aus Wis­
senschaft und Prax is ( S t i * s t o f f braucht Kal i ) (W) 

12-00 MittogsgioAen (Pfarrkirche Sankt Margarethen im 
Burgenland) 

12.713 Bunt gemischt 
12.30 Zeitzeichen, Nachrichten, Wetterbericht 
12.40 Lokolsendungen 
13.00 Bunt gemischt (W) 
13 05 Mittogskonzert. - GERHARD SCHINDLER: Voyager 

en France, Suite I (Das Südfunkunterhaltungs-
o r * e s t e r , Dirigent: Heinz Schröder) • FRANZ 
REINL : Romanze für Violine und Or * e s t e r (Franz 
B r u * b a u e r , Violine; das Innsb ru * e r Städtische 
Orchester, Dirigent: Franz Reinl) • ERIC COATES: 
Or*ester fantas ie aus der Mär*enerzählung „Die 
drei Bären" (Das Innsb ru * e r Städtische Orchester, 
Dirigent: Fritz Mareczek) • ALFRED SYM: Valse 
nostalgique (Das O r * e s t e r des B a y e r i s * e n Rund­
funks, Dirigent: Werner Schmidt-Boel*e) • HARRY 
BERGSTRÖM: Ametisti, Rhapsodie für Klav ier und 
Orchester (Ilse von Tsehurts*enthaler , K l av i e r : 
das I nnsb ru * e r Städtisdie Orchester, Dirigent: 
Walter Hindelang) • CHARLES P A R K E R : Tango 
Royal (Das Innsb ru * e r Städtis*e Orchester, Dir i ­
gent: Walter Hindelang) • HERBERT KÜSTER: 
Ostinato ritmico für Orchester (Das Ordiester des 
Saarländischen Rundfunks, Dirigent: Herbert 
Küster) (T) 

14 0 0 Lokolsendungen 
10 45 Zeltzeichen, Nachrichten, Wettervorhersage 
10..5,5 Kulturnochriihten 
17 00 im K o n z e r t c e f ä . Das Kleine Wiener Rundfunk­

orchester, Dirigent: Heinz Sandauer. Sprecher: Wil­
helm Hufnagl (Übertragung aus dem Rundfunksaal 
im AEZ) (W) 

18.ü'0 Lokaisendungen 
18.15 Aus erster Hand (Arbeiterkammei) (W) 
18-25 Wenn Sie mich fragen . . . (Industriellenvereinl-
• gung) (W) 
18-35 Dreiklang: Text - Bild - Ton. Ernst Randak be­

richtet Uber eine neue Buchserie (W) 
18.45 Bunt gemischt 
18..5.5 Lokolsendungen 
1 » 00 XY w e i ß olles (W) 
l O l O Bunt gemischt (W) 
10-30 (Ab 19.45 Tiro l , Vorarlberg siehe Lokales) Echo 

der Zeit 
10.50 Bunt gemischt (W) 
20 tlO Zeltzeichen. Nachrichten. Wetterbericht 
20-10 Lokolsendungen 

20.15 „Fjodor und Anna . " Hörspiel von 
Arnold Krieger. Zum 60. Geburtstag 
des Dichters. 

P e r s o n e n : 
Fjodor Dostojewsky Heinrich Trimbur 
Anna, seine Frau Marianne Gerzner 
Nikolai, sein Bruder Guido Wieland 
Pawel Isajetf. sein Stiefsohn aus 

erster Ehe Frank Dietrich 
Emi l ia , seine Schwägerin . . Grete Zimmer 
Zernetin. Chef des Geheim­

departements Heinz Moog 
Der Adjunkt Hannes Schiel 
Makarjew Viktor Gschmeidler 
G r u s * a , Magd bei Dostojewsky Edri tha Ragettö 
Der Verfolger Alfred Trax ler 
Musik: Otto Walter. Regie: Hans Niederführ (W) 

2 1 371 Ein Lied zur guten Nacht (W) 
22410 Zeitzeichen, Nachrichten, Wettervorhersage 
2 2 1 0 B I I * In die Weit. Die Auslandskorrespondenten 

des österreichischen Rundfunks berichten 
2 2 15 S e n d e s c h l u ß 

1 6 R A D I O Ö S T E R R E I C H / H E F T '52 

Zweites Programm 
5 30 Sendebeginn; Spruch des Toges; anschließend 

Guten Morgenl Guten Morgenl Das Vorarlberger 
Funkorchester, Dirigent: Hans Moltkau. - R. 
SCHÖNBAUER: Austr ia gloriosa, Marsch » H. K A L -
L I E S : Tanzende Sterne, Walzer • W. DAVIES : Der 
Spielzeugtrompeter • J . H E L Y E R : Tango Pizzicato 
• S. ERHARDT: Lit t le John, kleine schottische 
Parade • G. LEONHARD: Melodie in sweet • F. 
MÜCK: Pizzicatoresken • F. RE INL : Charmeuse • 
M. S K A L K A : Dobra dobra (V) 

6.Q0 Zeitzeichen, Wetterbericht, Nochrichten 
6.05 Bevor Sie weggehen (Gewerkschaftsbund) (W) 
0.10 Mit Musik in den Tog. Die Bauernkapelle von 

Radio Vorarlberg, Leitung: Franz Reiter. - E . 
TROJAN: Gehn ma los • E . WAGNES: Tanz auf der 
Alm, Walzer • W. HALA: Bettinapolka • E . TRO­
JAN ; Wo die Alpenrosen blühn, Potpourri • E . 
BLAUT; Blitzpolka » A, JOOST: Posaunenwalzer • 
E. TROJAN: Schlag auf Schlag, Marsch (V) 

6.40 Morgenbetrochtung. Es spridit Pater Edgar 
Lengauer O.F.M. Cap. (Bludenz) (V) 

0.45 Intermezzo (W) 
6..50 Bunt gemischt (W) 
7.00 Zeitzeichen, Wetterbericht, Nochrichten 
7.10 Bunt gemischt (W) 
7.20 FrOhmusik. Das Vorarlberger Funkorchester, Dir i ­

gent: Hans Moltkau. - EMIL K A I S E R : Petit point, 
heitere Ouvertüre • FRANK P L E Y E R : Junges Blut, 
Walzer • HANS MAHR: Launisdies Tänzchen, Inter­
mezzo • HEINRICH STEINER: Serenata appassio-
nata • DAVID WOLFSTHAL: Romant i s * es Zwi ­
schenspiel • S IEGFRIED MERATH: Fidele Fiedeln, 
Polka • ADOLF VANCURA: Gänsemarsch, Charak­
terstü* < GUSTAV TROST: Lustige Noten • WILLY 
FINGER: Per Eilbote, Galopb (V) 

8.00 Zeitzeichen, Wetterbericht, Nachrichten 
8.10 VermiBtensuchdienst des Roten Kreuzes (W) 
8.20 Mit f r ö h l i c h e m Spiel. - H. K A L L I E S : Mit fröhlichem 

Spiel • H. CARSTE : Glü*liche Mensdien, Walzer 
• F . GROTHE: Kalenderlied (Renate Holm; der 
Kinderchor des RIAS) » J . H E Y K E N S : Ständchen • 
F. ALTHALLER : Wiegende Halme » E in Herz, das 
kann man nicht kaufen (Margot Eskens) • H. 
ZANDER: Immer glü*lich • F. W E B E R : Piroschka 
• HERTHA-ARLAND: Fury (Ralf Paulsen) • H. 
RIETHMÜLLER; Fröhliche Ponyfahrt • W. 
RICHARTZ: Valse parisienne • EVANS: Meine Liebe 
ist dein (Willy Hagara) • F. MUHR: L a Peronella, 
Polka (V) 

0.00 Intermezzo. - FRITZ SKORZENY: Elegie 
» 05 Schulfunk. Adalbert Stifter: „ B e r g k r i s t a i i . " Für die 

dritte bis fünfte Schulstufe, bearbeitet von Bert i 
Hayde 

0.35 Aus dem Schaffen g r o ß e r Meister. - CLAUDE 
DEBUSSY: Sarabande, instrumentiert von Maurice 
Ravel (L'Orchestre de l'Opera de Paris , Dirigent: 
Manuel Rosenthai) » HANS PFITZNER: Konzert für 
Violine und Or*es t e r , h-Moll, op. 34 ( in einem 
Satz) (Viktor Redtenbacher, Violine: das Große 
Wiener Rundtunkor*ester , Dirigent: Miltiades 
Caridis) (W) 

10.15 Schulfunk. Weihnachten in aller Weit. Eine Sen­
dung für die sechste bis achte Schulstufe. Verbin­
dende Worte: Franz Reimer 

11.00 Beschwingt um eil (Schallplatten) (W) 
11.45 Autofahrer unterwegs - Mit Musik auf Reisen (W) 
Dazw. 12.00 Mittegsgiodcen (Pfarrkirche Sankt Margare­

then im Burgenland) 
13.00 Zeitzeichen. Nachrichten, Wetterbericht 
13.10 Bunt gemischt (W) 
13.20 intermezzo (W) 
13.30 Bedeutende Orchester. (I) Das Dallassymphonie­

orchester, Dirigent: Walter Hendl. - MIKLOS 
ROSZA: Concerto für Violine und Orchester, 
op. 24 (Jascha Heifetz, Violine). - (II) Das Phi l -
adeiphiaorchester, Dirigent: Eugen Ormandy. -
FREDERIC DEL IUS : Brigg Fair , englische Rhapso­
die. - (III ) Das Ungarische Staatliche Symphonie­
orchester, Dirigent: Zoltan Kodaly. - ZOLTAN 
KODALY: Tedeum von Budavar (Der Budapestcr 
Chor) (Schallplatten) (W) 

14.35 Auf der Suche noch Frieden. Dichterbekenntnissc. 
Manuskript: Friedrich Faßbinder (W) 

14.50 Verlautbarungen f ü r Dsterreich und Wertpapier-, 
Devisen- und Vaiutenkurse von heute (W) 

15.00 Schulfunk. Adalbert Stifter: „ B e r g k r i s t a i i . " Für die 
dritte bis fünfte Schuisfufe bearbeitet von Bert i 
Hayde 

15.30 Frauenfunk. Der Weihnachtstisch Ist gede*t . 
Manuskript: Dr. Hedwig Smola (W) 

16.00 Der Es say in unserer Zeit. Manuskript ; 
Professor F r anz Taucher (W) 

16.15 Soli und Hoben. Kulturkrit ische Bilanzversudie von 
Edwin Hart l (W) 

16.30 Alter werden - Jung bleiben. E in geplaudertes 
Wochenmagazin von Ernst Hagen. Sprecher: 
Viktor Braun. Leitung: Susanne Polsterer (W) 

17.00 Zeitzeichen. Nachrichten, Wetterverhersage 
17.10 Kuiturnechrichten 
17.15 Wissen für alle. Die Schutzpatrone u n ­

serer Haustiere. E s spricht Rektor Josef 
F r a n z i (W) 

i Reporter unterwegs 
Der Bildhauer Kurt ingerl. Manuskript: Alois Vogel 
(W) 

17.50 Esperantonachrichten (W) 
18.60 Unsere t ä g l i c h e Schoiipiottensendung - Gut aufge­

legt (W) 
18.55 Dos T r a u m m ö n n i e i n kommt. Unsere Gute-Nacht-

Sendung für Kinder (W) , 

UKW-Versuchsprogramm 
17.10 Ernste Musik. - FRANZ SCHMIDT: Chaconne, c i s -

Moll (Anton Heiller an der Bru*ne ro rge l in 
Sankt Florian) • GUSTAV MAHLER: Lieder aus 
„Des Knaben Wunderhorn" (Maureen Forrester, 
A l t ; Heinz Rehfuss, Baß: das Wiener Festwochen-
Orchester. Dirigent: Fe l i x Prochaska) • A L F R E D 
UHL: Kleines Konzert für Viola, Klarinette und 
Klav ier (Ka r l Stierhof, V io la ; Ka r i Österreicher, 
Klar inette ; Inge Joanel l i , K lav ier ) • LEOPOLD 
MATTHIAS W A L Z E L : Aus den Kirschblütenliedern, 
op. 16 ( n a * D i * tungen aus dem J a p a n i s * c n von 
Wilhelm Waldstein) (Vilma Lipp, Sopran: Ju l ius 
Patzak, Tenor; am Flügel: E r i k Werba) < J O S E F 
WEINHEBER: Auf eine Wienerin. D i * t u n g , op. 22 
(Jul ius Patzak, Tenor; am Flügel: Walter Kl ien) » 
GOTTFRIED EINEM: Symphon is *e Szenen für Or-
* e s t e r , op. 22 (Die Wiener Symphoniker. D i r i ­
gent: Carl Melles) 

18.5.5-24.00 Mutik f ü r alit 

Stereo-Versuchsprog romm 
9 0 0 - 1 1 00 UKW-Sender Kahlenberg Iii (99,9 MHz) 

e t z u n g Z w e i t e s P r o g r a m m 

Zeitzei*en. N a * r i * t e n , Wetterberi*t 
Bunt gemis*t (W) 
Was h ö r e n Sie heute abend? (W) 
Flieg mit uns! Die Fluglinien der Welt - die Land­
straßen unseres Jahrhunderts (Übertragung aus 
dem Rundfunksaal im AEZ) (W) 
Peter Alexander e r z ö h i t . Eine m u s i k a l i s * e P lau­
derei (S *a i lp la t t en ) (S) 

Man kann ruhig darüber reden. Che f ­
redakteure diskutieren fW) 
Sport ous alier Weit 
Zeitzei*en, N a * r i * t e n , Wettervorhersoge 
B i i * in die Weit. Die Auslandskorrespondenten 
des österrei*isdien Rundfunks b e r i * t e n 
Das Salzburger Nachtstudio. Der Mensch 
i m Kosmos. Univ. -Prof . Dr . Rudol f 
Schnackenburg (Würzburg); Die neue 
Schöpfung (S) 
Zeitzel*en, N a * r i * t e n 
B l i * in die Welt. Die Auslandskorrespondenten 
des österre i* is*en Rundfunks b e r i * t e n 
Studio neuer Musik. — M I L K O K E L E -
M E N ; Improvisations concertantes (Die 
Zagreber Solisten, Dirigent; Antonio 
Janigro) * I V O M A L E C ; Mouvements 
en couleur (Das Orchester der Zagreber 
Phi lharmonie, Dirigent; Mi lan Horvat ) 
(österreichische Erstaufführung) * L U I G I 
D A L L A P I C C O L A ; Cant i di prigionia 
(Der Chor und das Orchester der A c c a -
demia di Santa Ceci l ia Rom, Dir igent: 
Igor Markewitsch) (S) 

0.00 Kurzna*ri*ten 
0.05 Sendes*iuO 

F o r t s 

1».00 
1».10 
1».20 
1».30 

20.30 

21 .30 

21 55 
22(10 
22 .10 

22 .15 

23 .00 
23.10 

23 .15 

urf 

„ D u h ä t t e s t mir gar keine g r ö ß e r e Freude ma*en k ö n ­
nen - wenn i * an all die neuen Kleider denke, die ( * 

mir kaufen m u ß , damit sie dazii passen . . ." 

www.dokufunk.org



ÖSTERREICHISCHER RUNDFUNK 
L O K A L S E N D U N G E N IM E R S T E N P R O G R A M M 

Graz 
S.5( Bauernfunk 
5.5S Intermezzo 
«.55 Wlrtsdiottsfunk 
7.55 Wetterbericht, Inter­
mezzo 
«.00 Neue BOtlier 
9.00 Ein GruB an didi 
12.40 Lokolnochrlchten 
12.45 Wooeretondsbericht, 
Verlnutborungen, Progromm-
vorschau, Intermezzo 
14.00 Bio tteirischt Rund­
schau 
14.25 Ein Leben fOr die 
Wissenschoft: Johann List. 
Mit dem Professor für Pa­
storaltheologie spricht Dok­
tor K a r l Logar 
14.40 StreifzOgo durch die 
Weltliteratur. Manuskript: 
Dr. Franz Carl Steinermayr 
14.55 Konzert noch Tisch. -
Helmut Waicha spielt auf 
dem Ammer-Cembalo Prälu­
dien und Fugen aus dem 
zweiten Te i l des „Wohl­
temperierten K l a v i e r s " von 
JOHANN SEBASTIAN BACH 
(Schallplatte) 
15.45 Stelrische Heimat. „A 
oanzigs Liachtl brinnt in 
d Nocht." Stelrische Mund­
artdichtungen 
1 « . g g Ein G r u l on dich 
18.00 Schrifttum der Heimot. 
Dem Sat ir iker Kurt Sueto-
v ius zum 70. Geburtstag. 
Zusammenstellung: Otto 
Hofmann-Wellenhol 
18.55 Sport 
28.18 Lokoinochrichten 

Klagenfurt 
5.50 Programmvorsdtou 
5.55 Bouernfunk 
«.55 Landesnachrichten 
7.55 Wlrtschnftsnachrlchten, 
Arbeltsmarkt 
e.gg Klingender Morgen 
gruB. Die Blaskapel le Rudi 
Platzer. - F. RAUTER: Hoch 

vom Mittagskogel, Marsdi * 
K. K O L S : Wulfeniawaizer • 
J . E . B E R G E R : Oh Holka. 
Polka • F. HERGETH: K a ­
meradentreue, Marsch 
9.08 Ein GruB on dich 
12.40 Londesnochrichten. 
Reportage. Progrommvor­
schou, Veronstoltungskaien-
der 
14.08 Verlautbarungen 
14.15 Slowenische Sendung 
14.55 Speziell fOr Sie 
15.30 Auf. auf, oll beiieit. 
Der Mädthcnchor der Ren­
ner-Schule Klagenfurt: der 
Madrigalchor Klagenfurt. -
Hirteniieder: a) Es hat sich 
halt eröffnet; b) Stehts ge­
schwind auf zu löschen; c) 
Juchessassassa; d) Auf, y i f , 
al l beizeit: e) Ihr Hirten auf ; 
Es blühen die Maien 
15.45 Die Viertelstunde des 
Landesiugendsekretariots 
14.08 Musik f ü r dich (Opern­
konzert) 
18.08 Ein Monat Lnndes-
politik. Ein Kommentar des 
Landespressedienstes 
18.55 Sportmeldungen 
21.10 Londesnochrichten 

Linz, Salzburg 
5.SO Lokainodirichten 
5.55 L INZ: Bauernfunk. -
SALZBURG: Sendung der 
Landarbelterkommer 
6.55 Lokalnachrichten 
7.55 L INZ: Es wird Sie 
sicher interessieren. 
SALZBURG: Lokoinochrich­
ten. Wirtschaftsfunk, Pro­
grammvorschau 
9.88 Ein GruB an dich 
12.48 Lokainnchrichten 
12.58 LINZ: Pragrommvor-
schou, Verlautbarungen, in­
termezzo. - SALZBURG: 
Arbeitsmarkt 
14.88 Rhythmus und Melodie 
auf Bestellung (S) 

15.00 FOr Freunde der 
Musik. Französische K a m ­
mermusik. - LOUIS DE CAIX 
D 'HERVELOIS: Sonate a-MoIl 
(Sebastian Ludwig, Gambe; 
Roiph Maedel, K lav ier ) • D. 
MILHAUD: Suite d'aprös 
Corctte (Mitglieder des E n ­
sembles Instrumenta! a Vent 
de Paris ) • G. FAURE: Ada-
gietto. Fantasie und Noc­
turne aus „Pii-ces breves" . 
op. 84 (Hendt Bijvanck, K l a ­
vier) • J . I B E R T : Le petit 
ane blanc, aus „Histolres" 
(Willy Glas. Flöte; Therese 
Dussaut, K lav ier ) • F. 
COUPERIN: Suite in vier 
Sätzen (Charlotte Zelka. 
Klavier ) • A. J O L I V E T : Sere­
nade pour quintette a vent 
avec hautbois prineipal 
(Mitglieder des Ensemble 
Instrumental a Vent de 
Paris ) (S) 
14.88 Bunte Palette (S) 
18.88 LINZ: Was Frouen 
interessiert. - SALZBURG: 
FOr jeden etwos 
18.55 Sport 
20.18 Lokoinochrichten 

Tirol, Vorarlberg 
5.58 Bouernfunk (T) 
4.55 Londesnochrichten (T) 
7.15 Londesnochrichten (V) 
7.55 Wetterbericht, Pro­
grammvorschau (T) 
8.88 F ü r die Frau (T) 
9.88 F ü r den Operetten­
freund (T) 
9.45 GroBwetterioge; volks­
wirtschaftliche Nachrichten 
(T) 
12.48 Landesnochrichten, 
Wetterbericht (T) 
12.52 Londesnochrichten (V) 
14.88 Verioutbarungen aus 
Tirol und Vorarlberg 
14.15 Von neuen B ü c h e r n . 
Manuskript: Raoul Henrik 
Strand (T) 
14.38 F ü r jung und oit (T) 

14.58 Verioutborungen f ü r 
Osterreich und Wertpapier-, 
Devisen- und Vaiutenkurse 
von heute ( I I . Programm) 
15.88 Klingendes Allerlei (T) 
15.45 Heimische K ü n s t l e r . 
(I) Theo Peer, Klav ier . -
J . S. BACH: Zweistimmige 
Inventionen. - (II) Das Inns­
brucker Städtische Orchester. 
Dirigent: Kurt Rapf. - G. 
PH. TELEMANN: Concerto 
D-Dur. eine kleine Tanzsuite 
für Streichordiester mit 
Cembalo (T) 
14.88 Gsungen und gspielt. 
Volkstümliche Weisen (T) 
18.88 Die „ n a t ü r l i c h e n " 
Grundlagen f ü r unsere 
Wintersportorte. Manu­
skr ipt : Dr. Heinridi Hohen­
egger (T) 
18.55 Sportvorschau (T) 
19.45 Landesnachrichten (T) 
28.18 Landesnochrichten (V) 

Heute abend im Fernsehen 
20.05 Stadtgespräche 
21.20 „ N e r z teiseile," Das Kabarett 

.Der W ü r f e l " 
TECHNISCHES VERSUCHSPROGRAMM 
20,00 „Briefe ohne Datum," Kriminal­

film 
20,50 „Pyrrhus," E h e k o m ö d i e 

Süddeutscher Rdf. Südwestfunic 

Wien 
Bauern-5.58 Bouernfunk, 

musik 
4.55 Lokainadirichten 
7.55 Programm der Wiener 
V o i k s b i i d u n g s h ä u s e r . Ver­
ioutbarungen, Wirtsdiofts-
funk und Arbeitsmarkt 
9.88 Ein GruB an dich 
9.58 Wasserstands- und 
Wetterbericht 
12.48 Lokainnchrichten 
12.45 Verlautbarungen, 
Programmvorschau 
14.88 Wetterbericht, Ver­
lautbarungen 
14.18 Ein GruB on dich 
15.45 Frauenfunk. Bücher 
wollen gelesen sein. Wir be­
sprechen Bücher für den 
Weihnachtstisch. Manuskript: 
Eva Bakos 
14.88 Von Note zu Note 
18.88 Veriautbarungen 
18.55 Sportnachrichten 
28.18 Lokainnchrichten 

B o y e r i s c h e r R u n d f u n k 
1. PROGRAMM 

5.38 Der klingende Wedier 
3.48 Frau im Beruf 
4.18 Volksmusik 
7.12 Dos Musikjournai 
8.18 Dos Notizbuch 
9.87 Musikbox 
18.08 Schulfunk. James Hut­
ton und Abraham Gottlob 
Werner 
18.48 Kleine Trompeter-
porty 
11.88 Die Dorf musik spielt 
11.15 Landfunk 
12.85 Gut oufgelegt 
13.18 Presseschau 
13.15 Von Melodie zu 
Melodie 
14.45 Schulfunk. München 
errichtet eine Tagesheim­
schule 
15.17 Immer wieder neu 
15.45 FOr Kinder, Von den 
12 Monaten 
14.85 Dpernkonzert. - Luigi 
Cherubini ; ..Der portugiesi-
sdie Gasthof " - Ouvertüre 
• Vincenzo Be l l in i : „Nor-
m a " : Chor und Arie des 
Oroveso • Gloacchino Ros­
s i n i : „Semiramis": Cavatine 
der Semiramis ; . , Tankred " : 
Ouvertüre 
14.45 Bertin - W u r u l i o u -
Bonn. (6.) Polen und 
Deutschland morgen 
17.18 Gute Fatirtl Musik 
und Informationen fürs 
Autoradio 
18.08 Chronik des Tages 
18.38 Wirtschoft f ü r jeder­
mann 
18.45 Kleine Volksmusik 
19.15 Musikoilsche Attrok-

19.58 „ D i e Soldenreuther 
Weihnocht." Von Alois J o ­
hannes Lippl 
20.58 N i e d e r l ä n d i s c h e Corii-
lonmusik. - Stat Nees spielt 
am Glockenspiel der Kathe­
drale von Malines Komposi­

tionen von Matthias van den 
Gheyn 
21.10 Klingendes Mosiak. -
I . Kurt Böhme, Baß; der 
Chor des Bayerischen Rund­
funks. - Albert Lortzing: 
„Zar und Zimmermann", 
Den hohen Herrscher würdig 
zu empfangen • I I . Geza 
Anda und Böla S ik i , K l a ­
v i e r ; das Phiiharmonia Or­
chestra, London, Dirigent: 
Igor Markevitch. - Camille 
Saint-Saens: Der Karneval 
der Tiere 
21.45 Der Weitspiegel 
22.15 Je s p ä t e r der 
Abend . . . E in beschwingtes 
und beswingtes Treffen 
25.85 Jazijournal. Swing 
made in Switzerland 
23.58 Intermezzo intim 
8.85 Kammerkonzert. - R i ­
chard Trunk : Weihnachts­
lieder für Sopran und K la ­
vier, op. 6 1 : „Advent", 
„Weihnaditen", „Maria". 
„In der Kr ippe " , „Die hei­
ligen drei Könige". „Idyll". 
„Christbaum" • Hermann 
Reutter; Musik für Viola 
und Klav ier 
1.10 Musik bis zum f r ü h e n 
Morgen 

2. PROGRAMM 
4.18 Musik ous oller Weit 
7.10 Beliebte Melodien out 
Oper und Konzert. - Joseph 
Haydn/Mark Lothar: „Die 
Welt auf dem Monde", 
Ouvertüre • Christoph Wil l i­
bald Gluck: „Orpheus und 
Euryd ike " , Ach, ich habe sie 
verloren • Robert Fuchs: 
Menuett aus der Serenade 
für Streichorchester Nr. 3 • 
Anton Dvorak: Zwe i s l aw i ­
sche Tänze • Franz R ies : 
L a Capriceiosa • Albert 
Lortz ing: „Die beiden Schüt­
zen " , Da, wo schöne Mäd­
chen wohnen • Michael Glin­

k a : Souvenir d'une Mazurka 
• David Popper: Ungarische 
Rhapsodie • Emi l Nikolaus 
von Reznicek: „Donna Dia­
n a " , Ballettmusik 
8.85 Unterhaltungsmusik 
9.80 Konzert am Morgen. -
Pierre Vachon: Quartett (ür 
zwei Violinen, Viola und 
Violoncello, op. 1 1 . Nr. I • 
Jean Baptiste B r e v a l ; Sona­
te G-Dur für Violoncello 
und Klav ier • Etienne M6-
hul : Sonate A-Dur für K l a ­
vier, op. 1, Nr. 3 • Nicolai 
Dalayrac: Quartett Nr. 3 
D-Dur für zwei Violinen, 
Viola und Violoncello, op. 7 
18.38 Schulfunk. München 
errichtet eine Tagesheim­
schule 

11.88 Das htrt mon gerni 
13.88 Mutik noch Tisch. Mit 
dem Orchester Kurt I l l ing, 
der Kapelle Steff Linde­
mann, Friedrich Meyer mit 
seinem Ensemble und Wolf­
gang Pachla, Marimbaphon 
14.08 M ü n c h n e r Komponi-' 
sten. - Hans Kammeier: 
Gautinger Weihnachtsmusik 
für zwei Blockflöten, zwei 
Violinen. Viola und Violon­
cello • Mark Lothar : „Klei­
ne Weihnachtsgeschichte", 
E in Liederzyklus für eine 
tiefe Stimme und Klavier , 
op. 51 • Kur t Strom: Suite 
für zwei Trompeten, Horn 
und Posaune (Hans Hotter, 
Bar i ton ; Mark Lothar. K l a ­
v ier ; Bruno Aulich. Max 
Hecker, Blockflöte: Streich­
quartett der Münchner Phi l ­
harmoniker: Fr i tz Sonnleit­
ner, Ludwig Baier, Violine; 
Siegfried Meinecke. Vio la; 
F r l U K iska l t , Violoncello; 
Georg Donderer, Manfred 
Klette, Trompete: Ludwig 
Helbl. Ludwig Laberer. Po­
saune) 

14.45 V o l k s t ü m l i c h e Instru­
mente 
15.15 Schulfunk. James Hut­
ton und Abraham Gottlob 
Werner 
15.45 Musik um Nochmittaa ' 
17.88 Konzert um f ü n f . Das 
Instrumentalkonzert. - Mor­
ton Gould: „Interplay", 
American concertette für 
Klavier und Orchester • Ru­
pert Riederer: Konzert für 
Flöte und Kammerorchester 
(Oscar Kochel, K lav i e r : Die­
ter Sonntag, Flöte; Sym­
phonieorchester des Bayer i ­
schen Rundfunks, Leitung: 
Jan Koetsier; Münchner 
Kammerorchester. Leitung: 
Hans Stadlmair) 
18.85 Musik liegt in der 
Luft 
18.45 Aus der Weit der 
Arbeit 
19.88 Musikoilsche Soiree. -
Konzertante Märsche von 
Franz Schubert, Ludwig van 
Beethoven, Charles Gounod, 
Giuseppe Verdi, Serge Pro-
kofieff und Edward Elgar 
(Philadelphia Orchestra, Le i ­
tung- Eugene Ormandy) 
19.58 Dos Abendstudio. 
Autorität, was ist das heute? 
to. Die Kapazität hat das 
Wort 
28.85 Dos Kommerkonzert. 
- E m s t von Dohnänyi spielt 
eigene Werke. „Winter­
reigen", op. 13; Pastorale 
für K lav ier 
28.45 Die Geschichte der 
Woche. Konstantin Pau-
stowsk i j : Das Telegramm 
21.15 Songs, Lieder. Chon-
sons 

22.05 Nachtstudio. - Margi­
nalien. - Die verfremdete 
Religion. Über das Verhält­
nis von Kult und Glaube 
23.00 Melodie zor s p ä t e n 
Stunde 

15.38 Kinderfunk 
15.45 Neue B ü c h e r 
14.88 Konzert om Nodi-
mittog. - Hector Berl ioz: 
Romeo und Ju l i a . Symphonie 
14.45 Christentum und Ge­
genwart 
17.15 Leichte Musik 
19.80 Von Tag zu Tag 
19.38 Vorwiegend heiter 
21.88 Der Magier des Thea­
ters. Gustaf GrUndgens zum 
65. Geburtstag 
22.88 Von Tog zu Tag 
22.38 Leichte Musik 

NDR/WDR 

17.38 W i e d e r h ö r e n mocht 
Freude 
19.15 Bericht aus Ameriko 
19.25 Joiz - intim 
28.15 Die fixe Idee. 4. The­
ma: Soll man Weihnachten 
im Auto feiern? 
21.88 Herr Sanders Bffnet 
seinen Schallplattenschrank. 
Wenig bekannte Kirchen­
musik von Mozart 
22.08 Dos Leben stellt An­
forderungen. Haben auch ! 
Tiere Neurosen? 
23.28 Musik der Zeit 
0.28 Tanzmusik 

Deutschlandfunk 

18.85 B ü c k in die Wirtschaft 
18.15 Der aktuelle Piatten-
teiier 
28.88 28.888 Kilometer 
Heimweh. Deutsche Aus­
wandererschicksale in Über­
see 
28.58 Unterhaltungsmusik 
21.48 Dos Feuilleton 
22.88 Das K ü n s t i e r p o r t r ä t . 
Pablo Casals zum 88. Ge­
burtstag 
23.18 Unterhaltungsmusik 
aus Paris 
8.10 Barockmusik 
1.18 Von s p ä t bis f r ü h 

Freies Berlin 

18.38 Zwischen gestern und 
morgen 
19.85 Melodie am Abend 
19.38 Hier spricht Berlin 
28.05 „ D i e Geburt der 
Leier." Hörspiel von Hans 
Kaspar 
21.28 In kleiner Besetzung 
22.18 Zur Politik der Gegen­
wart 
22.23 Das Thema 
23.88 Der Tog klingt ous 
8.18 Hier spricht Berlin 
8.38 Musik bis zum f r ü h e n 
Morgen 

Beromünster 

14.45 Dos Gioskugeiwunder 
17.08 Klaviermusik 
17.38 „ J o h n Mac Leons 
Weihnachtsbaum." Hörspiel 
18.88 Rendezvous um sechs 
18.38 Das Oscor-Petersen-
Trio 
19.80 Akluolitaten 
18.88 5vmphoniekonzert der 
Aligemeinen Muslkgeseii-
schoft Basel 
21.45 Leo Schrade: W. A. 
Mozart 
22.28 Musik zum T r ä u m e n 

18.80 Wirtschuftsfunk 
18.48 Wie dos Grundgesetz 
funktioniert 
19.88 Zeitfunk 
19.38 T r i b ü n e der Zeit 
28.88 Unterhaltungsmusik 
28.30 „ N o c h t g e s p r ä c h . " Hör­
spiel von Gerlind Reinshagen 
21.38 Ludwig von Beetho­
ven; G ö n n t e B-Dur f ü r F l ö t e 
und Klavier 
22.88 Probleme der Zeit 
22.38 Musikoilsche Aibum-
b l ä t t e r 
23.15 Im Garten der T r ä u m e 

Hessischer Rdf. 

18.05 Zeit im Funk 
18.38 Aus der Wirtschaft 
19.88 Kommentar 
19.30 Unterhailende K l ä n g e 
20.88 Musikoiischer Abend-
bummei 
21.08 Probleme der deut­
schen Politik 
21.15 Opernkonzert 
22.88 Aktuelle Berichte 
22.28 Abendstudio. Die hy­
draulischen Gesellschaften 
23.28 Kammermusik 
8.18 Musik bis zum frUhen 
Morgen 

Bremen 

15.8« Gchuifunk 
14.88 Lieder und Kantaten 
zur Weihnachtszeit von Mei­
stern des 14. und 17. Jahr­
hunderts 
14.45 Der Weihnachtskoter. 
Eine Bedenklichkeit aus dem 
Tessin 
17.85 Melodie und Rhythmus 
18.88 Das Neue vom Tage 
28.88 Zwei Gtunden f ü r 
junge Leute 
22.15 Dos politische Buch 
22.28 Tanzmusik 
25.80 Das kleine Jozzkon­
zert 

RIAS 

18.15 Zeit im Funk 
18.45 Von Tag zu Tog 
19.88 Abendkommentur 
19.38 Symphoniekonzert 
(Weber, Tschaikowsky, R i ­
chard Strauss) 
21.88 Tatsachen und Mei­
nungen 
21.58 Aus e u r o p ä i s c h e n 
H a u p t s t ä d t e n 
22.18 Tanzmusik 
23.18 Zeitschriftenschau 
23.25 Rudolf Kottnigg: Kon­
zert f ü r Kiovier und Orche­
ster 

BBC 

DEUT5CH5PR. DIEN5T 

Biidc-

dic 

28.80 Nndirichten. 
Punkt London 
28.15 Progromm f ü r 
Sowjetzone 
21.88 Nachrichten. Tagebuch 
21.15 Reith - Vorlesungen 
44. Das Zeitalter der Auto­
mation 
21.45 Er. sie. et 
21.55 Kurzreportoge. Nach­
richten 
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Mittwoch, 23. Dezember 1964 ÖSTERREICHISCHER RUHDFUNK 
Erstes Progromm 

5-37) Sendebeginn; Spruch des Tages: ansdi l . Die Linzer 
Buam. Leitung: Rupert Thal ler (L ) 

5.40 Morgenbetrachtung. Es spricht Pater Edgar Leng­
auer O.F.M. Cap. (Bludenz) (V) 

5.45 Zeitzeichen, Wetterberidit, Nachrichten 
5 50 Lokolsendungen 

Bunt gemischt (L ) 
Zeitzeichen, Wetterbericht, Nachrichten 
Lokolsendungen 
(7.15-7.20 T i ro l , Vorarlberg siehe Lokales) Bunt 
gemisdit 
Zeitzeichen, Wetterbericht, Nachrichten 
Lokoisendungen 
Kommerkonzert. Das Ungarische Kammerorchester, 
Dirigent: Willi Ta t i a i . - HENRY PURCELL : Spiel­
musik zum Sommernachtstraum » JOHANN CHRI­
STIAN BACH: Konzert c-Moll für Bratsdie und 
Ordiester (Anna Mauthner, Bratsdie) • W. A. MO­
ZART : Divertimento D-Dur, KV 136 (L ) 
Lokolsendungen 
Dos Hausfrauenmogozin (K ) 9 0 0 

1 0 0 0 
1 1 0 0 

16 4 3 i 
10 55 i 

I Mit heilem Klang. - Er ikapolka • Mein sdiönes 
Salzburg • Judizerwalzer • Pinzgauer Eissdiützen 
• Wenn ich auf hohen Bergen steh' » I hab mei 
Dirndl gern • In der Martinswand * Achenseelied 
• 's Kasermandl • Die Lau kimmt • Zu dir ziagts 
ml hin • Verlassn • Steir isdier Sonntagsländler • 
Auf und auf wasdielnaB • Und 's Kirehheimer Ta i 
• Almtanz aus der Flattnitzer Gegend (Sdia l l ­
platten) (L ) 

11.45 Unser Londfunk. 1. Moderner Silobau. 2. Wissens­
wertes über Luftreifen (L ) 

I Mittagsglocken (Sdiwanenstadt, Oberüsterreidi) 
> Bunt gemischt 
I Zeitzeichen. Nochrichten, Wetterberidit 
I Lekoitendungen 
I Bunt gemischt (W) 
1 Mittogskonzert. Das GroBe Wiener Rundfunkordie­

ster, Dirigent: Max Sdiönherr; Frieda Valenzl, K l a ­
v ier (W) 

14.00 Lokolsendungen 

') Zeitzeichen, Nachrichten, Wettervorhersage 
t Kulturnachrichten 

17.00 Musik, die uns gefallt. Kompositionen von ROBERT 
STOLZ. Die Berliner Symphoniker, Dirigent: Wer­
ner Eisbrenner; die Wiener Symphoniker, das 
Große Wiener Rundfunkorchester, der Chor und 
das Orchester der Wiener Volksoper, die Musik­
kapelle des Gardebataillons Wien, Dirigent: der 
Komponist. - Aus der Operette ,.Frühjahrsparade": 
a) Wenn die Vüglein musizieren (Guggi Löwingei); 
b) Oft genügt ein Gläschen Sekt (Mimi Coertsc, 
Peter Minidi ) ; c) Joj Maman (Guggi Löwinger und 
ein Chor); d) Wenn sich zwei wie w i r gegenüber-
Btehn (Guggi Löwinger, Erich Kud iar ) ; e) Ich sing ' 
mein Lied heut nur für dich (Mimi Coertse, Peter 
Minidi ) ; () Jung san ma, fesch san ma (Peter 
Minich, Erich Kuchar) ; g) Im Frühling, im Mond-
sdiein, in Grinzing in Wien (Mimi Coertse); h) S in ­
gend, klingend ruft dich das Glück (Mimi Coertse, 
Peter Minidi) ; i) Ich werde mein möglichstes tun 
(Guggi Löwinger, Fred L iewehr ) ; j ) Frühjahrs-
parademarsdi • Träume unterm Christbaum, Lied 
(Rudi Hofstetter und die Großstadtkinder) • 
Albumblatt • Aus der Operette „Trauminscl": 
a) Wenn die Sommersonne lacht (Hedi Klug, 
Claudio Nicolai, Hetty Plümadier, Lydia Weiss, 
Jean Cox; der Chor der Bregenzer Festspiele) ; 
b) Leidit ist die Jacke (Claudio Nicolai, Hedi 
Klug) ; c) Weither von Yukatan (Hedi Klug) • 
Erinnerungen an Berl in, Melodienfolge (W) 

I Lokolsendungen 
i Hille braucht Jeder (Arbeiterkammer) (W) 
I Witsensdiaftiidie Sprechstunde (Bundeskammer der 

gewerblichen Wirtsdiaft) (W) 
i Bunt gemischt 
i Lokolsendungen 
I Unser Sportstudio (W) 
I Bunt gemischt (W) 
) (ab 19.45 T i ro l , Vorarlberg siehe Lokales) Echo 

der Zeit 
i Bunt gemischt (W) 
I Zeitzeichen, Nochrichten. Wetterbericht 
I Lokoisendungen 

20 .15 Konzert des T i bo r -Va r ga -Kammer -
orchesters. — A R C A N G E L O C O R E L L I ; 
Concerto grosso, D -Dur , op. 6, Nr. 1 • 
A N T O N I O V I V A L D I ; Der Herbst und 
der Winter, aus den „Vier J a h r e s ­
zeiten" (Tibor Varga, Violine) • J O ­
H A N N S E B A S T I A N B A C H ; a) Konzert 
für Violine und Orchester Nr. 2, E - D u r , 
B W V 1042 (Tibor Varga, VioUne); 
b) Brandenburgisches Konzert Nr. 5, 
D-Dur , B W V 1050 (Tibor Varga, V i o ­
l ine; Helmut Steinkraus, Flöte; Günther 
Fetz, Cembalo) (Aufgenommen im 
Stadtsaal Bludenz) (V) 
Zeitzeichsn. Nachrichten, Wettervorhersage 
Blick in die Weit. Die Auslandskorrespondenten 
des österreidiisdien Rundfunks beriditen 
Weihnochts- und NeujohrsgrOae Qus Australien 
(W) 
SendeschluB 

18 301 

Zweites Progromm 
5.30 Sendebeginn; Spruch des Tages; anschließend 

Guten Morgenl Guten Morgenl - 0. WACEK: 
Wien-Zürich, Marsch • C. MILLÖCKER: Ouvertüre 
zur Operette „Das verwunschene Schloß" • 
V. KORDA: Weckruf in den Bergen, Tonbild • 
E . B E R T E : Frühling in Wien, Walzer • K. KOMZAK: 
Liebesgeheimnis, Gavotte • JOS. STRAUSS: 
Viktoriapolka • A. PEPÖCK: Rote Rosen, Walzer­
intermezzo • H. BANTER: Alabaster, Intermezzo 
(W) 

6.00 Zeitzeichen, Wetterbericht, Nochrichten 
6.05 Ü b e r l e g e n Sie. bitte, seibsti ( Industriellen­

vereinigung) (W) 
6 1 0 Mit Musik in den Tog. - A. PACHERNEGG: 

Bauernliederwalzer • E . KASTNER: Am Spring­
brunnen, Charakterstück • G. DE MICHELI : Küsse 
im Dunkeln, Serenade • E . WATZLAFF : Im 
Märchenland, Intermezzo » E . KÜNNEKE: Das 
Blumenwunder, Suite (W) 

6.40 Morgenbetrochtung. Es spridit Pater Edgar 
Lengauer O.F.M. Cap. (Bludenz) (V) 

6.45 intermezzo (W) 
6.50 Bunt gemischt (W) 
7.00 Zeitzeichen. Wetterberidit. Nachrichten 
7.10 Bunt gemischt (W) 
7.20 F r ü h m u s i k . Das Große Wiener Rundfunkorchester, 

Dirigenten: Max Schönherr, Claude Yvoire und 
Rudolf Ni i ius; Anton Heiller, Orgel; Georg CZiffra 
und Frieda Valenzi, Klav ier . - J . S. BACH: E i n ' 
feste Burg ist unser Gott, Choralvorspiel • 
A. BRUCKNER: Ave-Maria (Der Chor des öster­
reichischen Rundfunks - Radio Wien) • P. I . 
TSCHAIKOWSKY: Weihnaditen, aus dem Zyklus 
„Die Jahreszei ten" • M. MUSSORGSKY: Zwei 
Lieder aus dem Zyklus „Kinderstube": a) Mit der 
Njanja; b) Mit der Puppe (Friederike Sal ier ; am 
Flügel: Er ik Werba) • E . HUMPERDINCKi 
Knusperwalzer aus der Oper „Hänsel und 
Grete l " • F. L I S Z T : Gnomenieigcn • F. SCHUBERT: 
Pastorella (Die Wiener Sängerknaben) » C. YVOIRE : 
Tanz der Schneeflocken • E . E B E L : Leise rieselt 
der Schnee (Die Wiener Sängerknaben) • 
T. WELISCH: Zwei Stücke aus der Kinder­
operette „Bolke, der Bär": a) Introduktion; b) Der 
Zirkus kommt » C. BRESGEN : Schneeflöckchen (Ein 
Kinderchor, Leitung: E v a Maria Schütz) • F. R I E S : 
Perpetuum mobile (W) 

8.00 Zeitzeichen, Wetterbericht, Nochrichten 
8.10 Bitte, recht freundiichi Schlagermusik (Sd ia l l ­

platten) (W) 

9.00 Univ.-Prof. Dr. Robert MOhiher: Aut der 
schichte der Weihnachtskriope (W) 

9.20 Aus dem Schaffen g r o ß e r Meister. - J . S. BACH: 
Konzert für zwei Klaviere und Ordiester, C-Dur, 
BWV 1061 (Felicitas Karrer und Harald Goertz, 
K lav ie r ; das Orchester des österreichischen Rund­
funks - Radio Wien, Dirigent: Kurt Wöss) • 
J . BRAHMS: Variationen über ein Thema von 
Haydn, op. 56 a (Die Wiener Philharmoniker, 
Dirigent: Hans Knappertsbusch) (Sdiaiipiatten) (W) 

10.00 im musikalischen M ü r c h e n i n n d . Das Große Wiener 
Rundfunkorchester, Dirigenten: August Kossanek, 
Rudolf Niiius und Max Schönherr. - A. KOSSANEK: 
Das Märchen vom Rübezahl • Es waren zwei 
Königskinder (Die Chorvereinigung Jung-Wien, 
Leitung: Leo Lehner) • E . HUMPERDINCK: Traum­
pantomime aus der Oper „Hänsel und Grete l " • 
Dreh dich, dreh dich, Rädchen (Der Chor des 
österreichischen Rundfunks - Radio Wien) • 
A. K-ANETSCHEIDER: Kinderlandsuite • R. ERNST: 
Wiegenlied (Der Chor des österreichischen Rund­
funks - Radio Wien) • E . CH. SCHOLZ: Es war 
einmal, Suite (W) 

11.00 Beschwingt um elf (Sdiallplatten) (W) 
11.45 Autofahrer unterwegs - Mit Musik auf Reisen (W) 
Dazw. tJ.OO Mittagsgiodcen (Sdiwanenstadt, Oberösterreich) 
13.00 Zeitzeichen. Nochrichten. Wetterbericht 

Bunt gemischt (W) 

Die Woche bei den Vereinten Nationen (W) 
F ü r den Opernfreund. - L. VAN BEETHOVEN: 
„Fidelio": a) Ouvertüre (Die Wiener Philharmoni­
ker, Dirigent: Wilhelm Furtwängler); b) Gott! 
Welch Dunkel hier ; In des Lebens Frühlingstagen 
ist das Glück von mir geflohn; Rezitativ und Arie 
des Florestan aus dem 2. Akt (Wolfgang Wind­
gassen); c) E r sterbe! Doch er sol l erst wissen, 
wer ihm sein stolzes Herz zerfleischt, Quartett 
Pizarro-Florestan-Rocco-Leonore aus dem 2. Akt 
(Martha Mödi, Wolfgang Windgassen, Otto Ede l ­
mann, Gottlob Frick) • R. WAGNER: „Tannhäuser": 
a) Frau Holda kam aus dem Berg hervor, dritte 
Szene des 1. Aufzuges (Ri ta Streich, August 
Seider; der Chor der Münchner Staatsoper); b) 

« 2 1 5 
2 3 0 0 

18 R A D I O Ö S T E R R E I C H H E F T 62 

IM GROSSEN ORCHESTER DES ÖSTERREICHI­
SCHEN RUNDFUNKS - RADIO WIEN gelangen die 
Stellen 

1. ein Stimmführer der 1. Geige, 
2. ein stellv. erster Hornist 

ehebaldigst zur Besetzung. Bestqualifizierte Musi­
ker (österr. Staatsbürger, Höchstolter 35 Johre) 
mögen sich bis 5. Februar 1965 schriftlich unter 
Vorlage eines hondgeschriebenen Lebenslaufs im 
Orchesterbüro, Wien IV, Argentinierstroße SOo, 
Funkhaus, melden. Dos Probespiel findet am 9. Fe­
bruar 1965 um 12.30 Uhr im Kommersocl des Funk­
hauses statt. 

UKW-Versuchsprogromm 
17.10 Ernttt Mutik. - P. I . TSCHAIKOWSKY: Ouvertüre 

1812, op. 49 (Das Londoner Festivalorchester, 
Dirigent: Robert Sharpiess) • I . STRAWINSKY: 
Gesang der Nachtigall, symphonisches Gedicht 
(L'Orchestre de la Suisse Romande, Dirigent: 
Erncst Ansermet) • N. RIMSKY-KORSSAKOW; 
Hindulied aus der Oper „Sadko" (Rudolf Schock; 
die Berl iner Symphoniker, Dirigent: Werner E i s ­
brenner) • D. SCHOSTAKOWITSCH: Sonate für 
Violoncello und Klav ier , op. 40 (Mstislav Rostro-
povitch, Violoncello; Dimitri Schostakowitsch, K l a ­
v ier ) > A. CHATSCHATURJAN: Konzert für K lav i e r 
und Orchester (Alexander Jenncr, K lav i e r : das 
Orchester der Wiener Volksoper, Dirigent: Kur t 
Richter) , , 

18 .55 -24 .00 Musik für oHu 

Stereo-Versuchsprogromm 
9 .00 -11 .00 UKW-Sander Kohlenbarg III |99.* MHz) 

F o r t s e t z u n g Z w e i t e s P r o g r a m m 

Wohl wüßt' ich hier sie Im Gebet zu finden; 
Beglückt darf nun dich, o Heimat, ich schaueti;-
Allmächl'ge Jungfrau, hör mein Flehen; Szene im 
Ta l vor der Wartburg mit Wolfram von Eschen­
bach, Elisabeth und Gesang der Pilger (Kar l Paul , 
Marianne Schech; der Chor der Münchner Staats­
oper) (Schallplatten) (S) 

14.15 ZeltgenSssische Btterretchisdia Komponlslen. -
IRMFRIED RADAIJER: Solip.sis, Musik für vier 
Instrumente (1962) (David Mitdiell, Viol ine; Susan 
Nelson, Flöte; Margaret Cake, K lar inet te ; Ander 
Losonczy, Cembalo; Leitung: Josef Maria Horvath) 
(S) 

14.35 „Der Empfindsame." Erzählung voö 
Arthur Scäinitzler. E s liest Sus i Nicoletti 
(S) 

14.50 Verioutbarungen fOr Ö s t e r r e i c h und Werlpapier-, 
Devisen- und Valutenkurse von heute (W) 

15.00 Von der Schwierigkeit, ein Fest zu feiern. Hör­
folge aus einem Vortrag von Univ.-Prof. Dr. Jose f 
Pieper (L ) 

16.45 Musik f ü r alle Fdiie. - F . K I L L E R : Wiener 
Attraktionen • E . R O B E R T : Fliedersträuße • 
F. K I L L E R : Tanzende Silhouetten (S) 

Ge- 16.00 Shakespeare auf der modernen Bfihne. 
Manuskript ; Siegfried Melchinger (S) 

16.30 Kommermusik. - PAUL HINDEMITH: Streich­
quartett Nr. 4, op. 32 (Das Mozarteumquartett) (S) 

17.00 Zeitzeichen. Nachrichten. Wettervorhersage 
17.10 Kulturnochrichten 

17.15 Aus der Forschungsarbeit unserer Hoch ­
schulen. Hochschulprof. Dr . Fr iedr ich 
Bn ickmayer ; Bauphys ik — ein neues 
Fach . Scha l l - , Lärm- und Erschütte­
rungsschutztechnik (W) 
Reporter unterwegs. 
Der Housorzt. Seelisch bedingte Krankhei ten. E s 
spricht Med.-Rat Dr. Franz Ka l l a (W) 

Unsere tiigiiche Schollplattensendung — Gut auf­
gelegt (W) 
Dos T r a u m m ü n n i e i n kommt. Unsere Gute-Nadit-
Sendung für Kinder (W) 
Zeitzeichen. Nachrichten. Wetterbericht 
Bunt gemischt (W) 
Was h ö r e n Sie heute obend? (W) 
Hollo, Teenogerl Musik, Aktuelles und Interessan­
tes für junge Leute (W) 
Alle neune I E in quizvergnügtes Spiel von und mit 
Erns t Hilger. Musik: Norbert Pawlicki und seine 
Solisten (W) 
Hoch gut, wos ondere verschulden. Eine besinn­
liche Plauderei mit T i l l y Konrath (W) 
Sport aus oller Weit 
Zeitzeichen, Nochrichten, Wetterverhersoge 
B ü c k in die Welt. Die Auslandskorrespondenten 
des österreichischen Rundfunks berichten 
Das dritte Zeichen. Theater in Dsterreich (W) 
Oidtimers. Melodien in Swing und Sweet. Die 
Orchester Les Elgart, Percy Fai th und Les Brown. 
- C. PORTER: Begin the Begulne • ADLER: Hey 
there (Julie London) • FAIN-WEBSTER: The second 
time around (Andy Will iams) • BLAND: Carry me 
back to old Virginny (Der Norman-Luboff-Chor) • 
This train • WARREN; At last (Brenda Lee) • 
SHAPIRO: I f I had you (Frank Sinatra) • 
YOUMANS: Without a Song (Dinah Washington) • 
G, JENKINS : This is a l l I ask (Perry Como) • 
STYNE : Jus t in time (W) 
Zeitzeichen. Nachrichten 
B ü c k in die Weit. Die Auslandskorrespondenten 
des österreichischen Rundfunks berichten 
Hallo RomI - Holla Wieni Eine Aaslauschsendung 
des Italienischen und des österreichischen Rund­
funks (W) 
Kurznochrichten-
SendeschluB 

1 7 3 0 
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ÖSTERREICHISCHER RUNDFUNK 
L O K A L S E N D U N G E N IM E R S T E N P R O G R A M M 

Graz 
1.50 Bouernfunk 
S.S5 Intermezzo 
1.51 Wkiediuftsfunk 
7.SS Wetterbericht. Inter-
nrazzo 
» . I I Ein BruB on dich 
12.40 Lokoinochrichten 
12.4S Wosserstondibericht. 
Varloutborungen. Progromm-
ttorschou. Inttrmezzo 
14.00 Olo itelrlfcho Rund-
odiou 
14.25 Es spricht der Volkt-
blMungsrelorant 
14.40 Univ.-Ati. Dr. Benno 
Polatto: Blokybematlk -
Sttusrung der Lebensvor-
gOngo 
14.55 Konzert noch Tisch. -
J . BRAHMS: Symphonie 
Nr. 4. e-Moil. op. 98 (Das 
Londoner Symphonieorche­
ster, Dirigent: Josef Kr ips ) 
(Schallplatte) 
15.45 GewOsterschutz Ist 
n ö t i g (6). Manuskript: 
DipL-Ing. Or. Wilhelm 
Tronko 
14.00 Ein GruO on dich 
10.00 Viertelstunde des 
bittorltdien Vereint. Die 
führenden Geschlechter der 
Steiermark (5). Hofrat 
Univ.-Prof. Dr. P r i U Posch: 
Die Herren und Grafen von 
Stubenberg und ihre Neben­
l inien 
10.55 Sport 
20.10 Lokolnochrichttn 

Klagenfurt 
0.50 Progrommvorschou 
0.55 Bouernfunk 
0.55 Londetnedirichten 
7.55 Wlrtschofttnochrichttn. 
Ä f b e i t s m o r k t 
0.00 Klingender Morgen-

fruO. Die Rlsenbahner-
apelle Vi l lach: Rudi Platzer 

mit seinen Prahllchen Dorf-
musUcantcn. - A. FR IED­
R I C H : Khevenhüller-Regl-
mentsmarsch • H. WINKLER: 
Liebessehnen, Walzer • K. 

?IRASCH: Der Klarlnetten-
ranzl, Polka • H. SCHMID: 

Deutscher Mahnruf, Marsch 
t.OO Ein GruO on dich 

12.40 Londetnochrlchton. 
Raportogo. Progrommvor-
tchou. Vtronitoltungtkolen-
dor 
14.00 Verloutborungan 
14.10 Siowanltcho Sendung 
14.55 Spoiiell fOr Sie 
15.se Wie tchCn leucht' uns 
der Morgenstern. Der 
Madrigalchor Kiagenfurt, 
Lei tung: Günther Mitter-
gradnegger. - J . 8. BACH: 
a) Wie schön leucht' uns der 
Morgenstern; b) Gelobet 
seist du, Jesu Chr ist ; c) In 
dulci jubi lo ; d) Vom Himmel 
hoch • M. PRÄTORIÜS: Es 
ist ein Ros ' entsprungen 
15.45 Dos Helm In Seklrn. 
Manuskript: Vinzenz K . 
Chiavacci 
14.00 Musik f ü r dich (Musik 
für die Jugend) 
10.00 Bereit den Weg des 
Herrn. Der Chor der Kärnt­
ner Landmannschaft Klagen­
furt ; der MGV Koschatbund 
Klagenfurt; das Terzett 
Taibon. - Bereit den Weg 
des Herrn • Wann I bei 
mein Schäfleln tua wachen 
• Auf Hirten, auf • Ihr 
Hirten, auf • Ich war heut 
zu Feld • Auf, auf, ihr 
lieben Hirtenleut ' • Auf, 
auf, al l beizeit ' • Auf. auf 
ihr Hirten in dem Feld • 
Splelmuslk für Weihnadit 
10.55 Sportmeldungen 
20.10 Londesnochrlihtsn 

Linz, Salzburg 
5.50 Lokolnachrlditen 
3.55 Booenrfunk 
4.55 Lokoinochrichten 
7.55 L INZ: E t wird Sie 
sicher Interessieren. 
SALZBURG: Lokoinochrich­
ten. WIrtschofttfunk. Pro 
grommvorschou 
«.00 Ein Grul on dich (S) 
12.40 Lokoinodirichlen 
12.50 L INZ: Progrommvor 
schau, Verloutbarongen. In 
tsrmezzo. - SALZBURG: 
Intermeizo 
14.00 F ü r dit Frou. Weih­
nachten allein und In der 
Fremde. Briefe Junger Mäd­
chen (S) 

14.15 L INZ : (14.15) Aber 
die Muticl bleiben bestehen: 
(14.45) Volksmusik. 
SALZBURG: FOr Stadt und 
Land. - H. SCHMIDT: Frisch 
und munter * E in Festtag 
Im Gebirge. Potpourri * G. 
KANTNER: Die lustigen 
Sennerbuam 
15.00 F ü r Freunde dar 
Musik. Studierende der In ­
ternationalen Sommerakade­
mie am Mozarteum Salz­
burg (S) 
14.00 Bunte Poiette (S) 
11.00 L INZ: Tut utwutl 
Eine Sendung im Dienste der 
Liebe. - SALZBURG: Der 
Volktliedchor von Rodio 
Solzburg. Le i tung: Hermann 
Delacher 
10.55 Sport 
21.10 Lekolnochrichlen 

Tirol, Vorarlberg 
5.50 Bouernfunk (T) 
4.55 Londesnochrichten (T) 
7.15 Londesnochrichten (V) 
7.55 Wetterbericht. Pro-
grommvoridiou (T) 
4.00 FOr die Frou (T) 
9.00 FOr Schlogerfreunde. -
W. HERMAN: Blues on 
Parade • LORDAN: A girl 
l ikes you • F. SCHRÖDER: 
Komm, se i wieder gut * 
P E T K E R E : Lullaby of bird-
land • P. S E E G E R : Where 
have a l l the llowers gone • 
HARBURG: Over the rainbow 
• BUSTER-BENNIE-MOTEN: 
Motcn Swing • J A Y : Bleib 
immer und ewig bei mir • 
RICHARD: Sag no zu ihm • 
FOUNTAIN: Swing low, 
sweet Chariot • JÜRGENS: 
Finito l 'amore • LINDT: 
Vreneli • HILL IARD: Keep 
away from other girls • 
FOUNTAIN: I talk to the 
king • NOWA: Rund ist die 
Welt • M. SYMES; Tippin' 
in (V) 
9.45 GroOwetlerloge: volks-
w i r t s c h ü f t i i d i e Nachrichten 
12.40 Landesnochrichten. 
Wetterbericht (T) 
12.52 Londetnothrichten (V) 
14.00 Veriautborungen out 
Tirol und Vororiberg 

t 4 . t s Mit Song und Kiong 
(V) 
14.50 Veriautborungen f ü r 
Ö s t e r r e i c h und Wertpupler-, 
Deviton- und Voiutenkurtt 
von heute ( I I . Programm) 
15.00 Kammermusik. - W. 
MOZART: Divertimento 
B-Dur, KV 137 (Raimund 
Kolbe, 1. Violine: Walter 
Hofer, 2. Violine: Hans 
Heidrich, Bra tsd ie : Theo 
Lang, Violoncello; Franz 
Dunkler, Baß) • F. SCHU­
B E R T : Impromptu c-Moli, 
op. 90, Nr. 1 (Bärbel Herzog-
Werner, Klavier ) • J . 
BRAHMS: Sonate für Violon­
cello und Klavier , e-Moll, 
op. 38 (Senta Benesdi, 
Violoncelio: Guthrie Luke, 
Klav ier ) (V) 
15.45 Noch Ansage (V) 
14.00 Unser Mlltwochpiet-
tencocktull (V) 
14.50 Mensdien om Strom. 
Eine Lustenauer Chronik von 
Benno Vetter (V) 
14.00 F ü r Sie nollertl In ­
teressantes aus Vorarlberg 
(V) 
tS.SS Verlautbarungen (V) 
19.45 Landesnochrichten (T) 
20.10 Londesnochrichten (V) 

Wien 
5.50 Bouernfunk. Bauern-
musik 
4.55 Lokolnuchrlchten 
7.55 Programm der Wiener 
VoiksbildungshOuter. Ver­
ioutborungen. Wlrtsdiotts­
funk und Arbeitsmorkt 
9.00 Ein GruO on didi 
9.50 Wosserstonds- und 
Wetterbericht 
12.40 Lokoinochrichten 
12.45 Verioulborungea. 
Progrommvorichou 
14.00 Wetterberidit. Ver­
ioutbarungen 
14.10 Ein GruO an dich 
15.45 Frouenfunk. Farbe -
Licht - Harmonie. Loly Petri 
spridit mit der dänischen 
Architektin Nanna Ditzel 
14.00 Von Note zu Note 
11.00 Verioutbarungen 
t(.55 Sportnochrichten 
20.10 LokoiiMchriditen 

B o y e r i s c h e r R u n d f u n k 
1. PROGRAMM 

0.3« Der klingende Wecker 
4.15 Volksmusik 
7.12 Dos Musikjournol 
0.1 D Konzert am Morgen 
f.07 Musikbox 
0.20 Dos fflusikollscho 
Sdioufenster 
10.00 Sdiuifunk. Konradin 
von Hohenstaufen 
20.40 Besuch om Kranken-
bett 
tt.OO Volksmusik 
11.15 Londfunk 
12.05 Gut aufgelegt 
13.10 Presseschau 
13.13 Von Melodit zu 
Molodio 
14.45 Schulfunk. Orff-Sdiul-
werk 
15.17 Aus Notenbidttern 
von Gerhord Winkier. und 
Alois Pochernegg 
14.00 Verwandlung in Musik 
- Dos WeHinochtsfest 
14.30 Kommermusik f ü r S a ­
xophon. - Robert P iane l : 
„Prölude et Sa l tare l l e " für 
Saxophon und K lav i e r • 
Jean Abs l l : „Serenade et 
Tarante l l e " für Saxophon-
Quartett 
14.44 Ins Licht gerOdct 
17.10 Gute Fohrtl Musik 
und Informationen fürs 
Autoradio 
10.30 Kirche und Well 
10.43 Kleine Volksmusik 
19.15 Sie w ü n s c h e n . . . 7 
I feute: Weihnaditslleder aus 
al ler Welt - mit Fred Raudi 
20.55 SIo werden es nicht 
lOr mSglidi hotten 
21.10 Bonn im Dezember 
21.20 Georges Biieti L'Ar-
Itsienne Suito 

21.45 Weihnoditsbotschoft 
von Papst Foul VI. 
22.00 Der Kuitursplegei 
22.45 Schwerz ouf w e i ß . 
Klavierspieiereien und Ham-
mondrhythmen 
23.05 Historicche Begegnun­
gen g r o ß e r Musiker. Berl in 
1789: Dittersdorf am preu­
ßischen Hof. - Johann Gott-
lieb Naumann: Ballettmusik 
aus der Oper , ,Protesi lao" • 
Johann Friedrich Reichardt: 
Trio Es-Dur für zwei Vio­
linen. Cembalo und Violon­
cello; Lieder für Sopran und 
Harfe • K a r l Ditters von 
Dittersdorf: Ouvertüre zu 
,.Doktor und Apotheker" ; 
Streichquintett C-Dur (Ger­
linde Grosche, Sopran; Wal­
traud Wiesner, Harfe; der 
Nürnberger Kammermusik­
kre is ; die Kammermusikver­
einigung der Bamberger 
Symphoniker; die Nürnber­
ger Symphoniker. Leitung: 
E r l * Kloss) 

0.05 Der Tog klingt ous mit 
leiser Musik 
t.tO Musik bis zum f r ü h e n 
Morgen 

2. PROGRAMM 
4.10 Mutik ous aller Weit 
7.10 Divertimento musicoie 
SJIS Froh und heiter bei 
leichter Mutik 
9.00 S t ä n d c h e n dm Morgen 
9.30 Mit Pauken und Trom­
peten 
10.30 Schulfunk. Orff-Schul­
werk 
11.00 Dos hOrt man gorni 
13.00 Mugllt M ( h Tisch 

14.00 Weihnachtliche Musik. 
- Arcangelo Corell i : „Weih­
nachtskonzert" • Christian 
Lahusen: „Weihnachtsge­
schichte" 
14.45 Auf meiner Geigo. 
Bruno Saenger mit seinen 
Solisten 
15.15 Schulfunk. Konradln 
von Hohenstaufen 
15.45 Unser Kaffeekonzerl 
17.00 Konzert um f ü n f . 
Schöne Stimmen. - Eberhard 
Wächter, Bariton. - Konra­
din Kreutzer: „Das Nacht­
lager von Granada" , Ro­
manze des Jägers • Anne­
liese Rothenberger, Sopran; 
Rudolf Schock, Tenor. -
Friedrich von Flotow: „Mar­
t h a " , Duett Lady Harriet-
Lyonel und Lied der Lady 
Harrlet • Waldemar Kmentt, 
Tenor; Benno Kusche. Ba r i ­
ton. - Hermann Goetz: „Der 
Widerspenstigen Zähmung", 
Duett Lucentio-Hortensio • 
Ruth-Margret Pütz. Sopran; 
Gisela Litz , Mezzosopran. -
Otto Nicolai- ,,Die lustigen 
Weiber von Windsor", Duett 
Frau Pluth - Frau Reich • 
Hermann Prey, Bariton. -
Engelbert Humperd in* : „Die 
Königskinder", Splelmanns-
lled und Finale der Oper • 
Lorenz Fehenberger, Tenor; 
Hertha Töpper. Alt. - Wil­
helm K ienz l : ..Der Evangeli­
mann" , Lehrszene des Mat­
thlas 

17.45 Zwischen Arbelt und 
Frsizall 
14.05 Musik llogt In 4or 
Uitt. -

18.45 Wirtschoft Im Quer-
sdinitt 
19.08 Musikalische Soiree. -
Heinrich Biber: Sonata I aus 
dem ,,Geistlich-weltlichen 
Sai tenspie l " • Henry Pur­
ce l l : Sonate für Trompete, 
Streicher und Continuo * 
Gregor Joseph Werner: Hir­
tenkantate zur Christnadit 
für Soli und Orchester • Re­
migius Fa lb : Pastorelle Sym-
phonia für Orgel und Stre i ­
cher, op. 2, Nr. 4 
19.38 Dos Abendstudio. Ka r l 
Jaspers : Kleine Schule des 
philosophischen Denkens. 
13. Die Philosophie in der 
Welt 
28.05 „ N o c h ! , mehr denn 
lichte Noch!." Das deutsche 
Weihnachtsgedicht seit dem 
Jahre 1000 
28.35 FOr die Piottensomm-
iung. Neue Aufnahmen k las­
sischer Musik. - Johannes 
Brahms: Variationen über 
ein Thema von Joseph 
Haydn, op. 56 a (Berliner 
Philharmoniker, Leitung: 
Herbert von Kara jan ) ; Z i ­
geunerlieder, op. 103; „An 
eine Kolshar fe" , „Alte L ie­
be " (Grace Bumbry. Mezzo­
sopran; Sebastian Peschko, 
K lav i e r ) ; Konzert D-Dur für 
Violine und Orchester, op. 77 
(Christian Ferras . Violine; 
Berl iner Philharmoniker, 
Leitung: Herbert von K a r a ­
jan) 
22.05 Musik ZU spater 
Stunde 
23.00 In der Bor nobenon 
23.20 Melodie und Rhyth-
mui 

Vornehm Geld schenken — 
durch ein Sparkassenbucht 

ERSTE 
Ö S T E R R E I C H I S C H E 

SPAR-CASSE 
ZwelganstaUen In allen Bezirken Wiens 
sowie in Schwechat und Himberg 

Heute abend Im Fernsehen 
18.33 „ D i e schlimmen Buben 

Schule." Spielfilm 
20.05 Ihr AuHritt, bitte 
21.05 Ein Mensch hungert 

i n der 

Süddeutscher Rdf. Südwestfunk 

19.58 Wunschkonzert f ü r 
Musikfreunde 
21.08 Abc protestontischen 
Denkens 
21.28 Unverganollche Musik. 
- Peter Tschaikowsky- Kon­
zert D-Dur für Violine und 
Orchester 
22.00 Von T u « zu T o « 
22.15 Die WeUinachtsbot-
tchuft des Popstes 

NDR/WDR 

19.50 „ V i e l Laim um 
nichts." Von WiUiam Shake­
speare 
21.55 Welhnuditsonsproche 
von Popst Foul VI. 
22.10 Max Reger: Quortott 
f ü r Klavier, Violine. Viola 
und Violoncelio. d-Moli. 
op. 113 
22.50 Musik zur s p ä t e n 
Stunde 
0.20 Tanzmusik 

Deutschlandfunk 

1S.15 Der oktuelie Piotten-
tciler 
20.00 Weihnochtiicher 
Meiodienreigen 
21.15 Weihnachtsonsproche 
des Papstes 
21.48 Prisma der Welt 
22.00 Ein Kind ist uns 
geboren. Vom christlichen 
Brauch der alttestament-
lichen Adventsverheißungen 
22.38 Alte Kammermusik 

Freies Berlin 

19.38 Hier spricht Berlin 
28.85 Wir cdimOdcen den 
Weihnochtsbuum . . . Unter­
haltendes in Wort und Musik 
21.45 Weihnochtsonsproche 
des Popstes 
22.18 Zur Politik der Gogen-
wort 
22.25 Das Thema 
23.80 Nachtkonzert 
0.10 Hier spricht Berlin 
8.30 Musik bis zum f r ü h e n 
Morgen 

Beromünster 

17.38 Kinderstunde 
18.88 Ifnterhaitungsorche-
ster 
19.88 A k t u a l i t ä t e n 
20.00 Schubert: ..Roso-
munde" 
20.25 „ D e r Stern Ist echt." 
Berndeutsches Hörspiel 
24.1S Kleine Adventsmusik 
21.40 Am Weihnachtsvor-
obend 
22.00 B e k a n n t « Kompont-
» t t n 

20.08 Schane Stimmen -
beliebte Melodien 
28.4S HeUmut von Cubo: 
Goldene N ü s s e 
21.88 „ D i e Schneekanlfln." 
Märchen von Christian An­
dersen 
22.1 S Weihnoditsbotschoft 
Popst Pauls Vi. 
22.38 Gibt es eint kolho-
Uschs Littraturr 

Hessischer Rdf. 

18.3« Kultur und Kritik 
19.88 Kommuntor 
19.38 Untorhaltsndo Klange 
28.00 Weihnachtslieder der 
Weit 
28.45 Roten Sic mill Quiz 
21.15 Meiodienponoramo 
22.85 W e i h n o c h t s o n s p r a c h « 
von Papst Poui VI. 
22.38 Musik vor Mlttsrnocht 
8.10 Musik bis zum frObtn 
Morgen 

Bremen 

28.88 Zwei Spuren im 
Schnee. E in winterlicher 
Spaziergang mit Schlagern 
und leiditer Musik 
28.40 „ O e r Welhnechts-
kerpfen." Eine heitere Ge­
schichte 
21.08 In Dur und Moli 
22.1 S Beitrage zur Zelt­
geschichte 
23.88 Melodie vor Mitter-
nocht 

RIAS 

18.45 Von Tag zu T o « 
19.38 „ D e r Zug." Hörspiel 
von Josef Martin Bauer 
28.58 Dos GroSe Streich­
orchester 
21.38 Kommentore und Be­
richte 
22.88 Aus dem Klavierwerk 
Johann Sebastian Sechs 
22.38 Funkuniversitat 
23.85 Und wieder geht ein 
sdidner Tag zu Ende . . . 
23.55 Lyrik zur Mitternocht 

BBC 

DEUTSCHSPR. DIENST 
20.80 Nachrichten. Blick­
punkt London 
28.15 Programm f ü r d i « 
Sowjetzone 
21.08 Nechrichten. Togebuch 
21.15 Raten Sie mill 
21.45 London, wenn oiiet 
c d i i ä f t : Sortierung der 
Weihnochtspost. Nachrichten 
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Erstes Prdgromm 

5-30 Sendebeginn; Spruch dei Taget: ansdi l . Alpen-
kldnge (W) 

5.40 Morgenbetrachtung. Es spridit Pater Edgar Leng­
auer O.F.M. Cap. (Bludenz) (V) 

5 45 Zeitzeichen, Wetterbericht, Nochrichten 
5- 50 Lokolsendungen 
0.00 Bunt gemischt (W) 
«.45 Zeitzeichen. Wetterbericht. Nochrichten 
6- 5 5 Lokoisendungen 
7- 00 ( 7 .15 -7 .20 Tiro l , Vorarlberg siehe Lokales) Bunt 

gemischt 
7 45 Zsitzeidien. Wetterbericht. Nochrichten 
7 .55 Lokoltendungen 
8.15 (Graz siehe Lokales) Orchccterkonzert (Sdia l l -

platte) (W) 
9 . 0 0 Lokuicendungen 

10-00 Dos Hausfrauenmagazin (K) 
l l . Q O VoikstOmiiche Weisen (Sdiallplatten) (L ) 

15 Unser Landfunk. Waldviertler Weihnachtsberg (W) 
So Mittagsglocken (Christkindl . Oberösterreidi) 
9H Bunt gemischt 
30 Zeitzeichen. Nachrichten. Wetterbericht 
10 Lokoitendangen 
DO Mitlngskaniert. Das Berl iner Unterhaltungsorche­

ster ; das Unterhaltungsorchester des R IAS ; das 
Orchester des Bayerischen Rundfunks (K ) 

14.Q0 L o k ü l c e n d u n g e n 
I Ö . 4 5 Zeitzeichen. Nachrichten. Wettervorhersage 
16- 5 5 ..In dieser Nocht." Eine kleine Weihnadits-

geschichte von Alma Holgersen (T) 
17- 0 0 Stiila Nacht, heilige Nocht. (Der Kammerchor des 

Linzer Brudcnerkonservatoriums, Leitung: Helmut 
Eder) (L ) 

17- 0 5 Dot Weihnodittwort von Bitchof D. Gerhord May 
(W) 

17 .15 Lokoltendungen 
18- 0 0 Stille Nacht, heilige Nacht (Das Inntaler Terzett) 

(T) 
18 05 (Graz siehe Lokales ) Birgit Nilsson 

singt Weihnacfatslieder. A n der Orgel : 
A k e Lev6n. — A D O L P H E A D A M : O 
holy night * B A C H - G O U N O D : Ave 
Maria * C E S A R F R A N C K : Panis A n -
gelicus (Scäiallplatte) (W) 

18-20 Dot Mysterium der Heiligen Nocht. Aus den Pre­
digten des Johannes Tauler. Manuskript: ALja 
Payer (S) 

18- 50 Lokolsendungen 
19- 0 0 Stille Nocht, heilige Nacht (Der Singkreis Dornbirn, 

Leitung: Hans Walter; Georg Schäfer, Orgel) (V) 
19.05 Scfaubertiade. — F R A N Z S C H U B E R T : 

a) Ouvertüre aus der Musik zum 
Scihauspiel „Rosamunde" (Das Große 
Wiener Rundfunkorchester, Dirigent: 
Max Schönherr); b) A n eine Quelle, 
L i e d (Erna Berger Sopran; am Flügel: 
Michael Raucheisen); c) D ie Forelle, 
L i e d (Erna Berger, Sopran; am Flügel: 
Michael Raucheisen); d) Bal lettmusik 
Nr. 1 und Nr. 2 aus der Musik zum 
Schauspiel „Rosamunde" (Das Große 
Wiener Rundfunkorchester, Dirigent: 
Max Schönherr); e) Der Hirt auf dem 
Felsen (Erna Berger, Sopran; Adolf 
Richter, Klar inette ; Michael Raucheisen, 
K l av i e r ) ; f) Zwischenaktmusik aus der 
Musik zum Schauspiel „Rosamunde" 
(Das Große Wiener Rundfunkorchester, 
Dirigept: Max Schönherr); g) Soiree de 
Vienne Nr. 2, Valse caprice nach F ranz 
Schubert von F r a n z Ldszt (Edith F a r -
nadi, K l av i e r ) ; h) Die Al lmacht (Ger -
trude Grob-Prandl , Sopran; der Wiener 
Männergesangverein; das Große Wiener 
Rundfunkorchester, Dirigent: Max 
Schönherr) (W) 

2 0 0 0 Stille Nocht, heilige Nocht (Die Sängerknaben vom 
„ Wicnerwald (W) 
2 0 0 5 Zeitzeichen. Nachrichten. Wetterbericht 
20- 15 Dietrich Buxtehude: Kirchenkantaten. 

Der Norddeutsche Singkreis ; das 
Instrumentalensemble der A r ch i v ­
produktion, Le i tung : Gottfried Wolters. 
— a) Das neugeborne K ind l e in ; b) I n 
dulci jubilo (W) 

2 0 . 3 0 „ . . . und der Her r fiberströmt mich mit 
Fr ieden . " Das geistliche Tagebuch Papst 
Johannes ' X X I I I . (T) 

2 1 0 0 Melodien, die die Weit eroberten. Das Große Wie­
ner Rundfunkorchester, Dirigent: Max Schönherr; 
ein großes Operettenordiester, Dirigent: Franz 
Marszalek; das Wiener Solistenorchester, Dirigent: 

« i » , - ^ * ' ' ' ''••»"i Ja™ Schmied, Violine (W) 
2 2 1 5 bis SendeschluB Ü b e r n a h m e vom Zweiten Pro­

gramm 

20 R A D I O Ö S T E R R E I C H l H E F T 62 

Zweites Prog romm 
5.30 Sendebeginn: Spruch des Tages: ansdilieflend 

Guten Morgenl Guten Morgenl (Schallplatten) (L ) 
Zeitzeichen. Wetterbericht. Nochrichten 
Bevor Sie weggehen (Gewerksdiaftsbund) (W) 
Mit Musik in den T o « (L ) 
Morgenbetrochtung. Es spricht Pater Edgar Leng­
auer O.F.M. Cap. (Bludenz) (V) 

1.45 Intermezzo (W) 
.50 Bunt gemischt (W) 
.00 Zeltzeichen. Wetterbericht. Nachrichten 
.10 Bunt gemischt (W) 
. « O F r ö h m u s I k (L ) 

„.00 Zeitzeichen. Wetterbericht. Nachrichten 
8.10 Willkommen In Ö s t e r r e i c h . E in Winterurlaubs-

almanach mit Musik (W) 
9.00 Menschen Im Gebirge. Der Briefträger. Hörfolge 

von Dr. Friedrich Halder (T) 

9.45 Weihnaditsoratorium ffir Baritonsolo, 
gemisciiten Chor, Streicher und Orgel 
unter Verwendung von Choralsätzen 
von Samuel Scheidt von Peter S t u m ­
mer. Texte und Rezitative: aus dem 
Weihnachtsevangelium nad i Lukas , i n 
der Übersetzung von Martin Luther . 
Texte der Choräle: Peter Stummer. Die 
Johann-Sebast ian -Bach-Kantore i und 
ein Streicherensemble, Dirigent: F r a n z 
Brosch; Peter Stummer, Bar i ton ; S i eg ­
mund Szathmary, Orgel (W) 

10.45 Areongcio Corelli: Concerto grosso g-Moll. op. 6. 
Nr. 8 fOr zwei Violinen. Vloionceiio und Streich­
orchester (Die Zagreber Solisten, Leitung: 
Antonio Janigro) (Schallplatte) (W) 

11.00 Beschwingt um elf (Schallplatten) (W) 
11.45 Autofahrer unterwegs - Mit Musik auf Reiten (W) 
Dazw. 12.00 Mittagsgiodcen (Christkindl, Oberösterreidi) 
13.00 Zeltzeichen. Nachrichten. Wetterbericht 
13.10 Sdineeberichte out Dsterreich (W) 
13.20 Dpernkonzert (Schallplatten) (W) 

14.30 „Das Weihnachlsbi ld." Weihnachts­
erzählung von Eugen Roth. E s liest 
Richard Riess (V) 

14..50 Verioutborungen fOr Dsterreich (W) 
15.00 Kinderstunde. „Das Märchen vom barfüßigen 

Christk ind. " Manuskript: Margret Czemi-Satt l -
berger (L ) 

15.30 Stille, stille, kein G e r ü u s d i gemacht. Eine Sen­
dung für Unsere kleinen ungeduldigen Hörer (W) 

15.45 Kleines Konzert (W) 
16.10 we i l in der Herberge kein Platz ffir 

sie war . " E i n Besuch im S O S - K i n d e r ­
dorf Seekirchen (W) 

16.30 Stille Nacht, heilige Nacht (Hermann Deladier, 
Bariton und Gitarre; K a r l Merhaut. Baß) (S) 

16.35 und f ü r den Winter eine trouriga Ge­
schichte.* Von Muriel Spark. E s liest Peter 
Kollek (S) 

16.50 E s spricht der Bundesminister ffir 
Inneres, Hans Czettel (W) 

17.00 Zeitzeichen. Nochrichten, Wettervorhersage 
17.10 Werke alter Meister. Gudrun M a r ­

garethe Schmeiser und E r n s t Günthert 
spielen auf steirisdien Barockorgeln (G) 

17.30 Stille Nacht, heilige Nacht (Der Volksliederdior 
Graz, Leitung: Helmut Url) (G) 

17.35 Es ward ein Stern e n t z ü n d e t . Gedanken um das 
Weihnaditsfest. Manuskript: Herta Broneder (W) 

17.55 Klingendes MBrchenbuch (K ) 
18.30 Stille Nacht, heilige Nacht (Der Rundfunkchor von 

Radio Kiagenfurt) (K) 
18.35 Alte Krippen- und Hirtenlieder (Aufgenommen in 

der Sankt-Antonius-Kirche in Graz) (G) 
19.00 Zeitzeichen. Nochrichten. Wetterbericht 
19.10 Was h ö r e n Sie heute abend? (W) 
19.20 Die Weihnacht freut s id i auf didi . E ine 

Betrachtung von Albrecht Goes (G) 
19.30 Stiiie Nocht. heilige Nacht (Die Wiener Sänger­

knaben, Leitung: Xaver Meyer; Alois Forer, 
Orgel) (W) 

19.35 I n dulci jubilo. Mitwirkende: Hi lde 
Rössel-Majdan, I lona Steingruber und 
Walter Be r ry ; Ja ro Schmied und 
Johann Seidler, Viol ine; Beatr ice 
Reichert, Violoncello; Georg W e i n ­
hengst, Flöte; Walter Pach, Orgel ; K a r l 
Scheit, G i tar re ; die Sängerknaben vom 
Wienerwald; der Wiener Männer­
gesangverein, Le i tung : K a r l E t t i ; der 
Chor des österreichisdien R u n d f u n k s -
Radio Wien, Le i tung : Gottfried P r e i n ­
falk; das Große Wiener Rundfunkorche­
ster und das Niederösterreichische T o n ­
künstlerorchester, Dir igenten: K a r l E t t i 
und Max Schönherr. Die Gedichte von 
E m s t Wiechert, Chr is t ian Fr iedr ich 
Danie l Schübart, Lu i se Hensel und 

UKW-Versuchsprogromm 
17.10 Ernttt Musik. Musik zum Wsihnochtsabend. -

DIETRICH BUXTEHUDE: In dulci jubilo (Pict Kee 
an der Sdinitgerorgel der Sankt-Midiaels-Kirch« 
in Zwolle) » GIROLAMO FRESCOBALDI : Canzona 
dopo i 'epistola (Pict Kee an der Schnitgerorgel 
der Sankt-Michaels-Kirche In Zwolle) * HEINRICH 
SCHÜTZ: Ausschnitte aus der „Historia von der 
Geburt Chr i s t i " , SWV 435a (Edith Mathis, Sopran; 
Georg Jelden, Tenor; Fr iedr id i Sdimidtmann und 
Wolfgang Sdiwarzrodt, Flöte: Walter Holy und 
Kur t Schmidt, Klar inette ; Werner Mauruschat, F a ­
gott; Werner Neuhaus und Mathias Nakoten, Vio­
l ine ; Helmut Schmidt und Wilhelm Wendland, Po­
saune; der Windsbacher Knabenchor) • WILHELM 
J E R G E R : Salzburger Hof- und Barodimusik (Die 
Bamberger Symphoniker, Dirigent: Wilhelm J e r -
ger) • J . S. BACH: Weihnachtsoratorium, Aus­
schnitte (Agnes Giebel, Marga Höffgen, Josef T r a -
xe l , Dietrich Fischer-Dieskau; der Thomanerchor; 
das Gewandhausordiester; Dirigent: Kurt Thomas) 
* 0 du fröhliche, o du selige Weihnachtszeit, 
Lieder zur Weihnacht (Der Kinderdior und die 
Singgemeinschaft Rudolf Lamy ; Gertraud Sto-
k lassa ; der Windsbacher Knabenchor, Leitung: 
Hans Thamm; die Mitglieder der Münchner Phi l ­
harmoniker, Dirigent: Rudolf Lamy) 

19 .00 -24 .00 Mutik f ü r alia 

Stereo-Versuchsprogramm 
9 . 0 0 - 1 1 . 0 0 UKW-Sender Kahlenberg lil (99.9 MHz) 

F o r t s e t z u n g Z w e i t e s P r o g r a m m 

Joseph von Eichendorff sprechen A l f red 
Neugebauer und Heinz Moog. G e s t a l ­
tung der Sendung: F r a n z Hohenauer 

21 .00 stille Nacht, heilige Nacht (Die Sängerknaben vom 
Wienerwald; der Wiener Männergesangverein) 

21.05 „Der armen K inde r Weihnachten." 
Hörspiel von E r n s t Wiechert. 

P e r s o n e n I 
Der Bruder Friedrich Hofmeister 
Die Schwester Annemarie Scherr 
Die Muhme Edith Theiner 
Knedit Martin Franz Göd 
Der heilige Mann Volker Krystoph 
Die hellige Frau Rosmarin Fraundorfer 
Die alte Frau Grete Bittner 
Der alte Mann Fr i tz Bittner 
Die weiße Gestalt Hans Hübner 
Die schwarze Gestalt . . . . Walther Nowotny 
Eine Frau im schwarzen Kle id Ci la Otto 
Wächter Hubert Repnig u . a. 
Spielleitung: Gustav Bartelmus (K) 

22 .15 Europäische Weihnacht. — D I E T R I C H 
B U X T E H U D E : Part i ta über den Chora l 
„Wie schön leuchtet der Morgenstern" 
( E m s t Günthert, Orgel ) « J O S E P H 
M A R X : Chr is tbaum (Wilma L ipp , S o ­
pran ; a m Flügel: der Komponist ) • 
Vi l lancico, spanisches Weihnachtslied 
(Les petits chanteurs ä l a croix de 
Lorra ine ) * E R N S T V O N D O H N A N Y I : 
Pastorale, ungarisches Weihnachtslied 
(Ladislaus Földes, K l av i e r ) • Laßt uns 
das K ind le in wiegen, Weihnachtslied 
aus dem 17. Jahrhundert (Die S ing - und 
öpielgruppe »Köflach, Le i tung : K a r l 
Romich) • C L A U D E D A Q U I N : Noel 
Suisse (Franz Haselböck, Orgel) • 
B A C H : Singet dem Her rn ein neues 
L i e d (Gundula Janowitz, Sopran; 
HUdegard Hoisel, A l t ; K u r t Equi luz, 
Tenor ; Ge rha rd Mart in, Baß; der Chor 
der Kantore i G raz ; ein kleines In s t ru ­
mentalensemble, Dir igent : K a r l E m s t 
Hoffmann) (G) 

23.00 U k r a i n i s c h « Waihnachtslleder (W) 
23 .30 W e i h n o c h t i i c h « « Turmblascn (T) 
23 .45 Mitternachtsmette aus der Pfarrkirche 

Igls bei Innsbruck. Gemeinschafts­
messe mit alpenländischen Weihnachts­
l iedern. — H E R M A N N K R O N ­
S T E I N E R : P ropr ium der Heiligen 
Nacht. Predigt : Pater Dr . Heinrich Suso 
B r a u n O.F.M. Cap. (Die Kirchenchöre 
Läns und Igls, Le i tung Und an der 
Orge l : Hans Erhardt ) Kommentar: 
Dr . Hans Weiser (T) 

1,00 SendaschluB 

www.dokufunk.org
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t o n a n g e b e n d 

ÖSTERREICHISCHER RUNDFUNK 
L O K A L S E N D U N G E N IM E R S T E N P R O G R A M M 

Graz 
S.SO Bouernfunk 
5.S5 Landorbeiterkommer 
6.S5 Wlrttchuftifunk 
7.S5 Wetterbericht. Inter­
meizo 
1.15 Ein Brut an didi 
12.40 Lokoinochrichten 
12.45 Woeterttandsberlcht. 
Verlautbarungen. Progromm-
Vortchou. Intermeizo 
1 4 . 0 « Die tteirltche Rund-
ocheu 
14.25 ..Waldlille Im Schnee." 
Weihnachtsmärchen nach 
Peter Rosegger. Für den 
Rundfunk bearbeitet von 
Christa Welkmann 
15.15 Opernkonzert. - CH. 
W. GLUCK: „Iphigenie auf 
T a u r i s " : a) 0 du, die mir 
einst Hilfe gab, Arie der 
Iphigenie aus dem 1. Ak t : 
b) Rezitat iv und Arie des 
Thoas aus dem I . Ak t : c) 
Rez i tat iv und Arie des Orest 
aus dem 2. Ak t ; d) Nur einen 
Wunsch, nur ein Verlangen, 
Ar ie des Pylades aus dem 
2. Ak t ; e) Arie der Iphigenie 
mit Chor aus dem 2. Akt ; f) 
E w i g werd ' Ich dein geden­
ken, Arie der Iphigenie aus 
dem 3. Ak t ; g) Terzett 
Iphigenie-Pylades-Orest aus 
dem 3. Akt ; h) Rezitat iv und 
Duett Pylades-Orest aus dem 
3. Ak t ; I) 0 teurer Freund, 
Ar ie des Pylades aus dem 
3. Ak t ; k ) Erbebend fleh' 
id i dir, Rezitat iv und Arie 
der Iphigenie aus dem 
4. Ak t ; 1) Du, o Tochter der 
Latone (Hymne), Chorszene 
aus dem 4. Akt (Personen: 
Iphigenie: R i t ta Gorr; Py la ­
des: Nicolai Gedda; Orest: 
E m e s t B lanc : Thoas: Louis 
Quii ico; der Chor und das 
Orchester der Par iser Kon­
zerthausgesellschaft, Dir i -

?ent: George Pretre) 
4.00 Win glonin d Stern 

heut hoch und rein. Advent 
und Weihnacht in der Steier­
mark 
17.15 Stefan Andrei liest 
eine Erinnerung aus seiner 
Kindheit: „ D i e K ü h e " 
17.35 Kommerkonzert. -
JOHANN SEBASTIAN BACH: 
Konzert F-Dur für Oboe und 
Streidiorchester (Heinn Hol­
liger, Oboe: das Ensemble 
der Fes t i va l Strings Luzern, 
Le i tung: Rudolf Baum­
gartner) 
tS.05 Es spricht der Landes­
hauptmann der Steiermark 

1S.50 Es spridit Bischof 
Dr. Josef Schoiswohl 

Kiagenfurt 
5.S0 Programmvorsdiou 
S.55 Bouernfunk 
4.5S Londesnechrlchten 
7.55 Wirtschaftsnachrichten. 
Arbeltsmarkt 
S.OO Klingander Morgen­
gruB. Die Blaskapelle Rudi 
Platzer. - J . E . B E R G E R : 
Heimkehr aus der Ferne, 
Marsch • K. KUNES: Leichte 
Br ise , Intermezzo • S. NEU-
H A Y R : Zwergleins Parade­
marsch • BLANKENSTEIN: 
Volksliederpotpourri Nr. I 
(Märsche) 
9.00 Ein GruS an dich 
12.40 Londesnochrichten. 
Reportage. Programmvor­
schau. Vsranstoltungskaien-
der 
14.00 Verioutborungen 
14.15 Slowenische Sendung 
14.55 Deutsche Bauernmesse 
noch Volksweisen (Der K i r ­
chenchor Sankt Veit an der 
Glan, Leitung: Jakob Wild­
haber; Hermann Leinhard, 
Orgel) 
15.15 Liederstunde 
tS.45 ..Winterthomas." 
Eine Weihnachtserzähiung 
von Heide Mautz 
14.00 Musik f ü r dich. -
B E S S I E : Kinderspiele • H. 
LANG: Der Puppentag • H. 
MiELENZ: Der Struwwelpeter 
17.15 Uns oii'n Licht und 
Freud'. Heimatliche Weih­
nacht mit den Dichtern 
10.50 Es spricht D l ö z e s o n -
blschof DDr. Josef K ö s t n e r 

Linz, Salzburg 
5.50 Lokainnchrichten 
5.55 Bouernfunk 
4.55 Lokoinochrichlen 
7.55 L INZ: Es wird Sie 
sicher interessieren. -
SALZBURG: Lokainadirich­
ten. Wirtschoftsfunk. Pro­
grammvorschau 
9.00 Ein GruB an dich 
12.40 Lokalnodirichtsn 
12.50 L INZ: Programmvor­
schau. Verlautbarungen, in­
termezzo. - SALZBURG: 
Solzburger Firmen g r ü B e n 
ihre Kunden 
14.00 Konzert der ober-
Bsterreichischen Lehrer. L e i ­
tung: Hans Bachl (L ) 
14.30 Festmusik beim Son­
n e n k ö n i g in Versailles (S) 
15.50 „ D i e Weihnechts-
wiege." Erzählung von Edith 

Pargeter. E s liest Wolfgang 
Stendar (S) 
14.00 G i o c k e n g e i ö u t e ü b e r 
dem Land. Oberösterieichi 
sehe Glocken erzählen ihre 
Geschichte. Manuskript: Dok 
tor Hedwig Smola (L ) 
17.15 Rote Keri'n. blaue 
Kerz'n. Eine Sendung vorm 
Christbaumanzünden. Manu 
Skript : Wilhelm Steiner (S) 
15.50 L INZ: Es spridit 
D i ö z e s o n b i s c h o f DDr. Frenz 
Zauner. - SALZBURG: Es 
spricht Erzbischof Dr. An-
dreos Rohracher 

Tirol, Vorarlberg 
5.50 Bauernfunk (T) 
4.55 Londesnochrichten (T) 
7.15 Londesnechrichten (V) 
7.55 Wetterbericht. Pro­
grammvorschau (T) 
S.OO F ü r dia Frau (T) 
9.00 Leise rieselt der 
Schnee. Weihnachtliche 
Volksmusik (T) 
9.45 GroBwetterioge; Volks-
wirtsdioftiidie Nadiriditen 
12.40 Es spridit der Landes­
hauptmann von Tirol. Oko-
nomierot Eduard W e i i n ö f e r 
12.45 Landesnochrichten. 
Wetterbericht (T) 
12.52 Landesnediriditen (V) 
14.00 Ein GruB an dich. Das 
Wunschkonzert von Radio 
T iro l 
15.30 Alter s c h ü t z t vor 
Jungsein nichti Eine bunte 
Sendung für ältere Hörer 
von Emmy Baumann (T) 
14.15 Hirtenmusik zur Weih­
nacht von Bert Breit (Mit­
glieder des Innsbrudcer 
Städtischen Orchesters, Dir i­
gent: der Komponist: Spre­
cher: Volkmar Parschalk) (T) 
17.15 Des Wunderg'spiel. 
Weihnachtliche Weisen aus 
aller Welt (T) 
17.30 Von Borcelano zum 
Monserret. Eine Krippen­
reise durch Katalonien. 
Manuskript: Dr. Norbert 
Mantl (T) 
tS.SO Es spricht D i ö z e s o n ­
bischof DDr. Paulus Rusch 
tS.55 Es spridit Weihbisdiof 
DDr. Bruno Wechner (V) 

Wien 
Bouern-5.50 Bauernfunk, 

musik 
4.55 Lokoinochrichten 
7.55 Programm der Wiener 
V o i k s b i l d u n g s h ö u s e r . Ver­
lnutborungen. WirtsdiGfts-
funk und Arbeitsmorkt 

9.00 Ein GruS on dich 
9.50 Wosserstonds- und 
Wetterbericht 
12.40 Lokeinachriditen 
12.45 Veriautbarungen, 
Schiousflugstip f ü r dos 
Wochenende. Schneeberichte 
aus dem Wiener Ausflugs­
gebiet 
14.00 Wetterbericht. Ver­
iautbarungen 
14.10 Ein GruB on dich 
14.00 Ich freu' midi so! Das 
Grofle Wiener Rundfunk­
orchester, Dirigenten: Max 
Schönherr, Claude Yvoire 
und Hans Eichinger: das 
Belvedereorchester; das 
Kleine Wiener Rundfunk­
orchester, Dirigent: Charly 
Gaudriot: Wil l Glahö und 
seine Sol isten; eine Instru­
mentalgruppe (ür Haus­
musik: die Wiener Volks­
musikvereinigung: Alois Fo­
rer und Alfred Kremela, 
Orgel; Kel ly Denk, Zither. -
Pastorale • 0 du fröhliche 
(Die Sängerknaben vom 
Wienerwaid) • Zur heiligen 
Nacht • E . WILIMEK: Ich 
freu' mich so ! (Fluni Hahs) 
» G. MAASS: Kleines Vor­
spiel aus der Suite 
„Märdienmusik" • Ihr 
Kinderlein, kommet (Die 
Wiener Sängerknaben) • A. 
LJADOW: Grufl zur Weih­
nachtsfeier • A. PEPÖCK: 
Weihnachtslied (Der Chor 
des österreichischen Rund­
funks - Radio Wien) » H. 
PURCELL : Weihnachtsmusik 
• Es ist ein Ros' entsprun­
gen (Ein Kinderchor) • A. 
KANETSCHEIDER: Die zer­
brochene Puppe • St i l l , 
s t i l l , Weihnachtslied (E in 
Kinderchor) • Süßer die 
Glocken nie klingen • Es hat 
s id i halt eröffnet, Weih-
nachtslied (Die Wiener 
Sängerknaben) * C. DU-
MONT: Die alte Spieluhr­
melodie • W. LE ITNER : 
Und wieder ist Weihnadit 
(Der Chor des österreichi­
schen Rundfunks - Radio 
Wien) • C. YVOIRE: Tanz 
der Schneeflocken • 0 Tan­
nenbaum (Die Wiener Sänger­
knaben) • K. S V A B : Die 
Spieluhr 

17.15 Wien bot immer 
Soison. E in Blick auf kom­
mende Ereignisse von Walter 
Niesner (Übertragung aus 
dem Rundfunksaal im AEZ) 
19.50 Es spricht Weihbischof 
DDr. Jakob Weinbodier 

B o y e r i s c h e r R u n d f u n k 
t. PROGRAMM 

B.3B Der klingende Wecker 
4.10 Volksmusik aus Fran­
ken 
7.97 Worte zum Advent 
7.12 Dos Musikjournol 
G.t0 Dos Notizbuch 
9.07 Musikbox 
9.20 Dos musikollscha 
Schaufenster 
10.00 Schulfunk. E in Weih-
nachtsspiei von Car l Orff 
19.40 Musikoilsche Kinder-
freuden. - Werner E isbren­
n e r : Reigen, Zinnsoldaten, 
Seifenklstenrennen • Hans 
Arno Simon: Kasperles tolle 
Streiche • Siegfried Merath: 
B l indekuh, Puppenreigen, 
Fangermandl (Rundfunk­
orchester, Lei tung: Werner 
Eisbrenner , Werner Schmldt-
Boelcke) 
t t OO Volksmusik 
11.15 Landfunk 
12.05 Gut aufgelegt! 
13.20 Von Melodie zu 
Melodie 
14.30 Vorschau auf dos Pro­
gramm der Weihnochtstoge 
15.00 Worten aufs Christ­
kind mit Willi R ö s n e r . -
Märchenhörspiel „Rumpel­
s t i l zchen" nadi den Gebrü­
dern Grimm von Paul Alver-
des. Erzählungen „Der Hedc-

rube l " von Nikolai Leskow 
und „Hole deinen Bruder 
an den T i s c h " von Walter 
Bauer. - Dazwischen: Welh-
nochtliche Lieder und Musik 
17.00 Evangelische Christ­
vesper 
17.20 Wir z ü n d e n die Ker­
zen an. Weihnaditslleder 
und festliche Musik 
19.10 Glocken klingen Ober 
Bayerns Grenzen 
19.30 Worte an dIa Ein­
samen 
19.33 „ D i e Soldenreuther 
Weihnocht." Von Alois J o ­
hannes L ipp! 
21.00 Orchesterkonzert 
22.00 Heilige Nocht. Wil l i 
Rösner liest die Wiehnachts-
iegende von Ludwig Thoma 
22.50 „ V o m Himmel hoch 
ihr Engel kommt." Die 
Regensburger Domspatzen 
singen Weihnachtsiieder 
23.40 Das J ü n g s t e Gericht. 
Die Fresken Michelangelos 
In der Sixtinischen Kapel le 
in Rom 
23.55 Christmette Popst 
Pauls VI. E s singt der Chor 
der Sixtinischen Kapelle un­
ter Leitung von Monsignore 
Domenico Bartoluccl (Aus 
der Sixtinischen Kapelle in 
Rom) 

I . 20 Musik bis zum f r ü h e n 
Morgen 

2. PROGRAMM 
4.10 Musik aus aller Weit 
4.40 Freu im Beruf 
7.10 Beschwingter Auftakt 
mit moderner Unterhoitungs-
musik 
8.05 Bunt gemischt. Leichte 
Musik am laufenden Band 
0.45 Kinderch6re singen 
Weihnachtsiieder 
9.15 Konzert om Morgen 
10.30 Schulfunk. Peter Ros­
egger: Als ich Cbristtags-
freude holen ging 
I I . 00 Dos h ö r t man gernI 
Leichte Musik 
13.00 Musik nach Tisch 
14.00 Immer wieder gern 
g e h ö r t i E in großes Schall­
plattenkonzert mit welt­
bekannten Melodien 
14.30 Festliches Kammer­
konzert 
10.03 E i n « kleine Abend­
musik 
19.00 In duicl iublie. Weih­
nachtliche Musik 
19.45 Konzert am Heiligen 
Abend, - Hans Leo Haßler: 
Intrada g-MoU • Franz Tun-
der: Kantate f ü r Sopran, 
v ier Gamben und Basso con­
tinuo • Giuseppe Tore l l i : 
Concerto g-MolI, op. 1, Nr. 8 

• Arcangelo Corel l i : Sonata 
con tromba; Sarabande, 
Giga e Badinerie • Fran­
cesco Antonio Bonporti : 
Concerto D-Dur, op. 9, Nr. 8 
• Johann Schelle: „Vom 
Himmel kam der Engel 
Schar " , Kantate • Gaetano 
Maria Schiassi : Weihnachts­
symphonie 
20.45 Musikalische M ö r c h e n -
bllder 
21.50 Streiflichter aus die­
ser Nacht. So feiern sie 
Weihnachten. Fünf Reporter 
unterwegs in Bayern 
22.00 Franz Schubert: Sym­
phonie Nr. 7 C-Dur (Sym-
phonieoichester des Bayer i ­
schen Rundfunks, Leitung: 
K a r l Böhm) 
22.50 Merry Christmos. Wel-
nachtsmusik aus den USA 
mit dem Mormon-Taber-
nacle-Cholr, dem Temple 
Universlty Concert Choir, 
dem New York Philharmo­
nie Orchestra und dem Phi­
ladelphia Orchestra. Es dir i ­
gieren Leonard Bernstein 
und Eugene Ormandy 
25.50 Die Christmette 
25.40 Weihnachtsleider ous 
olter Zsit 
O.tO Musik bis zum f r ü h e n 
Morgen 

Heute abend im Fernsehen 
18J0 „ E i n « WeihnochtsgeschlcMe." 

Noch Charles Dickens 
20.10 Kalendergeschlchfen 
20.55 „Roa cJu Tiavre" 
22.35 Black Nativity 

0.00 Mitternachtsmette aus Maastricht 
TECHNISCHES VERSUCHSPROGRAMM 
19.35 Alle meine Tiere 
20.05 Krippenmusik 
20.20 „ist das Leben nicht schon?" Eine 

Weihnachtsgeschichte mit James 
Stewart u. a. 

Süddeutscher Rdf. Südwestfunk 

17.00 Christvesper. 
tO.OO Freuet euch, ihr Chri­
sten alle. Ein fcstliclies 
Musizieren und fröhliches 
Singen am Heiligen Abend 
20.30 Glocken i ö u t e n die 
Weihnacht ein 
21.00 Festlich und bunt 
22.50 Am Weihnachtsabend 

NDR/WDR 

19.45 Der Dresdner Kreui-
chor 
20.15 Konzert der Cappeiio 
coioniensis (Telemann. Bach) 
21.35 Rochmoninow: Rhap­
sodie f ö r Klovier und Or­
chester Uber ein Thema von 
Pagonini 
22.00 Thomos Mann: Weih­
nachten bei Buddenbrooks 

Deutschlandfunk 

20.00 Das Weihnachtsevon-
geiium 
20.10 Musik om Heiligen 
Abend 
22.00 „ W e i h n o c h t s -
geschichte." Car l Zuckmayer 
liest seine Erzählung 
22.45 Arcangelo Corelli: 
Concerto grosso in g-Moil, 
op. 4. Nr. 4 

Freies Berlin 

19.05 . . . . . dovon ich singen 
und sagen will" 
22.00 Ansprache des Regie­
renden B ü r g e r m e i s t e r s Willy 
Brandt 
22.05 Virtuose Musik (Rim-
sky-Korssakow, Liszt , Dukas. 
Paganini, Tschaikowsky) 
23.00 Konzert om Heiligen 
Abend 

Beromünster 

19.40 Unsere Weihnochts-
lieder 
20.00 Aus dem Lukos-Evon-
geiium 
20.10 Kammerensembic 
20.50 Ein Geistlich Spyl von 
der Geburt Jesu Christi 
21.30 Klingende Gaben 
22.20 Notus est deus 
23.20 Festiiches symphoni­
sches Konzert 
23.35 ElnWuttn 

20.10 Weihnachtsmusik ous 
der Barockzeit 
21.00 „ H e i l i g e Nocht.'- Von 
Ludwig Thoma 
22.00 Ludwig von Beetho­
ven: Konzert D-Dur f ü r 
Violine und Orchester 
23.00 Weihnoihtsiieder zu 
s p ä t e r Stunde 

Hessischer Rdf. 

19.30 Von Dom zu Dom 
20.00 Festliches Konzert 
21.45 Mein Weihnochtsfest 
22.05 Ernst Pepping: Die 
Weihnachtsgeschichte des 
Lukas 
22.45 Musik zum T r ö u m e n 
0.00 Christmette 
1.00 Musik bis zum f r ü h e n 
Morgen 

Bremen 

t9.35 Glocken b e r ü h m t e r 
Dome, Kirchen und K l ö s t e r 
20.00 Kammerkonzert 
21.00 Paul S c h ü t z : Worte an 
die Einsamen 
21.20 Stiiie Nocht - H e i i i g « 
Höcht 
21.40 Weihnachtliche Musik 
des 17. und to. Jahrhunderts 
23.00 Christmettt 

RIAS 

17.00 Musik zum Heiligen 
Abend 
21.00 Weihnachtswort der 
evangelischen Kirche 
21.10 Woifgano Amadeus 
Mozart: Konzert f ü r Vioiini 
und Orchester, A-Dur. KV 219 
21.50 Zum Weihnochtsfest 
spricht P r ö i o t Wolter Adolph 

BBC 

DEUTSCHSPR. DIENST 

19.30 Hier spricht Kanada 
20.00 Nachrichten. Weih-
nochtsbotschoft des Erz-
bischofs 
20.15 Programm tur dia 
Sowietzone 
20.45 Unser Tagebuch 
21.00 Nachrichten 
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Freitag, 25. Dezember 1964 ÖSTERREICHISCHER RUNDFUNK 
Erstes Progromm 

6 .00 -6 .45 U b e r n a h t n « vom Zwahvn Progrwnm 
6.45 ZtlUeidMn. Wettvrbtridit, Nodirlditon 
6.50 Lokoltemlunaen 
7.60 Morgen ohne Sorgen (G) 
7.30 (Klagenfurt siehe Lokales) Immer heiter (G) 
8 0 0 Zeitzeichen, Wetterbericht, Nochrichten 
8.05 Lokoltendungen 
8.15 Unsere Feiertagmorgensendung. „Der 

Ort, wo Gott einst hcimlos war . " G e ­
dichte von Roman Brandstaetter, Georg 
Britt ing, Christ ine Busta , Gi lbert K e i t h 
Chesterton, F r a n z Theodor Csokor, 
Pau la Grogger, Thomas Hardy, Manfred 
Hausmann, Peter Hudtel , Christ ine 
Lavant , Hermann Stahl , Georg T r a k l , 
Kon rad Weiß und J a n Zahradnicek, 
Musik von Johann Sebastian Bach, 
Arcangelo Corel l i , Johann Padielbel , 
Henry Purce l l und Eugen Sudion. E s 
sprechen Margit Jautz und Al fred R e i ­
terer. Zusammenstel lung: Dr. Al fred 
Holzinger und Walter Skolaude (G) 

9.06 Zeitzeichsn. Nachrichten, Wetterveriiersage 
6.65 Melodienreigen (Sdiallplatten) (G> 
9 46 Johann Sebastion Boch: Triotonote. 1. Sotz (Lorgo) 

out .Dos musikalische Opfer', BWV 1 0 7 « (Das 
Stuttgarter Kammerorchester, Dirigent: Ka r l Mün­
chinger) (S) 

9-45 BeltHlche Stunde. „Der Fürst des Friedens hat die 
Herrschaft angetreten." Es spricht Erzbisdiof Dok­
tor Andreas Rohracher (Salzburg) (S) 

10 00 Hellige Mette out der Franziskanerfcirdie In Wien. 
Joseph Haydn: Heilig-Messe. Proprium Im grego-
rianisdien Choral von der dritten Weihnachtsmesse 
(Der Akademiekirchenchor, Leitung: Hans Gliles-
berger; die Choralschoia der Abteilung für Kirchen-
mnslk, Leitung; Hermann Kronsteiner; Ernst T l t te l , 
Orgel) (W) 

11.00 Immer wieder gern gehSri. Evergreens der zwan­
ziger Jahre (K) 

12.36 Zeitzeichen. Nndirichten, Wetterbericht 
1 2 46 Lokaltendungen 
13.00 Opernkonzert (Schallplatten) (W) 
1 3 45 Lakolsendungen 
16.36 Der Generalkalendermacfaer. E ine Hör­

folge u m Johann Peter Hebels „Rheini-
sd ien Hausfreund" mit Martin He id ­
egger (T) 

17 66 Zeitzeichen. Nachrichten, Wettervorhersage 
17 .65 Tanzmusik zum FOnfuhrtte (Schallplatten) (W) 
18.66 Vera Sd iwarz — ein Leben des E r f o l ­

ges. Aus Opern und Operetten mit den 
Stimmen von Enrico Caruso, Mattia 
Battistini, Fjodor Schaljapin, Leo 
Slezak, Alfred Piccaver, Ricfrard T a u ­
ber und Joseph Schmidt (K ) 

19.66 Sport vom Feiertog 
19.30 Frohe Weihnadit. Die Wiener Sänger­

knaben, Leitung: F r i edr id i Pleyer (W) 
2 6 66 Zeitzeichtn, Nachrichten. Wetterberidit 

Zweites Progromm 
6.66 Sendebeginn; Clackan (Dom zu Sankt Pölten); 

Zaltztlditn. Wttterbaricht, Nadiriditen: ansdiUe-
Bend Froha Mtloditn am Weihnachtsmorgott (W) 

6.45 Orgtlmutik. Es spielt K a r l Walter (W) 
7.66 Zaltzolchon, Wtttarbtridit Nachrichten 
7.65 Klainti Morgonkonzart. Das Kleine Wiener Rund­

funkorchester. Dirigenten: Heinz Sandauer und 
Charly Gaudriot; Othmar Sherhak, Violine: Fr i tz 
Kallicfa, Baöklartnette; E m s t Kugier, Posaune (W) 

7.36 Katholltdia Margonftlsr. Dompfarrer Josef R l t t -
steuer (Eisenstadt) spricht Ober das Thema: „Wir 
haben seine Herrl idikeit geschaut' (W) 

8.66 Zeltzeichan, Wattarbaridit, Nochrldiian 
8 6 5 denn es Ist Weihnachtszeit.- Spir ituals und 

religiöse Chansons. - HARISTON: . . . denn es 
Ist Weihnachtszeit (Margot Eskens) * REDNER: 
0 l ittle town of Bethlehem (Frank Sinatra) • 
SCHNEIDER: Gott meint es gut mit dir (Der 
Botho-Lucas-Chor) • WATTS-HXNDEL: Joy to the 
World (Mahalle Jackson) • SCHNEIDER: Wehr dich 
n I A t (Der Botho-Lucas-Chor) • SCHXTZEL : Die 
Straße des Lebens (Ralph Bendix) » BRODERICK: 
A Star stood st i l l (Mahalle Jackson) • A. F L U R Y : 
Ich komm' aus der Ferne (Kaplan Flury ) • SOEUR 
SOURIR: Alleluia (Soeur Sourir ) • BARNUM: Glve 
me the old time religlon (Der Norman-Luboff-
Chor) • Go tei l It to the mountaln (Mahalle Jack­
son) • B E A R R : Weil du Ja zu mir sagst (Ralph 
Bendix) • What d i i ld Is this (Die Ray Connitf 
Singers) • JOHNSON: Rlde on, K ing Jesus (Leon-
tyne Prlce) • ZOLLER : Laß uns spüren, daß du 
Mst unser Gott (Kenneth Spencer) • A. F L U R Y : 
l A w i l l an deiner Seite gehn (Kaplan Flury ) • N. 
LUBOFF : Just a closer walk w i th thee (H. B . 
B a m u m ; der Norman-Luboff-Chor) • NOWA: Alle 
Wogen (Laie Andersen) • H. B . BARNUM: I^m so 
glad (H. B . B a m u m ; der Norman-Luboff-Chor) • 
PFLANZER: Gott is t der Herr (Der Botho-Lucas-
Chor) (W) 

9.66 Opemkoniert. - HANS PF ITZNER: a) „Das Christ-
e l f l e in" : Ouvertüre (Das Wiener SymphonleorAe-
ster, Dirigent: der Komponist); b) „Der arme 
H e i n r i A " : D ie t r iAs Erzählung (Otto Wiener) • R. 
WAGNER: „Tristan und Iso lde" : Liebesszene aus 
dem 2. Aufzug (Martha Mödi, Johanna Blatter, 
Woifgang Windgassen) (SAal lp iatten) (W) 

16.66 Mutlkolitchet Allarltl. Das Große Wiener Rund-
funkorAester, Dirigenten: Max SAönherr und 
Alois Me l lAar : das Kleine Wiener Rundfunk-
orAester . Dirigenten: Charly Gaudriot nnd Gustav 
Zellbor (W) 

26.16 „Die Zauberflöte." Oper in zwei 
Akten von Wolfgang Amadeus Mo­
zart. Text von Emanue l Scliikaneder. 
Die Wiener Phi lharmoniker ; der 
Wiener Staatsopernchor; Dirigent: 
I s tvan Kertesz. Inszenierung: Otto 
S(frenk. 

P e r s o n e n : 
Sarastro Walter Kreppet 
Tamino Waldemar Kmentt 
SpreAer Paul SAöffier 
Ers ter Priester Paul Späni 
Zweiter Priester . . . . Josef Knapp 
Königin der NaAt . . . Roberta Peters 
Pamlna Pi lar Lorengar 
Erste Dame Maria van Dongen 
Zweite Dame Cvetka Ahlin 
Drit ta Dame Vera Litt le 
Papageno Waller Berry 
Papagena Renate Holm 
Monostatos Renato Ercolani 
Erster Knabe Luc ia Popp 
Zweiter Knabe . . . . Yvonne Helvey 
Dritter Knabe . . . . . Hildegard Rutgers 
Erster GehamlsAter . . Herbert S A a A t s A n e l d e r 
Zweiter GehamlsAter . . Georg L i l a s sy 

f Alfred Böhm 
SpreAende Sklaven . . . { G e o r g B u A e r 

l Heinz Röhn 
(Aufgenommen bei den Salzburger Festspielen 1964) (S) 

1?:8§ 
17.25 

18.55 

IIS 
26 .66 

11.66„Artaban." Oratorium für Soli , Chor, 
Ordiester und Orgel In drei Te i len 
nad i einer byzantinisdien Legende 
vom 4. heiligen König aus dem Mor -
geniande von Rudolf Gahibecic. 
Musik von K a r i E t t i . De r Chor und 
das Ordiester des österreidiisdien 
Rundfunks - Radio Wien, Dirigent: 
der Komponist. 

S o l i s t e n : 
Artaban Franz Wimmer 
Das MädAen Traute Skladal 
Die Mutter Gerda Marcus-ProAaska 
Der Hauptmann . . . \ Ry^oif Kreuzberger 
Stimme aus dem Volk . J 
Stimme des Herrn . . . A lbreAt Ka lAs t e in 
Alois Forer. Orgel. Choreinstudierung: Gottfried Prein­
falk (Aufgenommen im Großen Sendesaal) (W) 

12.46 

13.66 
13.16 
14.26 
14.36 

15.65 

15.35 
16.66 

23 .16 ZeitzeiAen. NoAriAten, Wettervorhersage 
2 3 2 6 S e n d e s A i u ß 

22 R A D I O Ö S T E R R E I C H ( H E F T S2 

Ludwig von Beethoven: Sonate fOr Violine und 
Klavier. A-Dur. op. 12. Nr. 2 (Wolfgang S A n e l -
derhan, Violine; Carl Seemann, Klav ier ) (W) 
ZeitzeiAen, NnAriAten. WelterberiAt 
Autofohrer unterwegs - Mit Mutik auf Rslsen (W) 
Intermezzo (W) 
Unsere Feiertagserzählung. „Die T o d i -
ter Jephtas." Legende von Gertrud von 
L e For t (T) 
WelhnuAtsgesAiAte. Musik von Gunild Keetman. 
Text von Carl Orff (SAal lp lat te ) (T) 
WeIhnoAttpastorellen out Tirol (T) 
VorgnOgt am NoAmlttag. Die OrAester Rüdiger 
Piesker und Bamabas von Ceczy; Peter Kreuder 
und Franz Grothe mit ihren Sol isten: das 
SchurlAe-Terzett ; M lAe l Hauser, VIbraphon; Ilse 
Wemer, Gesang. - TURK-HANDMAN-FELTZ: B is t 
du einsam heut nacht * WINKLER-BALZ : So 
wird 's nie wieder sein • SCOTTO: VIenl, v lenl • 
IGELHOFF: Pfeltserenade • KREUDER-BECKMANN: 
Auf dem D a A der Welt • WALTER und WILL I 
KOLLO: a) Was eine Frau im Frühling träumt; 
b) Einmal w i rs t du wieder bei mir sein • 
K R E U D E R : SAön war die Zeit • DI LAZZARO: 
Am Abend auf der Heide • KREUDER-SCHWENN: 
Für eine N a A t voller Seligkeit • BOCHMAKN-
B A L Z : Das w i rd ein Frühling ohne Ende » VOS­
SEN-BECKMANN: So sind w k • DI LAZZARO: Das 
blonde KätAen • R IXNER: Komm zu mir heut 
nacht « GROTHE-DEHMEL: a) E s Ist nur die Liebe; 
b) SAlIeß deine Augen und träum; c) Ggnz leise 
kommt die N a A t : d) MIttemaAtsblues « K R E U -

UKW-Versuchsprog romm 
17.65 Ernsto Musik. - E . HUMPERDINCK: a ) Ouvertüre 

zur MärAenoper „Die Königskinder* (Das OrAe ­
ster der StädtlsAen Oper Ber l in , Dirigent: Artut 
Rother ) : b) QucrsAnIt t d u r A die MärAenoper 
„Hänsel und Grete l " (Horst Günter, Marianne 
S A e A , Gisela L l t z , R i ta S t r e l A , Res l P l sAe f , 
El isabeth Lindermeier: der KnabenAor des WIt» 
t e l sbaAer Gymnasiums MUnAen: die Damen des 
Chores des Baye r l sAen Rundfunks; die Münchner 
Philharmoniker, Dirigent: Fr i tz Lehmann) • 
S. PROKOFIEFF : Peter und der Wolf ( Sp reAe r : 
Boy Gebert; das OrAester der Wiener Staats­
oper, Dirigent: Mario Rossl) • P. I . TS (2 IA IK0W-
S K Y : DomrösAen, Bal lettsuite, op. 66 (Das Ph i l -
harmoniaorAester, Dirigent: Herbert von K a r a ­
jan) 

18 5 5 - 2 4 . 6 6 Musik fOr aHe 

F o r t s e t z u n g Z w e i t e s P r o g r a m m 

D E R - S C H S F F E R S : Im l e b e n geht al les vorüber • 
PLATO-STOCKLEIN: Hörst du mein heimliches 
Rufen? • GADE: Jalousie • SCHRÖDER-BECK­
MANN: Man müßte K lav i e r spielen können « 
SCHMIDSEDER-SIEGEL: Gitarren, spielt auf • 
KLOSE-LUKESCH-KLOSE : Hör mein L ied, Violett« 
• WEHNER-RBBHUHN: SAön. daß du wieder bei 
mir bist * GROTHE-DEHMEL: Wenn ein junger 
Mann kommt • BOCHMANK-BERGNER: Die kleine 
Stadt w i l l s A l a f e n gehn • VEJVODA-RICHTER: 
Rosamunde • GROTHE-MARISCHKA: H o A drobtt 
auf dem Berg • OORFLINGER: Ganz leis erklingt 
Musik • BENATZKY : l A weiß auf der Wieden • 
KREUDER-LENGSFELDER-HILM: Sag beim AbsA i ed 
leise Servus • HEYMANN-GILBERT: Das muß ein 
StüA vom Himmel sein (SAal lp iat ten) (K ) 
ZeltoeldMn, NoArhhlen, Wettervorberteae 
Thealer In allor Walt. Probleme - B e r i A t e - Crc-
spräAe. Zusammengestellt von Otto Ambros (W) 

„Das grobe Hemd. " Volksstudie mit 
Musik von C a r l K a r l weis. Regie : Hans 
Krendiesberger (L ) 
Dos TrounimBnnlsln kofflnit. Unsere Gute-NaAt-
Sendung für Kinder (W) 
ZeitzeiAen, NeArlAten, WetterberlAt 
Was h ö r e n Sie heute abend? (W) 
Weit gMnzen da d r a u ö e n die Lande. D lA tung und 
Musik zum Feiertag (S) 
Vertraute Melodien. Das Wiener SoHstenorAester, 
Dirigent: K a r l Gre l l ; Eduard Larysz . VioHne. -
Jlngle bells • P. L I NCKE : GlühwürmAen • B. 
H I L L : Das alte Spinnrad • G. ZEL IBOR : Be i uns 
zu Haus lösAt Mutter Jetzt die Lampen aus (Horst 
Winter) • J . R A F F : Cavatine « 0 . CAESAR: Welh-
naAtsenge l (Maria Kowa) • R. E I L E N B E R G : 
Petersburger SA l l t t en fahr t • R. DRIGO: Die Mil­
lionen des Harlekin • H. LANG: Liebes Christ­
kindl (Heinz Conrads) • I. B E R L I N : White A r l s t -
mas (W) 

Johann St rauS und sein Jahrhundert 
(1. T e i l : 1825—1874). E i n Lebensbi ld von 
und mit Marce l P rawy . E s dirigieren: 
Herbert von Kara j an , K a r i Böhm, Hans 
Knappertsbusdi , Anton Paui ik , Clemens 
K r a u s s und Josef Kr ips . E s singen; 
Hi lde Güden, Wi lma L ipp , Rudol f 
Christ , Al fred Poell, Sieglinde Wagner, 
Ju l ius Patzak, Ruthi ide Boesch, E l se 
Macha und die Wiener Sängerknaben. 
E s sprechen: Jud i th Holzmeister und 
F r e d L iewehr . E s spielen: Beatrice 
Reichert, Violoncelio; Ottl Ska la , Harfe, 
und Richard Sdimidberger, Ceiesta. 
Historisdie Aufnahmen von Johann 
Strauß als Geiger und Dirigent (Wie­
derholung) (W) 
ZeitzeiAen, NoAriAten, WeUerverhersnge 
Sport ous oller Welt 
Wir moAen Musik. Die OrAester AI Hirt , Sammy 
Kaye, Boots Randolph. Ray Connlff und Gert 
Wilden. - RUSS-DAMON: Cotton candy • Liebes­
kummer lohnt s l A n l A t (Siw Malmkvist) • MER-
R E L : Make me forget (Bobby Rydell ) « MANCINI) 
Charade • B L A C K W E L L : Qn-c in ( R l A a r d An­
thony) • HUNTER: Looklng for love (Connie Fran­
cis) • CHASE: S u A a night (E lv i s Presley) • 
EMPSON: Baby, go to sleep • MUNRO: Aus Jeden 
Land ein Souvenir (Vico Torr iani ) » TRENET : Mein 
sAönster Traum (Alma Cogan) * L E S T E R i 
A mt le volce • GOFFIN: I can't stop talking 
about you (Eydie Gormä, Steve Lawrence) • 
VELASQUEZ: Besame muAo (Tr in i Lopez) « 
GORDON: You make me feel so young « 
CASON: The wait ing garae (Brenda Lee) • MANNt 
Hey, Bobba Needle (Chubby CheAer ) • THEO-
DORAKIS: Marino (SAal lp iat ten) (W) 
ZeitzeiAen, NoAriAten 
B Ü A in die Weil. Die Auslandskorrespondenten 
des Os t e r r e lA l sAcn Rundfunks ber lAten 
Jozz vor MltternoAl. Duke-Ellington-Band mit 
SymphonleorAester. - Night creature • L a Scala, 
she too pretty to be blue • Harlem (W) 
KurznoAriAten 
SeniteiAIuS 

26 .36 

22 .66 
22 .16 
22 .26 

2 3 1 5 
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Graz 
4.50 WetterberlAt, Pro 
grammvorsAou, Intermezzo 
g.05 Georg FrledrIA Hflndel: 
Lorghetto, Allegro und Ada­
gio ou$ der Sonate f ü r Vio-
loneeilo und Cembolo, C-Dur 
(Wilfried BöttAer, Violon­
cel lo; Gisela Distler-Brendel. 
Cembalo) 
12.40 WosserstandtberlAt, 
Veriautborungen, Progromm-
vorsAou, Intermezzo 
13.45 Aus der Heimat. Das 
Kärntner Paradeisspiei (K ) 
14.30 Ein GruB an d l A 
14.00 WeihnoAtszeit, s A S n -
sie Zeit. WeihnaAtsgesänge 
für Sopran, Orgel und Flöte. 
- L . HÖRLEZEDER: Krippen­
lied • FÜHRER; WeihnaAts-
zeit, sAönste Zeit • Laß 
m i A d I A wiegen • Hellig­
ste N a A t • St i l l , 0 Erden • 
F . HANDEL: a) Meine Seele 
hört im Sehen; b) Süße 
St i i i e ; c) Flammende Rose • 
F. MARTIN: a) Die Gaben; 
b) E i n Bi ld von der Heiligen 
N a A t ; e) Die Hirten • R E I ­
S INGER: S A l a f wohl, du 
Himmelknabe (Edith Gruber, 
Sopran; Gudrun Margarete 
SAmeiser , Orgel; Gottfried 
HeA t l , Flöte) 

Klagenfurt 
4.50 Progran s A o u 
4.55 LondesnoAriAten 
7.30 SlowenliAe Sendung 
S.ds Dos neugeborene Kin­
delein. We lhnaAt l iAe Chor­
musik. Der MadrigalAor 
Klagenfurt ; das Klagenfurter 
KammerorAester . Dirigent: 
Günther Mittergradnegger. -
J . S. BACH: Vom Himmel 
h o A » D. BUXTEHUDE: Das 

neugeborene Klndeleln, K a n 
täte für gemlsAten Chor, 
S t r e iAe r und Continuo 
(Nikolaus Fheodoroff. Cem­
balo) 
12.40 ProgrommvorsAau 
12.45 „ E s klopfte ans Pen 
ster." WeihnaAtserzählung 
um die HcrbergssuAe von 
Georg Drozdowski 
13.45 Aus der Heimat. „Das 
Kärntner Paradeisspie l . " 
VolksstüA n a A einer Auf-
zc iAnung von Georg Graber 
14.30 Ein GruB an d i A 

Linz, Salzburg 
4.50 ProgrommvorsAau, 
Intermezzo 
S.gs Intermezzo (S) 
12.40 LokoInnAriAlen 
12.50 SAneeberlAte out 
dem Lond Solzburg (S) 
13.45 Aus der Heimat. „Der 
T i sA l e rhans von Piesen-
ham. " Aus dem Leben und 
Werk des Hans SAatzdorfer, 
Manuskript: Harry Kupetz 
14.30 Ein GruB an diA. 
Unser WunsAkonzert 

Tirol, Vorarlberg 
4.30 ProgrammvarsAou (T) 
S.OS LondesnoAriAten (T) 
8.10 LondesnoAriAten (V) 
12.40 LondesnoAriAten, 
WetterberlAt (T) 
12.32 LendesnaArlAten (V) 
13,45 „ D o s silberne SAiff." 
WeihnaAtserzählung von 
Hugo Härtung. E s liest 
Traute Foresti 
14.00 WelhnoAttlleder 
europGlsAer VSiker. - JO­
HANN SEBASTIAN BACH­
ANTON S T A R K : l A steh' an 
deiner Krippen hier. Weih-
naAts l i ed aus DeutsAIand 
(Der MadrigalAor Dornbirn 

und ein Instrumental­
ensemble. Leitung: Manfred 
BüAcl) • ANTON S T A R K : 
a) Kommt a l l herein, ihr 
Engelein, WeihnaAtsl ied aus 
der S A w c i z (Marion Anders: 
ein Instrumentalensemble, 
Leitung: Gilbert K l i en ) : b) 0 
selig heilig Bethlehem, Weih­
naAts l i ed aus Holland (Ru­
dolf S A m i d ; ein Instrumen-
talensemble, Leitung: Gi l ­
bert K l i en ) ; c) Die Re is ' 
n a A Bethlehem, Weih­
naAts l i ed aus österreiA 
(Marion Anders: ein Instru-
mentaiensemble, Leitung: 
Gilbert K l i en ) : d) Benedlea-
mus Domino, WeihnaAtsl ied 
aus Belgien (Der Madrigal­
A o r Dornbirn, Leitung: 
Manfred BUAe l ) ; e) Aus 
Dunkel ersA ienen, Weih­
naAts l i ed aus Ital ien (Ru­
dolf S A m i d ; ein Instrumen 
talensemble, Leitung: Gil 
bcrt K l i en ) ; f) Die Tiere vor 
dem Christkind, WeihnaAts­
lied aus Spanien (Marion 
Anders; ein Instrumental­
ensemble, Leitung: Gilbert 
K l i en ) ; g) Gloria der Engel, 
WeihnaAtsl ied aus Frank-
r e i A (Der MadrigalAor 
Dornbirn, Lei tung: Manfred 
B U A e l ) ; h) Das Coventry, 
WeihnaAtsl ied aus England 
(Marion Anders; ein Instru­
mentalensemble, Lei tung: 
Gilbert K l i en ) ; I) Himmel, 
Erde lobet Gott, WeihnaAts­
lied aus Finnland (Rudolf 
S A m i d ; ein Instrumental­
ensemble, Lei tung: Gilbert 
K l i en ) ; J ) PoIn lsAes Weih­
naAts l i ed (Marion Anders; 
ein Instrumentalensemble, 
Leitung: Gilbert K l i en ) ; k ) 
Kind Jesus in der Krippen 
lag, WeihnaAtsl ied aus 

Dänemark (Der MadrigalAor 
Dornbirn, ein Instrumental­
ensemble, Leitung: Manfred 
BüAel): 1) E in Engel kam 
vom Himmel hernieder, 
WeihnaAtsl ied aus Ungarn 
(Rudolf S A m i d : ein Instru­
mentalensemble, Lei tung: 
Gilbert K l i en ) ; m) Segens-
w u n s A zur WeihnaAt, Weih­
naAts l i ed aus Bulgarien 
(Marion Anders; ein Instru­
mentalensemble, Leitung: 
Gilbert K l i en ) : n) Himmel 
und Erde von Jubel erk l in­
gen, WeihnaAtsl ied aus 
Rußland (Der MadrigalAor 
Dornbirn, ein Instrumental-
ensembie, Leitung: Manfred 
BüAel) (V) 
14.30 Ein GruB an diA. Das 
WunsAkonzert von Radio 
Vorarlberg 
15.30 „ M r . Lorrybees 
LeuAtturm." Eine Erzählung 
von Josef Reding. E s liest 
Wolfgang Stendar (V) 
15.45 ErsAienen Ist der 
AiierhBAste. Eine weih-
n a A t U A e Sendung mit 
Musik von JOHANN SEBA­
STIAN BACH und DiAtungen 
von Erns t Müller. F r i ed r iA 
von Spee, Andreas Gryphius, 
Vincenzo Monti. Johann 
Christ ian Günther. Gestal­
tung: E r i A Maria S A i l l und 
Gilbert Kl ien (V) 

Wien 
4.50 LokoinoAriAten 
4.55 Verioutbarungen 
8.05 Verioutbarungen 
12.40 SportnoAriAten, 
Verioutbarungen 
13.45 Volk und Heimat. 
WeihnaAten im Osten 
österreiAs. Zusammenstel­
lung: Günter R i A t e r 
14.30 Ein GruB on d i A 

B o y e r i s c h e r R u n d f u n k 
1. PROGRAMM 

4.00 MorgengruB 
4.10 Konzert om Morgen. -
Gottfried Müller: Choralpar­
t i ta über ,,Nun komm, der 
Heiden Hei land" für Orgel • 
Hans Lang : Aus einer Weih-
naAtskanta te n a A geistii-
A e n Volksliedern für Sol i , 
Chor, S t r e iAe r und Cembalo 
• K a r l Thieme: Toccata für 
Orgel über „Vom Himmel 
hoA , da komm i A h e r " 
(Rudolf Zartner, Orgel: Hen­
riette K l ink-SAne ider , So­
pran ; Anton Gruber-Bauer, 
Bar i t on ; die Nürnberger 
SinggemeinsAaft und Mit­
glieder des FränkisAen 
LandesorAesters , Leitung: 
Waldemar K l ink ) 
7.07 F ü r FrOhouftteher. Es 
spielen Franz Deuber, Gud­
run Diel, Hermann Goet-
s A e l , Rudi Risavy und Chri­
s t ian SAmitz-Ste inberg 
8.0S Frohe F e s t k i ü n g e . -
August Peter Waldenmaier; 
WeihnaAtsouvertüre * Hans 
Arno Simon: Kinderparadies 
* Emi l Waldteufel: Die 
SAlittsAuhläufer • Clemens 
S A m a l s t i A : Elfenreigen für 
Violine und OrAester • 
Franz Re in l : Kinderreime, 
lustige Varianten über ein 
altes Motiv • Johann 
S t rauS : Ouvertüre zu dem 
Bal let t „AsAenbrödel"; 
Seid umsAlungen, Millionen 
(Hubert Aumere, Violine; 
RundfunkorAester, Leitung: 
Hans Moltke, , Werner 
S A m i d t - B o e l A e y l 
9.10 Diese ulftere Weit. 
WeihnaAten unter dem 
Kreuz des Südens. Begeg­
nungen in den Tropen 
9.35 An der Pforte von 
Bethlehem. WeihnaAtsl icder 
aus aller Welt 
10.00 EvongeiisAe Feier­
stunde zum ersten Weih-
noAtstag 
11.00 Kammerkonzert 

12.05 Musik von Joseph 
Hoydn. - Notturno Nr. 2 
C-Dur; Konzert für Trom­
pete und OrAester Es-Dur ; 
Divertimento Nr. 1 G-Dur 
(Roger Deimotte, Trompete: 
SymphonleorAester des 
Baye r l sAen Rundfunks, L e i ­
tung: Rudolf Albert: OrAe­
ster der Wiener Staatsoper, 
Leitung: Hermann S A e r A e n ) 
12.43 WeihnoAtsanspraAe 
des Bundeskonziert Profes­
tor Ludwig Erhord 
t3.t0 Ludwig von Beet­
hoven: Septett Es-Dur f ü r 
Violine. Viola. Vioioncelia. 
KontrahaB, Klarinette, Fa­
gott und Horn. op. 20 (Mit­
glieder des T s A e A i s A e n 
Nonetts: Emi l L e iAne r . V i -
lem Kostecka, Rudolf L o i -
daA , Oidr iA Uber, Oldr iA 
Pergl, Jaros lav Rezac, Ar-
nost Charvät) 

14.00 FOr Buben und Mfid-
A e n . Peter Lühr erzählt; 
„Der WunsAbrunnen. " Eine 
We ihnaAtsgesA iA te von 
Elizabeth Goudge 
14.30 Aber mei Hont, der 
konn'sl Musikal isAe Spuren 
im SAnee 
15.30 BoyeritAer Stomm-
t i s A im Gostbout ..Zur 
s A ü n e n AuttiAt" auf dem 
Bogenberg an der Donou. 
(Mit Emi l Vieriinger unter­
halten s i A : der D iA t e r 
Siegfried von VegcsaA, der 
Bürgermeister K a r l Gareis, 
der Lehrer Ernst Zeuner 
und der Rektor K a r l Weiler. 
Es singen und spielen: Die 
Wiesenfelder Sänger, die 
ObersAneidinger Deandln 
und Rudi Knabl . Leitung 
der Sendung: Hellmuth 
K i rAammer ) 
17.00 Long, long Itt's her. 
Das OrAester Leo Eysoldt 
spielt beliebte Melodien von 
gestern 
17.30 Der bunte WeihnoAtt-
telier. SAal lp iat ten aus aller 

Welt, ausgewählt von J i m ­
my Jungermann 
18.40 Dank den Hilfsberei­
ten. B e r i A t Uber unsere 
PatensAaftsvermitt lung 
19.10 „ A u f . Ihr Hirten-
l e u l . . . " Drei WeihnaAts-
lieder für Singstimmen und 
Instrumente: „ 0 allerlieb­
stes Knäblein", „Süßer J e ­
s u " , „Still, we i l ' s Kindlein 
sA la f en w i l l " • „Auf, ihr 
Hirtenleut" , eine Weih-
naAtskantate für Frauen-
A o r und Instrumente von 
Ludwig Gebhard (Der Sing-
und Splelkrcis Potyra, Neu­
stadt bei Coburg, ein Chor 
der F rauen faAsAuIe Nürn­
berg und das KammerorAe­
ster Lauer-Portner, Leitung; 
Hans B a A e r ) 
19.30 „ D e r FreisAOtz." Ro­
mantische Oper in drei 
Akten von Carl Maria von 
Weber 
21.45 Transeomus 1944. E in 
we ihnaA t l i A e r Gruß an alle 
DeutsAen in Gst und West 
22.30 „ Z w i i A e n l o n d u n g . " 
Ein Hörspiel von Walter 
NetzsA 
23.03 Wir bitten zum Tonil 
Ray Anthony, Willy Berking, 
Glen Gray, E rw in Halletz, 
Ernst Jäger, F r a n A Pourcei, 
Perez Prado, Victor Si lve­
ster, Franz Thon und das 
Rundfunk-TanzorAester 
t.tO Musik bii zum f r ü h e n 
Morgen 

2. PROGRAMM 

7.07 WeihnuAtiiAe Cbor-
und Instrumentalmusik. Das 
Ensemble vocaie Philippe 
Cail lard, die Kaufbeurer 
Martinsflnken, die Scola can-
torum der päpstliAcn Uni­
versität Coramiilas, Yale 
Glee Club of Yale Univer­
slty, New Baven, Hans 
SAouwman, Cembalo; die 
MünAner Philharmoniker, 
Leitung; Jan Koetsier 

8.00 KotbolisAt Morgen-
ftier 
8.30 Kleines Kontert zum 
WeibnoAtstog 
9.00 Jobunn Sebostion BoA: 
Kontofe Nr. 43 zum ersten 
WeihnnAtstag „ C h r i s t e n , 
Glzet diesen Tag", f ü r Soli. 
Chor und OrAester (Margit 
Opawski, Sopran; Hilde Rös­
sel-Majdan, A l t : Waldemar 
Kmentt, Tenor: Harald Her­
mann, Baß; Chor und Or­
Aes t e r der Wiener Staats­
oper, Le i tung; MiAae l Gie-
len) 
9.40 „ D e r Hirte Manuel." 
Eine c in faAe G e s A i A t e , er­
zählt von Dieter Heuler 
10.00 Matinee 
11.00 N ü r n b e r g e r Spieizeug-
s A o A t e i . Die große Welt 
der kleinen Leute 
12.10 Musik f ü r oiie 
13.30 F ü r Kinder. „Pinoc-
A i o . " E in Singspiel von 
Kurt Brüggemann 
14.00 A weni kurz, o weni 
lang. VolksmusikwunsAsen-
dung mit dem Fanderl Wastl 
15.00 Aus Oper und Kon­
zert 
17.00 „ B e r g k r i s t o l i . " (II) 
Erzählung von Adalbert 
Sti fter 
17.45 AitbBbmisAe Klovier­
musik. - Wenzel Johann 
Tomas A e k : Ekloge • J o ­
hann Hugo Worz isAek : 
„Impromptu" und „Le 
dösir" 
10.05 Sympbeniekonzerl 
19.00 Winter In Sterzing. 
E in Hörbild 
19.30 White Christmos. 
WelhnaAt l iAe Melodien aus 
den USA 
20.05 Sigismund von Ra-
deAi erzBblt 
21.30 Johannes Brehms: 
Trio f ü r Vialine. Horn und 
Klavier 
22.05 „ D r e i Sterne tob I A 
sAeinen." Melodien zur spä­
ten Stunde 
23.1 S Alte Meister 

Heute abend im Fernsehen 
19.10 „ D i e Namenlosen." Vergessene 

Jungen in Neapel 
20.00 Die Steine von Nozoreth 
20.30 „ D i e Kinder." K o m ö d i e von Her­

mann Bahr 
TECHNISCHES VERSUCHSPROGRAMM 
19.30 „ W e h e , wenn sie losgelossen." 

Ein „Krimi" 
20.00 „ B o r e n Münchhousen." Film 

Süddeutscher Rdf. Südwestfunk 

19.10 WelbnoAten In Spa­
nien 
19.30 Johann Sebastion 
Doch: Weihnachtsoratorium 
(Kantaten 1 bis 3) 
21.05 ..Des Kaisers Vision." 
Eine Legende von Selma 
Lagerlöf 
21.20 Kommermusik von 
Jobonnes Brehms 
22.15 LeiAte MisAung 
0.15 Mutik bis zum f r ü h e n 
Morgen 

NDR/WDR 

19.10 WeihnnAttiieder 
19.30 Festiiches Konzert 
21.00 ..Zum goldenen An­
ker." Hörspiel in- drei Tei­
len n a A der glclAnamigen 
Komödie von Pagnol. 1. Te i l : 
„Marius" 
22.25 WeibnoAtiiAe Musik 
23.00 ..Der Chrittboum der 
armen Kinder." Eine Ge­
s A i A t e von Fedor M. Do­
stojewski 
23.13 Kammerkonzert 
O.tO Aut Oper und Konzert 

Deutschlandfunk 

19.45 Dos K ö l n e r Rundfunk-
sympbonieorAetter (Haydn. 
SAumann, Strauss) 
2t.40 N ä h e des Heiligen. 
Meditation von Romano 
Guardini 
22.00 im Spiegel der Wo-
Aenpreste 
22.15 Die Weit ist voll 
Musik. Ein bunter Melodien­
reigen vom Musical und 
Film zum neuen SAIager 
0.05 Serenata notturno 
(Mozart, Brahms) 

Freies Berlin 

14.30 Kinderfunk. Weih­
naAten bei Familie Anders-
son 
15.00 Die Melodie des 
H ö r e r s 
17.00 WeibnoAtsiieder und 
weibnaAtiiAe Motetten 
18.15 Meister der Musik 
( B a A , Haydn, G luA , Mozart, 
SAubert ) 
20.00 „ D o n Corioi." Von 
Giuseppe Verdi 
23.00 Tanz am WeibnaAts-
abend 

Beromünster 

16.00 Unterbaitungt-
orAester 
14.30 WeihnaAt 1944 
17.00 Konzert des C ö c i i i e n -
vereins Bern 
10.00 „ D e r Stern ist eAt." 
BerndeutsAes Hörspiel 
18.45 Untere WeibnoAts­
iieder 
19.00 Kommermusik 
19.40 Zum Auftakt 
20.00 LiturgisAe Weib-
naAtsfeier 
21.00 „ D e r Hirte Monuei." 
Hörspiel 
21.40 WeibnoAtskantote 
22.20 Moderne Unterhaltung 

18.30 Jobann Sebastian 
B a A : Kantote. BWV 1970, 
„ 0 du angenehmer 
S A a t z " (Ursendung) 
19.00 Der WeibnaAtsmonn. 
Plauderei 
17.10 Johannes Brehms: 
StreiAsextett B-Dur. op. tS 
20.00 Sterne der Musik. 
Beliebte Melodien - beliebte 
Künstler 
22.10-2.00 Wir bitten zum 
Toni 

Hessischer Rdf. 

15.15 Es sungen drei Engel. 
Kantate n a A alten Weih-
naAtswe isen von Die t r iA 
Erdmann 
15.30 Es war einmal. Musi­
ka l i sAe Erinnerungen für 
alt und jung 
17.30 „ D i e Z o u b e r B ö t e . " 
Oper von Wolfgang Ama­
deus Mozart ( 1 . und 2. Akt) 
21.00 Hier und Jetzt. Weih-
naAtsorator ium in Versen 
von Wystan Hugh Auden 
22.05 Musik vor MitternoAt 

Bremen 

14.35 Romantische Kammer­
musik 
14.00 PfelfernuS und Mon­
deikern 
17.30 Eine Melodie f ü r d l A 
19.45 „ T i s t o u mit den 
g r ü n e n Daumen." Hörspiel 
von Bernd Grashoff 
21.15 Johann Christoph 
FriedriA B o A : „ D i e Kind­
heit Jesu" 
22.10 Hugo Hortung e r z ö h i t 
von vergangenen Weib-
noAtsfeiern 

RIAS 

19.10 „ D i e Fiedermous." 
Operette von Johann Strauß 
20.50 Kleines intermezzo 
21.10 Luise Rinser liest Ihr 
WeihnoAtstriptyAon 
2t.30 DeutsAe K n a b e n A ö r e 
singen WeibnoAtsiieder 
22.10 Stepben Fester - ein 
Zoungost des Lebens 
23.00 Dos OrAester Percy 
Faith spielt 
23.25 Johonn Sebastian 
BoA: Mogniflcot D-Dur f ü r 
Soli, Chor und OrAester 

BBC 

DEUTSCHSPR. DIENST 

19.30 Hier spriAt Konado 

20.00 NoAriAten. Weih-
noAtsbotsAaft der K ö n i g i n 

20.15 Progromm fOr die 
Sowjetzone 

20.45 WeibnaAtsbotsAnft 

21.00 V e r s ö h n u n g wohnt 
mitten Im Streite 

21.45 WeibnoAtsbotsAaft 
der K ö n i g i n . NoAriAten 

HEFT 52 "23 
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Samstag, 26. Dezember 1964 ÖSTERREICHISCHER RUNDFUNK 
Erstes Progromm 

6 0 0 - 6 . 4 5 Ubernohme vom Zweiten Progromm 
6i45 ZeitieiAen. Wetterbericht. NoAriAten 
6.50 Lokolsendungen 
7.00 Kleines Morgenkoniert. Das Große Wiener Rund­

funkorAester, Dirigent; Max SAönherr; Frieda 
Valenzi, K lav ier (W) 

7.30 (Klagenfurt siehe Lokales) Immer heiter ( S A a l l ­
piatten) (W) 

8 00 ZeitzeiAen, WetterberlAt, NoAriAten 
8.05 Loknlsundungcn 
8.15 Unsere Feiertagsmorgensendung. „Freut 

euch der süßen Märe." Dichtungen 
von Georg Britting, Werner Bergen -
gruen, Johann Rist, Hermann C l a u ­
dius, Johannes Bobrowski, Fr iedr ich 
Rüdcert u. a. Musik von Francesco 
Mar ia Manfredini, Arcangelo Corel l i 
und Johann Sebastian Bach. E s spre ­
chen C i l a Otto und Hans Hübner. Z u ­
sammenstellung: Al ice Osbom (K ) 

9.00 ZeitzeiAen, NoAriAten, Wettervorhersage 
9-05 SAiagerfovoriten von gestern - bis beute nlAt 

vergessen (SAal lpiatten) (W) 
10.00 Frobee Singen, frebes Klingen (K) 
11-00 (Graz siehe Lokales) Jubliote. Fes t l iAe Blas­

musik (T) 
11-45 (Graz siehe Lokales) MusiknlisAes Rendezvous 

mit Gerhard Jutsenboven (T) 
1 2 30 ZeitzeiAen, NoAriAten, WetterberlAt 
1S.40 Lokolsendungen 
1 3 00 Opernkoniert. Der Chor und das OrAester der 

DeutsAen Oper Ber l in, Dirigent: Wilhelm SAÜA-
ter. - JACQUES OFFENBACH: „Hoffmanns Erzäh­
lungen": a) Lied vom Kle inzaA, Szene Hoffmann-
Nikiaus und Studenten aus dem Vorspiel (Rudolf 
S A o A , Siegünde Wagner): b) Phöbus stolz im 
Sonnenwagen, Lied der Olympia aus dem 1. Akt 
(Ri ta S t r e i A ) : c) Du entfliehst, was hab' l A ge­
tan? Szene Hoffmann-Nikiaus aus dem 1. Akt 
(Rudolf S A o A ) : d) Barcarole aus dem 2. Akt 
(Ri ta S t r e iA , Sieglinde Wagner): e) Die Liebe fürs 
Leben ist nur ein Wahn, Rezitativ und Lied des 
Hoffmann aus dem 2. Akt (Rudolf S A o A ) : f) 
LeuAte , heller Spiegel, mir, Rezitativ und Arie 
des Dapertutto aus dem 2. Akt (Josef MetterniA) ; 
g) Ha, wie in meiner Seel, Arie des Hoffmann aus 
dem 2. Akt (Rudolf S A o A ) ; h) Leise klingt mir 
im Gemüt, Szene der Antonia und Terzett Antonia-
Mirakei-Stimme der Mutter aus dem 3. Akt (Ri ta 
S t r e iA , Josef MetterniA, Margarete Klose ) ; 1) 
Meine drei L iebesgesAiAten habt ihr nun gehört. 
Szene Hoffmann-Studenten aus dem NaAspie l (Ru­
dolf S A o A ) (V) 

13.45 Lokolsendungen 

16-30 WeihnaAten in S ü d f i r o i . We ihnaAtsbrauA und 
WeihnaAtsmusik an E t s A , E i s a A und Rienz (T) 

17 6 6 ZeitzeiAen, NoAriAten. Wettervorhersoge 
i t . O i i (Wien siehe Lokales) Tanzmusik zum FOnfubrtee 

(V) 
18 65 Lippen sAweigen, 's flOstern Geigen. Unsterbl lAe 

Operettenklänge. Das Große Wiener Rundfunk­
orAester , Dirigent: Mdx SAönherr: ein großes 
OperettenorAester, Dirigent: Wilhelm SAüAter 
(W) 

19 66 Sport vom Feiertog 
19-36 Selbst ist der Monn. Eine Episode aus dem Leben 

der s A o t t i s A e n Familie Wilkinson. Manuskript: 
Roder iA Wilkinson (K) 

SO 66 ZeltieiAan, NoAriAten, WetterberlAt 

86.16 „Ariadne auf Naxos." Oper in einem 
A k t nebst einem Vorspiel von Hugo 
von Hofmannsthal. Musik von 
R id i a rd Strauss. Die Wiener P h i l ­
harmoniker, Dirigent: K a r l Böhm. 
Inszenierung: Günther Bennert. 

P e r s o n e n : 
Primadonna'Ariadne . . Christa Ludwig 
Zerbinetta Reri Grist 
Harlekin Gerd Feldhott 
Scaramuccio David Thaw 
Truffaldin Georg Stern 
Brighcl ia Gerhard Unger 
Tenor 'BacAus Jess Thomas 
Najade Lucia Popp 
Dryade Claudia Hellmann 
E A o L i sa Otto 
Haushofmeister Er ik Frey 
Musikmeister Paul SAöffier 
Komponist . . . . . . Sena Jur inac 
E in Offizier Kurt Equiluz 
Tanzmeister John van Kesteren 
Laka i Herbert L a A n e r 
PerüAenmaAer Walter Raninger 
(Aufgenommen bei den Salzburger Festspielen 1964) (S) 

6.66 

6.45 

7.66 
7.65 

6.66 

16.66 

Zweites Progromm 
Sendebeginn; GioAen (Dom zu Sankt Stephan in 
Wien); ZeitzeiAen, WeHeAeriAt, NnAriAten: 
ansAließend Frohe Melodien (SAal lp iat ten) (G) 
Orgelmusik ( Ems t Triebel) . - MAX R E G E R : Fan­
tasie und Fuge über den Choral „Halleluja! Gott 
zu loben, bleibe meine Seelentreud". op 52/3 (G) 
ZeitzeiAen, WetterberlAt, NoAriAten 
Heiter in den Tag (SAal lp iatten) (G) 
Klingender MorgengruB (SAal lp iat ten) (G) 
ZeitzeiAen, WetteAeriAt, NnAriAten 
Tausend kleine Dinge, Franz Deuber und sein 
großes S t r c i A o r A e s t e r ; das Große Unterhaitungs-
orAester des SUdwesttunks, Lei tung: Emmer iA 
Smola. - CHARLES P A R K E R : Tausend kleine 
Dinge, Intermezzo • HUGO S T R A S S E R : Bamblni, 
Walzerintermezzo • HERBERT P E L T Z E R : Speed-
way, Humoreske • EDMUND V E R A : Prater-
episoden, Konzer ts tO* • QUIRIN AMPER: Eine 
kleine Welse, Intermezzo • BOBBY GUTESHA: 
Ponypromenade, Intermezzo • GERHARD JUSSEN-
HOVEN: Lust und Liebe, Walzer • HELMUT R IT ­
T E R : Rote Rosen, Tango bolero • FRANZ GROTHE: 
Das Wirtshaus im Spessart, Melodienfolge aus dem 
glelAnamigen Tonfi lm • HANS WILLY B E R G E N : 
Lustige SAo laren , Konzertouvertüre • P E T E R 
K R E U D E R : Auf a l l meinen Wegen. Slowfox • 
JONNY STEGGERDA: Fiddlers Eskapaden (L) 
EvnngolisAer Gotttsdiontt aus dtr JobonniskirAt 
In Klogtniurt. Es s p r i A t Senior F r i ed r iA SAmid t 
(Klagenfurt) (K ) 

Mtloditn dtr Litbe. Das Große Wiener Rundfunk­
orAester , Dirigent; Max SAönherr; Jaro SAmied , 
Violine. - JOS. STRAUSS: Perlen der Liebe, Wal­
zer, op. 39 « JOH. STRAUSS: Wer uns getraut, 
Duett aus der Operette „Der Zigeunerbaron" (Ljuba 
Wel i tsA, Hugo Meyer-Welfing; der Chor der Wiener 
Staatsoper) • F . VON S U P P E : Einmal möAt ' i A so 
verliebt sein, aus der Operette „Die sAöne Gala-
thee" (Anny Weltner) • C. M. Z I E H R E R : Verliebt, 
Romanze aus der Operette „König Jerome" • F . 
LEHAR; Wenn zwei s i A Heben, Duett aus der 
Operette „Der Rastelbinder" (Gerda SAey re r , 
Rudolf Christ) • L. F A L L : Wil l sie dann Heben 
treu und heiß, aus der Operette „Die Dollar-
pr inzessln" (Rudolf Christ) • F. K R E I S L E R : I A 
war ' so gern einmal verliebt, aus der Operette 
„Sissy" (Liselotte Maikl) • 0. STRAUS : Ouver­
türe zur Operette „Rund um die L iebe" • N. 
DOSTAL: I A bin verliebt, L ied aus der Operette 
„Clivia" (Anneliese Rothenberger) • R. STOLZ : 
Zwei sind verliebt und wissen 's n I A t , aus der 
Operette „Signorina" (Grei l SAörg, Rudi Kreuz­
berger) • F. SCHRÖDER: So ste l l ' I A mir die 
Liebe vor, aus der Operette „HoAzeitsnaAt im 
Paradies" (Herta Seydel) • R. KATTNIGG: Liab 
in T i ro l , Ländler aus der Operette „Balkanliebe" 
(Vera Svoboda. Rudolf Kreuzberger) • R. HEU-
B E R G E R : Liebesglut, Galopp aus der Operette 
„Der Opembal l " (W) 

11.66 Ordiesterkonzert. D ie Wiener S y m ­
phoniker, Dirigent: Josef K r i p s ; 
F r i t z Wunderlich, Tenor; D iet r id i 
F ischer -Dieskau, Bariton. — F . 
S C H U B E R T : Symphonie Nr. 8, 
h-Mol l (Unvollendete) • C U S T A V 
M A H L E R : Das L i e d von der Erde , 
eine Symphonie für eine Tenor - und 
Altst imme und Ordiester (nadi Hans 
Bethges „Die di inesisdie Flöte"), a) 
Das Tr ink l i ed vom Jammer der 
E r d e ; b) Der E insame im Herbst; c) 
Von der Jugend; d) Von der Schön­
heit; e) Der Trunkene im Frühling; 
f) Der Absdi ied (Aufgenommen bei 
den Wiener Festwodien 1964 im 
Croßen Muslkverelnssaal ) (W) 

28 35 ZeitzeiAen, NoAriAten, Wettervorhersage 
g8.45 Lokoisendungen 
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46 C ä s a r F r a n A : Prflludluni, Choral und Fuge (JOrg 
Demus. Klav ier ) (W) 

66 ZeitzeiAen, NoAriAten, WetteAcfiAt 
16 Autofohrer unterwegs - Mit Musik auf Reisen (W) 

.86 Dot Pmii-Bitte-Ensembie (W) 
36 Unsere dramatisierte FeiertagserzSh-

lung. „Ein Weihnaditskind für Chero ­
kee." Von O'Henry. Für den Rundfunk 
bearbeitet von E k k e h a r d F r a n k e -
Cr idcsch (K ) 

15.66 Die Tei le des Untei lbaren. E r n s t Hilger 
besucht das Europäische Forschungs­
zentrum C E R N in Genf (W) 

16 60 Kinderstunde. E ins , zwei, dre i ! Kinder, kommt 
herbeil Der Kasperl spielt für e u A im Rundfunk­
saal des AEZ (Für Vier- bis AAtjährige) (W) 

16.36 Tomen, t r ä u m e n Und verliebt sein. Das Große 
ElectroIastudioorAester. - BÜRGNER: Tanzen, 
träumen und verliebt sein • BUCHHOLZ: Millionen 
Verliebte auf Erden (Sylv ie Vartan) • GORGONI: 
GlüA in der Liebe (Vico Torr iani ) • G IETZ ; Träu­
men kann I A nur in deinen Armen • HÄMMERLE; 
Heut abend kommt die Liebe (Camillo Felgen) * 
ASTROTH: E s ist sAön, verliebt zu sein (Yovanna) 
» G IETZ : I A seh's jedem Mann an den Augen an 
(Udo Jürgens) • VENDOME: Crois-moi (Udo 

H E F T 52 Jürgens) • GORDON: Die große Liebe kam über 

UKW-Versuchsprogromm 
17 6 5 Ernste Musik. - ADOLPHE ADAM: AussAni t te aus 

dem Bal lett „Giselle oder Die Wi l i s " (Das Con-
servatoire-OrAester Par is , Dirigent: Jean Marti-
non) • JACQUES OFFENBACH: Szenen aus der 
Oper „Hoffmanns Erzählungen" (Rosl SAwa iger , 
Chioe Owen, Ursula Freudenberg, Heinz Hoppe; 
ein OperaAor : das OrAester der StädtlsAen 
Oper Ber l in , Dirigent: Wolf gang Martin) • MA­
NUEL DE F A L L A : Der Liebeszauber (E i Amor 
brujo), Ballett (Diana Eus t ra t i ; die Berl iner Ph i l -
harmoniker. Dirigent: Fr i t z Lelimann) • AMIL-
CARE PONCHIELLI : Szenen aus der Oper „La 
Gioconda" (Anita Cerquetti, Franca S a c A i . Cesare 
Sicpi , Giuiietta Simionato, Mario del Monaco. 
Ettore Bast ianini . Giorgio Giorgetti, Athos Cesa-
r in i , Giuda Pasei la, Edio Peruzz i ; der Chor und 
das OrAester der Maggio Muslcaie Fiorentino, 
Dirigent: Gianandrea Gavazzenl) • ZOLTAN KO­
DALY : Hary-Janos-Suite (Das Radio-Symphonie-
orAes te r Ber l in , Dirigent: Ferenc Fr icsay ) 

18 .55 -84 .66 Musik (Or nl l i 

F o r t s e t z u n g Z w e i t e s P r o g r a m m 

NaA t (Ulla Norden) • G I E T Z : Bleib heute abend 
bei mir • B E C K E R : SehnsuAt n a A dir und der 
Liebe (Lolita) • G I E T Z : Dazu verstehn w i r uns zu 
gut (SAal lp iat ten ) (L ) 
Zt i l ie iAon, NoAriAten, WtIturvoAertoga 
Theater in aller Welt. Probleme - B e r i A t e - Ge-
spräAe. Zusammengestellt v V i Otto Ambros (W) 
DtterreiAisAe Hitparade. Großer Preis der 
SAIagersteAenpferde (Übertragung aus dem 
Großen Rundfunksaal im AEZ) (W) 
Intermezzo (W) 
Das T r a u m m ü n n i e i n kommt. Unsere Gute-NaAt-
Sendung für Kinder (W) 
ZeitzeiAen. NoAriAten. WetterberlAt 
Die Sendung des Vizekonzlers (W) 
Wos b ü r e n Sie heute obend? (W) 
Die Dperette und ihr Kind, dot Mutlcol. - P. 
L INCKE : Melodien aus der Operette „Frau L u n a " 
(Sonja Knit te l , Edith SAo l lwer , Heinz Hoppe, 
Heinz Maria L ins , die Sunnies und das Cornel-
Tr io ) • R. M. S I E G E L : Traumrhapsodie aus der 
Operette „Herr Kayse r und die NaAt i ga l l " (Hans 
Carste und sein PromenadenorAester) • R. 
FRIML : 0 Rosmarie, l A l ieb' d iA , aus der 
Operette „Rosemarie" (Rudolf S A o A und der 
Günther-Arndt-Chor) • F . LOEWE: QuersAni t t 
d u r A das Musical „My Fa i r Lady " (Kleines Wiener 
RundfunkorAester, Dirigent: Heinz Sandauer) * 
P. ABRAHAM: Du traumsAöne Perle der Südsee, 
L ied aus der Operette „Die Blume von Hawa i i " 
(Martha Eggerth) » R. RODGERS: Aus dem Musi­
ca l „Oklahoma": a) Ouvertüre (OrAester J a y 
B l a A t o n ) : b) The surrey wi th the fringe on top 
(Gordon Mac Rae, Shir ley Jones, Charlotte Green-
wood) • J . G I L B E R T : In der NaAt , aus der 
Operette „Kinokünigin" (Peter Alexander) • S . 
HARNICK: She loves me, aus dem gleiAnamigen 
Musical (Peter Nero und sein OrAester ) (W) 

86 .15 Kaba len , Amouren und Intr igen ffir 
den Fr ieden — 150 Jahre Wiener K o n ­
greß. Manuskr ipt : F r a n z Mai ler (W) 

88 .66 ZeitzeiAen. NoAriAten. Wettervorhersage 
88 .16 Sport aus aller Welt 
88.80 Und morgen Ist Sonnlag. Es s p r i A t Kaplan 

Eduard S A a A i n g e r (W) 
88 .85 Musik zum Togesnuskiong (1). Die StrelAergruppo 

Wilhelm Dumka: Gottfried H e A t l . Flöte; E m s t 
Günthert, K lav ier . - W. FAUST : Music Box, 
Gavotte • G. TROST : Souvenir d'amour, Impres­
sion für K lav ie r und S t r e iAe r • W. MATTES : 
Hinter den sieben Bergen (Eva B u s A ) • H. 
A L F V E N : Swedish Rhapsody • H. K I E S S L I N G : 
Silberreiher, Intermezzo • F . M E Y E R : Sieh den 
S t e m (Margot Hie lsAer ) • H. STÖRRLE: Flippflapp 
* E . COATES: London by night • G. TROST : Sunny 
dreams • B E L T I - P I L I N S K Y : Komm, Zigeuner, nimm 
deine Geige (Kerst in Andersson) • J . HUDEC; 
EAGD-Boogie, Studie für OrAester und Rhythmus-

. „ „ „ „ gruppe (G) 
83 .66 Z o l t i i l A t n . NoAriAten 
83.16 B l i A In die Wett. Die Auslandskorrespondenten 

des österreiAisAen Rundfunks ber lA ten 
8 3 . 1 5 Musik zum Tagesausklang (2). - JULIUS FUCIK-

WERNER E ISBRENNER: Winterstürme, Konzert­
walzer (Das SüdfunkunterhaltungsorAester. Di r i ­
gent: Heinz SAröder) • FRIEDRICH HOLLÄNDER: 
Wie hab' I A nur leben können ohne d i A ? (Nina 
T s A a r o w a ) • Melodien von THEO MACKEBEN 
(Das StudioorAester Bremen, Dirigent: Heinz 
Bartels ) • LOTHAR OLIAS: Mein Lied ist ein Ge-
s A e n k für dich (Carl Bay ) • G. WTNKLER-U. 
SOMMERLATTE: Chiantil ied (Das Unterhaltungs-
orAester Hermann Hagestedt) * KRNESTO DE 
CURTIS : Vergiß mein n l A t (Das OrAester Hans 
Carste) • HANS C A R S T E : Walzersynkopen (Das 
SüdfunkunterhaltungsorAester, Dirigent: Heinz 
SAröder) • Kat juscha (Nina T s A a r o w a ) • E R -
NESTO DE CURTIS : Erinnerung an Sorrent (Robby 
Spier, Viol ine: Andreas Hartmann, e iektronlsAe 
Orgel: da.s UnterhaltungsorAester Heinz Bartels ) 
• SCHMIDT-GENTNER: Einmal sagt man s l A 
adieu (Margot Hie lsAer ) • F. GROTHE: Jede Frau 
hat ein süßes Geheimnis (Das S t r e iAo rAes t e r 
Adolf Wreege) (G) 

6 66 KurznoAriAten 
6.05 S t n d e s A l u l 
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Graz 
6.50 WetterberlAt, Pro 
grammvorsAau. Intermezzo 
8.05 Georg Philipp Tele­
mann: Partita Nr. 2, G-Dur, 
f ü r A l t b l o A f l ö t e und Basso 
continuo, a u s g e f ü h r t von 
der Orgel (Renä Clemencic, 
Altblockfiöte; Gudrun Mar­
garethe Schmeiser, Orgel) 
11.00 VoikswunsAkonzert 
des Kriegsopferverbandes 
Kopfenberg 
12.40 WosserstondsberiAt. 
Veriautbarungen, Progromm­
vorsAau, Intermezzo 
15.45 WogelboA und das 
64er Jobr. Eine lieitere Zeit-
s A a u vom Dorfplatz aus. 
Von und mit K a r l Panzen-
beck 
14.30 Ein GruO an d i A 
22.45 Tanzmusik auf Bestel­
lung 

Klagenfurt 
6.50 ProgrommvarsAau 
6.55 Festfanfare. E in Blä-
serensembie. Lei tung: Rudi 

Platzer. - K. K O L B : Fest 
fanfare » A. J . F ISCHER: 
Preis der Freundsdiaft 
7.30 SiowenisAe Sendung 

0.05 Zum festllAen Morgen. 
Eine kleine Dorfmusik, Le i ­
tung: Fried Walter. - Vom 
Himmel h o A * 0 Tannen­
baum • 0 lieber, heil'ger, 
frommer Christ * Weih-
naAts fanfare * Alle Jahre 
wieder 

12.40 ProgrommvorsAau 

t2.45 Bethlehem in Heiz ge-
sAnitten. Entstehung und 
Ausformung der WeihnaAts-
krippe. Manuskript: Ludwig 
Plakolb 

13.45 Aut der Heimat. Alte 
Bauerntruhe. Kostbarkeiten 
der ÖsterreiAisAen Volks­
kultur. Zusammenstellung: 
Dr. Bert i Petrei 

14.30 Ein GruO on diA 

22.45 Tanzmusik auf Bestel­
lung 

Linz, Salzburg 
6.50 ProgrommvorsAau, in. 
termezzo 
8.05 L INZ: LokoinoAriA 
ten; (8.10) Intermezzo, -
SALZBURG: Sportkoiender 
12.40 LokainoAriAten 
12.50 Intermezzo 
13.45 Aus der Heimat (S) 
14.30 Ein GruO an diA. 
Unser WunsAkonzert 
22.45 LINZ. Tanzmusik Wif 
Betteiiung. - SALZBURG: 
Tonzmutik bis MitternoAt 

Tirol, Vorarlberg 
6.50 ProgrommvorsAau (T) 
8.05 LondesnoAriAten (T) 
0.10 LandetnoAriAten (V) 
12.40 LondesnoAriAten, 
WetterberlAt (T) 
12.52 LondesnoAriAten (V) 
13.45 „ S u n i und sein Stern." 
Eine Weihnachtserzähiung 
von Gerhard Ruby (T) 
14.00 KinderbOhne. „Rimpl-
Pampl aut großer F a h r t . " 

MäiAenhörspiel von Herta 
Grasl-TsAögele (T) 
14.30 Ein GruO an diA. Das 
WunsAkonzert von Radio 
T iro l 
16.00 WelhnaAtliAe Haus­
musik (T) 
22.45 Tanzmusik auf Bestal­
lung (T) 

Wien 
6.50 LokoinoAriAten 
6.55 Veriautbarungen 
8.05 Veriautbarungen 
12.40 SportnoAriAten, 
Veriautborungen 
13.45 Ein kleines Feuilleton. 
Verfaßt und gesproAen von 
Dr. Wolfgang Gerle 
13.50 Jobann StrouO: Ktinst-
ierioben, Walzer (Die Bam­
berger Symphoniker, Dir i­
gent: Joseph Keilberth) 
14.00 Pro und kontra. 
Unser FilmgespräA 
14.30 Ein GruO an d i A 
t7.05 Ein GruO an d i A 
18.00 Verlautbarungen 
22.45 Tanzmusik 

B a y e r i s c h e r R u n d f u n k 
1. PROGRAMM 

6.00 MorgengruO 
6.10 F r ü h k o n z e r t . - Rus t : 
Lachendes Leben, Ouvertüre 
» Krome: Das Wetterhäus-
A e n » Theimer: Vineta-
glocken • Nedbald: Dumka 
und Krakowiak » F i s A e r : 
StändAen im Laubengang • 
SAönherr: Praterfahrt Anno' 
80 • Becucc i : Tesoro mio 
• Kattnigg: S IowenisAer 
Tanz Nr. 4 
7.07 Lustige Musikanten 
g.as LeiAt besAwingt 
9.00 HoAomt zum Fest des 
helligen Stephonus. Harmo­
niemesse B-Dur von Joseph 
Haydn 
10.30 Matinee. - R i A a r d 
S t rauss : Konzert für Oboe 
Und OrAester „Ein Helden­
leben" , SymphonisAe D l A ­
tung, op. 40 (Lothar K o A , 
Oboe: Berl iner Philharmoni­
ker, Lei tung: Herbert von 
Kara jan ) 
12.05 Aus itoiienisAen 
Opern. - Giuseppe Verd i : 
„Die s i z i l i an isAe Vesper" , 
Ouvertüre: „La T r a v i a t a " , 
' s is t se i tsam: „Der Trou­
badour", ,,SAIätst du, 0 
Mutter?" * Pietro Mascagni; 
„Cavalleria rus t i cana" , In ­
termezzo sinfonico » Rug-
giero Leoncaval lo: „Der B a ­
ja z zo " , Nedda! S i l v io ! Zu 
dieser Stunde: Intermezzo • 
Giacomo Pucc in i : ,,Madame 
Butter f ly " , MädAen, in dei­
nen Augen liegt ein Zauber 
(Sena Jur inac , E r i k a Köth, 
Hertha Töpper, Hermann 
Prey, Jess Thomas, Josef 
T raxe l , RundfunkorAester, 
Le i tung: Kur t E i A h o r n , 
Gianfranco Rivo l i , Paul 
Schmitz, Horst Stein) 
13.10 Melodien, die jeder 
gern h ö r t . - Franz von 
Suppö: Ouvertüre zu dem 
VolksstüA „DiAter und 
B a u e r " • Johann Strauß: 
G ' s A i A t e n aus dem Wiener­
wa ld • Wal-Berg: Often-
b a A i a n a » Fr i tz K re i s l e r : 
Liebesl ied, SAön Rosmarin 

• Franz Grothe: Musikanten 
s ind da (Er ika Köth, Rosl 
SAwa ige r , Marcel Cordes, 
Bruno Saenger, Singgemein­
s A a f t Rudolf Lamy, Rund­
funkorAester , Le i tung: Wer­
ner SAmidt -Boe lAe , Max 
SAönherr, Horst Stein, 
Wal-Berg) 
14.00 F ü r Kinder, „Der 
S A u s t e r als Herzog." E in 
Hörspiel von Wim Wittboer 
14.30 F ü r Freunde der Mu­
sik. - Max Reger- ,,Weih-
n a A t s t r a u m " für Klav ier , 
op. 17 • Peter Cornelius; 

WeihnaAtsIieder, ein Zyklus 
für eine Singstimme mit 
Klavierbegleitung, op. 8 » 
Franz SAmid t : Präludium 
A-Dur für Klav ier „Weih-
naAtspas tora l e " (Annelies 
Kupper, Sopran: Er ik Then-
Bergh, Hans Altmann, Jörg 
Demus, Klav ier ) 
15.00 Familie Brandl 
15.20 Mal s A w ü b i s A - mal 
f r ü n k i s A 
16.00 „ K l e i n Dorrit." E in 
Lustspiel in drei Akten von 
Franz von SAönthan n a A 
einem Roman von Charles 
D iAens 
17.30 Winter - Sonne -
Tanzmusik i 
19.15 Der K o m ö d i e n s t a d i . 
Julius Pabi: „ D e r Ebe-
streik." E in ländüAes Lust­
spiel mit Musik von Ra i ­
mund Rosenberger: Lieder­
texte : Emi l Vieriinger. Mit­
wirkende: Veronika Fi tz , 
Paula Braend, Luise DesA-
auer, Claudia Hausmann, 
Marianne Lindner, M i A l 
Lang, Maxi Graf, Willy An­
ders, Max Grieser, Alois 
R a u A . Die Isarspatzen mit 
E r i k a Blumberger und an­
dere. Funkbearbeitung und 
Regie: Olf F i s A e r 
21.05 Von der O u v e r t ü r e 
zum Finale. E in Operetten­
konzert. - ,,Orpheus in der 
Unterwel t " (Jacques Offen-
b a A ) : ,,Die große Unbe­
kannte " (Franz von Supp6), 
„Gasparone" (Carl Miliök-
ker ) : „Der Vogelhändler" 
(Carl Ze l ler ) ; „Die Rose von 
Stambul " (Leo F a l l ) : „Die 
Csardasfürstin" (Emmer iA 
K i l i h i n ) : „SAwarz-
waldmädel" (Leon Jesse l ) : 
,,Das Land des LäAelns", 
„Der Graf von Luxemburg" , 
„Paganini" (Franz Lehar ) : 
„Viktoria und ihr Husa r " 
(Paul Abraham) (Sar i Ba ra ­
bas, Monika Dahlberg, L i se ­
lotte Ebnet, Trude Eipperle, 
Hedi K lug, Sonja Kni t te i , 
E r i ka Köth, Anny SA l emm, 
Dorothea Siebert, Peter An­
ders, Rudolf Christ, Harry 
Friedauer, Carl Hoppe, Heinz 
Hoppe, Wil ly Hofmann, J o ­
sef Knapp, Sandor Konya, 
Benno K u s A e , Manfred 
SAmidt , Rudolf S A o A , Kur t 
WehofsAitz, Günther-Arndt-
Chor, SinggemeinsAaft Ru ­
dolf Lamy, RundfunkorAe­
ster, Leitung: Wolfgang 
Friebe, Werner SAmid t -
Boe lAe ) 

23.05 Wir bitten zum Tonzi 
Ray Coniff, Kav ie r Cugat, 
Les Elgart , Max Greger, A l ­
fred Hause, Paul Kuhn. Joe 
Loss, Be la Sanders und John 
Warren I 

I . 10 Musik bis zum frUhen 
Morgen 

2. PROGRAMM 
8.00 R ö m i s A e Stntionskir-
A e n . San Stefano Rotondo 
0.30 EvongeiisAe Morgen­
feier zum zweiten Weih­
nnAtstag 
9.00 Johann Sebastian B a A : 
Kantate Nr. 40 zum zweiten 
WeihnnAtstag „ D a z u ist er­
sAienen der Sohn Gottes" 
f ü r Soii, Chor und OrAe­
ster; KanonisAe V e r ä n d e ­
rungen ü b e r „ V o m Himmel 
boA, da komm I A her"; 
Sonate Nr. 6 E-Dur f ü r F l ö t e 
und Bosse continuo (L i l ian 
Benningsen, A l t ; Georg J e l ­
den, Tenor: Kieth Engen, 
Baß: ein KammerorAester : 
Chor der Himmelfahrts-
k i r A e MünAen, Leitung: 
Heinz SAnauf f e r ; Hanns-
Martin SAneidt , Orgel: E r ­
win Milzkott, Flöte: L i Sta­
delmann, Cembalo: Claus 
Peter Re iAardt , Violoncello) 
9.45 Die WeihnaAtsvisIte 
10.00 So kilngt's bei unsl 
Hilde Ott, die GesAwis ter 
Fahrnberger, Rudi Hofstet­
ter, Heinz Maria L ins , Tho­
mas Wendiinger, Rudi Knabl , 
Alfons Bauer und seine 
HaAbrettmusi , und die Wen­
delsteiner Musikanten 
I I . 00 Als wir noA Kinder 
waren . . . WeihnaAtserleb-
nisse 
12.10 Dos B i ü s o r A e s t e r 
Hans Blum 
12.45 Musik f ü r Kammer­
orAester. - K a r l Ditters von 
Dittersdorf: Symphonie B -
Dur „Der Postzug" • K a r l 
Stamitz ; Rondo Es-Dur für 
Violine, Oboe, Horn und F a ­
gott mit OrAester * MiAae l 
Haydn: „Pastorello" für 
KammerorAester » Wolf­
gang Amadeus Mozart: Ron­
do D-Dur für Flöte und Or­
Aes t e r » Franz SAube r t : 
Ländler für OrAester (Hans 
Dieter Sonntag, Flöte: Heinz 
Endres, Violine; Kur t Haus­
mann, Oboe; Fritz Huth, 
Horn: K a r l Bihm, Fagott: 
das KammerorAester der 
Nürnberger Symphoniker, 
Lei tung: E r i A Kloss und 
Klauspeter Selbel) 
13.30 F ü r muslkalisAe Feln-
s A m e A e r . - Pierre Pha-
löse; Aus dem „Löwener 
TanzbuA 1 5 7 1 " für Flöten 
und Gamben * Guiileaume 
Costeley: Hirtenlied für 
Stimmen und Instrumente * 
Paul Peur l : Suite für v ier 
BloAflöten • Adriano Ban-
A i e r i ; „Kontrapunkt der 
T i e r e " für Singstimmen • 
Ti lman Susato: Rondo für 

drei Lauten • Claudio Mon-
teverdi: „Chioma d'oro", 
Duett für Sopran, Alt und 
Instrumente • Henry Pur­
cel l - Suite C-Dur für Cem­
balo • Johann Philipp Kr i e ­
ger: Zwei Arien für Tenor 
und Cembalo: „Verliebtes 
L a A e n und Weinen", „Der 
Brummbär" * Georg Philipp 
Telemann: Quartett G-Dur 
für Flöte, Oboe, Violine, 
Gambe und Cembalo 
14.15 Wettstrelt der Instru­
mente 
15.00 Musik g e h ö r t zu mei­
nem Leben. E in Unterhal­
tungskonzert mit Hilde Gü­
den, Kar in Hübner, Paul 
HubsAmid, Mario Lanza, Jo­
seph SAmidt , Alfred S A i e s -
ke, Heinz Stanske, dem 
Svend-Saaby-Chor, dem Don-
kosakenAor, Leitung: Serge 
Jaroff , Roger Bourdin und 
seinem Flötenquartett, dem 
OrAester Hermann Hage­
stedt, Walter Reinhardt und 
seinem UnterhaltungsorAe­
ster, den Wiener Philharmo­
nikern unter Georg Solti , 
dem OrAester des Theaters 
des Westens, Ber l in, unter 
der Leitung von Franz A l ­
lers, dem Hollywood-Bowl-
OrAester unter Carmen Dra-
gon und dem Rundfunk­
orAester , Leitung: U l r i A 
Sommerlatte 
17.00 „ B e r g k r i s t a i i " 
17.40 A i t b ö h m i s A e Kam­
mermusik. - Johann Wenzel 
Tomas A e k : Fantasie für 
Glasharmonika • Johann 
Wanhal: Adagio und Rondo 
aus der Sonate für K l a r i ­
nette und Klav ier (David 
Glazer, Klar inet te : Bruno 
Hoffmann, Glasharmonika: 
Helmut SAu l t es , Klav ier ) 
18.05 „ P i m p a n e i l . " Hörspiel 
von Fe l ix Gasbarra 
19.00 Heitere K i ö n g e . Das 
große Nürnberger Unter­
haltungsorchester. Lei tung: 
Siegfried Wegener; die Or­
Aes te r Josef Niessen und 
Kur t I l l ing : die Kapelle Steff 
Lindemann 

20.05 Der Messlas. Oratori­
um in drei Teilen von Georg 
F r i ed r iA Händel (Ingrid 
Bjoner, Sopran: Hertha Töp­
per, A l t ; Josef T raxe l , Te­
nor: Kieth Engen, Baß: 
Wolf gang Meyer, Orgel; 
Heinz F r i ed r iA Hartig, Cem­
balo; Chor der Sankt-Hed-
wigs-Kathediale Ber l in ; Ber­
liner Symphoniker, Leitung: 
Kar l Forster) 
25.00 Musik zum s p ä t e n 
Abend. Kurt Il l ing und sein 
UnterhaltungsorAester mit 
Doris Marion, Gesang, und 
das Kowalsky-Erisemble 

Heute abend im Fernsehen 
18.30 Reise in die frühchristliche Welt 
19.00 Stahlnetz. „Die blaue Mütze" 
20.10 „Banditenstreiche." Operette von 

Supp6 
22.45 „ D e r Teufelshauptmann." Filnn 

TECHNISCHES VERSUCHSPROGRAMM 
19.00 Expedition ins Unbekannte. Mit 

Möns Hass im indischen Ozean 
19.30 „ W e r Augen hat, zu sehen, findet 

Wunder überall." Eine Fiimstudia 
20.00 „Rembrondt." Film mit Charles 

Laughton u. o. 

Süddeutscher Rdf. Südwestfunk 

17.00 So sollt ibr iebeni -
Sebastian Kneipp 
18.00 Aus Opern von Gia­
como Puccini 
18.30 WeibnoAtsiieder 
19.10 Sport 
19.30 Unter dem Weih-
noAtsbaum. Ein bunter 
musikal isAer Teller 
22.15 Musik zum Tanzen 
O.tO Das NoAtkonzert. -
Franz SAuber t : Symphonie 
Nr. 9, C-Dur 

NDR/WDR 

18.45 Leos Jonocek: Con-
certino f ü r Klavier und 
KammerorAester (19251 
19.10 Begegnung mit Artur 
Rubinstein 
20.40 WeihnaAten 1984. 
Eine Umfrage 

21.55 Von Melodie zu Melo­
die 
0.10 Aus der Diskothek des 
Doktor Jazz 

Deutschlandfunk 

17.30 Christi Geburt im 
Lied der KirAe 
18.05 Der aktuelle Piatten-
teiier 

19.45 „ D i e ungarisAe HoA-
leit." Operette von Nico 
Dostal 
21.40 Baiietlobend 
23.10 Tanzmusik 
0.05 „ C b r i s t k l n d l - K u m e d i . " 
Ein geistUAes Spiel. Musik; 
Cesar Bresgen 

Freies Berlin 

17.05 Tanzmusik 
18.00 K ö n i g im ReiA der 
Heiterkeit 
19.00 Liederabend 
20.00 Tanz- und Unter-
baitungsmusik 
22.15 Jobannes Brahms: 
Sextett Nr. 1, B-Dur, op. 18 
23.00 VorsiAt mit dem 
WeibnoAtsbaum - jetzt 
wird getonztl 
0.05 Dein Rhythmus 

Beromünster 

16.05 HIngerem Gurte bet's 
0 LOt 
17.05 Die neue SAaiipiotte 
10.00 Die SAwestern von 
GrondAamp 
18.20 Unterbnitungsmusik 
18.45 Piste und Stadion 
19.00 A k t u a i i t ö t e n 
20.00 L ö n d i e r k i ö n g e 
20.30 WeisA no denn? 
21.45 Der M ä n n e r g e s a n g ­
verein „ E i n f r o A t " 

„ E i n e s A ö n e B e s A t -
Ein vcrgnügliAe» 

18.15 
rung." 
Spiel 
19.00 I A steh' an Deinor 
Krippen hier 

20.00 „ L a B o b ö m e . " Von 
Giacomo Puccini 

22.10 SportrundsAau 

22.20 Singen, Tanzen. F r ö b * 
ü A s e i n 

0.10 Tanzmusik noA Mitter­
noAt 

Hessischer Rdf. 

15.50 Auf ein frohes - Job-
resende 
17.00 OrAesterkonzert 
18.00 Ausiondsreporler be­
rlAten 
18.30 Die SportrundsAau 
19.10 Rund um den Fomi-
iientisA. ..Rätselhaftes", 
Heiteres, Bes innl iAes 
22.05 MitternaAtscoAtall 
0.10 Musik bis zum f r ü h e n 
Morgen 

Bremen 

19.00 SportrundsAau 
19.15 P u ö t o k i ä n g e 
19.45 Howaiimeiadien 
20.00 Die WeibnoAlsrunde. 
Ernstes und Amüsantes von 
Prominenten 
21.00 Herbert von Karajan 
und dos PbiiharmoniaorAe-
ster London spielen Jobonn-
und Josef-SlrauO-Meiodien 
22.10 Aus Ar ist i iAer SIAt 
22.15 Rbytbmusparade 

RIAS 

19.10 „ A r i a d n e auf Naxos." 
Oper von R i A a r d Strauss 
22.10 SportnaArlAten 
22.20 Stunde der Melodien 
23.00 Johann Sebastian 
B o A : P r ä l u d i u m und Fugo 
G-Dur f ü r Orgel 

23.10 Carl Philipp Emanuel 
BoA: Magnificat D-Dur f ü r 
Soii, Chor und OrAester 
0.15 Tanzmusik 
1,05 Barmusik 

BBC 

DEUTSCHSPR. DIENST 

20.00 NoAriAten. B i i A -
punkt London 
20.15 Programm 
Sowjetzone 
20.45 Boxing Day. 
riAten 
21.00 Manege irei 
21.25 Jazz mit Joe 
21.55 NoAriAten 

HEFT 52 

l ü r die 

NoA-

25 
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österreichischer Rundfunk 
E R S T E S P R O G R A M M 

MW-SENDER 
215.2 m - 1394 kHz - 25 kW 
476.9 m - 629 kHz - 25 kW 
412.1 m - 728 kHz - 25 kW 
478.9 m - 629 kHz - 25 kW 
476.9 m - 629 kHz - 1 kW 
337.1 m - 890 kHz - 15 kW 
388 m - 773 kHz - I kW 
203.4 m - 1475 kHz - 150 kW 

UKW-SENDER 
94.8 MHz - 50 kW 
91.4 MHz - 50 kW 
92,0 MHz - 4 kW 
97.9 MHz - 50 kW 
95.2 MHz - 100 kW 
92.5 MHz - 50 kW 
98.7 MHz - 20 kW 
93.3 MHz - .50 kW 
97.8 MHz - 10 kW 
95.9 MHz - 1 kW 
95.4 MHz - 50 kW S A 8 d d 
90.4 MHz - 2.5 kW 

Z W E I T E S P R O G R A M M 
MW-SENDER 

Dobl 292.7 m - 1025 kHz - 100 kW 
Aldrons 576.9 m - 520 kHz - 10 kW 
Klogenfurt 513,7 m - 584 kHz - 25 kW 
LouteroA 292.7 m - 1025 kHz - 10 kW 
L l en i 576.9 m - 520 kHz - 10 kW 
Kranstorf 292.7 m - 1025 kHz - 100 kW 
Salzburg 513,7 m - 584 kHz - 10 kW 
Wien 513,7 m - 584 kHz - ISO kW 

D r a i 
Aldrons 
Klogenfurt 
Lau i e roA 
Lienz 
Linz 
Salzburg 
Wien 

Goisberg 
Jouerling 
Houser Koibtlng 
Kahlenberg 
UAtenberg 
PotsAerkofe l 
Mugel 
Pfander 
Pyramidenkogel 
RouAkote l 
S A B A I 
Sonnwendstein 

UKW-SENDER 

Galsberg 

Houser Kaibling 

Jouerling 

Kobienberg 

LIAtenberg 

PotsAerkofe l 

Pfflndcr 

Pyrofflldenkegei 

RouAkofet 

90.8 MHz 
• 99,0 MHz 

96.3 MHz 
• 94.3 MHz 

97.0 MHz 
• 89,4 MHz 

91.9 MHz 
• 99.9 MHz 

97.5 MHz 
• 88.8 MHz 

87.6 MHz 
• 89.7 MHz 

96.4 MHz 
• 88.5 MHz 

89.7 MHz 
• 98,2 MHz 

50 
50 

4 
4 

50 
50 

15 
50 

100 
100 

20 
20 

15 
50 

2 
SO 

kW 
kW 

kW 
kW 

kW 
kW 

kW 
kW 

kW 
kW 

kW 
kW 

kW 
kW 

kW 
kW 

• 92.8 MHz - 10 kW 

89,4 MHz - l kW 
• 99,3 MHz - 1 kW 

89.2 MHz 
> 91,2 MHZ 

1.2 kW 
50 kW 

Sonnwendstein • 88,2 MHz - 2.3 kW 

• ob 17.10 Ubr: VersuAsprogromm 

Zur Beachtung! 
Die Im Progromm in Klammer stehen' 

den BuAstoben (G). ( K l . ( L ) . (S ) . (T ) . (V) , 
(W) sind die Abkürzungen für Graz usw., 
also für dos Studio, von dem dos Pro-
oronnn oesendet w i rd . 

Versuchssendungen des Kurzwel len-Dienstes bis 7 März 1965 

VERSORGUNGSGEBIET 

Europa 

Europa. Voi derer Orient 

Nordafrika Vorderer Orient 
Nordamerika (Ost) 

Südamerika (Ost) 

Südafrika 

Vorderer Orient 

Indien Indonesien 

Australien. Neuseeland 
Japan 
B = Betrieb Jeden Montag, Mittwoch. Freitag 
C = Betrieb jeden Sonntag Montag. Samstag 
Mitteilungen über den Empfang obiger Versuchssendungen erbeten an den KW-Dienst 
des ÖsterreiAisAen Rundfunks. Wien 50. Postfach 700. 

Sendezeit- Frequenz Wellenlänge 
MEZ kHz m 

05.30-24.00 6.000 50,00 
06.00-23 00 6.155 48,74 
10,00-20.00 7.245 41,41 
7.00-18.00 9.770 30.71 

14.00-18.00 11.785 25.46 
00.00-05.30 6.155 48,74 
23.00-24.00 C 6,155 48,74 
01.00-05.00 9.770 30,71 
01.00-06.00 9.525 31.50 
23.00-01.00 11.785 25.46 
08.00-10 00 B 17.855 16.80 
16.00-18.00 B 17 880 16.78 
18.00-20.00 B 15.240 19.69 
07.00-10 00 15.410 19.47 
12.00-14.00 17.885 16,78 
18.00-20.00 C 11.845 25,23 
06.00-08 00 B 17 805 16.85 
14.00-16.00 B 15 155 19,80 
10.00-12.00 B 17 875 16.79 
12.00-14.00 B 11.875 25,26 

Auslond 
D E U T S C H L A N D 

BAYERISCHER RUNDFUNK: ErsSes Pro 
grnmm 187 m, 375 m; Zweites Programm 
auf den UKW Frequenzen; Kurzweile 49,3 m 
BREMEN: 221 m. 48,47 m. 
DEUTSCHLANDFUNK: 195 m 
DDR: Berl in (DDR) 329 m; OOR i 191m. 
283 m: DeutsAiandsender 1622 m. 412 m. 
434 m. 41.01 m, 49.06 m 
FREIES B E R L I N : 530 m 
HESSISCHER RUNDFUNK: 506 m 
NDR/WDR: 309 m 
RIAS : 303 m. 49.96 m. 
SAARBRUCKEN: 211 m 
SÜDDEUTSCHER RUNDFUNK: 522 m; 
49.75 m 

SUDWESTFUNK: 295 m. 363 m. 451 m 

E N G L A N D 
DEUTSCHSPRACHIGER DIENST DER B S C : 
232 m. 49.10 m 
LIGHT PROGRAM: 1500 m, 247 m 
HOME S E R V I C E : 261m, •276 m, 285 m. 
330 m. 

F R A N K R E I C H 
I . Unter) : 1829 m, 48,58 m 
I I . t i trter-Variet is ) : 218 m, 259 m. 359 m, 
I I I . (Promotion): 235 m. 347 m. 

I T A L I E N 
ERSTES PROGRAMM: 225 m. 334 m. 457 m, 
31,53 m, 49.50 m. 
ZWEITES PROGRAMM: 207 m. 355 m. 
41.81 ra. 

S C H W E I Z 
BEROMÜNSTER: 567 m, 31 m. 48 m; UKW: 
96,9 MHz. 99.6 MHz. - MONTE CENERI : 
538.6 m 

ÜBRIGES A U S L A N D 
BELGIEN : (i) 324 m; (I i ) 198.5 m. 
DÄNEMARK: (I) 1224 m: ( I I I 210 m. 
JUGCSLAWIEN: 265 m. 327 ra. 
LUXEMBURG: 1287 m 
MONACO: Monte Carlo 205 m. 49.71m, 
42.05 m 
NIEDERLANDE: Hilversum (I) 402 m: 
(Ii) 298 m 
POLEN: (I) 1322 m: (I i ) 367 m. 
SCHWEDEN: 1571 m. 255 m. 306 m. 41,47 m, 
49.46 m 
TSCHECHOSLOWAKEI: Prag (I) 315 m. 
470 m: Prag (I i ) 1103 m. 233 m, 197 m. 
UNGARN: (I) 566 m: (I i ) 253 m, 344 m 

„Ihr Kinderlein, kommet., 

Die Weihnachtskrippe 
Schade, daß viele Menschen die 

Weihnachtskrippe für alten, v e r ­
staubten Plunder ansehen. K r i p ­
pen sind uraltes Kulturgut , und 
ihre Gesdiicäite geht J a h r h u n ­
derte zurück. 

I n der uns vertrauten A r t — 
mit Berg, Sta l l und Hintergrund 
— kennt m a n die Kr ippe schon 
seit vierhundert Jahren . Die älte­
ste urkund l id i erwähnte Kr ippe 

„Bin neugierig, ab der Pupu Sinn für 
Humor b u t i " 

ist jene Gruppe, die der heilige 
Franz i skus von Ass i s i im J a h r 
1-223 bei seiner Mitternachtsweih-
nachtsmesse i n der Grotte von 
Grecco aufstellte. 

Die flgürlidhe Krippe, wie w i r 
sie kennen, gibt es erst seit dem 
Beginn des 13. Jahrhunderts . 
Ursprünglidi waren es nur die 
drei Gestalten Joseph, Mar ia und 
das K i n d . E r s t später s ind H i r ­
ten und Lämmer, Flöte spielende 
Schäfer mit ihren Hirtenhunden 
und anderes Vo lk dazugekom­
men. Ochs und E s e l hinter der 
Kr ippe und die drei morgenlän­
dischen Könige mit Gold, We ih ­
rauch und Myr rhen sind nach 
und nach beigesellt worden. Die 
Kr ippen wurden dann immer 
reichhaltiger und prächtiger aus ­
gestaltet. 

I n der prunkliebenden Zeit des 
Barocks hat man die Kr ippenf igu­
ren in Gewänder gekleidet, und 
vor lauter Gestalten in Wams 
und Festgewand, Musikanten 
und Handwerkern, sind die drei 
Hauptpersonen beinahe in den 
Hintergrund gedrängt worden. 
Aus dem schlichten Weihnachts­
stall wurde ein Haus. Uber 
erschrockenen Hirten schwebten 
Enge l und der S t e m von Beth le ­
hem. 

Die südlichen Länder haben 
ihre Kr ippen besonders umfang­
reich und prächtig gestaltet, die 
nordischen Länder dagegen 
schlicht, mit wenigen Haupt ­
figuren. 

Noch vor hundert Jah ren gab 
es in Österreich zwischen We ih ­
nachten und Lichtmeß „Krippen­
wochen". Da ist der Nachbar am 
Feierabend zum Nachbarn gegan­
gen, man hat die Nachbardörfer 
und ihre Kr ippen besucht. So ist 
es längst nicht mehr. Tei lweise 
gibt es das noch in Tiro l , das 
immer schon das angestammte 

Kr ippen land war. De r „Krippen-
heimgart" gehörte zum tirol i ­
schen Weihnachtsbrauchtum. In 
Innsbruck ist der Sitz des Ve r ­
bandes der Krippenfreunde 
Österreichs, auch eine eigene 
Krippenzeitschrift gibt es. 

I n vielen Gegenden Österreichs 
lebt die Kr ippenl reude noch, 
oder sie lebt wieder auf. E s gibt 
Kr ippenkurse , Verbandstage und 
Bastelabende, es w i rd nachbar l i ­
cher Ve rkehr mit Kr ippen f reun ­
den al ler Bundesländer, i n der 
Schweiz und in Baye rn , i n Süd­
tirol und Westdeutschland ge­
pflogen. 

Man kann die Landschaft einer 
Kr ippe aus vieler lei Material 
herstel len: aus Holz, Pappe oder 
Faserplatten, F i l z oder Kork, 
Papier, Draht, Blech. A l les das 
ist verwendbar, und die außer­
dem notwendigen Dinge kommen 
aus dem Wald : Rinde, Moos, 
Wurzeln, Fichtenzapfen und H e i ­
delbeerstauden, die wie ein k l e i ­
ner B a u m i n der Kr ippen land ­
schaft stehen. 

Die Krippenflguren s ind eine 
Sparte für sich. E s ist e rs taun­
lich, was für e in Arsena l an 
Werkzeugen beim Krippenbauen 
gebraucht wird , denn map ist j a 
Schnitzer, Modelleur, Tischler 
und Maler. P inse l und Leimtopf, 
Hammer und Nägel gehören zum 
Rüstzeug des Krippenfreundes. 
Erfahrungsgemäß sind K inder 
leicht für das Kr ippenbauen zu 
begeistern, aber es beugen sich 
auch weißhaarige Erwachsehe 
hingebungsvoll über den Werk ­
tisch und arbeiten mit Feuereifer 
an Berg und Sta l l und L a n d ­
schaft. 

Man soll nicht sagen: „Für sol ­
che Spielereien habe ich keine 

„Ja, Mama, I A bin g l e lA mit dem 
Aufputzen fer t ig ! " 

Zeit." Hat nicht damals, als wir 
noch K inde r waren, die Weih­
nachtskrippe zu unseren Freuden 
gehört? Mag sein, daß sie im 
hektischen, lärmvollen, allem 
Nachdenklichen unholden Leben 
unserer Tage verschollen ist. 
Man kann und sollte sie wieder 
aus der Vergessenheit zurück­
holen. 

Annemarie Haas 
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C O P Y R I G H T B Y E N G E L H O R N - V E K L A G D U R C H W Y D L E R - R E I T E R 

21. F o r t s e t z u n g 

Das fand Ich eigentlich nicht so 
tragisch. U n d E r n s t schloß sich, 
teils unter dem Einfluß der k l e i ­
nen Kognaks , teils meiner S t e l ­
lungnahme, schließlich dieser 
Meinung an. 

„Das K le ine . Wie w i r d es au s ­
sehen? E s ist doch auch mein 
K i n d " , sagte er i n einem Ton, der 
mi r ans Herz griff. 

I ch versprach, mi t R u t h In se i ­
nem S i n n z u reden, wenn sich 
Gelegenheit dazu bot, und er v e r ­
traute offenbar meinem T a n t e n ­
einfluß, denn er ging vie l w e n i ­
ger sorgenbelastet weg, als er ge­
kommen war . 

A m Abend fuhren w i r noch 
e inmal alle i n die Förch hinaus. 
T io gesellte sich i m letzten 
Augenbl ick zu Sigrid, J e r r y und 
mi r und bot an„ uns i n seinem 
Jeep zu fahren. Aber ich hatte 
i hn i m Verdacht, daß es i h m 
weniger auf den Transport a n ­
k a m als darauf, Haus, Garten , 
Get ier und meine Freunde k e n ­
nenzulernen, von denen er so v i e l 
gehört hatte. 

Draußen gab es keine F r e m d ­
heit, denn er begrüßte Schaber ­
nack, der wieder e inmal auf 
Beats Schulter thronte, mit 
Namen, und ging gleich auf den 
Rasen, u m nachzusehen, ob T r i x 
anwesend sei. D a merkten Olgi 
und Beat, daß er zur Fami l i e ge­
hörte. 

W i r saßen zusammen und 
sahen uns Beats schöne F a r b ­
fotos an, die er auf der Reise ge­
macht hatte. Olgi stritt gerade 
herzhaft mi t ihm, we i l sie 
behauptete, das B i l d vom Inne rn 
einer Kathedrale , das er uns 
zeigte, sei i n einer ganz anderen 
Kathedra le aufgenommen, als er 
angab, kurz , alles w a r w ie immer 
— da läutete das Telephon. 

Beat wollte zuerst nicht an den 
Appara t gehen, denn er a r g ­
wöhnte eine trostbedürftige 
Briefkastennichte; dann nahm er 
den Hörer doch ab. E r s t a u n l i ­
cherweise wurde ich verlangt. 
U n d noch erstaunlicher: von 
F r a u Schneehase. 

„Als Ich S ie nicht i n der W o h ­
nung antraf, dachte ich, S ie müß­
ten i n der schönen Förch sein" , 
zwitscherte sie. O b sie mi r wohl 
e inen k le inen Besuch machen 
dürfe? Zufällig spaziere sie ge­
rade i n der Nähe herum. 

I c h dachte zuerst, j emand 
er laube sich einen Scherz mit mir, 
n a h m den Hörer vom Ohr und 
schüttelte i hn tüchtig. 

„Sind S ie noch d a ? " hörte ich 
F r a u Schneehase beunruhigt 
rufen, a ls ich das Instrument 
me inem Kopf wieder näherte. 

„Ja, ich b in da" , bestätigte ich 
wahrheitsgemäß. 

„Darf ich kommen? Störe ich 
n icht? " 

I ch wa r v ie l z u neugierig, u m 
sie abzuweisen, holte nu r flink 
Olgis und Beats Er laubnis ein 
und antwortete zustimmend. 

Gespannt blickten w i r alle 
Dolly, der Schneehäsin, entgegen. 
E s w a r aber auch sehenswert, wie 
sie mit ihren spltzabsätzigen 
Pumps auf dem K i e s des G a r ­
tenwegs an den B lumen vorüber­
rutschte und knirschte. P o l d y w a r 
so aufgeregt, daß Beat ihn fest 
am Schwanz packen mußte (ein 
Halsband trägt der Hund i m 
Haus nicht), u m eine unfreund­
liche Begrüßung der späten 
Besucher in zu verhüten. Schaber ­
nack, der stolz war, auf Beats 
Schulter bleiben zu dürfen, v e r ­
hielt sich ungewohnt sittsam. 

Olgi erledigte die Vorstellung. 
Unser Amer ikaner und Tios 

F i r m a ausländischer Herkunft, 
die sich den Schweizer Markt e r ­
obern wolle. 

I ch gab m i r Mühe, recht ve r ­
bindlich auszusehen. 

Die F i r m a verfüge über reiche 
Mittel, hingegen nicht über zügi­
ges Reklamemateria l . 

„Deswegen hat die Propagan­
daabteilung ein Preisausschrei ­
ben veranstaltet. Das Thema ist 
so weit gespannt wie möglich. 
Reklameideen schlechthin w e r ­
den gesucht. Wo und wie sie v e r ­
wendbar sind, Ist nebensächlich. 
Vor a l lem wünscht man etwas 
Humorvolles." S ie blickte mich 
bedeutungsvoll an. 

Ich schaute blöd zurück. 
„Aber liebe F r a u Doktor, das 

ist wie geschaffen für Sie! I h r 
Humor ist allgemein bekannt. Sie 
müssen sich beteiligen. Sie ge­
winnen bestimmt." 

Max Roden 

D U B I S T D U S E L B S T 
Du bist du s e l b s t und dennoch nicht der g l e i c h e , ^ 
Im T r a u m e e r s t l e b s t du dein L e b e n w a h r ; i 
du w a n d e l s t durch dia ungetei l ten R e i c h e ^ 
d e r H e r r l i c h k e i t , die S e h n s u c h t dir gebar, ^ 
und b a n g s t nicht mehr, d a ß dir die Hand nicht ^ 

r e i c h e i 
dein Gott. W i e bist du ihm s o w u n d e r b a r l 4 
E i n s t b e b t e s t du v o r dir in T r a u m g e s i c h t e n , ^ 
nun r i c h t e s t du den T r a u m vor W e l t g e r i c h t e n . ^ 

A u s der Sendung „Das Unver l i e rba re " am Sonntag, i 
20. Dezember, u m 8.15 U h r Im E r s t e n Programm, i 
Studio Wien (Motto: „Im T r a u m e erst lebst du dein z 

L e b e n wahr" ) . 8 

I « a aNC « .NXvxxv> »MNN«cwaNeNONeM«N^^ 

Ba ron verfehlten ihre Wi rkung 
auf Madame nicht. „Dann sind 
w i r unter uns, alles Menschen 
von Welt", lächelte sie reihum. 
„Uber Kleinigkeiten s ind w i r 
erhaben." 

Mir schoß es durch den Kopf, 
ob sie wohl ebenso großzügig 
über unbezahlte siebenhundert 
F r a n k e n gedacht hätte, wenn 
umgekehrt ich ihr, und nicht sie 
mir den Betrag schuldig gewesen 
wäre. 

Sie bat, mich einige Minuten 
unter v ier Augen sprechen zu 
dürfen, und ich gewährte ihr die 
Bitte. 

Wie w a r sie lieb zu mi r ! Nichts 
vom Haßgefunkel, w ie seinerzeit 
vor Gericht, w a r mehr zu bemer ­
ken. 

Sie k a m sofort zur Sache, die 
sie hergeführt hatte. Bekannt l ich 
sei sie Buchprüferin, sagte die 
Weltdame, und bei dieser Prüfe­
rei habe sie den Reklamechef 
einer F i r m a kennengelernt. E s 
handle sich u m eine sehr große 

Die liebe F r a u Doktor war gar 
nicht begeistert. „Ein Pre i saus ­
schreiben ist eine unsichere 
S a c h e . . . " 

„Um was für eine F i r m a h a n ­
delt es sich denn?" rief Beat vom 
Wohnzimmer herüber, wodurch 
er kundtat, daß er lange Ohren 
gemacht hatte. 

F r a u Schneehase glitt gewandt 
über seine Untugend hinweg, 
und w i r gesellten uns wieder zu 
den anderen. 

„Es ist leider eine etwas t rok-
kene Matei-ie", räumte sie ein. 
„Die Fab r ik stellt Papier her." 

„Papier nennen Sie trocken?" 
rief ich. „Sitzen Sie einmal mit 
einem blühenden Schnupfen ohne 
Papiertaschentuch da ! " 

„Ich sagte schon, Sie haben 
einen goldigen Humor" , lächelte 
sie säuerlich. 

„Papier ist doch schrecklich 
wicht ig ! " schrie Je r ry und gr in ­
ste. „Worauf sollte man sonst 
seine Liebesbriefe schreiben?" 

„Ich freue mich, daß die 

Materie Ihnen behagt", sagte 
F r a u Schneehase, Zug u m Zug 
eine Lady , entnahm ihrer h e l l ­
grauen Schlangeniedertasche die 
gedruckten Bedingungen und 
reichte sie mir. „Ich dachte, P e r ­
len, Schmuck und Parfüm wür ­
den Ihnen mehr zusagen." 

„Perlen, Schmuck und Parfüm 
sind doch nur für ältere Leute " , 
rief Sigrid. „Aber Papierwindeln 
kann schon ein ganz kleines K i n d 
brauchen." 

„Es ist in der Ta t betrüblich", 
sagte Tio, „und läßt Rückschlüsse 
auf die allgemeine Finanzlage zu, 
daß niemand beim Thema Papier 
zuerst an Papiergeld denkt." 

F r a u Schneehase bestätigte, 
daß ihre F i r m a auch edle Pap ier ­
sorten herstelle, vmd lenkte über 
den für sie Gefahr bergenden 
Gesprächsgegenstand hinweg. 
Ba ld darauf verabschiedete sie 
sich. Und da ich neugierig war, 
was meine einstige Untermiete­
r in, sodann wütende Feindin und 
jetzt liebe Freundin bewogen 
haben konnte, so besorgt u m 
mein Wohlergehen zu sein, 
begleitete ich sie allein durch den 
Garten hinaus. 

„Der erste Preis beträgt t a u ­
send Dollar, mehr als v i e r tau ­
send F r anken " , sagte sie. „Ich 
dachte, wenn Sie den Preis ge­
winnen . . . " Sie trällerte vor 
Liebenswürdigkeit. „Dann ve r ­
zichten Sie vielleicht auf unsere 
kleine Restschuld." 

„Wenn ich den ersten Preis ge­
winne, tue ich das gern", v e r ­
sprach ich munter. Wir Menschen 
sind schon eine sonderbare Rasse ! 

Dr innen herrschte Hochst im­
mung. 

„Na, wie habe ich das ge­
macht?" rief Beat mi r entgegen. 

Ich mußte gestehen, daß ich 
nicht wußte, was er meinte. 

„Madame ist doch nicht zufällig 
nächtens in die Förch gereist", 
erklärte er im Busenton der 
Uberzeugung. „Schuld daran ist 
mein Inkassomann, der ta t ­
kräftige Wil lkomm. Der hat 
denen tüchtig eingeheizt, und u m 
Ruhe zu bekommen, suchen sie 
einen gütlichen Ausweg." 

„Aha", äußerte ich so gleich­
zeitig mit Sigrid, daß man nur 
ein A h a vernahm. 

Wir lobten Beat, die kluge 
Briefkastentante, und von seinem 
Erfolg i m Beruf angeregt, wandte 
er sich wieder dem Thema Papier 
zu. E r ergriff den Feuerhaken, 
schwenkte ihn wie einen T a k t ­
stock und marschierte singend 
durch das Zimmer. 

Sigrid sowie Je r ry schrien 
zweistimmig: 

„Zeitungen! Newspapers!" 
Uns wa r so heftig nach Papier 
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Was 
schenke ich 
meiner 
liehen Frau? 

„ A b e r Olgo, w i « kennst du. als 
Vorstandsmitglied des TiersAutz-
vereins. einen Pelzmantel wollen?" 

„ I A bin in die Stadt gegangen, 
um ein WeihnoAtsgesAenk f ü r 
diA Zu kaufen - ober unterwegs 

habe I A gefroren . . . " 

„ D i e s e r w ü r d e mir sehr gut 
passeni" 

zumute, daß ich m i r einen ^ 
chenblock holte und Skizzen h i n ­
warf. Diese lackierten G i r l s und 
Venusschönheiten sind m i r schon 
lange zu dumm. F r a u e n sind 
doch oft Käuferinnen und wo l ­
len keine Weiblichkeiten anstau­
nen. Also zeichnete ich Männer, 
keine Schaufensterpuppen, son­
dern flotte, richtige Männer. 

Sigrid verlangte ein Mädchen, 
das Reklame für Papiersdiürzen 
mache, und da skizzierte ich ihr 
dies. 

„Polizeistrafen werden ebenr 
falls auf Papierzettel geschrie­
ben", erinnerte sich T io und ging 
hinaus, um die Parkbeleuchtung 
an seinem Jeep anzuknipsen. 

Ich wußte natürlich, daß es fast 
unmöglich ist, einen Wettbewerb 
zu gewinnen, wenn m a n nicht i m 
Kontakt mit der F i r m a steht, die 
ihn veranstaltet. Man muß deren 

Prachlvoll 
schöne BÜSTE 
Ein grandioser Schweizer Erfolg ! Hot die 

schwersten T e s t s erfolgreich bestonden. 
Auch in Österreich behördlich g e p r ü f t ! 

E n t w I c I c e l t I P e s t i g t t 
Für jedes Lebensoiter geeignet! 

Anfrogen: L A D Y - K O S M E T I K , G ra z 1, Post-
fach 170 (bitte S 2.20 in Marken beilegen) 

St i l und Wünsche einigermaßen 
kennen. Das störte mich nicht. Ich 
zeichnete beherzt weiter drauflos. 

Wir blieben bis spät in der 
Nacht zusammen und hatten vie l 
Spaß. Papier ist geduldig. 

W A S P A P A V O N D E R L I E B E 
HÄLT 

Tio kam, um Abschied von mir 
zu nehmen. Die Vorarbeiten für 
seine Ausgrabungen waren been­
det, er mußte in die Türkei fah ­
ren, um den Betrieb an Ort und 
Steile einzurichten. 

„Mara, Liebe, es wa r eine 
schöne Zeit . " E r hielt, meine 
Hand. „Habe Dank. Für alles 
und . . . Nun, du weißt schon, wo ­
für." 

Mi r war die Keh le wie zuge­
schnürt. Mein Bl ick streichelte 
sein liebes, vertrautes Gesicht. 
W i r kannten einander nur 
wenige Wochen. Aber kommt es 
darauf an? E r hätte mi r Beistand 
geleistet, als ich in Sdiwier igke i - ' 
ten war, mit mir gelacht und 
ernst gesprochen, w i r hatten uns 
der betriebsamen Stadt am See 
eingefügt und versucht, einander 
mit dem eigenen Leben vertraut 
zu machen. Wir hatten die Sorge 
um Gottfried geteilt und die 
Tage in Sankt Moritz erlebt. 
Und nun ging er fort. 

Wir ruhten in Liegestühlen auf 
dem Balkon. E s war Mittagszeit, 
die Rühepause zwischen Morgen 
und Nachmittag, in der die ge­
schäftigen Bürger rasten. E i n 
feiner Sommerregen rann her ­
nieder. Unten auf dem kleinen 
Parkplatz stand Tios Jeep, re ise ­
fertig bepackt. Die durchlebten 
Tage glitten an mi r vorüber. 

* ( T h e a ) * K o c h b e r a t u n q 
G c w i n n c r l i s t e 

18. Preisfrage / 1. Dezember 1964 
(Verlosung am 11. Dezember 1964) 

Gewonnen haben: 
Je ein neunteiliges Kafeeservice: 

H. Hirschmann, Haslach, Steiermark, 
A . Steinlechner,. Vclders , Tiro l , 
G . Zehetmayr, Strengberg, Niederösterreich. 

J e eine Küchenwaage: 
H. Aigner, Oberplaissa, O.-ö.; E . Amon, Gmünd, N.-ö. ; 
M. Bauer, R i en 66, N.-ö. ; C h . Hoff mann, Wien V l l ; 
M. Mair, Mühlbach 66, Südtirol; A . Müller, Mooseigen-
Werfenweng, Slbg.; M. Pfeiler, Stadtsdilaining, Bgld. ; 
L . Pichler, K u l m , Stmk.; A . Schneider, Radstadt, Slbg.; 
M. Suppan, T ieb l 18, Kärnten. 

J e ein Paar Küdienfäustlinge: 
A . Ahart, Mühl 119, T i ro l ; M. Axmann , Langenlois, N.-ö. ; 
G . B iche l , Wien X V I ; R. Brunner , Höchst, Vlbg.; T h . D e l -
monego, Pabneukirchen 29, 0.-Ö.; R. Eihensteiner, Sankt 
Pölten, N.-ö. ; G . Falcfa, Innsbruck; H . Fasser , Gutschen 28, 
Kärnten^ T h . Göschl, Gels, Bgld.; E . Gut jahr , Grötsch 36, 
Stmk.; L . Haas, Kirchberg, Stmk.; A . Kau fmann , Salzburg; 
H . Korher , Görtschach 22, Osttirol; E . Kot lerer , Dornbirn, 
Vlbg.; Z. Lernpass , Tragöß, Stmk.; M. Neuherz, Deutsch-
Jahrndorf , Bgld. ; I . Pemegg, Klagenfurt ; M. Raiher , 
Wien X l l l ; E . Romirer, Riegersbach 3, Stmk.; M. Ruppnig, 
Sankt Martin, Slbg.; E . Sandrisser, Vi l lach, Kärnten; 
I . Sdiwanig , E l ixhausen , Slbg.; E . S imm, Kumi t z 17, Kärn­
ten; E . Stöger, Oberalm, Slbg.; R. Stahauer, Wörzing 15, 
O.-ö.; M. Thunhart , Lavamünd, Kärnten; H . Wagner, E i c h ­
berg 2, N.-ö. ; F . Weiß, Hausmoning 35, Slbg.; E . Zeilinger, 
Reichersberg 46, O.-ö.; S. Sdiörghuher, Obergrünburg 200, 
Oberösterreich. 

A c h t u n g , R u n d f u n k h ö r e r ! 
A c h t u n g , F e r n s e h e r ! 

Merken Sie bitte unsere geänderten Sendezeiten vor: 
Sie hören die K L E I N E T H E A - K O C H B E R A T U N G 
vom 15. Jänner 1965 an j e d e n F r e i t a g (bisher 
Dienstag und Freitag) zur gewohnten Zeit im Haus­
frauenmagazin. Die Freisfrage wird ab Februar an 
jedem ersten Freitag des Monats gestellt. 
Sie sehen die K L E I N E T H E A - K O C H B E R A T U N G 
vom 20. Jänner 1965 an j e d e n M i t t w o c h (bis­
her Montag) im Kurzfilmmosaik. 

Trotz ihrer Ängste waren sie eine 
reiche Zeit gewesen. 

D a läutete es. Ich schrak z u ­
sammen. 

Vor der Wohnungstür stand 
tatsächlich Her r Schneehase mit 
dem dicken,, rotgesichtigen P o l i ­
zisten, den ich in so unliebsamer 
Er innerung hatte. 

Z u m Glück faßte ich mich 
rasch und sagte so laut, daß Tio 
es i m Balkonzimmer hören 

Z I M M E R - S P R i N G B R Ü N H E N 
liefer) 

WANKE-REGENANLA6ENK6,WIENVI 
Millergasse 7 

konnte: „Grüetzi, He r r Polizist. 
Grüetzi, He r r Schneehase." 

W i r betraten das Zimmer, äls 
Tio damit fertig war, sein Haar 
mit dem Taschenkamm in Ord ­
nung zu bringen, wei l es durch 
unseren Abschied etwas dürdi-
einandergeraten war . „Allmäh­
lich finde ich das nidit mehif 
komisch", brummte er i n seinen 
nicht vorhandenen Bart . 

F o r t s e t z u n g f o l g t 

Eigentümer, Herausgeber und Verleger; 
Osterreichisdier Rundfunk, Ges. m. b. H., 
Wien IV, Argentinierstraße 30 A, Tele­
phon 65-66 6 1 . - Nadi dem Pressegesetz 
verantwortlicher Redakteur: Dr. Viktor 
Ergert, Wien I I I , Salesianergasse 1, Tele­
phon 72 56 11. - Alleinige Anzeigen­
annahme: Werbungsmittlung Rudolf 
Mayer, Wien I , Fahnengasse 2, Telephon 
63 81 91 - Einzelpreis S 4 . - . Einschließ­
lich Zustellung. Vierteljahresabonnement 
mit Postzustellung hei Vorauszahlung 
S 4 7 . - . Jahresabonnement mit Haus-
zusteltang Je Heft S 3.70. - DrUA: 
Il lustrationstiefdrudt der Budi - und Künst-
drudterei Steyrermühl. Wien V I . Gumpen-
dorfer Straße 40-44, Telephon 57 56 !6 . 
- Rotationsdruck: Fritz Molden Groß-
drudrerei und Verlag Gesellschaft m. b. H., 
Pressehaus, Wien X IX . Muthgasse 2. Tel. 
36 52 50. Unverlangt eingesandte Manu­
skripte, denen kein Rüdiporto beilicgt, 

werden nicht zurUckgeschidit. 
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24. F o r t s e t z u n g 

U n d nun beginnt's. I n einem gemieteten, 
leeren Theater s itzen w i r alle im Halbkre is 
u m den Regisseur herum, und es fängt gewöhn­
l ich damit an, daß uns das Stück vorgelesen 
w i rd . D ie Tatsache, daß w i r es a l le schon vor ­
he r gelesen haben und die meisten — ich zum 
Beispie l — es bereits auswendig können, spielt 
ke ine Rolle, denn fast al le Regisseure s ind 
verhinderte Schauspieler, und das Vorlesen ist 
eine der Freuden, die sie sich nicht nehmen 
lassen. 

Wenn w i r besonderes Pech haben, liest uns 
der Autor se in Werk selber vor. Aber gleich­
gültig, we r immer es liest, wi lde Begeiste-
rungsausbrüche von etwa 80 Prozent der 
Schauspie ler s ind das Resultat. S ie sind soo 
entzückt von dem Stück, in den lustigen S z e ­
n e n können sie k a u m ih r L a c h e n verbeißen, 
u n d wenn's ernst wird , laufen ihnen die Zäh­
r e n der Rührung über das Gesicht. 

Diese 80 Prozent s ind nämlich mit einer 
„Fünf-Tage-Klausel" engagiert. Das heißt, daß 
m a n ihnen, nachdem sie fünf Tage probiert 
haben — falls sie dem Regisseur oder P rodu ­
cer oder S t a r nicht gefallen —, w ie e inem 
Tagelöhner sagen kann : „Danke schön, es wa r 
sehr nett, S ie kennenzulernen, aber die Rol le 
spielt e in anderer — Sie können gehen." 
Selbstverständlich w i r d ihnen das nicht ins 
Gesicht gesagt, denn dazu s ind die Leute a m 
T l K a t e r zu nett — außerdem w i l l m a n doch 
peinliche Szenen mit Weinen und Bitten v e r ­
meiden. Die Ent lassung w i rd per Te legramm 
ausgesprochen. 

• 
E s gibt eine Geschichte über einen jungen, 

sehr ehrgeizigen Mimen. Der hätte die Rolle, 
a n der e r probierte, unsagbar gern gespielt, 
e r sah sie a ls die große Chance für seine 
K a r r i e r e a n — und außerdem brauchte er das 
G e l d dringend. A m fünften Probentag konnte 
e r vor Angst u n d Unsicherheit k a u m reden; 
e r glaubte zu spüren, daß der Regisseur kühl 
z u i h m w a r und sich nicht mehr u m i h n be ­
mühte, und hatte das Gefühl, daß auch die 
Kol legen i hn mieden. G a n z unglücklich ging 
e r nach Hause zu seiner F r a u , klagte ihr sein 
L e i d u n d wartete. U n d wi rk l ich , nach einer 
S tunde klingelte es an der Tür, und es wurde 
i h m e in Te leg ramm ausgehändigt. „Ich hab's 
gewußt", j ammerte er, „ich hab's den ganzen 
T a g gespürt", und er steckte das Te legramm 
ungelesen i n die Tasche. D a n n versuchte er, 
se inen K u m m e r In A lkoho l zu ersäufen. 
E in i ge Stunden später, mi t schwerer Zunge 
u n d leicht schwankend, holte e r das nun ganz 
zerknitterte Te leg ramm hervor, glättete es 
u n d las ! V o r F reude fassungslos rief er seiner 
F r a u z u : „Gott se i Dank, es Ist bloß meine 
Mutter gestorben!" 

• 
Wenn m a n einen Schauspieler länger als 

fünf Tage probieren läßt und ihn dann los 
s e i n w i l l , muß m a n Ihm zwei volle Wochen 
Gage zahlen. 

E s ist erstaunlich, wie wenig gute Bühnen­
regisseure es i n New Y o r k gibt. D ie w i r k ­
l i c h erstklassigen übersiedeln gewöhnlich nach 
e i n oder zwe i Bühnenerfolgen nach Ho l l y ­
wood, wo sie mehr Ge ld verdienen. Was übrig­
bleibt, sind Verkehrspol iz isten: „Sie kommen 
von l inks rein, gehen zur Mitte, setzen sich, 
u n d dann gehen Sie rechts ab!" Manche R e ­
gisseure sitzen vier bis fünf Tage he rum und 
erklären das Stück: Sie schürfen, sie knobeln, 
«ie bohren darin herum, sie suchen nach v e r ­

borgenen, tiefsinnigen Symbolen; Symbolen, 
die den Autor meistens äußerst überraschen. 

Nach vier Wochen Proben verläßt m a n New 
Y o r k und gebt in die Provinz, um das Stück 
auszuprobieren. Die beliebtesten Ausprobier ­
städte s ind New Häven, Hartford, Boston 
und Philadelphia. Fas t jede Provinzpremiere, 
der ich beiwohnte, wa r eine Katastrophe. V o r ­
hänge bleiben stecken, Drehbühnen drehen 
nicht, schnelle Umbauten, die zwanzig S e k u n ­
den dauern sollen, dauern drei Minuten, was 
dem Pub l ikum Gelegenheit gibt, über das 
Stück nachzudenken und zu entdecken, daß es 
Quatsch i s t Schnelle Umzüge der Schauspie ­
ler gehen schief, die Soubrette tritt halbnackt, 
nicht zugezippt, atemlos und zu spät auf, e in 
Revolver geht nicht los, eine Tür bleibt s tek ­
ken, und der, der eintreten soll, kommt dann 
durchs Fenster geklettert 

I n einem Stück, das w i r i n Hartford aus ­
probierten, hatte eine Szene in schattenhaf-

. E r «iriaH antthtlirand am Iltbdan mit dtn I t t r t n 
S d i a d i l t l i l . . .* 

ter Dunkelheit zu spielen. Ich stand, i n einer 
Nische, a n die Wand geschmiegt, und sollte, 
ungesehen von meinen Mitspielern, einen l a n ­
gen Dialog mit anhören. Der Vorhang ging 
auf — und grellstes Sonnenlicht beleuchtete 
ims. I ch sah, wie der Regisseur i m Pub l ikum 
aufsprang und zum Seiteneingang, der zur 
Bühne führte, eilte. Ich hörte ihn den Ober -
beleuditer anbrüUen. Dieser sagte nur ganz 
gelassen: „Tut m i r leid — ein I r r t u m ! " und 
drückte einen Hebel. Doch es w a r leider der 
falsche Hebel, denn es fing an zu blitzen und 
zu donnern. W i r hörten den Beleuchter laut 
sagen: „Autsch, noch e inmal geirrt!" U n d dann 
gingen plötzlich sämtliche L ichter aus, und 
w i r spielten die Szene i m Stockfinstern. Das 
Pub l ikum heulte vor Vergnügen! 

Gle ich nach Schluß der ersten Vorstel lung 
versammelt m a n sich in e inem Hotelzimmer 
zu einer Konferenz, auch „Die Totenwache" 
genannt. Anwesend dabei s ind : der Producer, 
die Autoren, Komponisten, Regisseur und 
Star — und hie und da einer der ganz reichen 

„Engel", der gekommen ist um nachzuschauen, 
was man mit seinem Geld gemacht bat. Die 
Reaktion des Publ ikums auf das Stück w i r d 
durchgekaut und analysiert : Wo haben die 
Leute gelacht, wo haben sie geweint, wo ge­
gähnt oder vie l gehustet, sind sie mit dem 
Stück mitgegangen, oder wa r es ihnen gleich­
gültig, was auf der Bühne vorging? Wie viele 
Leute sind nach dem ersten — wie viele nadx 
dem zweiten A k t nach Hause gegangen? W e l ­
cher von den Schauspielern hat dem P u b l i ­
k u m gefallen, und wer fand kein Interesse? 
Al les w i rd erwägt, gemessen, gewogen — alle 
werden um Ra t gefragt, oft auch „Sachver­
ständige", die extra aus New Y o r k gekommen 
sind. 

I n e inem meiner Stücke herrschte nach der 
Premiere die allgemeine Ansicht, daß der 
„Bösewicht" nicht böse genug wa r und i h n 
die Leute nicht genug „haßten". Also wurde 
eine kleine Szene eingelegt, i n der er e in 
hilfloses altes Mütterchen vom Trottoir stieß 
und einem freundlich wedelnden Hund einen 
Fußtritt gab. Nun wa r e r unsympathisch 
genug! 

Wenn das Kons i l i um der Bonzen empf in­
det, daß sie e in „Debakel" e n der Hand 
haben — bei uns nennt m a n das einen 
„turkey", einen T ru thahn —, so w i rd im 
ersten Taume l der Verzweif lung ein „Play-
doctor" aus New Y o r k beigezogen. Das ge­
schieht aber I n al ler Heimlichkeit, damit der 
Orig inal -Dichter nichts davon erfährt. E i n 
„Playdoctor" ist e in anderer Theaterschri ft ­
steller, der gerade nichts zu tun hat oder 
Ge ld braucht. De r kommt dann an, getarnt 
mit hochgeschlagenem Kragen und dunkler 
Br i l le , damit ihn niemand erkenne, und sieht 
sich die zweite Vorstel lung an. E r w i rd von 
al len als das Orakel , a ls der Weise aus dem 
Morgenlande, der Retter und Erlöser betrach­
tet. H ie und da kommt es vor, daß er erklärt, 
das Stück sei gesprochener Mist und nicht zu 
retten, und wieder abreist. Meistens aber 
streicht er sich gewichtig den Unterkiefer, 
denkt — wie Pyth ia auf dem Dreifuß — ganz 
tief nach, alles hält, die Diagnose erwartend, 
den Atem an ; und dann spricht er : „Ja, das 
Stück ist zu retten! Das mach ' ich schon!" 

Der Orig inal -Dichter w i rd nun von der A n ­
wesenheit des „Playdoctors" verständigt und 
vor die Alternative gestellt: Entweder er gibt 
seine Zust immung zu al len Änderungen, die 
sinngemäß erscheinen, man nennt das Carte 
Blanche, oder das Stück w i rd noch am selben 
Abend abgesetzt, und er ist dafür verant ­
wortlich, daß 100 Menschen brotlos werden. 

I n den meisten Fällen w i rd der Dichter böse 
und tückisch w ie der Affe mit dem violetten 
Hintertei l , sagt: „Zum Teufel mit euch allen, 
macht was ihr wo l l t " — und reist w u t ­
schnaubend ab. Aber nicht ohne vorher noch 
gezwungen worden zu sein, 25 Prozent seiner 
Tant iemen an den „Playdoctor" abzugeben. 

Dieser schlägt dann den Mantelkragen z u ­
rück, n immt die dunkle Br i l l e ab, gibt sich 
zu erkennen und übernimmt die Show. A l s 
erstes schmeißt er gewöhnlich den Regisseur 
hinaus und übernimmt selber die Inszen ie ­
rung, egal, ob e r Regie führen kann oder 
nicht. A l s nächstes fliegt das hübsche jung« 
Ding, das die Rol le des „Dienstmädchens" oder 
der „Krankenschwester" spielt, und sie w i rd 
durch seine Nichte oder sonst ein Geschöpf 
ersetzt. Und dann beginnt eine rege Tätig-
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keit : E ine Szene, die im ersten A k t gespielt 
hatte, w i rd in den driften A k t verlegt, wer 
von rechts auftrat, kommt jetzt von l inks, 
Sätze werden einem Schauspieler weggenom­
men und einem anderen gegeben — neue, 
lange Szenen werden geschrieben, a m Nach­
mittag probiert und am Abend schon gespielt 

E s ist furchtbar schwer, etwas, das man 
seit vier bis fünf Wochen gelernt hat und 
endlich auswendig kann, auf Abruf zu ve r ­
gessen und sich dafür Satzkonstruktionen, die 
m a n am Nachmittag zum erstenmal gehört 
bat, zu merken. Besonders schwer, da es in 
A m e r i k a keinen Souffleurkasten mit flüstern­
der Hilfe gibt. 

E i n besonderes Provinzerlebnis hatte da 
einmal das amerikanische Schauspielerehe­
paar Al f red L u n t und L y n n Fontanne, das 
Immer zusammen auftritt. S ie spielten G i r a u -
doux" „Amphltryon 38", das von El i sabeth 
Bergner und E r n s t Deutsch In den zwanziger 
Jah ren in Ber l in zum Erfo lg geführt wurde. 
Während sie noch i n der Provinz spielten, 
rutschte an einem Abend L y n n s tiefausge-
schnittenes griechisches K l e i d über ihre l inke 
Schulter herab, und ih r Busen guckte e i n ­
äugig ins Publ ikum. S ie bemerkte es gar 
nicht — aber Al f red versuchte durch wildes 
Augenrollen, Räuspern und Gesten ihre Au f ­
merksamkeit auf diesen kleinen Toi letten­
fehler zu lenken. A l s der Vorhang fiel, fauchte 
s ie ihn an : „Was um Himmels w i l l en hast du 
da auf der Bühne getrieben — mit Räuspern 
utid A u f - m i c h - Z e i g e n . . . ? " 

„Lynn", sagte er verzweifelt, ,41« Leute 
haben's alle gesehen — dein Unker Bi lsen 
w a r im F r e i e n ! " 

„Ach was" , sagte sie verärgert, „ laß mich 
in R u h , bis ich me inen -Text k a n n . " . 

1935 spielte ich ein Stück: „Ode to Ube r ty " , 
das der berühmte Sidney Howard von dem 
sehr erfolgreichen französischen Lustspie l 
„Liberte Provisoire" adaptiert hatte. Meine 
Partner in wa r Ina Ciaire , eine bildschöne, 
bezaubernde Salondame, bril lante Schauspie­
lerin, großer Star. Der dritte Akt gefiel ihr 
nicht, sie wollte ihm umgeschrieben haben 
und sagte mi r ununterbrochen: „Lerne den 
A k t gar nicht erst, der w i rd ganz anders w e r ­
den." Aber Sidney Howard erklärte, er denke 
nicht daran, ihn zu ändern; also lernte ich 
brav meinen Tex t ! I na aber tat das leider 
nicht. K a m der Tag der ersten Aufführung 
in Princeton, einer kleinen Universitätsstadt, 
wo Sidney Howard auch Professor für L i t e ­
ratur war. Ina wurde hysterisch vor L a m p e n ­
fieber, sperrte sich in ihre Garderobe ein und 
wollte nicht auftreten. Nach langen, durch die 

geschlossene Türe geführten, Verhandlungen, 
kam endlich ein Kompromiß zustande. Sidney 
Howard trat vor den Vorhang und erklärte 
dem bereits sehr ungeduldig gewordenen 
Publ ikum, daß Miß Cia i re das Gefühl habe, 
noch nicht die Leistung geben zu können, die 
— mit Recht — von ihr erwartet werde. D r u m 
schlage er vor, daß sich das liebe Pub l i kum 
sein Ge ld an der Kasse zurückzahlen lasse, 
aber er bitte darum, daß es zurückkomme, 
um der Vorstel lung umsonst, w ie einer G e n e ­
ralprobe, beizuwohnen, da w i r doch alle gern 
wüßten, w ie es ihm gefalle und seine R e a k ­
tion für uns von großem Interesse sei. 

De r erste und zweite A k t gingen sehr gut. 
Doch vom dritten A k t hatte Ina keine A h ­
nung. A l s der Vorhang wieder hochging, stand 
In der Mitte der Bühne ein großer Tisch, der 
mit einem bis an den Boden reichenden T i s c h ­
tuch bedeckt war. Unter dem Tisch saß, mit 
Buch und Taschenlampe bewaffnet, e in Z u ­
flüsteren. I n der rechten Kul i sso saß noch 
einer, ebenso in der l inken, und ein vierter 
hockte i m offenen K a m i n — wo Immer unsere 
gute I na stand, wurde ihr souffliert Die Z u -
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schauer hörten den A k t auf diese Weise fünf­
mal . Den Text unserer „großen Szene" hatte 
ich überdies an meine Waste angespendelt. 
Ich drehte mich mit dem Rücken zum P u b l i ­
kum, schlug die Rockaufschläge zurück — und 
von meiner heldischen Männerbrust l a s I n a 
die Worte ab. 

Nach der Vorstel lung gingen w i r alle in 
Sidney Howards Haus ; und dort, s t i l l i n e inem 
Winkel , saß Albert Einste in, der i n Princeton 
wohnte, wo er a m „Institute for Advanced 
Study" eine Lebensstel lung hatte. I ch habe 
einen hochentwickelten S inn fürs Geschicht­
liche und war mi r darüber klar, was E inste in 
für die Welt der Wissenschaft bedeutet. Ich 
wa r überwältigt bei dem Gedanken, auf d e m ­
selben Sofa mit dem größten Gelehrten seit 
Ga l i le i und Isaac Newton zu sitzen. W i r unter ­
hielten uns auf deutsch, und er wa r dankbar, 
daß ich i h n als einziger nicht bat, m i r die 
Relativitätstheorie zu erklären; was beinahe 
jeder auf dieser Gesellschaft tat und worauf 
seine schwache Antwort "stets die gleiche war : 

„Nun, sehen Sie, das ist eher s c h w i e r i g . . . " 
W i r sprachen über Ber l in , was für eine 

wunderbare Stadt das gewesen, ehe Hit ler zur 
Macht gekommen wa r ; w i r sprachen vie l über 

Musik, und er erwähnte, daß er im Grunde 
ein fauler Mann se i : daß er immer, wenn er 
ein besonders schweres Prob lem zu lösen 
habe, einen G r u n d finde, etwas anderes zu 
tun, erst seinen Schreibtisch zu ordnen oder 
in seinen K le idern nach Wechselgeld zu 
suchen habe, oder — u m es noch weiter h i n ­
auszuschieben — daß er unbedingt Viol ine 
üben müsse. Aber daß in solchen Augenbl ik -
ken seine F r a u auf ihn zutrete, i h m sanft die 
Geige aus der Hand nehme — und daß er 
dann wisse, daß er nun ernst zu machen habe. 

D a ich im Grunde genommen auch ein fauler 
Mann bin, verstand ich, wovon e r sprach, 
und ich wa r stolz und zufrieden, mit Albert 
E ins te in etwas gemein zu haben. 

E in ige J ah r e später schrieb ich ihm über 
meine besonders schöne Autographensamm­
lung und deutete an, daß er i n der Galer ie 
meiner Unsterblichen nicht vertreten sei. 
Postwendend übersandte er m i r eine h a n d ­
geschriebene Abhandlung über seine R e l a ­
tivitätstheorie, die heute eines der stolzesten 
Stücke meiner Sammlung ist. 

Wenn ein Theaterstück in der Provinz e i n ­
schlägt, so bedeutet das nicht, daß es auch i n 
New Y o r k gefallen muß. U n d vice versa. 
E in ige der nun bereits sagenhaft gewordenen 
Tr iumphe, wie „Oklahoma", „Unsere K le ine 
Stadt", „Arsen und Spitzenhäubchen", waren 
in Boston und Phi ladelphia Bombendurch­
fälle und liefen dann vier J ah r e lang in New 
York . Auch e in großer Starname ist keine 
absolute Garant ie für den Er fo lg ; die E n t ­
scheidung w i rd nur in New York , von den 
sechs K r i t i k e rn , dem „Obersten Gerichtshof 
des Theaters " , gefällt. 

Der große Tag in unserem Berufsleben ist 
die Premiere am Broadway. A l l e s hängt von 
ihr ab. Be i m i r beginnt das Lampenfieber 
bereits u m v ie r U h r nachmittags; da kommen 
die ersten Schmetterlinge angeflattert und 
kriechen m i r in den Magen und tanzen dort 
e in zartes Menuett U m sechs U h r Ist aus dem 
Menuett bereits e in Bacchana l geworden. U n d 
dann schleppt man sich ins Theater — S t i rn 
und Hände s ind feuchtkalt, der Mund und 
Hals s ind trocken vor Angst, man geht wie 
ein zum Tode Verurtei l ter auf dem Wege zum 
Schafott, nur daß der dann den ewigen Schla f 
findet, während bei m i r das Grauenvol le erst 
anfängt. I n der Garderobe angekommen, f i n ­
det man kleine Geschenke vor : Champagner, 
Z igarren und vor al lem viele Glückwunsch­
telegramme. Nur die Europäer betrachten es 
als unheilbringend, e inem Glück zu wünschen, 
also telegraphieren s ie : H a l s - und Beinbruch! 
Und oft wünschen einige das auch wirkl ich. 

F o r t s e t z u n g f o l g t 

Z U M D E N K E N U N D R A T E N 
Scharade 
( i + i + i + i ) 

E i n s ist, ob gut, ob schiecht, nie 
wenig. 

D r e i ist ein Sohn, e in Papst, 
e in König, 

• i n Bettler, L u m p , was e r auch sei, 
n ie ist er, obgleidi Mensch, ein zwei. 
E i n jeg l id i Ind iv iduum 
Ist v ie r im ersten Stadium. 
Das Ganze ist bei uns verpönt, 
Wiewohl sich mancher danach sehnt, 
Zu leben wie e in Ibn Saud. 
G laub mir , es braucht mehr Ge ld 

als Mut. 

Misihrätsel 
Das T a l , in dem einst lebte unser 

A h n ' , 
ve rmehr t um s und leicht gemengt: 

e in Schwan, 
Weihnachten, schwüle B lumen — 

der holde Wahn 
des Dichters hat 's uns a l len angetan. 

Pal indrom 

30 

I s t es wer von vorne, 
bleibt er es von hinten. 
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Scfafittelrätsel 
SiSiüttle den Maler, der bloßlegt', 

was tief in uns lauert und strebt: 
Ind isd ie Leh re , die über diese 

Schwächen erhebt. 

BudistabenrStsel 
Schlägt man ein Roß, es hat 's , erregt, 
doch mancher ohne Roß es scSUägt! 
T u einen L a u t Jetzt fort, 
gleich lang kl ingt unser Wort. 
Daß oft es heute fehle, heißt es, 
der Min ik in i , der beweist es. 

Dr. Magda D ich ler -Appe l 

Rätsellösungen aus Heft 51 

Kreuzworträtsel: Waagrecht: T . C i -
marosa. 8. Acapulco. 10. Shaw. 12. 
Mahl . 13. A r . 15. Senf. 17. Ug. 18. Non­
sens. 20. Motels. 23. Veteran . 25. Orne. 
26. U r l . — Senkrecht : 1. Casanova. 
2. KSi. 3. Maas. 4. A. P. 5. R u m . 
6. Olaf. 7. Schuß. 9. Olga. 11. Westen. 
14. Romeo. 16. Neer. 19. Not. 21. L a u . 
22. K a i . 24. Nr. 

Dal-dal-Rätsel: Meinen, meinen. 
Scharadoid : L au s , Anne, Lausanne . 
Kapselrätsel: Maria , la , Malar ia . 
Pa l ind rom: K o m a , Amok. 

Waagredit : 1. B e r n ­
stein, negatives E l e -
mentarteildien. 9. 
Staat in Afr ika . 10. 
Berühmter Mime, V o ­
gel, Gebrechen. 11. 
Frauenname. 12. H o l ­
ländischer Fluß. 14. 
Englisches Bier . 15. 
Mänrjemame. 17. 
Meeresbucht. 18. Dop ­
pelkonsonant. 19. U n -
gebraudit. 20. F e l d ­
stecher. 23. Stadt in 
der C S S R (Wal len-
steins Tod). 24. 
Hauptstadt eines 
österreichischen B u n ­
deslandes. 

Senkrecht: 1. Schau ­
spielertruppe. 2. 
Schriftsteller. 3. S p a ­
nischer Fluß. 4. K e r n ­
haft, voller Kerne . 5. Dreieck. 6. Furchen, Rinnen, 7. Wüsteninsel; 
8. Christrose, Schneerose. 13. Bürgermeister (franz.). 16. Schiffsseite. 
21. Iridiumzeichen. 22. Kürzung für „das Ist" . 
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l i S i r M 

Mesuen in einer :3 > !v ' i^r : „ Stadt 
- E s War dunke l , als i d i ankam, 

r Zug brauste hinter me inem 
"dcen davon ^ mit vie len L a m -
n und e inem weißen Ke l l ne r 

i m Speisewagen; aber ich blidcte 
nicht zurück. D a n n w a r es st i l l . 
E i s glänzte e in bißchen auf dem 
großen Platz , den ein paar ernste, 
große Bürgerhäuser säumten. 
L i ch t sickerte hinter sorgfältig 
gezogenen Vorhängen hervor. I ch 
dadite an eine englische Novelle, 
die ich vor einigen Wochen gele­
sen hatte und in der die Häuser 
auch so par distance und diskret 
geschildert waren. I ch hörte m e i ­
nen Schritt auf dem Pflaster und 
w a r auf eine seltsame A r t be fan­
gen. 

Wohin gehen? Was hatte mich 
überhaupt bewogen, hier a u s z u ­
steigen? I ch besaß i n dieser k l e i ­
nen fremden Stadt keifte alte 
Tante, die mich mit feinem B a c k ­
w e r k empfangen würde, keinen 
F reund , ke inen Berufskollegen, 
der zu meinen E h r e n eine lange 
gehütete F lasche entkorken wür ­
de. Nein, nichts von alldem. Oder 
durfte m a n den Hauch einer weit 
zurückliegenden Er inne rung d a -
zurechnen? E i n e Er innerung , so 
gebrechlich, daß sie fast zerfloß, 
dachte m a n an sie. S ie wa r mit 
e inem feinen Namen, i n dem 
Französisches und Bayerisches a n ­
klang, verbunden: Yvonne 
Maienbacher. 

Abe r w a r es w i rk l i ch dieser 
Name, w a r es nicht Laune , Lus t , 
Neugierde, den übervollen Zug zu 
ver lassen und hier einzutauchen 
i n den Schatten k le iner Gassen, 
•einzutauchen als ein Namenloser, 
der das Glück vergangener Z e i ­
ten sucht, als e r heiter und mit 
leeren Taschen durch die Länder 
Europas schritt? 

Heute fühlt m a n seine schmer ­
zenden Füße, den zu engen K r a ­
gen, und das L icht , das aus e inem 
vergessenem Ladenfenster i n 
zischender Schamlosigkeit drang, 
gefiel m i r gar nicht. E s tat m i r 
weh, als sei es leer und kal t u n d 
das Produkt einer exakten B e ­
rechnung. Aber durch diese Gasse 
w a r viel leicht e inmal auch sie ge­
gangen: Yvonne . 

B e i diesem Gedanken wurde 
m i r wieder e in bißchen wa rm . 
Wie w a r sie seltsam, diese junge 
F r a u , scheu und ohne Begierde, 
s ich i m R u h m zu sonnen. Ih re G e ­
dichte schrieb s ie i n e in kleines 
blaues Heft, auf dem ein schwar ­
zer Schmetter l ing gemalt war . 
U n d wenn sie ih re S t imme erhob, 
irgendwo, weitab von dieser k l e i ­
n e n Stadt, die n iemand kannte, 
dann Wurden selbst die Überlau­
ten st i l l und h o r c h t e n . . . 
• S ie hatte ein schweres Leben. 
S i e wusch die Häuser fremder 
Leute , aber sie sprach nicht von 
dieser Mühsal. A m Abend w a r sie 
da, bot Backwerk an und las, 
w e n n m a n sie darum bat, ihre 
Poesien. Seltsamer Kontrast : I h r e 
Umgangssprache wa r Französisch, 
hob s ie aber ih re St imme, u m 
ihre schönsten Gedanken und 
Überlegungen zu offenbaren, 
dann geschah es in den v e r t r a u ­
ten deutschen Lauten , die nun 
festlicher als j e erklangen und in 
denen der große R a u m eines s e - -

Ilgen K inde rh immel s i n kleine, 
zierliche • Wortminiaturen • e i n ­
gegangen war . 

Nun blies m i r der kalte Wind 
in den Rockkragen. Auch ärgerte 
mich der kleine Koffer ift der L i n ­
ken, und ich überlegte eine Weile 
ernsthaft, ob es nicht besser sei, 
zurückzugehen in das warpie 
Bahnhofsrestaurant, l im al len 
peinlichen Enttäuschungen oder 
Überraschungen enthoben zu sein. 
I ch dachte an den Rauch des T a ­
baks, den ich in solchen Räumen 
liebe, an das H i n und Her der 
Gesichter, denen man nie wieder 
begegnen wird, an das Lächeln 
einer kleinen, verschlafenen K e l l ­
nerin. Zurückkehren und ein G las 
Wein tr inken und dann zu warten 
auf den Donner eines he ran ­
nahenden finsteren Güterzuges . . . 

typen des derben Genießens: 
einem Postler i n einem zwetsch­
kenblauen K i t t e l — se in Kiefer 
w a r breiter als die Fonduekasse­
rolle —, einem kuge lnmden Wirt 
in bauchiger, schneeweißer- Weste 
und einem Reisenden mit diabol i ­
schem Gr insen. Dieser letzte war 
der schlinunste. Gott sei Dank 
stirbt er aus, dieser Seelenverder-
ber und ruchlose Widersacher 
zarter Dienstmädchenseelen. Aber 
sein ; zerfließendes, zynisches 
Lächeln verfolgte mich, und seine 
zwinkernden Äuglein schienen zu 
sagen: D u täuschst dich, täuschst 
dich gründlidi, lächerlicher Träu­
mer, w i r leben weiter unter m a n ­
cherlei Maske, und w i r werden 
noch manches feine Geschöpf in 
unsere Netze zu führen verstehen, 
verlaß dich drauf! 

Aber inzwischen lief Ich tapfer 
geradeaus, geriet in das S t e r n ­
geflecht kurzatmiger Gassen, die 
so sauber unter hohen L a m p e n 
dalagen und über die nur der 
Winterwind ohne E rba rmen e i s ­
ka l t hinfegte. Mit einemmal 
schien mi r nun alles fremd und 
ohne tröstenden Zuspruch. Wo ist 
Heimat? dachte ich. S ie lebt in 
den Herzen der Menschen, ein 
kleiner Schein, der bald erlischt. 
Zurück bleibt die große Fremde, 
die Finsternis . 

Vo r einem Gasthausfenster 
blieb ich stehen und starrte ein 
haarsträubendes B i l d an, das ein 
Anstreicher mit künstlerischen 
Allüren in grel len Fa rben mit 
schrecklicher L u s t a m kleinbür­
gerlichen Schmausen gemalt h a ­
ben mochte. 

D a w a r ein T isch , der stand und 
zugleich auf eine mystische A r t 
schwebte, gesäumt von drei Proto-

Ich trat in ein Tor, das vor 
Kälte glitzerte. Mein Schritt hallte 
a m Gewölbe wider, die Hände 
brannten mir . A l s ich dem D u n ­
kel entschritt, sah ich zurück und 
bemerkte einen mächtigen C h r i ­
stopherus a m T u r m , dessen Schu l ­
tern ins Dunke l ragten. Gott, gib, 
daß ich mich bescheide und daß 
ich ausharren lerne, so wie er, am 
Strom der Zeit zu stehen und 
meine Pflicht zu tun. Aber welche 
La s t drückte ihn denn so? Wi r 
wissen es: ein K i n d , dessen ho l ­
des, wundersames Erscheinen auf 
Stroh w i r immer wieder feiern 
und das w i r doch nie begreifen. 

Wieder ging ich weiter. K e i n 
Mensch kam mir entgegen. Wie 
tief träumen die kleinen Städte, 
eingebettet in froststarrende Wäl ­
der und Äcker, und wie weit weg 
leben ihre Menschen! E ine 
Barockmadonna lächelte mich an. 
Sie wohnte über einem ganz ge­

wöhnlichen Sdiuhladen. Übel 
ihrern Haupt erstrahlte ein Reif 
mit kleirieft Kugeln, die versilbert 
waren. 

Plötzlich begannen Uhren fti 
allen Richtungen zu schnai ren, zu 
schlagen, zu dröhnen. Barst die 
Welt? Ich sah zur Madonna h i n -
unf. Sie lächelte. 

E i n wenig fiel eine Gasse, sanft 
wie der Blick einer scheuen F r a u , 
zum Fluß ab. Und jetzt kam mir 
wieder die Gestalt der Dichterin 
entgegen. Sie hatte diesen Fluß 
besungen. Auf seinen G rund 
könne man blicken und die w e i ­
ßen Kiesel sehen, melodisch sei 
sein L i ed und weich wie ein 
Mädchenmund die Welle. E ine 
Zeile fiel mir ein — ich sprach sie 
vor mich hin —, und doch waren 
Unzählige Jahre vergangen, seit 
ich sie in einer Pariser Dachkam­
mer hörte. Vielleicht w a r sie eine 
große Dichterin — Yvonne, dachte 
ich —, aber niemand hatte das 
erkannt, und die blauen Hefte 
lagen irgendwo auf einem v e r ­
staubten Dachboden. 

Umkehren ! sagte eine St imme 
in mir. Du gehst auf ihren S p u ­
ren, die für dich erloschen sind, 
hörst auf Klänge, die im F a l l -
wind der Zeit verwehten. Aber 
nun, stehe ich schon vor dem 
Haus, vor dem Haus am Fluß mit 
der Nummer 9, die vor meinem 
entzündeten Streichholz eine We i ­
le erscheint. E inen Bruder, einen 
Tischler, hatte sie hier, zu dem sie 
vor manchem Jah r zurückkehrte. 
Ich zögerte, während meine Hand 
schon nach dem Glockenstrang 
greift und ihn bewegt. 

Wie tief die Menschen hier i n 
ihren Häusern wohnen! E s gehen 
Türen, es ächzt, es hustet jemand, 
ein Hund knurrt , aber dann geht 
die Tür auf, und im Rahmen, der 
ein wenig L icht vom Hintergrund 
her empfängt, steht eine fremde 
F r au . 

Sie starrt mich an. I ch bin 
fremd, ich huste und weiß vor 
Verlegenheit nichts zu sagen. I ch 
spiele den Fremden und gebe 
meinen Worten einen Akzent. 

Yvonne Maienbacher? 
Die F r a u schüttelt den K o p t 

Nein, die lebe hier nicht mehr. 
Vor Jahren habe sie hier bei 
ihrem Bruder gewohnt. J a , sie e r ­
innere sich, ein wenig w i r r sei sie 
im Kopf gewesen, nicht wahr, und 
Gedichte habe sie gemacht Später 
sei es wohl mit ihrem „Geistes­
zustand" ernster geworden, sie 
sei davongelaufen, man habe nie 
wieder etwas von ihr gehört. 

„Danke!" stottere ich. 
Sie sieht mich fragend und nicht 

ohne mütterliche Besorgnis an. 
I m Hintergrund ruft ein K i n d . 

I ch bedaure, gestört zu haben. 
Die F r a u schließt die Tür. 
I ch gehe den Uferweg zurück. 

E i s glimmt ein wenig unter den 
talwärts ziehenden Wassern, die 
so schwarz sind wie finstere 
Träume.-

Yvonne, denke ich. 
Man soll die schönen E r i n n e r u n ­

gen nicht wecken und ihre sanften 
Malvenbänder nicht an die 
Gegenwart knüpfen wollen. 

Lange starre ich auf die W a s ­
ser. Mein Herz pocht ohne Grund , 
und der kalte Wind trocknet mein 
Gesicht. 
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Deutsches und Schweizer Fernseherr 
Deutsches Fernsehen 

1 . Programm 

|ll.oe Die Vorsdiaii 
11.30 Vereinigung der K l r -

I dien — aber wie? 
12.00 Der Internationale 
Frühschoppen 
Wochensplegel 
Magazin der Woche 
Wir lernen Englisch 
„Kater Mlkesch" 
Spaziergang im Zoo 
Alle meine Tiere. „Das stille 
Fest" 
Besuch bei Laurltz Melchior 
Zwei RBmer. Bericht von 
Reinhard Raffalt 
Die Sportschau 
Weltspiegel 
Die Sportschau 
Tagesschau, Wetter 
Nun singet und seid froh 
„Die Puppentee." Ballett 
Auftritt Frank Wedekind 
Nachrichten, Wetter 
Sportschau 

12.45 
13.15 
14.30 
14.45 
15.15 
16.00 

16.50 
17.35 

21.00 „Der doppelte Nikolaus." Von 
Oliver Storz 

21.45 Altdeutsche Orgelmeister 
23.55 Mitternacfatsmesse 

111.30 Vom Himmel hoch 
13.45 Weihnacfatsanspracfae 

I des Bundeskanzlers 
14.00 Die kleine Lok Ivor 
Die Entlarvung. Aus dem 
Buch „Die Pldcwicäcfer" von 
Charles Dickens 
Zirkus Bil ly Smart 
„Die SchneekSnigln." E i n 
Märchenspiel 
„Die MSdels vom Immenhof." 
E in Spielfilm 
OstpreuBen 
Nachrichten, Wetter 
„Die Verschwörung des Flesko 
zu Genua." Von Schiller 
W. A. Mozart: Klavierkonzert 
d-MolI, K V 466 

18.25 
18.35 

19.05 
19.25 
29.99 
29.15 
21.90 
21.45 
22.39 

22.59 

18.35 
19.95 

19.25 
29.99 
20.15 

21.90 

18.35 
19.95 

19.25 
29.99 
29.15 

21.99 

21.45 

22.39 

22.50 

18.39 
19.45 

29.99 

32 

14.39 

15.15 
16.15 

17.45 

19.15 
29.99 
29.95 

22.95 

117.99 In Feld und F lur 
117.25 Die Welt im Buch 
»7.59 Die Zaubersteine. F i l m ­
bericht 
Nachrichten 
Das Land von Jacques Car -
tier. K a - K e - K i - K u 
Nachrichten 
Die Münchner Abendschau 
Tagesschau, Wetter 
Panorama 
Musik aus Studio B 
Europa im Detail 
Tagesschau, Wetter; anschlie­
ßend Kommentar 
„Männer am Sonntag." Von 
Jean Louis Roncoroni 

117.99 Der Tannenbaum 
17.25 Weihnacht im Alpen-

I land 
18.25 Nachrichten 
Margie. Margie spekuliert 
Nachrichten und aktuelle 
Viertelstunde 
Die Münchner Abendschau 
Tagesschau, Wetter 
Die Wiederkehr der Götter 
(1). Mexiko 
„Bis ans E n d e . . . " („The old 
Ladies.") Von Rodney Ackland 
und Hugh Walpoie 
Tagesschau, Wetter; anschlie­
ßend Kommentar 
Gestatten Sie? Tanzunterricht 

117.99 „Im Jahre eins." Fe rn -
I sehspiel von Hans Baumann 
117.25 Weihnacfatsspiele 
18.25 Nachrichten 
Fernöstlicher Bilderbogen 
Nachrichten und aktuelle 
Viertelstunde 
Die Münchner Abendschau 
Tagesschau, Wetter 
Variete-Trümpfe. 45 Minuten 
internationale Artistik 
„Spiele und Träume." Spiel ­
film 
Noch einmal davongekommen. 
Gesamtdeutscher Sport nach 
der Olympiade 
Tagesschau, Wetter; anschlie­
ßend Kommentar 
„Freedom Road." Englischer 
Fernsehfilm 

I 15.39 Vorschau 
16.09 Wir warten aufs Christ-

J kind 
18.99 Evangelische 
Weihnachtsvesper 
Sendepause 
Quempas-Singen in der Sankt-
Marien-Klrche zu Dortmund 
„Der NuBknacher." Nach 
E . T, A, Hoffmann. Musik 
von Peter I . Tschaikowsky 
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16.99 
17.39 

19.30 
29.09 
29.19 

22.35 

22.45 

118.25 Nachrichten 17.39 
18.39 Die Drehscheibe 

119.99 Out gefragt ist halb 18.39 
gewonnen 19.99 
Heute 
Der Sportspiegel 19.39 
Brückenköpfe am RIf 19.45 
Gustaf Gründgens 
Giuseppe di Stefano singt 29.99 
Heute 

HB 
111.39—12.99 Kinder des Lichts 
113.45 Baierisches Bilder- und 
jNotenbücfal 
14.25 „Hochzeit auf Immen­
hof." Spielfilm 
Tanz anf dem E i s 
„Robinson soll nicht sterben." 
Von Friedrich Forster 
Die Sportschau 
Tagesschau, Wetter 
„Banditenstreiche." Operette 
von Franz von Suppö 
Nachrichten, Wetter; anschlie­
ßend Das Wort zum Sonntag 
„Geliebte um Mitternacht." 
Spielfilm 

2. Programm 

115.99 Qualifikationsspiel zur 
lElshockey-Weltmelsterschaft: 
iSchwelz — Deutschland 
17.45 Nachrichten 

18.99 Vom Geltungsstreben des 
Kindes 

18.39 Valparaiso 
19.99 Der Berg der Favellados 
19.39 Heute 
29.99 „Der eingebildete Kranke." 

Komödie von Moliöre 
22.29 Heute 

118.25 Nachrichten 
18.30 Die Drehscheibe 

|l9.99 Abenteuerliche 
Geschichten. „Das Pilzgericht" 

19.39 Heute 
29.99 Tagebuch 
29.15 Namib. E in Streifzug durch 

die südwestafrikanische Wüste 
21.99 „Meine Frau, die Hexe." 

Spielfilm 
22.25 Heute 

118.25 Nachrichten 
18.39 Die Drehscheibe 

^19.99 „Privatleben fällt aus," 
Kriminalfilm 

19.39 Heute 
29.99 „Das Geschenk der Welsen." 

Erzählung 
21.99 Zur Person 
21.45 Heute 

14.45 Programmvorschan 
.09 Fröhliche Weihnachten 
nscfat Zaubermelster Mer­

lin 
16.99 „Der Engel, der seine Harfe 

versetzte." Spielfilm 
17.35 „Die Weihnachtsgeschichte.'' 

Von Car l Orff 
19.39 Nachrichten 
19.35 Stille Nacht, heilige Nacht 
19.45 „Das Leben Jesu." E i n K r i p ­

penfilm 
29.99 Ansprache des Bundeskanz­

lers 
29.19 „Der verlorene Bleistift." 

Fernsehfilm 
21.99 Black Nativity 
21.39 Tausend Jahre nach Christi 

Geburt 
22.99 Christvesper aus BerUn 

111.99 Weihnachtsgottesdienst 
12.99 Vrbi et orbi 
15.99 „Frau Holle" 
15.35 Kleine königlich«'; 1 | 
Tänzerin 

16.99 „Fat und Patachon als FUm-
helden." F i lm 

16.45 Nisshin Geppo. Großes Sport­
land Japan 

18.15 „Geschichten aus Alt-Wien." 
Singspiel 

19.06 Die Wandmalereien von Här-
keberga 

19.39 Nachrichten 
19.35 Rund um die Manege 
29.99 „Frau Luna. " Operette von 

Paul Lincke 
21.35 Nachrichten 
21.49 „Pastorale de Provence." 

Fernsehfilm 

S • 1 1 . 1 5 Der Messias. Orato-
l l r i u m von Georg Friedrich 

Händel 
14.39 Kleine Leute — ganz 
groB 

16.99 „Ich denke oft an Piroschka" 

22.15 
22.45 

Träumerei deZ Herrn Schu­
mann. Musik und Marionetten 
Aus dem Reich der Tiere 
Der 38. Eucharlstische Welt-
kongreB 
Heute 
Arad. Die Geburt einer Stadt 
in Israel 
„Zweierlei MaB." Komödie 
von William Shakespeare 
Jazzparade 
Nachrichten 

Österreichische TV-Vorschau 
Sonntag, 27. Dez. 
20.15 „ M e i n e Nichte Susanne." 

Fernsehspiel von Hans 
Adler 

22.30 Europa hier und heute 

Montag, 28. Dez. 
20.10 Wunder der Tierwell 
21.00 Musik aus Studio B 

Dienstag, 29. Dez. 
20.10 „ D e r Taschendieb." Film 
21.40 Horizonte 

Mittwoch, 30. Dez. 
20.10 „Liebe ist keine Krank­

heit." Ein Scdiwank von 
Viktor Clement 

21 .SO JohresrOckblIck 

Donnerstag, 31. Dez. 
20.00 Wie's einmol wor. Sil­

vestersendung von und 
mit Heinz Conrads 

21.00 S p o z i e r g ö n g e durchs 
Lond der Operette 

22.0S Bilonz des Johres 
0.10 Schou hin - Show her 

Freitag, 1. Jänner 
12.1S Neujohrskonzert der 

Wiener Philharmoniker 
20.0S „ H e r o d e t und Moriomne." 

Von Friedrich Hebbel 
Samstag, 2. Jänner 
20.10 „Eines schönen Toges." 

K o m ö d i e von Vli'olrgong 
Menge 

22.1 S „ D i e Frau im Nerz." 
Kriminalfilm 

Schweiler Fernsehen 
110.00 Reformierter Advent-
I gottesdlenst 
114.30 Landwirtschaftliche 

Rundschan 
15.99 Eishecheyländerspiel Schweis 

gegen B R D 
Es darf gelacht werden 
Aus erster Hand 
Sportbericht 
Tagesschau 
Sport am Wochenende 
„Hlmmelssplel." Spielfilm 
Schweizer Chronik 
Nachrichten, Tagesschan 

129.99 Tagesscfaan 
120.15 Die Antenne 
29.35 Das Wasser 
21.19 Musik von allen B r e i ­
tengraden 

21.49 Fünf Engländer nm die Weih" 
nachtszelt 

22.95 Von Büchern und Autoren 
22.15 Nachrichten, Tagesscfaan 

D i e n s t a g : keine Sendung 
16.45 Kinderstunde 
20.90 Tagesschau 
29.15 Die Antenne 
29.35 Die WeltbUhne 

21.29 Sankt Dominik und seine 
Schäfchen, Der Gemeifade-
wagen 

22.95 Nachrichten 
22.10 Plauderei am Tagesende 
22.15 Tagesschau 

115.99 „Frau Holle" ''.''l 
116.29 Hüben und drflbell VoT 
I25 Jahren 
17.19 Michas Weg nach 
Bethlehem 

18.99 Protestantischer Gottesdienst 
29.09 Tagesschau 
29.19 Die Nacht Ist so freuden^« 

r e i c h . . . 
29.29 F i lm über Rheinfelden 
29.25 Weihnachtsiieder 
20.49 Aktion Rollstuhl 
21.19 Weihnachtsiieder 
21.25 Krippenspiel 
21.59 Winterquartier 
22.25 Aktion Rollstuhl 
22.45 Weihnacfatslieder 
23.99 Nachrichten 
23.95 Aktion Rollstuhl 
23.25 Tagesschan 
9.99 Mitternachtsmesse 

119.99 Protestantischer Gottes-, 
dienst 
11.99 Weihnachtsmesse 
16.15 Das gestohlene Christ ­
kind 

16.45 Zirous Bi l ly Smart 
17.45 „Der verlorene Bleistift." 

Fernsehspiel 
18.39 Krippenspiel 
19.19 King's College 
29.99 Nachrichten 
29.95 „Der goldene K lang " i 
20.35 „So viele Kinder.? Von Oorpld 

Savory , 
22.15 Nachrichten 

114.39 Eine Insel am Ablauf' 
Idar Jahreszeiten 
115.39 Spengler-Cup: Schweiz 
gegen SpartakTPrag 
Tänzkurs , - • „, • . 
V n ' o r a per v«I 
Tagesschau 
„Banditenstreiche." Operette 
von Franz von Suppä 

22.95 Das Wort zum Sonntag 

www.dokufunk.org



ESUIHRD 
ENSIERN 
ENIZUNDET 

Gedanken um dos Weihnochtsfest. Von Herto Broneder. 
H Ö R F U N K , Donnerstog, 24. Dezember, 17.35 Uhr, II. Progromm 

In Wien wurde erstmalig om 
Weihnachtsabend des Jahres 1814 
im Palais des Bankiers Arnstein ein 
Christbaum entzündet. Die aus 
Deutschland stammende Gattin Arn­
steins feierte das Weihnochtsfest 
.noch Berliner Sitte" und lud zum 
.Christbaumfest" zahlreiche G ä s t e . 
Einem Wiener Geheimpolizisten 
fiel am Abend des 24. Dezem­
bers 1814 ein m e r k w ü r d i g e r Licht­
schein hinter den g r o ß e n Fenstern 
des Palastes auf. Er eilte hinzu und 
gewahrte, d a ß die Verwandten und 
Freunde der Arnsteins v e r g n ü g t um 
einen Lichterbaum standen, heitere 
Lieder sangen, dabei nach den auf 
den Baum gebundenen Geschenken 
haschten und danach einen Umzug 
durch olle R ä u m e veranstalteten. 

Die katholischen Kreise ü b e r n a h ­
men den Christbaum nur z ö g e r n d . 
Immer wieder waren es deutsche 
Familien, die sich für die Verbrei­
tung des Lichterbaumes in Wien ein­
setzten. Als der Burgschauspieler 
Heinrich A n s c h ü t z im Jahre 1821 

einen Tannenbaum erstand und ihn, 
nach dem Brauch seiner norddeut­
schen Heimat, festlich schmücken 
wollte, fragten die Wiener: „Christ-

Bild oben: Der Christ-
kindlmarkt auf dem 
Platz „ A m Hof". Ein 
Aquarell von Vinzenz 
Katzler. Seit 1764 
wurde dieser Markt 
in Wien abgehalten, 
zuerst auf der Frey­
ung, dann auf dem 
Platz .Am Hof", und 
danadi hat er seinen 
Standort noch mehr­
mals wechseln müssen. 

• Der Gong zur 
Christmefte. Eine Fe­
derzeichnung von Jo­
seph Ritter v. Führich. 

bescherung? - Was ist denn dos? 
Ach, Sie meinen den Nikolo?" 

D a ß der Weihnachtsbaum lang­
sam in die B ü r g e r h ä u s e r und unter 
das Volk kam, ist der gutherzigen 
Erzherzogin Henriette, der jungen 
Gemahlin Erzherzog Karls, zu ver­
danken. Die evangelische Fürstin 
e n t z ü n d e t e am 24. Dezember 1816 
erstmalig in ihrem Palais, EckeAnna-
gasse und Seilerstätte, einen Tan­
nenbaum. Jettchen, wie die neun­
z e h n j ä h r i g e Erzherzogin gerufen 
wurde, schenkte mit diesem Brauch 
ihrer deutschen Heimat den öster­
reichischen Kindern den Weihnachts­
baum. Sie entthronte, wie ein Bio­
graph meinte, mit zarter Hand den 
neiligen Nikolaus und setzte das 
Christkind an seine Stelle. 

Die Wiener waren anfangs unge­
halten, weil ausgerechnet eine Pro­
testantin diesen Volksbrauch hier 
einführte, als sie aber erkannten, 
mit welcher Innigkeit Henriette den 
Weihnachtsabend gestaltete, nah­

men sie die Sitte ganz langsam an. 
Dos Zauberwort „Christkindlmarkt" 

aber kannten die Wiener lange vor 
dem Christbaum. Auf dem Christ­
kindlmarkt lächelten zurWeihnachts-
zeit viele w ä c h s e r n e Jesulein unter 
dem Glassturz den K ä u f e r n ent­
gegen. Aber auch rote Wachsmotiv-
herzen mit dem Signum Marioe 
oder kleine Hauskrippen mit Wachs­
figuren, Lebkuchen und Zuckerher­
zen mit S p r ü c h e n , wie „ T r e u bleib'n 
bis in d' Todesstund', wann nichts 
dazwischen kummt", waren erhält ­
lich. Der ganze Markt glich einem 
g r o ß e n Weihnachtsspief, dem nur 
noch die Heiligen Drei K ö n i g e dos 
Geleit geben konnten. 

Die Liebe zu den kleinen, un­
scheinbaren, bunten Dingen vom 
Christkindlmarkt ist uns seit den 
Tagen der Jugend erhalten ge­
blieben. Sie erwacht von Jahr zu 
Jahr beim Klang der Christnachts­
glocken aufs neue und bringt Festes­
stimmung in unsere Herzen. 
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V O N F R A N Z M A I L E R 

H Ö R F U N K , Samstag, 26. Dezember, 20.15 Uhr, Zweites Programm 

•4 Empfang am Stadlrand von Wien. 
Vorn: Kaiser Franz I., links der 
liiönig von P r e u ß e n , rechts der Zar. 

gespanne er b e n ö t i g e n werde, um 
die zu erwartenden G ä s t e von Rang 
jederzeit in Wien umherfahren zu 
k ö n n e n . Mon kam auf die stattliche 
Zahl von 300 Wogen. Also ließ 
Kaiser Franz sogleich 3(K) Equipagen 
anfertigen, v ö l l i g gleich in der Bau­
ort und in der Ausstattung. Sie 
mußten schlicht und zugleich prunk­
voll wirken - und goldene R ö d e r 
hoben, wie sie dem kaiserlichen Hof 
allein zukomen. Der Monarch k ü m ­
merte sich auch darum, d a ß Pferde 
angekauft und Kutscher obgerichtet 
wurden. Dann inspizierte Franz I. 
höchstselbst Küche und Keller. Im 
Verein mit den Hofchargen ermit­
telte er, d a ß er täglich rund 50000 
Gulden allein für die Tafel werde 
ausgeben müssen. Dieser horrende 
Betrag wurde w ä h r e n d des Kongres­
ses auch tatsächlich aufgewendet. 

Schließlich berief Kaiser Franz 
den Fürsten Trouttmonsdorff als 
Leiter der K o n g r e ß f e s t e . Es war 
eine ausgezeichnete Wohl. Zusam­
men mit einem v i e l k ö p f i g e n .Fest­
ausschuß" hat Fürst Trouttmons­
dorff jene herrlichen, bis auf den 
heutigen Tag in ihrer Pracht und 
gediegenen Vielfalt unerreichten 
Feste ersonnen und arrangiert, die 
allein ausgereicht hätten, den Kon­
g r e ß aus dem Ablauf der euro­
päischen Geschichte herauszuheben. 

Anderes regelte sich von selbst. 
.Die ersten Fremden, welche die 

• Staatskanzler Clemens Wenzel 
Lothar Fürst von Mettemidt-Winne-
burg-Oschenhousen, dessen politi­
sches Konzept von den Togen des 
Wiener Kongresses ob bis zum Revo-
lutionsjohr 1848 Europa beherrschte. 

o man Metternichs Konzept 
.Lieber feiern als scheitern, lieber 
miteinander tanzen als gegenein­
ander marschieren" nun lobt oder 
tadelt, ob man es anerkennt oder 
ablehnt - die Taktik des österreichi­
schen Staatsmannes hat jedenfalls 
den Wiener K o n g r e ß beherrscht, 
hat ihm sein unverwechselbares Pro­
fil gegeben. 

Dodi war es Taktik, d a ß Metter­
nich zu Festen statt politischen Ver­
handlungen riet? Oder sollten die 
Feiern d a r ü b e r h i n w e g t ä u s c h e n , d a ß 
die österreichische Politik im Grunde 
nicht aktionsbereit war! Kaiser 
Franz I., sein Herr, w u ß t e jedenfalls, 
was er zu tun habe. Er ließ zum 
Beispiel ausrechnen, wieviel Pferde-

>• Faierlidw Sdilittenfohrt dar var-
b ü n d a t a n Monarchan am 22. 1.1815. 
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• Der Wiener K o n g r e ß . Links, sitzend: Metternich; rechts vorn am Tisch: der d ä m o n i s c h gewandte Tolleyrond. 

Konjunktur des Kongresses auszu­
n ü t z e n verstanden, waren die be­
reits Wochen vorher herbeigeeilten 
Pariser Mode-, Hut- und H o o r k ü n s t -
ler." 

J a , und noch ein Gewerbe dachte 
die Konjunktur zu n ü t z e n , dos an­
geblich älteste Gewerbe der Welt. 
Paris schickte gleichsam die Nobel­
garde des mehr als kriegsstarken 
Regiments internationaler Kurtisanen. 

Es blieb also nur noch eine Sorge. 
Wer sollte denn alle die vielen 
Fremden ü b e r w a c h e n ? 

Der Polizeichef, Franz Freiherr 

von Altensteig, w u ß t e natürlich ge­
nau, was zu tun sei. Schließlich 
hotte Kaiser Franz längst schon für 
eine zahlreiche Geheimpolizei ge­
sorgt. 

»Zur D u r c h f ü h r u n g des kaiser­
lichen Befehls wurden olle halbwegs 
v e r t r a u e n s w ü r d i g e n Leute herange­
zogen, selbst Dienstpersonal wurde 
angeworben. Sogor der geheimnis­
volle Unbekannte aus höchsten Krei­
sen fehlte nicht. Dieser Meisteragent 
m u ß der Creme der österreichisoien 
Aristokratie a n g e h ö r t haben - der 
P o l i z e i p r ä s i d e n t führt ihn als ,Aller-

höchstderselbe' in seinen Akten. 
W a r es ein Erzherzog, ein Prinz, ein 
Fürst? Man w e i ß es nicht. Der 
geheimnisvolle Mann liefert zwar 
r e g e l m ä ß i g seine Berichte, ober er 
als einziger unterschreibt sie nicht, 
an die Stelle des Namens setzt er 
eine Chiffre." 

Ist es nicht, als habe ein Film­
regisseur unserer Tage beim Wiener 
K o n g r e ß Regie g e f ü h r t ? Nun - die 
Wirklichkeit dieses einzigartigen, 
wahrhaft p h ä n o m e n a l e n Kongresses 
übertrifft an Vielseitigkeit und 
Pikonterie jedes moderne Drelibuch. 

V Und die Wiener (eierten mit. Eislaufen am Stubentor. - Bild rechts: Kaiser Franz I. von Ö s t e r r e i c h . 
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Eine Sendung von und mit Dr. Marcel Prowy im H Ö R F U N K om Freitog, 
25. Deiember, und Mittwoch, 6, J ä n n e r ^ M.30 Uhr; Z w e i t e « Programm. 

liMfittllitttriiiMittlläfififtll̂ ^ 

De Erfolg von Johonn Strauß als 
Komponist, Geiger und Dirigent war 
so einmalig, d a ß der Meister sogar 
bei verschiedenen Gelegenheiten in 
die Weltpolitik eingeschaltet wurde. 

Nicht lange, nachdem Osterreich 
die Schlacht von K ö n i g g r ö t z gegen 

Preußen verloren hotte, machte der 
Herausgeber der Pariser Zeitung 
.Figaro" einen Besuch bei der Für­
stin Pauline Metternich, der Gottin 
des österreichischen Botschafters in 
Poris, und regte a n : .Exzellenzl Die 
logische Entwicklung der Politik muß 

Opern und Hörspiele 
M o z a r t s unvorgonglicho „ Z o u -

b e r f l o t e " wird am orsten Weih-
nochtsfeierfog um 20.10 Uhr im Er­
sten Progromm zu h ö r e n sein. Diri­
gent ist Istvon Kertesz. - Koum eine 
ondere Oper ist so allgemein be-
konnt, und bei kaum einer anderen 
darf mon so sicher domit rechnen, 
neue musikolische Schönheiten zu 
entdecken wie bei dieser. 

Und noch ein zweites Meisterwerk 
der Opemliterotur wird in dieser 
Woche gesendet: Richord Strouss' 
„ A r i o d n e ouf Noxos" wird om 
zweiten Weihnoditsfeiertog um 
20.10 Uhr im Ersten Progromm mit 
Korl B ö h m ols Dirigenten gegeben. 

M Die K ö n i g i n der Nocht und ihre 
unglucklidie Tochter (Roberto Peters 
und Pilor Lorengar) und - Bild 
rechts - dos so gonz und gor un-
heroische Poor Papageno - Popo-
geno (Wolter Berry und Renate Holm). 
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< Im „ S t r a o B - C a f e " , wie 
man dos Billardzimmer 
des Hauses von Johann 
Strauß in der Igelgasse 
nannte. Links, oufgestütz l 
am Billard: Alexander G i -
rardi. (Ausschnittaus einem 
Aquarell von Theo Zache.) 

• J o h a n n - S t r a u B - A p o ­
theose von Theo Zache. 
Der ganze Erdball ist um­
hüllt von seiner Musik. Im 
Hintergrund die g r o ß e n 
Meister von Haydn bis zu 
VerdiWagnerund Bruckner. 
Schubert klatscht Beifall. 

• Das g r o ß e Festkonzert 
in Boston zum h u n d e r t j ä h ­
rigen Bestand der Ver­
einigten Staaten wurde 
von Johann Straußgeleitet. 

jetzt zu einem Bündnis zwischen 
Österreich und Frankreich f ü h r e n . 
Machen wir einen Ö s t e r r e i c h - R u m ­
mel in Paris!" Darauf antwortete 
die Fürstin Metternich lakonisch: 
„ D e n k ö n n e n Sie haben. Ich bringe 
Ihnen den Johann Strauß nach Pa­
ris." Im Mai 1867 dirigierte Strauß 
im Frack des Wiener Hofballmusik­
direktors im Cercle International auf 
der Weltausstellung in Poris. Die 
Stadt lag ihm zu Füßen - ober die 
Bündnispläne verliefen im Sand. 

Schon in der Revolution von 1848 
und der Zeit ihrer Nachwehen hotte 
die S t r a u ß - D y n a s t i e ihre politische 
Rolle gespielt. Johann Strauß Vater 
stand auf der Seite der Konservati­
ven. Der Sohn ober war erster K a ­
pellmeister der r e v o l u t i o n ä r e n N a ­
tionalgarde, für die er einen Revo­
lutionsmarsch komponiert hat. Dos 
hinderte ihn allerdings nicht, noch 
der Revolution eine lange Reihe 
kaisertreuer Gelegenheitslcomposi-
tionen zu veröffent l ichen. 

Ein besonderes Kuriosum bilden 
die politischen H i n t e r g r ü n d e des 
Walzers „ A n der schönen blauen 
Donau" (1867) - die ersten Worte 
des berüchtigten Urtextes, „ W i e n e r 
seid froh! Ono, wieso?", waren als 
T r ö s t u n g noch der Schlacht von K ö ­
n i g g r ö t z gedacht. Dr. M. P. 

1 Auch f ü r d i « F r e u n d « des H ö r ­
spiels gibt es in dieser Woche inter­
essante A u f f ü h r u n g e n . 

„ F j o d o r und Anno", ein H ö r ­
spiel um Dostojewskij von Arnold 
K r i e g e r , wird om Dienstog, 22. De­
zember, um 20.15 Uhr im Ersten Pro-

Studio Wien, o u f g e f ü h r t . 
Regisseur ist Hons NiedenOhr. -
Krieger bot in diesem Werk versucht, 
ein Bild jener immerwahrenden Krise 
ZV zeichnen, ous der Dostojewskij 
seine W e r k e s c h u f : „ G o t t w i l l , d o B wir 
immer wieder zerrissen sind. Nur so 
konn er immer wieder heilen." Von 
seiner Fomilie miBverstonoen, ous-
g e n ü t z t und hintergongen, sucht er 
in Demut, seinen Auftrog nicnt zu 
verroten: zu leben und zu schoffen 
ous g o t t e s t r ö d i t i g e m Zweifel. 

„ D e r ormen K i n d e r W e i h -
n o c h t e n " , ein Spiel in Versen von 
Ernst W i e c h e r t , wird om Heiligen 
Abend um 21.05 Uhr im Zweiten Pro-

Studio Klogenfurt, gesendet. 

>• Heinrich trimbur spielt die Rolle 
Fjodor Dostojewskijs in Arnold Krie­
gers H ö r s p i e l „ F j o d o r und Anno*. 

Regie: Gustov Bortplmus. - Der 
groBe ostpreuBisdie E r z ä h l e r hot für 
dieses s c h w e r m ü t i g - w e i s e Spiel M o l ­
chen- und̂  Legendenmotive oufge-
nommen, in denen sich die Verlos-
senheit und dos Leid des Menschen 
spiegeln. - Zwei Kinder, Bruder und 
Schwester, müssen hinous in Külte 
und Dunkelheit - und sind dennoch 
reich und geborgen, denn ü b e r ihnen 
leuchtet der Stern der Weihnocht. 

„ D o s grobe Hemd", ein Volks-
stvck von d r l K o r i w e i s , dos om 
ersten WeRinochhfeiertog um 17.25 
Uhr im Zweiten Progromm, Studio 
Linz, o u f g e f ü h r t wird, ist ein un-
verwustlidies Lehrstück ous der Zeit 
der Johfhundertwende. Ein reicher 
Fobrikont bringt seinem Sohn bei, 
doB er mit der Kritik om Voter etwos 
vorsichtiger sein sollte. - Regie: 
Hons Krendiesberger. Die Musik zu 
diesem Spiel schrieb ein Meister der 
zeitgenössischen Unteiholtungsmu-
fik: Hons P e r ö . 

> Elfriede Gollmonn - die Frau 
Wendelin in „ D o s grobe Hemd' von 
Karlweis mit Musik von Hons Perö. 
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Per Hunger in Indien ist eines 
der g r ö ß t e n Probleme unserer Zeit. 
Indien kann seine B e v ö l k e r u n g beim 
jetzigen Stand seiner Landwirtschaft 
und Industrie nicht e r n ä h r e n ; irgend­
wo in Indien herrscht Jahr för Jahr 
Hungersnot, und dennoch nimmt die 
B e v ö l k e r u n g jährlich um etwa neun 
Millionen Menschen zu. Obwohl die 
U n t e r s t ü t z u n g s g e l d e r , die Indien 
vom Ausland erhalten hat, bereits 
um das Zehnfache gestiegen sind 

Der FERNSEHFUNK 
zeigt diesen Dokumen­
tarfilm, der von Regis­
seur Bill Morton noch 
einem Drehbuch von 
John Sondilonds ous-
sdilieBlich in Indien ge­
dreht worden ist, am 
Mittwoch, 23. Dezem­
ber, um 21.05 Uhr. 

•4 Bei der Ausspeisung. 
Nationale und inter­
nationale Institutionen 
versuchen zu helfen, 
ober die vorhandenen 
Mittel reichen nicht aus. 

• Die Werkstott des 
Handwerkers - eine 
Kiste mit Werkzeu­
gen aus G r o ß v ä t e r z e i t . 

und obwohl riesige Summen nach 
Indien geflossen sind und f l ießen -
das internationale Konsortium „ A i d 
for Indio', das der Weltbank unter­
steht, beschloß im Juni dieses Jah­
res die enorme Summe von 1028 Mil­
lionen Dollar Hilfsgelder - , sind 
noch der Statistik etwa f ü n f Millio­
nen Inder im Jahr dem Verhungern 
preisgegeben. Prof. Dr. Dr. h.c. Fritz 
Baade, der Leiter des „Forschungs­
instituts für Wirtschaftsfragen der 

Entwicklungsländer* in Westdeutsch­
land, zieht aus diesen Tatsachen 
den Schluß: „ D i e helfenden L ä n d e r 
werden nur die Wohl hoben, ent­
weder dem Verhungern von Millio­
nen von Menschen in Indien - mit 
den unvermeidlichen politischen Fol­
gen - zuzusehen oder die jährl ichen 
Nahrungshilfen auf eine Menge 
von 30 bis 40 Millionen Tonnen 
Getreidewert, dos heißt auf einen 
Geldwert von 3 bis 3,5 Milliarden 

Dollar zu steigern." A u ß e r d e m , 
meint Professor Baade, müßte die 
gleiche Summe Kapitalhilfe aufge­
bracht werden. Erst mit diesen Sum­
men k ö n n e der Hunger in Indien 
wirklich gebannt werden. Sie aufzu­
bringen, w ä r e m ö g l i c h und muß 
m ö g l i c h sein, „ w e i l , so stellt Pro­
fessor Baade fest, „ d i e Welt sonst 
für uns Wirtschaftswunderkinder 
(und er meint damit nicht nur die 
Deutschen) unbewohnbar würde". 
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A Eine Ration Mehl. Nahrung für 
etwa vier Millionen Menschen kann 
die indische Regierung aus den 
Entwicklungshiifefonds bereitstellen. 

||4 Eine Straße wird gebaut. Arbei­
ter sind überreich vorhanden und 
wesentlich billiger als Maschinen; 
denn etwa 30 Millionen Inder sind 
arbeitslos oder unterbeschäftigt. 

T Hungrig betteln Affen die Reisen­
den an - und werden gefüttert. Das 
besondere Problem Indiens ober 
sind die heiligen Rinder. Von den 
etwa 200 Millionen Rindern in In­
dien sind etwa 80 Millionen nutzlos. 
W ü r d e man sie schlachten, so d a ß 
die anderen genug zu fressen hät­
ten, stände jedem Kind täglich ein 
halber Liter Milch mehr z u r V e r f ü g u n g . 
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ARIADNE AUF NAXOS 
Im H Ö R F U N K am Samstag, 26. Dezember, um 20.10 
Uhr im Ersten Progromm wird diese Oper von 
Richard Strauss, die zu den schönsten und reifsten 
Werken des Meisters g e h ö r t , in der d i e s j ä h r i g e n 
Salzburger Festspielaufführung zu h ö r e n sein. Diri­
gent ist Karl B ö h m . Strauss zeigte mit dieser Oper, 
d a ß das Heitere wie das Ernste in der Musik - die 
musikalische K o m ö d i e und die g r o ß e , heroische 
Oper, die Hofmonnsthol in seinem leider hand­
lungsarmen Libretto miteinander verbunden hat 
aus der gleichen, gemeinsamen Wurzel kommen: aus 
der Melodie. Auf unserem Bild: Christa Ludwig 
als Ariadne und Claudia Hellmann als Dryade. 
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